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Frankreich und Sowjelrlchland.
scharser Vorslosz

des „Echo de Paris ".
' Propagandatätigkeit der Pariser Sowjetdotschast

Paris , 10 . Zuni . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-
„ ßcho de Paris " unternimmt heute einen scharfen

gegen Sowjetrußland und erklärt, daß Briand nicht mehr
könne, dem Beispiel Großbritanniens zu folgen und de»

Ruhland herbeizuführen. Auf wirtschaftlichem Gebiet
jjje Beziehungen mit Rußland nichts ergeben, aus politischem
^ tte man die Revolution eingeheimst. Das Blatt beschuldigt

'"Hin,
0m 'cn der Sowjetbotschaft wie die der Sowjethandelsdelegation ,

k, ^ .
" '!tische Propaganda zu treiben und erklärt , das; sich in der

$U . 1 c 1 6 o t { ch n f t ein 80er Komitee befinde, das von dem
Seit ' Rakowski präsidiert werde. Französische Kommunisten

. ^ rt aus und ein. Schon vor einem Jahre sei die Parole
' ' tt - , worden, daß man sich aus den Endsieg vor «
' ^ t

'
. * n solle. Man müsse schweigsam, klug, geduldig und ener-

^
topc

' ln ' Die russische Handelsdelegation treibe nur bolschewistische
H5Ctt

9
r
tmi)a in Frankreich. Unter dem Deckmantel von Geschäften

Sowjetagenten als Ingenieure , Finanziers und Indu »
, °us und reisten unaufhörlich zwischen Paris und Moskau hin

^ iiVh •
20 () ®comte icien Mitglieder der Tscheka und hätten nur
Aufgaben Rußlands durchzuführen. Seit dem Bruch der

^ ,
' ungen zu England seien die Sowjetleute etwas zurückhaltender.

^
'che Dokumente seien zerstört , andere versteckt worden .

(t{j!e(
c '

Dieser Gelegenheit sei die wieder einmal in Verlin ver-
Nachricht von dem Abschluß eines französisch -

kz - ' $ e n Schuldenabkommens nachdrücklich dementiert ,
^ iief• 11 ^ um eine Propagandameldung des russischen

Qir
Ur° s in Paris , an der kein wahres Wort ist. Uebrigens kann

\% ic
cr Bestimmtheit versichert werden , daß Poincarö eventuellen

"̂
ötjR„

ncn Tschitscherins bezüglich einer Kreditgewährung ein unzwei-
..üĵ ^ ^ nde bereitete , indem er darauf hinwies , daß das ftan -
^5<ito . 0et nicht gestatte, irgendwelche Kredite an ausländische

«» erteilen.

Englands Antwort auf die russischen
Anschuldigungen .

„ Kindisch , amüsant , verwunderlich ."

^ London . 10. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Vr*J 11°mQtifcfje Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erklärt , an

>j
enber Stelle seien
11 * em russischen Kommunique« erhobenen Anschuldigungen

\ ien
allgemein als kindisch bezeichnet

S'Ssti Qls sehr amüsant , sehr verwunderlich. Zu dem Gerücht über
Bereitungen oder Kriegsabsichten gegen Polen wurde ihm

Nun,,
111

, Maßgebenden britischen Kreisen werde dem keinerlei Be-
USisjl ^ öemeffen . Moskau könnte zwar llltimata in die Welt

tm ; v aber es habe keine Mittel , einen Krieg zu führen.
^ jjj

'^ c Armee sei für solche Zwecke unbrauchbar.
^

but (i.
I ' n ' 5 ' ' &erale „Daily News" sehen die Sache ernster an.

!" djx
' Warschauer Mord geschaffene Lage erinnere bedenklich

t .
0™ l3I4 . Wenn England jetzt unsinniger Weise beschuldigt

b
'
ie 5, diesen Dingen zu stehen , so liege das Bedenkliche darin ,

d^ t ^ .?^ " ^ igungen gerade in dem gegenwärtigen Augenblick
i ^ / "

!^ en . Die polnische Regierung habe bis jetzt bewundernd-
^ »Ij^ .^ ckhaltung und Vernunft an den Tag gelegt. Auch der
Jj »u^ ? ? "Daily Herald" weist auf den Ernst der Lage hin , wobei
JOfy • ^ Qlbaniitfjf» fititPtnatpTif TiipT»» nith h<»ralbanische Angelegenheit hineinzieht . Diese und der

Erschau drohten eine Lage zu schaffen wie die, die zum'"e ji . WHrte. Das Schlimme sei , daß die britische Regierung
z tzixx Friedenspolitik zu führen im Stande sei.

gestern eine anscheinend auf einem Mißverständnis
srklärung kolportiert , die Stresemann gegenüber

fcjj
c 1 ' n gemacht haben soll , daß nämlich der Londoner Geld-

Änj )
Uräft i |tigen Anleihen nicht ablehnen werde, die er bisher

hätte . Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
k\ ti / '

.
Q8t hierzu : Wenn Stresemann die britischen Häuser tn

^ gemeint habe, so habe er über eine Sache geredet, die
jj bet

' " flehe und von der er auch nichts wisse. Es sei nicht dte
Siî em Häuser, solche Länder zu unterstützen, die auf

mit seiner Regierung stünden. Wenn aber Stresemann
C !t mit » foatc- man würde von London aus deutsche Häuser

I» , .
bfen versorgen, damit sie die Russen unterstützen

befinde er sich sehr im Irrtum .^ assenhinrichlungen in Rußland.
! Jji,^

' 9Cncr Nachrichtendienst der „Badischen Presse " .)
>!
'> lgib ^ °°kau. lll . Juni . Wie der Chef der G .P .II . Menschinski

1 sm •tDurbcn 20 Spione und monarchistische Verschwörer ,
sAcI qj

ct Prinzen und mehrere Offiziere der Koltschak - und
öum Teil angebliche Adjutanten der Großfürsten

! ^
Pvlj , -

^olajcwitsch , durch ein Erschießungskommando der poli-
e t i rr,

" ch kriegsgerichtlicher Verhandlung am Donnerstag
!>», ie et .

Tätigkeit der G .P .U . hat mit erschreckender Schnel-
x

" twort auf die letzten Attentate und Verschwörungent natf'^em die englische diplomatische Mission Mos -
^>> z>> n- die Regierung die Verhaftung von ll der

tatn f ;
nmitcn Englands beschuldigten Russen bekannt. Unter^ ' "^ ich ' etcn befinden sich zwei , die nach den Angaben

'-'" Kllschem Interesse Informationen über die Rote
'^ toaet

0C
-
n ^ ben . Fünf von diesen sollen von dem englischen1 , tt Mo- kcui, Hodgson , in Dienst genommen worde»

sein . Die übrigen sind Verschwörer, unter ihnen der Fürst Paul
Dimitrowitsch Dogorukow. ein früherer Großgrundbesitzer und Weiß-
gardist, der in Pariser Emigrantenkreisen politisch tätig und ohne
Erlaubnis der Sowjetregierung im Jahre 1926 nach Rußland zurück-
gekehrt war , ferner Elwengreen , der 1922 in Berlin ein Attentat auf
Tschitscherin begangen habe, Galon Gurewicha, der in eine Ver-
schwörung zur Ermordung von Stalin , Rykow und Bucharin in
Moskau verwickelt war , Michael Poppo und Alexander Rikolin ,
Adjutant der Großfürsten Kyrill und Nicolai Nicolajewitsch, und
Masurenko, der rührigste Agitator für die Thronbesteigung des Groß-
surften Nicolai Nicolajewitsch. Eine solche Massenverurteilung auf
Grund eines einzigen Kriegsgerichtsspruch ist seit Jahren nicht mehr

erfolgt . Die Hinrichtung soll als Warnung der G .P .U . vor der Fort -
setzung der terroristischen Verschwörungen gegen die Sowjetregierung
dienen.

Diskonterhöhung der Reichsbank.
Bon 5 auf 6 Prozent .

Berlin , 10 . Juni . ( Funkspruch .) In der Zentralausschug-
sitzung der Reichsbank, die unter dem Vorsitz des Reichsbankpräsi-
denten Dr . Schacht heute vormittag tagte , wurde, wie wir zuver-
lässig ersahren, der Diskontsatz von 5 aus 6 Prozent
erhöht .

Kammerniederlage Poineares
Mit SS Stimmen

. in der Minderheit .
Das Ziindholzmonopotgesetz abgelehnt .

F.H . Paris , 10 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Poincar « erlitt heute in der Kammer eine schwere Nieder läge .
Mit 281 gegen 243 Stimmen wurde das Gesetz betreffend
Verpachtung des Zündholzmonopols abgelehnt .
Daß die Regierung mit 38 Stimmen in der Minderheit bleiben
würde, hätten nicht einmal ihre erbittertsten Gegner erwartet . Augen-
blicklich wird dies keine politischen Folgen haben, da Poincar « sich
hütete , die Vertrauenssrage zu stellen . Aber eine Regierung , die vor
aller Welt bekundet, daß sie für eine Vorlage , deren außerordentliche
Bedeutung für den Staatsschatz der Ministerpräsident wiederholt her-
vorhob, keine Mehrheit erlangen kann, vermindert ihr Ansehen be-
trächtlich .

Es geschieht Poincar « in seiner diesmaligen Präsidentschaft zum
ersten Mal , daß er sich in der Minderheit befindet. Die heutige Ab -
stimmung bestätigt , was wir wiederholt betont hatten , daß sich in
dieser Kammer keine Mehrheit befindet, um irgend eine Vorlage
anzunehmen, vielmehr eine Mehrheit , um jede Regierungsvorlage
abzulehnen. Wäre die Furcht vor den Folgen eines Sturzes Poin -

carSs nicht so außerordentlich groß, so würde die Mehrheit , die sich
heute gegen Poincar « zusammenfand, den Mut aufbringen , ihren Heu -
tigen Vorstoß weiterzutreiben und das Kabinett zu stürzen . Soweit
sind die Dinge noch nicht gediehen. Aber ohne Folgen kann die
Niederlage der Regierung nicht bleiben.

Den Gnadenstoß hatte ihr zur allgemeinen lleberraschung der
Präsident der Finanzkommission M a l v y versetzt , der die erste Ge-
legenheit wahrnahm , um Poincarö fühlen zu lassen , daß er ihm ver-
schiedene Feindseligkeiten aus früherer Zeit nicht verziehen hatte .
Malvy erklärte es für unwürdig , daß Frankreich, wenn es eine An-
leihe von 80 Millionen Dollars brauche, diese nicht anders auf-
bringen könnte , als daß es Staatsbesitz verpfände . Dieses Argument
wirkte.

Selbst Abgeordnete, die sonst für Poincars gestimmt hatten , fielen
um und vergrößerten die Schar derer , die endlich einmal den
öffentlichen Beweis führen wollten , daß Poincare nur dann die
Mehrheit der Kammer habe, wenn er nicht gegen die Linke-

Parteien regiere .
Es wird abzuwarten sein , wie sich die Rechtsparteien zu dieser neuen
Situation stellen werden. Das Unbehagen in der Kammer
ist jedenfalls außerordentlich groß. Nur der Mann fehlt , der die
herrschende Stimmung ausnutzen und eine Aenderung der Regie-
rungsverhältnisse herbeiführen könnte .

Die Ehrung der Ozeanflieger.
Der Empfang bei Stresemann . I
Festessen beim Reichsverkehrsminister . — Tee

im Aeroklub .
* Berlin , 10 . Juni . (Funkspruch .) Bei der zu Ehren der ameri-

konischen Ozeanslicger im Hause des Reichsaußenministers veranstal -
teten Festlichkeit , führte Dr. Stresemann in einem Trinkspruch
u. a. aus : ,

„Den Persönlichkeiten und ihrem Wagemut gilt unser erster
Gruß . Darüber hinaus möchte ich in Ihrem Besuch in Deutschland
ein Symbol der Beziehungen unserer Völker und
Länder sehen . Sie haben einen Beweis davon gegeben , was
menschliche Energie in der Ueberwindung von Sturm und Unwetter
zu leisten vermag. Sturm und Unwetter lasten auch auf Deutschland.
Auch wir müssen der Welt den Beweis geben , was menschliche Lei -
stungssähigkeit im Kampf dagegen zu tun vermag. Wenn unsere
beiden Völker ihre höchste Energie anspannen , um dem zu dienen,
was Aufgabe eines Volkes ist : Friede nach Außen, Freiheit nach In -
nen, Anteilnahme an allem Großen der kulturellen Entwicklung der
Menschheit , dann wird dieses Zusammenwirken det Menschheit zum
Besten gedeihen ."

Dr . Stresemann überreichte dann in des Reichskanzlers und sei-
nem Namen den beiden Fliegern als Erinnerungsgabe zwei goldene
Zigarettenetuis , worauf der amerikanische Botschafter dem deutschen
Volke für die seinen beiden Landsleuten erwiesenen Ehrungen und
den herzlichen Empfang seinen Dank aussprach, dem sich Levine mit
einigen herzlichen Worten anschloß .

Bei dem Festessen , das Reichsverkehrsminister Dr .
Koch zu Ehren Ehamberlins und Leoines gab , hielt Dr . Koch eine
Rede, in der u . a. ausführte :

„Es ist für uns Deutsche , die wir auf dem Gebiete der Luftfahrt
das Verkehrsmoment bewußt in den Vordergrund gestellt haben, eine
gute Vorbedeutung , daß der erste Passagierflug über den Ozean nach
unserem Lande ausgeführt wurde. Wohlan , meine Herren . Sie
haben den Damm des Ozeans gebrochen ! Wir wollen danach streben,einen planmäßigen Luftverkehr zwischen Amerika und Deutschland zu
entfesseln , und wenn dies gelungen sein wird , werden wir Sie als
die Pioniere eines solchen Kulturwerkes ehren und Ihnen für alle
Zeiten ein dankbares Andenken bewahren .

"
Der amerikanische Botschafter S ch u r m a n antwortete mit Wor-

ten des Dankes, die mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden.
Zu Ehren der beiden Ozeanflieger, Ehamberlin und Levine, fand

im Flugverbandshaus ein vom Deutschen Aeroklub veran -
stalteter Tee statt . Wiederum hatte sich vor dem Gebäude eine große
Menschenmenge eingefunden, die beim Eintreffen der Flieger in
stürmische Ovationen ausbrach. Ehamberlin und Levine, begleitet
von dem «mslikavischen Botschafter Echurman, wurden »o» de» Prä¬

sidenten desDeutschen Aeroklubs, Major von Kehler , sowie dem
stellvertretenden Vorsitzenden , Major von Tschudi , empfangen und
aus das herzlichste begrüßt . Unter den zahlreichen Ehrengästen be-
merkte man neben vielen bekannten Fliegern Fliegerleutnant Häh-
nelt , den Inspekteur der Fliegertruppen während des Krieges , M .t -
jor von Parseval , Generalmajor von Gilbert , vom Reichswehrmini-
sterium, Ministerialdirektor Brandenburg , die Direktoren der Deut -
schen Lufthansa , Milch und Merkel, und andere mehr.

Berge von Glückwunschdeplsch n.
Ein ganzes Warenlager für die Amerikaslieger .

TU . Berlin , 10 . Juni . In der amerikanischen Botschaft gci).
nach wie vor der Depeschenbote aus und ein , um Glückwünsche für
die beiden Amerikaflieger aus aller Herren Länder zu überbringen .Die Depeschen haben sich schon zu Bergen angehäuft , sodaßeine Durchsicht überhaupt nicht mehr möglich erscheint . Aber auch
auf andere Weise wird Ehamberlin und Levine die Freude der Ber -
liner Bevölkerung über die kühne Tat zum Ausdruck gebracht. Von
allen Seiten gehen Ehrengeschenke zu, und ein Zimmer der
Botschaft gleicht schon jetzt einem Warenlager . Hauptsächlich wird
Ehamberlin und Levine ihrem Wunsch gemäß, in Berlin ein Glas
Pilsner trinken zu wollen, Bier in allen nur möglichen Gebinden
in die Botschaft geschickt . Ganze Kästen und Syphons aller nur denk-
baren Sorten sind ihnen zum Geschenk gemacht worden . Ein Ver-
ehrer hat ihnen eine Kiste Wein geschickt , andere kistenweise Zigar -
ren und Zigaretten , noch ein Anderer hat , wohl im Glauben , daß
auch in der Botschaft die Prohibitionsgesetze in Kraft sind , eine große
Kiste Tee als Ehrengeschenk überreichen lassen - Daneben sieht man
einen großen, silbernen Pokal , ein goldenes Zigarettenetui und an-
dere Wertgegenstände. Auch ein Grammophon hat man ausge -
wählt , um die beiden Ozeanflieger zu erfreuen . Einige Kisten sind
noch garnicht geöffnet worden. Des weiteren haben Ehamberlin
und Levine unzählige Lorbeerkränze und Blumenspenden erhalten ,
sodaß das Zimmer einem Blütenmeer gleicht . Aber nicht nur fürdas leibliche Wohl der Amerikaslieger haben die Berliner Freunde
gesorgt , Ehamberlin hat man einen neuen Fliegerdreß geschenkt und
eine große Schneiderfirma hat sich bereit erklärt , den Flieger völlig
neu einzukleiden.

Die Vorbereitungen zum Empfang Lindberghs
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S. Washington , 10 . Juni . Während der Jubel über den
Flug der „Columdia " noch nicht verklungen ist , rüstet sich Amerika
zum feierlichen Empfang seines ersten Atlanticfliegers . Das Ma -
rineamt hat dem Zeppelinluftschiff „Los Angeles" Befehl erteilt ,
heute aufzusteigen und dem Kreuzer „Memphis "

, an dessen Bord sich
Lindbergh befindet, 300 Meilen entgegen zu fahren . Von der „Los
Angeles" aus wird ihn der Nordpolflieger Commander Byrd be-
grüßen. Ein Geschwader von 7 Flugzeugen wird gleichfalls der
,,Memphis

" entgegenfliegen . ,
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Ausflug ins Banglsetal .
Von unserem nach China entsandten Sonderberichterstatter

Wollgang Sorge .
Nanking, Mitte Mai.

Das ganze untere Pangtsetal ist heute von den Fremden ge -
räumt. Deutsche hat es in den zahlreichen Städten am Unterlauf
des großen Flusses in den letzten Jahren nicht gegeben . Der Han-
del liegt hier säst ausschließlich in chinesischen Händen. Die Eng-
lande: und Amerikaner halten jedoch eine ganze Reihe eigener
Fabrikbetriebe : Eigelbfabriken , Ledergerbereien, Zigareltenfabrilen,
Oelpressen . Die Asiatic Petroleum Company und die Standard
Oil besitzen ihre großen Tankanlagen zur Versorgung des dicht -
-bevölkerten Gebietes. Denn hier liegen die Großstädte dicht neben -
einander . Millionenstädte wie Sutschau, Tschingkiang, Nanking
auf einer Strecke von 300 Kilometer . Das unlere Pangtsetal war
neben Schanghai und Hanlau das Hauptgebiet englischer Kapitalin¬
vestierung. Und mit dem Ansang der Engländer und Amerikaner
ist praktisch das fremde Element verschwunden .

Die Reise durch diese chinesische Provinz Kiangsu ist heute zu
einer Expedition geworden. Zwar fahren noch zwei englische
Schiffahrtsgesellschaften Pangtse aufwärts bis Hankau. Aber die
Schiffe . werden zu Teams oereinigt , urtd von Zerstörern begleitet
Nachts wird überhaupt nicht gefahren, und eine Reise von Schang¬
hai bis Hankau. ehemals eine dreitägige Tour , dauert heure über
eine Woche. Der ganze Wog führt durch Kriegsgebiet . Auf dem
linken Ufer lagern die Soldaten Sun -Tschuan -Fangs, das rechte
Ufer ist von den Südtruppen besetzt. Ein Zerstörer fährt voran ,
um , falls geschossen wird , durch einen Kanonenschuß Schweigen zu
gebieten, bis der englische Transport die Schlacht passiert hat . Die
Promenadendecks der Passagierdampfer find mit Panzerplatten
geschützt , damit sich die Fahrgäste im Notfalle dahinter verkriechen
können . Es wird aber meistens nicht geschossen , und man fährt
heute recht friedlich durch die Schlachtlinie.

Der untere Pangtse bietet wenig landschaftliche Schönheiten. Die
?lfer sind flach , überall sieht man grüne Wiesen mit zahlreichen
Bauernhäusern , deren Fachwerkbautcn auch für unser Auge nichts
fremdartiges haben . Der Pangtse ist in seinem Unterlauf so breit ,
- ß man von der Mitte des Stromes die Ufer nicht sieht . Doch die

ihrrinne führt meist am Ufer entlang , zickzackförmig bald am lin¬
ken , bald am rechten Ufer. Malerisch gelegen sind die Städte, meist
>. n den Abhängen vereinzelter Hügel, auf denen Pagoden stehen ,
und daneben heute selbstverständlich Kanonen .

In T s ch i n g k i a n g , wo gewöhnlich Fracht gelöscht wird , liegen
die -Dampfer an den Hulks ihrer Gesellschaften , Pfahlbauten mitten
im Strom, auf die sich heute auch die Schiffahrtsagenten geflüchtet
haben und dort wie in einer belagerten Festung leben. Viele Sam-
parte, jene flachen chinesischen Kähne , umringen das Schiff, und ver-
kaufen den chinesischen Deckpassagieren Reis , Fleisch , Eier und Zwie-
dein . Auf einem Sampan sitzen fünf Musikanten und führen ein
chinesisches Konzert vor . Sie ernten viele Kupferstücke .

In Nanking ist das Bild ernster. Im Pangtse liegt eine
regelrechte Kriegsflotte , wohl ein Dutzend englische , amerikanische
und japanische Zerstörer , unter dem Kommando des englischen Kreu-
zers Emerald . Hier ist der gefahrdetste Punkt für die Schiffahrt .
Die Südarmee hat auf dem die Stadt überragenden Löwenhiigel
schwere Artillerie aufgefahren , und das gegenübergelegene Pukou,
der Endpunkt der Eisenbahnlinie nach Tientsin ist noch von Tschang -
Tfun- tfchang , dem Feldmarschall der vereinigten Nordarmeen besetzt.
Die Ufer des Pangtse treten hier dichter aneinander , und man er-
wartet daher , daß hier irgendwann einmal ein Truppenübergang
versucht wird , Man sieht vom Schiffe aus nur die Hafenvorstadt
ron Nanking. Die Stadt selbst dehnt sich wohl 3V Km. landein -
wärts. Das Uferviertel ist verlassen. Die Häuser, vielfach die
Niederlassungen der evakuierten Fremden und' ausländischen Fabri-
! en sind verrammelt . Auf der Pukouseite ragen schräg aus dem
Rasier die Masten des versenkten russischen Dampfers Pamut
Lemma, und selbst die Sampans scheinen verschwunden zu sein . Die
Landung in Nanking ist daher zu einer reinen Glücksache geworden.

Das Leben in Nanking selbst bietet nichts von den Schrecken, die
man ihm zuschreibt . Die Fremden haben es vollständig verlassen,
!md ich weilte als einziger Weißer unter den paar Millionen Chine-

n . Aber ich bin bei einem vierzehntägigen Aufenthalt nicht ein
nnnges Mal belästigt worden , Freilich, das Erstaunen war meist' roß , wenn ich durch die Straßen fuhr. Denn diese chinesischen
Nassen , die heute politischen Ereignissen mit der gleichen Intensität
»Igen, wie nur irgend ein europäisches Volk , sind über die Räumung

des Pangtse -Tals und seine Gründe ganz genau unterrichtet und
«' erstanden gar nicht , was der Fremde hier wollte. Bei der Landung ,
heim Passieren des Stadttors und bei den Behörden , bei denen ich
mich als Deutscher legitimierte , legte sich das anfängliche Erstaunen
sehr schnell, und ich wurde mit besonderer Freundlichkeit behandelt .
In dem Chincsenbotel, in dem ich wohne, ist man fast zu sehr darauf
bedacht , mir den Aufenthalt angenehm zu gestalten.

In Nanking stehen zwei Armeen Tschiang -Kai -Sheks . nach chine-
sischer Schätzung 100 000 Mann. Die Soldaten sind , an hiesigen Be-
giffen gemessen , gut ausgerüstet und durchaus diszipliniert . Ueber-
griffe gegen die Bevölkerung sind jedenfalls in letzter Zeit nicht vor-
gekommen und werden auch nicht befürchtet. Die örtliche Verwal -
tung , die ja in China von der Zentralregierung ziemlich unabhängig
ist , wurde von den Ereignissen der letzten Monate nicht berührt . Und
der Handel geht seinen gewohnten Gang.

Wie das politische Experiment des Generals Tschiang Kai Shek
ablaufen wird , ist auch von hier aus schwer zu sagen . Jedenfalls
hat der General die größten Schwierigkeiten, die geeigneten Minister
zu finden, um eine neue Regierung auf die Beine zu stellen . Bisher
sind erst drei Ministerien besetzt und in Nanking anwesend ist über-
Haupt nur der Außenminister Dr . Wu .

Das Stadtbild von Nanking gleicht wenig dem einer Haupt -
stadt. Ein Labyrinth von Gassen , teils von ärmlichen chinesischen
Läden , teils von den hohen, die Privathäuser einschließenden Mauern
umsäumt, erstreckt sich einförmig in ungeheurer Ausdehnung . Nan -
king hat eine geschichtliche Vergangenheit . In der Glanzzeit der
Ming -Dynastie vor 500 Jahren war es die Hauptstadt des Reichs.
Von der Pracht jener Zeit zeugt heute nur noch der Paukenturm .
Er liegt in der ärmlichen Nordstadt auf einem Grashügel , auf dem
Ponys weiden. Der interessante Oberbau mit seinen Majolika -
dächern ist dem Verfalle nahe und der massive Unterbau ist mit eng-
tischen Zigarettenreklamen bedeckt . Nanking bedeutet „südliche Haupt -
stadt" und wurde von dem ersten Mingkaiser so getauft , der hier als
Führer aufständischer Truppen seine Laufbahn begonnen hatte . Ob
es wiederum die Hauptstadt Chinas wird , ruht jedenfalls noch im
Schoß der Geschichte.

Ein Interview mil Clemeneeau.
F.H. Paris , 10 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

„Nouvelles Literaires" werden in ihrer morgigen Nummer ein
Interview mit Clemeneeau veröffentlichen. Mir wurden
die Abzüge freundlichst zur Verfügung gestellt , und das wichtigste
aus den tatsächlich geistsprühenden Erklärungen Clemenceaus, der
geistig noch sehr lebendig zu sein scheint , kann bereits heute wieder-
gegeben werden. Er beklagt sich zunächst über die fortwährenden
Preissteigerungen in Frankreich, die insbesondere den Bauern all-
mählich das Vertrauen zur Regierung nehmen würden. Sodann er-
zählt er Erinnerungen von seinen indischen Reisen. Auf die Frage ,
ob er glücklich sei, erklärte Clemeneeau wütend ! „Man kann nicht
glücklich sein , wenn man Frankreich in dem Zustande sieht , in dem
es sich jetzt befindet.

" Clemeneeau sagte weiter , daß er Idealist und
in religiöser Hinsicht tolerant sei. Er gestatte seiner Köchin , jeden
Tag in die Messe zu gehen . Schließlich erklärte er , daß er nicht
daran denke, seine Memoiren zu schreiben , denn er sei kein Hetzer
und würde darin viele Leute in eine sehr schlimme Lage bringen.
Während des Krieges Generale zu verdächtigen, fiel ihm leicht , weil
es sich um das Heil Frankreichs handelte . Aber wenn man heute
die Geschichte der Niederlage dieser Generale schreiben wollte, wäre

das grausam. Uebrig- ns sei das Leben dazu da, um gelebt und nicht
erzählt zu werden. Clemeneeau ist überzeugt, daß auch ohne seine
Memoiren das französische Volk erkennen werde, wer seine wahren
Diener waren . Die Geschichte vollziehe sich langsam und beinahe
automatisch.

Frankreichs Schulden an Amerika.
( Eigener Kabeldienst der „ Badischen Presse " .)

J .N .S . Washington, 10 . Juni . In offiziellen Kreisen hält man
neuerlich Sondierungen Poincares zwecks neuer Verhandlungen zur
Erlangung besserer Bedingungen für Frankreich in der Schulden-
frage für ziemlich aussichtslos. Senator S m o o t h . der Vor-
sitzende des Finanzausschusses im Senate, erklärte dem J .N .S . : „Die
von den Vereinigten Staaten Frankreich gewährten Bedingungen
sind gerecht und entgegenkommend . Die Bereinigten Staaten kön-
wen Frankreich keine besseren Bedingungen geben . Ich
glaube nicht , daß der Kongreß irgendeiner Regelung zustimmen
wuvde , welche noch weitere Konzessionen an Frankreich enthielte .

"
Im Falle , daß die Vereinigten Staaten einer Wiedereröffnung

der Schuldenverhandlungen zustimmten, wäre übrigens ein beson -
derer Akt des Kongresses nötig , um die Schuldenkommission neu zubilden . Der Vorsitzende des Senatsausschusses für auswärtige An-
gelegenheiten, Senator B o r a h , erklärte , daß er schon ein Gegner
der gegenwärtigen Bedingungen sei , da sie Frankreich zu weit ent-
gegenkommen , und daß er sich selbstverständlich Noch weiteren Zuge-
ständnissen widersetzen würde. Von Staatssekretär Mellon war
keine Aeußerung zu dieser Frage zu erlangen .

Der umstrittene franMsche Zolltartj . ^
F.H. Paris 10 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstati ^

Die „Humanits" behauptet , daß der Handelsminister Bora »
gestern in den Wandelgängen oer Kammer erklärt hätte , da»
aufgebe, den französischen Zolltarif noch zu verteidigen . Er ^
sich mit einer S ch e i n e r ö r t e r u n g im Verlaufe von J®et. ^
» littagssitznngen begnügen, um dem Auslande zu beweisen , da«! ^
den Gedanken einer Zolltarisrevision nicht aufgegeben habe-
Bokanowski diese Erklärung tatsächlich abgegeben hätte , w"1 . j|#
weder sein Ansehen, noch das Ansehen des Kabinetts ^ °' "ca
allgemeinen beträchtlich erhöhen Es wäre sicherlich zweckdien
wenn der Handelsmin ' ster die offene Erklärung abgeben ®
sein Zolltarif mit dem nichts anzufangen ist . vollkommen i ^
gezogen würde und daß er aus der Erörterung verschwindet . ^
gens ist es auch für den ..Matin" sehr wahrscheinlich , daß d ,e

icsel'larifdebatte schon vor den Ferien beginnen werde, daß
erst na chder Budgetberatung , also Ende dieses Jahres , f ° r
werden könnte . In der Zwischenzeit würde die Kammer die

lttn,
dige Zeit haben, um den ganzen Zolltarif vollkommen umzuge! ^
Bekanntlich setzte sich die Mehrheit der Kammerkommission das ^
daß die Zolldebatte noch in der Sommertagung beginnen soU ^
wird aber praktisch vollkommen wertlos sein . Frankreich Icjcn,
noch viele Monate brauchen, um sich einen Zolltarif zurechN ^
was die deutsch-französischen Handelsvertragsverhandlungen
gerade erleichtern wird .

Einweihung eines Gefallenen -Denkmals Zur Ermordung des russischen
in Rom. in Warschau .

i:n Anwesenheit des Königs fand die feierliche Einweihung eines
^nkmals für die im Kriege gefallenen Söhne Italiens statt Die

aus allen Teilen des Landes erschienenen Angehörigen der H . lden
brachten König Viktor Emanuel begeisterte Huldigungen dar .

In unserem Bilde ist dieser Huldigungsakt festgehalten.

d-t
Der Gesandte und bevollmächtigte Minister der Un > ^
Sozialistischen Sowjetrepubliken , Wojkow ( im Bilde) , ^n
Warschau ermordet wurde, wurde im Jahre 1888 als
einer russischen Bauernfamilie geboren und gehörte >e" aIt,
zwanzig Jahren der Bolschewistischen Partei Rußlan

Aus dem Weg zur Aakslagung.
Slresemann am Sonntag in Gens

Rheinlandrüumung und Ostlocarno .
m. Berlin, 10 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichsaußenminister wird nach einem kurzen Auf-
enthalt in Frankfurt schon am Sonntag in Gens eintreffen . Im
Gegensatz zu den bisherigen Meldungen scheint es auch , als wenn
Briand und Chamberlain nicht erst am Montag , sondern bereits am
Sonntag in Genf sein werden, sodaß dann

am Sonntag nachmittag bereits die erste Aussprache zu Dreien
stattfinden könnte , um vor Beginn der eigentlichen Tagung die aktu-
ellen politischen Fragen zu besprechen . Der polnische Außenminister
Z a l e s k i hat auch diesmal wieder den . Weg nach Genf über Paris
angetreten und wird zusammen mit Briand die Fahrt machen . Es
liegt nahe, daß ihn die Sorge um die Kontrolle der Ostfestungen
so frühzeitig in Marsch gesetzt hat .

Eine kleine Sensation
bedeutet es , daß Senator Lemery. der zur Poincarögruppe gehört,
und Poincare auch persönlich ziemlich nahesteht, in einer Dresdener
Zeitung ein Interview veröffentlicht, worin er

die Räumung des Rheinlandes von einem Ostlocarno abhängig
macht , dieses Ostlocarno aber wieder verbindet mit einer Forderung
nach Revision des Versailler Vertrages in seinen osteuropäischen
Gesetzesbestimmungen . Daß diese Aeußerung gerade aus dem

Poincarökreise kommt , macht sie immerhin bemerkenswert. ^
auch ihre Bedeutung nicht überschätzt werden soll, weil w
nicht sieht , was dahinter liegt . Für Deutschland liegen , eif
nach wie vor so , daß wir, und zwar jede deutsche Regi^ u >

#)),
Ostlocarno ablehnen , eben weil wir die Grenzen im Osten n ^
erkennen können . Wird dagegen das Unrecht des Korridors ^ ^ j<>
Unrecht in Oberschlesien in einer für uns befriedigenden 5° ptt
der gutgemacht, dann liegen die Dinge anders , dann würde I pje
ein Ostlocarno . vielleicht reden lassen . Aber dazu muß zun ^
Zustimmung nicht nur des offiziellen Frankreich, sondern ^ lidj
Zustimmung Polens herbeigeführt werden, und die wiro
nicht ganz leicht zu erreichen sein .

Die deutsche Delegation .
ra. Berlin, 10 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner

leitung .) Die für die Genfer Völkerbundstagung bestimm ^
Delegation wird sich im wesentlichen genau so Zusammen !

^
'

DC$
bei der letzten Herbsttagung. Sie steht unter der Fuy
Reichsaußenministers Dr . Stresemann , der begleite .^ ft^
dem Staatssekretär v . Schubert und dem Minister ,
Gauß . Von der Presseabteilung der Reichsregierung
sterialdirektor Dr . Zech lin und Herr Tripelury m ' '

<« y 10 "f '
r; «x <vr,St « Marren l).
sind der Delegation vom Auswärtigen Amt die Herren »•

>m,m -v . DirkIen und der Gesandte F r e y t a g
sekretär fungiert der Legationsrat Rädelhammer , " « . jh
eigentliche Sekretär der Delegation Gesandtschaftsrat

Neuer deutscher Flugrekord.
München—Berlin in zwei Stunden 43 Minuten.

TU . München, 10 . Juni , Einen neuen Flugrekord hat Flugzeug -
führcr Künstle von der süddeutschen Lufthansa am Donnerstag
aufgestellt. Er startete mit einer Dornier -Merkur-Maschine mit sechs
Personen um 14,25 Uhr in Oberwiesenfeld und erreichte den Flug-
Hafen Tempelhof ohne Zwischenlandung um 17,08 Uhr.

Byrds Pläne .
J .N.S . Newyork, 10 . Juni . Der Nordpolflieger Byrd plant

einen Flug ohne Zwischenlandung von Newyork nach Paris
und den fast unmittelbar darauf folgenden Rückflug ohne
Zwischenlandung . Er will nur kurze Zeit , etwa 12 Stun
den in Paris , verweilen zur Ueberholung seiner Maschine und dann
den Rückflug nach Newyork antreten.

Booisungliiek auf der Elbe .
TU . Boitzenburg, 10 . Juni . Am Donnerstag abend unternah-

mm zwei junge Leut in einem Paddelboot eine Segelpartie auf
der Elbe . Infolge heftigen Sturmes kenterte das Boot und die
Insassen fielen ins Wasser . Während der eine sich durch Schwim-
men retten konnte , verschwand der andere sofort in den Fluten. Die
Leiche konnte erst nach einigen Stunden geborgen werden.

Schweres Kriegsgerichtsurteil .
Frühjahrsmesse verübten auf dem Meßplatz zwei betrun .
zösische Soldaten groben Unfug, indem sie das Publik » ' i

'K
uiiu ueieiuiuieii H(<

Auch drei weiteren einschreitenden ^ ^

outuuicn giuoen unntg, mutm ,ic vus ■- „ j ,>■-
nt Bleigläsern bedrohten. Ein französischer
rd forderte die Soldaten auf , ihm auf die KUt M

und mit
ein und
folgen. Die Soldaten verweigerten den Gehorsam

egen ihren Vorgesetzten und beleidigten ihn vor' ublikum gröblich .

wurden

0 . Mainz , 10. ^ uni . An einem Sonntage während der
iifwrrf »rc;m (>(ie nf»riiTitf>ti mit bpm Wpfentate atDC ! üCtiU

ich
lö

ich Drei weiteren einiaju-utiw » • hje 9*
Sergeanten und einem Feldwebel gegenüber verwcigerr
tenten gemeinschaftlich den Gehorsam und widersetzten si ^ ein
walt der Festnahme. Während des tätlichen Widerstan , ^ ' ,f
der Betrunkenen ein Rasiermesser, öffnete es und oc ■ t .
Sergeanten durch einen Schnitt , der von dem Ohre o Hai > ,
die linke Wange spaltete . Das Kriegsgericht verurteilt jfl
angeklagten zu zehn Jahren Zwangsar o e > ^ A"
Schließung aus dem Heere . Der Mitangeklagte eryien
Gefängnis . ^ .

, Zwei Todesopfer eines Eifenbahnun' 01

^ ^
TU . Gleiwitz, 10 . Juni An einer offengelassenen getff^

Mikultschütz aus der Strecke Beuthen Preiskrelsckmm
' -pf

nachmittag ein Personenzug in ein Gespann Bon o
fassen wurden zwei sofort getötet und drei schwer vcrtcv -



Lreita,« . den 10 . Juni 1927 . Vadische Press - (Abend -AuSgabe ? Nr . 266 . Leite 8 .

Besuch bei Mitz Columbia .
m Q

G. PI . Berlin , den 9. Juni 1927.
c4 in der Osthalle des Flughafens Tempelhof , immer ,

%>£ .' liebevoll umringt von Männern in braunen Kitteln .
«H [x

" - en > Piloten , schlank, weih und gelb und feingliedrig zwischen
wuchtigen , riesengroßen Gefährten von der deutschen

1*5 ' Auf der Seitensteuerflosse findet sich in einem Medaillon
^'®Qte x

Ct »Miß Columbia "
, des schönsten Mädchens aus dem

int ! "5maEi
darunter die Bezeichnung 237, die auch in großen

Vni fct -
*1' ? unteren Seiten der Tragflächen ziert . Seitlich am

^ mLlr ' n schwarzen Lettern „Newyork to . . und dazu hat
"««Hin « , etP ' n Cottbus mit ungefügen Buchstaben das Wort

Di» cjj,
e' (,)net,en i so daß es jetzt heißt : Newyork to Berlin .

5 Borf i a '^ 'ne ein Hochdecker und ähnelt in der Form etwa
«tu ly ^ tsslugzeugen Fokkers . Je zwei dickverkleidcte Streben

^ ^ Ssiächen gegen den Rumpf ab . Die Tragflächen haben
1$ IpQitnt i e

,nPr ®nI . bestehen aus Holz
' und sind mit Leinwand be-

itttet t - p ® sttzen auf den oberen Kanten des Rumpfes auf . Dar -

t * sich die Passagierkabine , die . mit weicher Polsterung
"""tomtl. bequem zwei Personen Platz bietet . Sie ist nach außen hin
Wo j abgeschlossen. Ein Schiebefenster ermöglicht die Verstän -
«»1 &? m,t dem Führer . Der Pilotensitz wird von der Bordwand

" ^ tsotip
3ut ^° lben Höhe umschlossen. Er könnte zur Rot auch zwei

^^ ien Aufnehmen . Jetzt ist er angefüllt mit Navigationsmitru -
«6, j ? Art . Gestreifte Vorhänge halten die blendende Sonne

seitlich und vorne dachartig,schräg angebrachte Glimmer -
«q sich auch dieser Platz gegen Wind und Wetter abschließen .

Wrighl -Whirl -Wind -Motor nimmt , sternförmig ange -
K»,, . ' vorne die ganze Breite des Flugzeugrumpfes ein . Aus der

jki nJJ Kuppe des Rumpfes ragen die sechzehn luftgekühlten
Kv -n hervor . Ehedem war die Spitze des Rumpfes mit dem
? tonerr: rJ u einem Stück verschmolzen , sie drehte sich mit . Nach dem
«es »

" " bruch bei Kottbus mußte diese Spitze vor der Anbringung
'if boe S? Propellers entfernt werden ; auffallend leicht und einfach

^ .Fahrgestell ; auch die Räder sind sehr klein .
flitzen m nachmittag stattete Chamberlin seiner Maschine einen

^ l?i ah - Er schien gerührt von der Liebe und Sorgfalt , die
1 Suitl "1 treuen Bogel entgegenbrachte und gab den Monteuren

Qll: 5anfa kurze Anweisungen bezüglich der kleinen Reparaturen ,
geführt werden müssen . Diese sind tatsächlich durchaus be -

'tiiit, ^ Natur . Man sieht dem Apparat die Strapazen der Reise in
■»elften o ' e an - Auf dem Führersitz liegen noch immer die ver -

Jit -. ^ Lorbeerkränze , die Chamberlin bei seiner Ankunft in Berlin
«it v .!"boljscher Geste dem Flugzeug umhängte . Für ihn , wie für
Äen 1 im Flughafen , ist die „Miß Columbia " zum lebenden

Luiden . Die wettergebräunten Hände berühren den zier -

Mj . ^ °gel mit unendlicher Liebe . Und man erzählt sich , daß ein
^ ise ijf,

Fabrikant dem Ozeanflieger eine Kiste besonders feiner

^ Cs sandte , damit er sein Flugzeug damit — waschen könne
^icr , um die „Miß Columbia herum , natürlich auch viel

taj | 2ntt | sches gesprochen . Seit langem tobt ein Kampf
jjtib Ip 8n dem luft - unddem wassergekühlten Motor ,
H „ haben die Anhänger des elfteren die Oberhand . Das

6 ' Svii?
10 ^ die Sportflieger , die Leute von den Fliegerschulen ,

Ärt ,
^^ r der leichteren Flugzeuge , die gewöhnlich Luftkühlung

«. ^Während die schweren „Kisten "
, die Verkehrsflugzeuge usw .

Jiii<tiWiS ?n Wasserkühler hinterm Propeller tragen . Irgendein
N >w , „ sicher Statistiker hat ausgerechnet , daß ein Viertel aller
"»^ „ ?unfälle der Wasserkühlung zur Last fällt , und das ergibt
N > £ t/ ' n mit der großartigen Leistung der Motoren von Lindbergh

-̂ berlin — die sich völlig gleichen — ein gewichtiges Argu -
?iljjh,^ r die Luftkühlung . Dazu kommt natürlich , daß der luft -

[fLr ^olor wesentlich leichter ist als der wassergekühlte , der außer
to'$tior

DI t
.?n Kühler , dem Kühlmantel usw ., auch noch das ge-

h"WiTn Kühlwasser mit sich schleppen muß . Die Verkehrsflieger
bezweifeln , daß der schwerbelastete Motor eines Groß -

,
mit der Luftkühlung auskommen könne . . .

>$ e n £ spricht auch davon , warum es nicht auch zu einem deut -
?'« m ;f ' e onflug komme . Vielfaches Achselzucken. Die Strecke
Ä n

""
Bleich schwieriger als die Strecke her mit ihrem günstigen

et fin «iud dann fehlt es vor allem an Geld ' Das ist es !
stt

" °n ä ' ett Deutschland ein solches Unternehmen ? Fliegen ? —
' wagen oder nicht — fliegen möchten sie schon alle !

Der Wasferkrieg von Los Angeles.
w d . Newyork , 10. Juni ,

toei gp Pfingitmontafl wurde innerhalb eines Zeitraumes von
»'im -ph .en zum dritten Male und während der letzten drei Jahre

Male ein Dynamitanschlag auf den gewaltigen
"'Wm vernommen , der aus Owens Valley das amerikanische

Sios Angeles mit Wasser versorgt . Glücklicherweise

mißglückte auch diesmal der Anschlag wsofern , als die Ladung
lediglich den Oberteil der mächtigen Wasserrohre an einer Stelle
zerschmetterte . Infolgedessen glauben die sofort herbeigerufenen
Sachverständigen dafür bürgen zu können , daß Los Angeles eine
Wassermangelkatc -strophe erspart bleiben wird , und daß man den
angerichteten Schaden an dem Aquädukt , der den weitaus größten
Teil der Stadt mit Wasser versorgt , in wenigen Tagen wird
reparieren könne« . Dieser Anschlag stellt ein neues Kapitel in dem
crlten , vielleicht einzigartigen Kampf dar , in dem sich Los Angeles
seit langen Jahren mit den Farmern von Owens Valley , einem
außerordentlich fruchtbaren , insbesondere für Vielzucht sehr wert -
vollen Hügelgelände oberhalb der Stadt , befindet . Zugleich ist die -
ses Verbrechen ein typisches Zeichen dafür , zu welch absonderlichen
Zuständen das riesenhafte und rapide Wachstum amerikanischer
Städte führen kann . Als seinerzeit der Aquädukt für die noch ver -

hältnismäßig kleine Stadt angelegt wvvde . konnten die Viehzucht-
treibenden Anlieger des fraglichen Gebietes noch nicht ahnen ,
welch ungeheuere Wasiermenigen in verhältnismäßig kurzer Zeit
durch das Wachstum der Stadt Los Angeles ihren fruchtbaren
Weidegründen entzogen werden würden . Schon bald entstanden
Streitigkeiten , als die in Frage kommenden Farmer sich zusammen -
taten und von der Stadt verlangten , daß sie ihnen als Entschädi -

Fernsehen
Ein neuer Fernsehapparat Bairds . —

Der englische Erfinder Baird hat mit Hilf » der „Baird -Tele -

visor -Developpement - Coinpany " einen neuen Fernsehapparat erfun -
den und in seinem Laboratorium zu Lans vorgeführt , der die erste
praktisch nutzbore Verwendung des Fernsehens ermöglicht und viel -

leicht bS?ufen ist, im Schiffsverkehr der Zukunft eine sehr bedeut -

same Rolle zu spielen . Eine der grHten Gefahren der Schiffahrt
auf offener See ist bekanntlich der Nebel , gegen den bisher noch
keinerlei Hilfe möglich war . Bairds neuer Apparat , der in Gegen -
wart mehrerer englischer Admirale vorgeführt wurde , läßt die Hoff -

nung zu , daß in Zukunft dieser größte Feind der Schiff -

fahrt mit Hilfe des Fernsehens bekämpft werden
kann .

Ueber die Erfindung selbst sind bisher eingehende Mitteilungen
noch nicht gemacht worden . Dagegen ist die Versuchsvorführung
durch genaue Mitteilungen , die Baird darüber veröffentlichte , von
größtem Interesse und läßt Schlüsse auf die zukünftige Verwendung
dieses Apparates ziehen . Baird hat nämlich das Bild einer unge -

heuren Puppe gesendet , die in eine dichte Wolke aus Gasen von '

Ammonium - Chlorür gehüllt war . Trotz dieser Einhüllung in eine
Wolke ist das Bild der Pupye auf der Empfangsstation sehr deutlich
wiedergegeben worden . Baird wollte damit heweisen , daß auch
die Möglichkeit besteht , bei Nacht oder Nebel Fern -

sehvorführungen zu veran st alten . Er hat zu diesem
Zwecke einen Projektor von unsichtbaren Strahlen konstruiert , die
die Eigenschaft haben , Nebel und Rauch mit einer zehnmal stärkeren
Kraft zu durchdringen , .als der stärkste Lichtstrahl . Auf diese Weise
wird mit Hilfe dieses Strahlensenders die Sendung von Körpern
im Nebel ermöglicht . Das Fernsehen ist allerdings noch heute in
den Kinderschuhen . Es sind zwar schon mehrere sehr gelungene

Schwere Unwellerschäöen im Warlhebruch.
TU . Kllstrin , 10. Juni . Das Warthebruch in der Gegend zwi -

schen Küstrin und Landsberg wurde gestern von einem schweren
Hagelwetter heimgesucht , das den größten Teil der Gemüse -
und Obsternte vernichtete und auf den Feldern schweren Schaden
anrichtete . Die Oder ist im Mittellaus infolge des Hochwassers
einiger Nebenflüsse in den letzten Tagen wieder stark gestiegen .

Grotzer Keidebranö bei Cuxhaven .
DU . Berlin , 10. Juni . Wie die B .Z , aus Cuxhaven meldet , ist

gestern mittag auf der Höltjer -Höhe bei Altenwalde ein gewaltiger
Heidebrand ausgebrochen . Zur Löschung der Feuersbrunst sind Po -

lizeimannschaften und Reichswehr ausgerückt . Auch die Feuerwehr ,
zahlreiche Arbeiter und das Forstpersonal wurden aufgeboten . Der
starke Wind treibt jedoch die Flammen in das hohe Heidegestrüpp
immer weiter hinein und selbst die gezogenen Gräben konnten ihnen
bisher kein Halt gebieten .

gung für die Trockenlegung der Weidegebiv «, aus denen die

Wasserleitung ihr wertvolle » Naß byieht , die Kleinigkeit von

20 Millionen Dollar -- 100 Millionen Mark bezahle . Man steht ,
daß die Farmer der Umgebung von Los Angeles an Großzügigkeit
den kühnen Unternehmern von Los Angeles selbst in keiner Weise

nachstehen . Die Stadt weigerte sich selbstverständlich , derartige An -

sprüche zu befriedigen . Die Folge war , daß eines Tages im Laufe
von 24 Stunden zwei Dynamitanschläge aus das für Los Angeles
so lebenswichtige Werk versucht wurden , denen zwei Wochen später
ein dritter folgte . Patrouillen , die von der Stadtverwaltung zur
Sicherung des Aquädukts eingerichtet wurden , wurden verschieden ^

lich überfallen und schließlich machten die Farmer mehrere kost-

spielige , aber ergebnislose Versuche , den Aquädukt von den ihn
versorgenden Wasserquellen abzusperren , wogegen immerhin die
Stadt abermals teure Gegenmaßnahmen ergreifen mußte . Es

besteht alle Wahrscheinlichkeit , daß im Laufe der Jahrzehnte die

Kosten des Wasserkrieges der Stadt Los Angeles ungefähr die Höhe
erreichen werden , die seinerzeit die Farmer von Owens Valley als

angeinessene Entschädigung für ihre Benachteiligung angesehen
haben . Aus joden Fall stellt dieser Wasserkrieg ein Kapitel von
Wildwestromantik dar , wie man sie eigentlich schon längst ausge -

starben glaubte .

bei Aachl.
Gegen Nebelgefahr auf dem Meere .
Versuche gemacht worden , darunter auch von demselben Baird , von
dem dieser neue Apparat stammt . Noch ist aber der Stand des

einsehen ? nicht so weit , vaß wir Wert darauf legen , schon bei
acht Fernsehübertragungen sehen zu können . Trotzdem hat aber

dieser Apparat , wenn er die von dem Erfinder mitgeteilten Wirkun -
gen besitzt, die größte Bedeutung . Erstens wird es tatsächlich mö$»
lich sein , auch bei Nacht Fernsehübertragungen auszuführen , sowie
überhaupt diese Maßnahmen im größeren Stile und in vollendete »
rer Weise zur Anwendung gelangen . Wichtiger aber als die Mög -
lichkeit des Fernsehens bei Nacht ist der obengenannte Erfolg des
Durchdringens von Nebel durch die unsichtbaren Strahlen . Der
Admiral C i e r r , der den Versuchen beiwohnte , hat nach „Radio -
Barcelona " nach den Versuchen erklärt , daß ihn die Möglichkeit des
Fernsehens bei Nacht weniger interessiere . Er halte es aber für
einen ungeheuren Vorteil , den dieser Apparat für die Schiffahrt
bietet , wenn mit dem Projektor nichts weiter erreicht wird als die
Durchdringung eines leichten Nebels . Schon dadurch werde nach
seiner Meinung eins der bedeutsamsten Problem « der gesamten
Schiffahrt gelöst , und zwar nicht nur der Schiffahrt zur See , sondern
auch der Luftschiffahrt , die durch den Nebel in nicht viel geringerem
Maße behindert werde als die Seeschiffahrt . Die englische Marine
ist dabei , den Projektor Bairds praktisch auf ihren Schiffen auszu -
probieren und ẑwar nicht nur bei natürlichen Pebelbildungen , son-
dern auch bei künstlichen Vernebelungen , die im Krieg « aus strate -
zischen Gründen sehr oft durchgeführt werden muffen . Auch die
englische Luftschiffahrt hat sich Baird verpflichtet , um mit seiner
Hilse Versuche zur Durchdringung des Nebels bei Luftfahrten anzu -
stellen . Von dem Erfolge der amtlichen Versuche wird es abhängen ,
ob dieser Apparat in großem Umfange in der englischen See - und
Luftschiffahrt eingeführt werden soll. . ,

Schweres Autounglück in Newyork.
TU . London , 10. Juni . Nach Meldungen aus New -Pork hat

sich dort gestern ein schwerer Straßenunfall ereignet . Ein vollbe -
setzter Autobus stieß in der Fifth - Avenue mit einem Privatauto zu-
sammen . Der Omnibus stürzte um - Dabei wurden zwei Personen ,
die vom Verdeck des Wagens fielen , getötet . 32 andere Personen
wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Raudlibersall im Berliner v -Jug 6.
DU . Hameln in Westfalen , S . Juni . Auf dem hiesigen Haupt »

bahnhof wurde in dem von Berlin kommenden Zug v 6 der In »
geuieur Otto Ziebler aus Unna besinnungslos aufgesunden und ins
Krankenhaus übersührt . Fiedler , der nach Angabe der inzwischen
eingetroffenen Angehörigen einen größeren Geldbetrag bei sich
führte , war ohne jede Geldmittel . Ob er das Opfer eine ? Raub »
Überfalles ist , wird die sofort eingeleitete Untersuchung noch er »
geben müssen .

Die Natur läßt sich nicht betrügen!
Unser « „Uederkultur " macht im « alte vorzeitig all und müde , well wir natur >

widrig leben , im Essen und Trinken sündigen und genießen und dadurch unseren

Kärper , unser Blut , unsere Blutdrüsen mit Vergiftungsstoffen schwer belasten .

Krank und alt ist sebon der Jugendliche , dessen Blut durch Fremd - und Selbst «

gifte verunreinigt , dessen Verdauung schwach und träge , dessen Körper vergiftet

und dessen Drüsensystem schwer belastet , degeneriert , untüchtig ist .

Eine Neubelebung de » ganzen Menschen , seines Blut «, Verdauungs «,

Organ * und rfrüsen - Systems erreicht man nur , wenn man ihn von den Giften

befreit , die ihn frühzeitig alt und müde machen . Verjüngen beißt - re ' nigen !

Wilhelm Hillerf Nahrungsmittciiabrlk , MannOVCfj zugleich Hersteller der Brotella-Darm - Diät nach Prof. Dr. Oewedte.

Ist eine in Indien beimische Beerenfrucht , die wegen ihrer ausgesprochenen verjüngen¬

den und entgiftenden Eigenschaften soeben auch in Deutschland Hufseben erregt .

Die Beere wird instinktiv von alternden Tieren der Wildnis (Elefanten , Papagelen ,
Seiern ) aufgesucht und wird von den Forschern Racba - Maraka , Freiherr v . Sägern ,

den Doktoren Hot) und Kroschinski als ein natürliches Verjüngungsmittel für Mann

und Weib gepriesen , als eine ungiftige Frucht aus dem Schoß der Natur , die den

Organismus entgiftet , die Funktionen der Galle , Leber und Nieren unterstützt , die

Drüsen mit innerer Sekretion verjüngt und die Nerven - und Herztätigkeit stärkt

Lukutate ist Natur , keine „ Kunst " und dient als einfache Vor - und

Nachspeise und als Brotaufstrich in nachfolgenden 3 Geschmacksformen :

1 . Lukutate - Gelee - Früchte , die süße Geschmacksform . . Mk. 3 .60

2. Lukutate - Bouillonwürfel für den , der „süß " nicht mag , sowie für
Korpulente und Diabetiker . » 3.60

3. Lukutate - Mark , Marmelade als Brotaufstrich etc ' » 3.60

BrblltUcb In «U«n Pad>geid>äftcn . — Literatur durd> die Fabrlki
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Amtchau .
Die Sowjets in Bedrängnis.

Merkwürdige Gleichzeitigkeit der Attentate in Warschau, Lenin-
grad und Minsk , denen hohe und niedere Funktionäre des Sowjet -
regimes zum Opfer fielen, und ihr zeitliches Zusammenfallen mit der
Verschärfung des englisch- russischen Gegensatzes haben nicht nur für

- Moskau , sondern auch für ganz Europa politische Bedeutung . Ob die
Attentate, wie die Sowjets oermuten, in den Rahmen einer .ganz
allgemeinen Aktion gegen das Somjetregime , deren treibendste Kraft
England ist , fallen , mag dahingestellt bleiben. Aber auch gesetzt den
Fall , daß kein direkter ursächlicher Zusammenhang zwischen den ver-
schiedenen Mordanschlägcn besteht , auf jeden Fall wird sich das eine
nicht ableugnen lassen , daß der Abbruch der diplomatischen Beziehun-
gen zwischen England und Ruhland für alle Feinde der Sowjetunion
das Signal zu verschärftemVorgehen gewesen ist. In diesem Zeichen
wird auch die weitere Zukunft des Sowietregimes zweifellos stehen .
Man wird in Moskau nicht zur Ruhe kommen . Im Gegenteil dürste
die Situation für die Sowjetmacht von Monat zu Monat gefährlicher
werden Man fühlt dies in Dloskau selbst sehr deutlich , umso beut»
licher. als man sich seiner machtpolitischen Schwäche bewußt ist , d. h.
der Unzulänglichkeit der zur Verfügung stehenden militärischen Macht-
mittel Das geht schon aus der Art der sowjetistischen Abwehr her¬
vor , die sich ganz einseitig auf das propagandistische, auf den Wort -
»md Federkampf, verlegt . Mit auffallender Betonung des eigenen
Friedenswillens arbeitet man in Moskau intensiv mit den Mitteln
der Anklage und Anschuldigung des Gegners . So veröffentlicht die
Telegraphenagentur der Sowjetunion neben den „Enthüllungen über
die angebliche Miniertätigkeit Englands in Sowjetrußland" ein
weiteres amtliches Kommunique , das mit deutlicher propagandistischer
Absicht die zahlreichen Protestkundgebungen in den verschiedensten
russischen Städten aus Anlaß der Ermordung Woykows schildert .
Besonders groß seien die Kundgebungen vor dem Gebäude des Außen-
kommisiariats in Moskau gewesen , an welchem die Demonstration ?-
züge von 3 Uhr nachmittags ab bis in den späten Abend vorbei
defilierten . Die angenommenen Resolutionen seien sich darin einig,
daß die Ermordung .Woykows in engem Zusammenhang mit der sow-
jetfeindlichen Politik Englands stehe und daß die polnische Regierung
die Verantwortung für den Mord tragen müsse. Wörtlich heißt es
in einem der sich geradezu jagenden spaltenlangen amtlichen Kommu-
niquö der Sowjetunion: „Die Ermordung Woykows ist ein Glied
in einer ganzen Kette von Ereignissen, die in ihrer Gesamtheit eine
immer stärkere Bedrohung des Friedens bedeuten. Diese Bedrohung
wird immer greifbarer , ungeachtet der außerordentlichen Bemühungen
der Sowjetregierung , den Frieden zu erhalten .

" Hieraus und aus
den verschiedenen Aufimfen der Parteiorganisationen, sowie den Er-
örterungen , die durch sie russische Regierungspresse gehen , ist ganz
fraglos zu ersehen, daß die Sowjets einen Krieg nicht wünschen , daß
sie aber andererseits doch damit rechnen und noch mehr fürchten,
daß es schließlich zu einem Krieg kommen könnte. Mit den Sowjets
ist die sogen . Stalin -Gruppe , der gegenwärtig die Regierungsmehrheit
gehört , während die um Sinowjew und Trozki gruppierte Opposition
anderer Ansicht ist und die „Erfassung der Offensive zur Durchführung
der Weltrevolution " fordert . Aber auch das ungestüme Drängen
dieser — übrigens vorläufig kaltgestellten — Gruppe wird wohl
letzten Endes demselben Gefühl der sich immer stärker über den
Häuptern des Bolschewismus zusammenziehenden Bedrohung ent-
springen , aus dem heraus sich die reglerende Stalin -Gruppe auf die
Beteuerung ihres Friedenswillens und auf die propagandistische
Abwehr verlegt .

Vor der Aatswqunq.
Die Zuspitzung der Lage auf fast allen großen Schauplätzen der

internationalen Politik läßt der Iunitagung des Völkerbundsrates
über die eigentliche Tagesordnung hinaus eine besondere Bedeutung
zukommen . S^' on heute kann man , ohne sich der Gefahr auszusetzen ,
ein schlechter Prophet genannt zu weiden , in aller Ruhe feststellen ,
daß bei allem Interesse , das den einzelnen Verhandlungsgegen -
ständen, soweit si« das offizielle Programm in sich schließt , die direkten
Verhandlungen zwischen den Staatsmännern an Bedeutung über-
wiegen werden. Es hat sich ja langsam der Zustand ergeben, daß
die Punkte , die in Genf im Verlauf einer Ratstagung gemäß der
Tagesordnung beraten und erledigt werden, längst nicht mehr einen

unmittelbaren Konflikt enthalten . Die Aufmerksamkeit an den Be-
ratungen des Rates hierüber ist denn auch draußen nicht mehr so
groß, wie das früher der Fall war . Viel wichtiger ist alles das ,
was sich noch nicht zur öffentlichen Verhandlung eignet , was deshalb
hinter den Kulissen unter den Staatsmännern besprochen und aus-
gehandelt wird . Die wahre Politik wird sich niemals vor den Augen
der Weltöffentlichkeit abspielen. Sie wird sich stets den Blicken
Neugieriger entziehen. Um so sorgfältiger wird man dann aller -
dings über die Vorgänge wachen müssen , die sich hinter der Szene
im Laufe der Zeit abrollen , insbesondere dann , wenn sich die Leiter
der Außenpolitik der großen europäischen Nationen am Sitz des Völ-
kerbundes ein Rendezvous geben. Die bevorstehende Junitagung
des Völkerbundsrates fällt nun in eine Zeit , wo ein Blick auf die
politische Karte Europas und der Welt lehrt , daß , abgesehen von den
mehr nationalen Problemen innerhalb einzelner großer Weltstaaten ,
mehrere internationale Brandherde vorhanden sind . Aktuell ist
Herne mehr denn je der Konflikt zwischen dem englischen Imperium
und der Union der Sowjet-Republiken , mit der untergeordneten Sireit .
frage zwischen Rußland und Polen, aktuell ist nicht minder der
italienisch-südslawische , in den letzten Tagen wieder im Aufleben be-
griffene Streit um Albanien , und vor allen Dingen sollte man
China nicht außer acht lassen , wo ein entscheidender Wendepunkt der
revolutionären Gärung erreicht sein dürfte . Wenn in Genf dem-
nächst Herr Stresemann mit seinen Kollegen Briand und Chamber-
lain zusammentrifft und sich anschickt , über die Fragen ein klares
Wort zu sprechen , die ihm, weil für Deutschland lebenswichtig, in
besonderer Weise am Herzen liegen, wenn er versuchen wird , wenig-
stcns in einer Hinsicht , nämlich in der Frage der Besatzungsvermin-
derung etwas zu erreichen, dann darf man gewiß sein , daß die Stel-
li'.ngnahme unserer ehemaligen Kriegsgegner in diesen Dingen merk-
lich beeinflußt wird von der Entwicklung an den hauptsächlichsten
Brennpunkten der internationalen Politik. Dazu ist nicht unbedingt
nötig , daß der englische oder französische Außenminister Bezug neh-

men aus dieses oder jenes Ereignis der letzten Zeit , das ihr«
.̂

Haltung zu den Fragen der westeuropäischen Politik beeinflußt?
werden die Herren im übrigen ja auch nicht tun. Viel schlimmer .
es dabei für die deutsche Außenpolitik , wenn sie gänzlich im ®u

[„
tappt . Es wäre dringend zu wünschen , wenn Dr. Streseinann .
Genf wenigstens den Versuch machen würde , Deutschland, wenn
nicht als aktiven, so doch als einen durch sein« Passivität au
schon maßgebenden Fa' tor in jede Kalkulation einer fremden » u? ^
politik einzuschieben . Freilich müssen wir uns vor den
und Selbstschüssen hüten , die überall aus uns lauern. Es lon
sonst der Fall eintreten , daß wir uns letzten Endes wider um
Willen irgendwo engagiert sehen , ohne vorher auch nur das ©ell™ e
für unsere eigenen Bedürfnisse herausgeschlagen zu haben,
deutsche Außenpolitik steht vor einer ihrer schwierigsten AMN
Einmal gilt es, die Neutralität des deutschen Reiches nach
Seiten hin aufrechtzuerhalten , weder eine Option für den
noch eine solche für de, . Osten auszusprechen, auf der anderen »
soll unsere Außenpolitik aber bei aller Passivität aktiv bleiben,
schließt schon an sich viele Gefahrenmomente ein. Zwar ^ . 7 ■«.

deutsche Außenpolitik steht vor einer

Frankreich wie England angesichts der Zuspitzung der Verh- .
im Osten immer wieder erklärt , daß die Locarno-Politik keine
schränkungen erfahren solle . Wer kann sie aber verhindern.
auf ihrer Seite die Leere der Worte nicht durch Taten ausgegl ^
wird ? Wenn jetzt z . B . in Genf über jdie endliche Lösung des
sprechens auf Herabsetzung der Besatzungsstärke gesprochen we
soll, dann ist doch jedenfalls die Möglichkeit vorhanden , daß man
trotz aller gegenteiligen Beteuerungen die eigene Verärgerung ^
die Haltung Deutschlands in dieser oder jener Frage fühlen 1 B.{
Wir wollen hoffen, daß es nicht soweit kommt , sondern daß am
Gegenseite einsieht , daß, je eher im Westen klare Bahnen gc >u,
sind , desto schneller und sicherer auch im Osten eine Beruhigung
treten kann, der natürlich eine handfeste Lösung strittiger Pro°
vorangehen muß.

Irland an der Wahlurne.
Der Wahltag ruhig verlausen .

v.v . London. 10 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Wahlen in Irland sind gestern ruhig verlaufen . .Der
Prozentsatz der abgegebenen Stimmen ist bedeutend höher als bei den
letzten Wahlen im Jahre 1923. Da in Irland das Listensystem der
Verhältniswahl besteht , wird die Zählung einige Zeit beanspruchen.
Die Ergebnisse werden vor Montag nicht bekanntgegeben werden.

*

Am 23. Mai ist das irische Parlament im Frieden auseinander -
gegangen, nachdem es vor vier Jahren mitten im Bürgerkrieg zwischen
R . gierungspartel und Sin -Fein gewählt worden war . Die gestrigen
Neuwahlen sind von zwei verschiedenen Gesichtspunkten aus zu be-
urteilen : einmal entscheiden sie über die Frage , ob in Irland der
innere Zwist wieder aufleben oder eine friedliche Fortentwicklung ge-
sichert werden soll ; andererseits fällen sie ein Urteil des ganzen Vol¬
kes über vier Jahre Befriedungs - und Aufbauarbeit der Regierung
Eosgrave , soweit ein solches Urteil im Rahmen des von Partei -
einflüssen durchsetzten Wahlaktes möglich ist. Mit dem Schwerte in
der einen und der Kelle in der andern Hand hat das letzte Kabinett,
auf eine Parteiminderheit von 61 eigenen Anhängern gestützt von
andern Gruppen nur geduldet, die schwersten Aufgaben zu erfüllen
gehabt . Wenn sie nunmehr bei ihrem Volke nicht die Anerkennung
gefunden haben sollte , die sie verdient hat , so muß sie sich mit allen
zenen Staatsmännern trösten, die das Unmögliche nicht erzwingen
wollen, weil die Umstände stärker sind als ihre Kraft, die aber das
Mögliche verwirklichen und weiteren Fortschritten den Weg bereiten .
Aus tausend Wunden blutete damals Irland . Schlachten zwischen
den aufständischen Republikanern De Valeras und den Regierungs -
truppen wurden geschlagen , bewaffnete Haufen brandschatzten das
Land, sprengten Regierungsgebäude und Munitionsdepots in die
Luft , und drückten das schöne Land auf die Stufe des Balkans und
Kaukasiens herab . Im Norden war die Erenzfrage zwischen dem
neuen Dominium Irland und Ulster noch ungeklärt . Schwere sinan -
zielle Verbindlichkeiten gegenüber Ewgland brachten das Land zusam -
men mit dem wirtschaftlichen Chaos an den Rand des Abgrundes
und schienen jenen Engländern recht zu geben , die voraussagten , Ir -
land sei zur Selbstverantwortung nicht fähig .

Es ist das Verdienst Cosgraves und feines Zusttzminist ^
O 'Higgins , wenn sich das Land hellte eines ungestörten Frieven
freut . Mit eiserner Faust , auch mit Hinrichtungen griffen fte ;e
11 000 politische Gefangene füllten die Gefängnisse. Heute >>' p
nahezu leer . Die letzte Reichskonferenz brachte Irland die vou»
litijche Selbständigkeit . Rur noch das gemeinsame Königshaus ^
bindet es mit dem Stiefmutterland. Irland hat seinen elgene >>
sandten in Washington , verhandelt über Handelsverträge mu ^,
ren Staaten und wird seinen eigenen diplomatischen Dienst
ausbauen . So ijt es müßig, wenn der Regierung von den Nr? j,
kanern vorgeworfen wird , sie habe dem Lande nîcht die völlige
heit erkämpft. . e n

Nach der Befriedung des Landes galt es. dessen F 1 " °
;
"

(,Un8
und Wirtschaft wieder aufzubauen . Auch in dieser ^ Z'
kann das alte Kabinett auf schöne Erfolge zurückblicken. Die v ficjt
sorge galt der Landwirtschaft , von der die überwältigende d
des irischen Volkes abhängig ist. Das feuchte Klima weift 0 (V
auf Milch- und Fleijchwirtschaft hin . Die Regierung hat es
reicht , den Viehbestand durch scharfe Zuchtbestimmungen » ei-
zu heben. Vor allem galt es, der irischen Butter den en« ^
Markt zu erobern, den bisher Dänemark und Australien beyerr^
Unter Leitung der Regierung wurde das gesamte Meier « »? ti
einer Genossenschaft der Farmer organisiert , private ^ e >°
wurden aufgekauft. Man schuf durch strenge Kontrolle gara
Absatzmöglichkeiten und die irische Markenbutter , die nunl >ni1
ist , sich den englischen Markt zu erobern . Aehnliche Matzn
wurden für die Eiererzeugung getroffen. Nachdem sich Zezeigi

' tJe
daß Irland auch für Zuckerrüben günstige Bedingungen dlet« ,> „*0»
in Carlow eine der modernsten Zuckerfabriken mit Reg ' - ^III U/U11UUI vuit vv4» mvvuuuvi . | - > . oc " .

Unterstützung gebaut , und die Bauern wenden sich nun elsr >»
SiirfpTTiifWhau au . Endlich ist die Schaffung eines lano« >r"^ a>Zuckerrübenbau zu . Endlich ist die Schaffung emes lanow» "^ ^
lichen Kreditinstituts vorgesehen, das den irischen Bauern oie
ersehnten, langfristigen Kredite gewähren soll.

«« •' & '
Der neuen Regierung soll es vorbehalten sein , das [S,

rungsgesetz durchzubringen, das Irland eine eigene , am fich
basis rußende Währung bringen soll. Praktischerweise hat m ^
an das englische Pfund gehalten und unterbaut dre irrsche •u?1"'
teils mit Gold, teils mit -englischen Noten.

Gaslptel Alberl und
Eise Basfermann .

Ibsens „Nora".
Der „norwegische Blaustrumpf " — Strindberg bringt Ibsen

einmal auf diese nicht ganz zutreffende und doch treffliche Formel~ Ibsen interessiert in seinen gesellschaftskritischen und Thesenstücken
nicht mehr unmittelbar. „Peer Gynt" und auch noch „Brand" haben
dem Publikum immer etwas zu sagen , sind fast unabhängig von
der Zeiten Lauf und Wende. Aber „Die Stützen der Gesellschaft" ,
..Gespenster " — „Nora " ? Der Staub der Jahrzehnte liegt darauf .
Es hat sich seither manches geändert . Ibsen ist kein Wortführer
mehr : es ist ein hochinteressanter Fall aus der Kultur- und Lite-
raturgeschichte; er rückt allmählich an seinen Platz . Die Gesamt-
leistung bleibt bewunderungswürdig , die Wirkung ist festgelegt und
abgegrenzt . „Peer Gynt" : ja , der wird noch manchen Sturm aus-
halten! wenn einst von Ibsen die Rede sein wird , wird man seinem
romantischen, bühnenwirksamen Faust die unverwüstliche Bedeutung
zuerkennen. „Peer G?nt" vermittelt die endgültige Orientierung
über den einst so großen Henrik. — Aber die unverstandene, tragische .
„Nora " ?

^ Sogar sie steht schon halb in der Versenkung.
Sie ist nur noch darstellerisch zu einem Ereignis zu machen : sie

muß aus dem Geist jener Epoche heraus gespielt, von rückwärts her
lebendig gemacht werden. Brahms führte wohl gestern abend un-
sichtbar Regie. Und das darstellerische Ereignis traf ein.

Albert Bassermann gab den Holmer mit all den groß-
artigen Mitteln , die ihm zu Gebote stehen , mit all der lebensnahen
Wahrscheinlichkeit und Restlosiakeit, die nie einseitig und tendenziös
wird . Wenn er auftritt , weiß man sofort um den Mann Robert
Helmer Bescheid , um den Ehrenmann , der seine Nora wie eine
entzückende reizende Puppe liebt , ohne sich der Ernsthaftigkeit ihres
Verhältnisses , ihrer Ehe bewußt zu sein . Man weiß, dieser Helmer
wird im entscheidenden Augenblick versagen und sich als ein ganz
äußerlicher Mensch entpuppen . Man weiß, er wird aufbrausen , recht
kleinlich von Nora denken und zusammenbrechen. Jeder Austritt
ist eine Steigerung, eine Fortsetzung. Wunderbar : wie die letzte
Verzweiflung schon in seine erste Szene hineinkomponiert ist, wie
sich alles mit künstlerischer und menschlicher Genauigkeit vollzieht.
Wassermann gibt den Typ einer Gesellschaftsschicht , eine konsequent
geformte und darum eine darstellerisch unbedingt fesselnde Ibsen-
Figur.

Und das ist das von der Bühne herab Bezaubernde , daß Else
Wassermann die einzig mögliche Nora spielt, die Nora Helmer-
Wassermanns und damit in erster Linie auch die Nora Ibsens, ^n
ihr manifestiert sich der Protest gegen die Gesetze der

'
Gesellschaft ,die den rücksichtslosen Erpresser, dem DesperadoGewalt über den guten

und vertrauenden Menschen geben, in ihr manifestiert sich der Pro -
test gegen die Willkür und gegen die oberflächliche Ahnungslosigkeit
eines geliebten Menschen und in ihr manifestiert sich der Protest
gegen die eigene lebensfreudige und doch lebensferne Natur. Die
Wechselfälschung bedeutet jedes Verbrechen , das aus einem edlen
Motiv begangen wird und nicht nach der Tatsache , sondern nach dem
Motiv gerichtet, d . h . gewertet werden muß. Es handelt sich eigent-
lich gar nicht um die Wechselfälschung , sondern darum , daß Nora
das „Singvögelchen" von Helmer nicht ernst genomme» wird . Llje

Bei Konzerten schafft das Programm immer Meinungsv «^ '
Bassermann spielt nicht die unverstandene Frau , sie spielt die von l _ - _
Ibsen gemeinte Puppe , die sich noch halb in kindlicher Einfalt und denheiten , die in einer guten Ehe nicht vorkommen sollten ,
halb in schmerzlicher Reife von Helmer trennt. Das Puppenschicksal I Sie macht die Programme .
der Frau ist es, gegen das Ibsen sich wendet. Das Puppenschicksal
der Frau ist es, das Else Bassermann spielt : in seiner Süßigkeit und
in seinen Gefahren : die Tendenz wird ins Tragische gesteigert.

Zwei mechanische Gestalten , die ein Beweis für die Schwierig-
keiten sind , die dem Stück heute auf der Bühne erstehen : Paul
G e m m e ck e als Günther war verschlossen und eckig. Der Hinter -
grund dieser merkwürdigen Persönlichkeit kam schließlich etwas zu
barsch heraus ; aber ein Ibsenscher Bösewicht ist doch ein rechter
Theaterbösewicht. Und die Frau Linden (Fried! Möderl ) : eine
opferbereite karge Witwe mit unwahrscheinlichen Beziehungen zu
Nora und dem verkrachten Günther . An Christine und Günther
scheitert heute „Nora " : die kalte berechnende Bühnentechnik nach dem
Muster der Scribe . Dumas , Sardo» wird hier vollkommen bloß -
gestellt ; die veraltete Form von Ibsens gesellschaftskritischen Dra ^
men ist nicht mehr zu halten . ,

Sogar der Doktor (Ulrich v . d . T r e n ck gab ein Beispiel ver-
tiefter Darstellung ) mit seinem darwinistischen Modegeschwätz geht
einem auf die Nerven . Daß er dazu ein sentimentaler Hausfreund
ist — das ist eine echte, unverfälschte Phrase . Es fällt einem all-
mählich doch mancherlei bei Ibsen auf. E . Bz.

Tournee .
Von

Leo Slezak .
Wie oft habe ich meinen verewigten Freund , Ludwig Thoma ,

darum beneidet, daß er seinen Beruf in seinen entzückenden vier
Wänden ausüben konnte.

Ein Stück Papier , ein Bleistift , schlimmstenfalls ein Füllfeder -
Halter, und er war bereit . — Die Muse hatte er immer um sich , sie
verließ ihn nie oder höchst selten auf kurze Zeit .

Wie anders ist das bei mir .
Ich kann meinem Berufe nie nachgehen , ohne daß ich eine große

Menschenmenge, die mir zuhört , um mich versammle.
Ja , es ist sogar von Wichtigkeit, daß die Zuhörerschaft eine große

ist, da Man mir sonst in Bälde aus meine Singerei pfeifen und ich
die Schwingen des Pleitegeiers über meinem Haupte rauschen hören
würde.

Wenn sich das Singen auf Wien beschränkt , und man längere
Zeit in seinem eigenen Heim bleiben kann, nur jede Woche dreimal
hinüber in die geiiebte Oper geht, so ist das herrlich. — Wenn man
aber jeden zweiten Tag irgendeine andere Stadt zu entflammen hat
— so nennt man dies eine Tournee . —

Es klingt ja ganz nett : Ich gebe auf Reisen — eine Tournee
durch Südslawien , Serbien, Tschechoslowakei — die auf acht bis zehn
Wochen berechnet ist.

Aber wenn man einen Einblick in die Vorbereitungen und die
Tournee selbst tut , so glaube ich . wird mancher erbeben und sich
schnell einen anderen Beruf wünschen .

Für mich ist solch eine Tournee der Extrakt alles Unangenehmen
— trotzdem das eigentlich Widerwärtige , das Packen und Herrichten
der diversen Kleidungsstücke und Kostüme, das Ressort meiner über
alles Lob erhabenen Gemahlin ist. Aber schon das Zusehen, wie sie
sich abrackert, macht mich ItanL

iÄ

Fast immer — ich übertreibe nicht , meint die Gute , 0 p j1t
endlich einmal etwas Neues lernen müsse, weil man W .L , urt®
Pohrlitz sicher den Mund zerreißen würde , wenn ich dort wies #I|>
immer wieder jedesmal sachte die Hand auf die Klinke i »
den Leuten sage , daß im November der Lenz da ist. . . . her

Meine Versicherung, daß es ja doch schon wieder ein ^ ^ ay
sei und die Pohrlitzer bestimmt andere Sorgen haben wuro . ^
pi y. »T. ! ! ... 07S >. « ATMVA I 211TT»
sich zu merken , daß ich im Vorjahre die funkelnde Schale zum
emporgehoben habe, wird nicht anerkannt . »„««Hrtil '*

Es wird gestritten und gebohrt — bis sie endlich fi *
il«wird nicht anerkannt ,

uf-it-u yvftuiien und gebohrt — I».
erklärt , daß sie außerstande sei , nochmals ein solch allbekanl
gramm zu machen . . »s-tzt.

Fünf bis sechs neue Lieder werden aufs Repertoire ge> v
Herrlich! —

Was tut Gott ? Die Zeit der Abreise kommt , die L - ev -r ^
nicht studiert, die funkelnde Schale und die Hand auf der ^
stehen wieder in der „Reihenfolge der Gesänge" — und ich »»

Mein Wiener Konzertbrotgeber , Hugo Knepler , machr
dessen meine Programme selber. — . ^ .^ rainw

Er ruft an : „Also, lieber Leo, du mußt mir dem
sagen .

" . _ tufe
„Gemacht, aber weißt du, das ist nicht mein Ressorr

Elsa an .
"

Cyitfc int
..Gnädige Frau , bitte, was singt Leo, mit Gottes <

nächsten Konzert außer dem ,Lenz' ? — . iitfiU
Ein strahlendes Programm wird Hugo zuteil , das er m»

begeisterten Bravo quittiert. „.af tt
Bor dem Abläuten sagt er : „Aber nicht wahr , das , ^

wirklich singt , muß er wenigstens zwei Tage vor dem Konzer
8'tisnt , gädigste Frau , grüßen Sie mir den Leo.

"
Von jetzt ab trübt das Programm unser Dasein. . gilt«
Auftakt zur Tournee : „Leo , was meinst du , werden »

ladungen annehmen? — Soll ich den Smoking einpacken .
„Pack ihn ein , mein Kind.

" m
„Abcr er ist dir zu eng , du ziehst ihn ja doch nie an .
„Also packe ihn nicht ein .

" . * -i^ hre
Dasselbe wiederholt sich beim Jakettanzug , der schon

in der Welt herumgeschleppt wird und seit elf Jahren unz
bar ist.

Die Abfahrt . . . MginN
Fünfundsechzig Handgepäckstücke und einige Hunde, « e» ^

unserer Ehe nehmen wir uns vor , wenigstens drei
Katze zu Hause zu lassen — und wenn die Stunde des
kommt , so sind die lieben Tierchen vollzählig um uns ver ,
und komplizieren unser Leben. seht

Der Aufbruch gestaltet sich infolge der vielen Gepackstu
abwechslungsreich und mannigfaltig .

Auf zwei Wagen werden die Koffer verstaut . . irfinü*
Man zählt ununterbrochen . Oft verzählt man sich »no

um elf , manchmal um neun Stücke mehr heraus , als ti
genommen hat . Dann ist man zufrieden. Nur weniger 0A '

c tfltt
nicht sein , dann wird sofort nachgeforscht . Am Ende 1010»
Reise kann man sich ruhig den Titel eines . .Forschers

'
<>ebei<t'

Vorabdruck aus den demnächst erscheineude » kumortltti » en
ertiinerungen „ D e r W o r t b r » ch" von Leo Sl «»ak »" l
We»ebmtauna bti Verlages Ernst Rowohlt , Berit « .
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Bitte , erfinden Sle !
Von

Kurl Ettiingei ' München .

. 1« ls
wir '- doch sehr , sehr gut ! Biel besser jeden -

Sji hntf J,
e ^ nen * .Nehmen wir nun einmal an : So ein Ur -

k?® <6eiii il f>pent au f ® cat €n ~~ o mein , war das eine umstand -
Su ' bi9 dieses antivegetarijche Gelüst endlich gestillt

^ wugte er sich eine lUxrffc schmieden, dann muß « er
^ ui d. ipui nachwiltern , und wenn er dann glücklich die -vestie
fe«et halte , mutzte er mittels zweier , dürrer Hölzer
^ JDor

mu ß te d«n Bären jetlegen , turj , bis der Braten
jhtfi ^ ate unsereinem längst der Appetit vergangen ge -

/ kl hingegen , wir gchen ein,ach in das nächste Easthius ,
? Zeigefinge , auf irgendeine Zeile der Speyetarte ,
^ ^lidvo«s2.

IT rcct't nett öu der Kellnerin waren , haucht sie sogar
. „Große Portion ! Stammgast !"

^ ani)etcs Beispiel : der Raubritter Schnappsack wollte
Ii ,J

™ od seine geliebte Schwiegermutter noch lebe . Was

> etblirfi
Un * ®e' n Nog zäumen , Tage utrd Nächte reiten , bis er

^ herrU, ^ " 5 ^ und Stelle Merzeugen konnte : „Jawohl , die
Wir aber , wir nehmen einfach den Hörer vom

r% # uir cn Ob. schmettern : „Bitte , Bräulei II , dringend Ham -
JJ'fipel" m er soundso viel , Voranmeldung auf den Namen Tan -
2Sii «i

UÄ .
eine halbe Stunde später wäscht uns Schwieger-

^ ändert >>.
1^ derart den Kopf , datz wir wissen : „Alles

Eisenbahn , Auw , Flugzeug , Buchdruck. Film , Radio
"
ü jf, wir heraus ! Hoch die Erfinder ! — Und doch . . . wie
Si rx^ 0^ unerfunlden , was uns das Leben noch bequemer

». .? "^ te ! Wie viel « Verbesserungen schon vorhandener Er -

»'ei,

SD ®a irt uns noch not !
ftem Beispiel der Wecker. Ein ganz praktisches Möbel ,
jrt , W abends , wenn man es nicht vergißt , und früh nior -

ein äL , ,s Biest ein Gerassel , daß das ganze Stadtviertel

«? kährt . Feine Sache ! ^ ch aber
"

liebe ihn laicht .
At jn

den Wecker, der sich nach dem eisten Rasseltonvvn <VVUI. I , VVV | llV WCIII Uslvll J l 'U11H1U II

tv^ '^ rcfitt schleudert und mich dann automatisch im Bett
hJL ' . J 0 daß ich weiterschlafen kann ? Das ist der Ideal -

. lch °n lange suche !
,̂ t«z einer ein« Reise tut , dann kann er was erzählen .

"^ e ich meinen Koffer packte" oder „Der Tob -

.̂ »»n |,Tt ; Auf , ihr Erfinder , baut uns endlich den Koffer , der
3 ®^an öffnet ihn , reißt die Kleiderschranktüren

„ . ^ schubladen aus , kommandiert : „Ganzes Gelump ,
^ . 1? ° siehe da , Wäsche , Kleider und so weiter legen sich von

cn> schichten sich wunderbar in dem Koffer , das Schloß
man hat nichts vergessen , und um eine reine Freude

« ^ Man ^ !̂ an jetzt nur noch den Zug zu versäumen . Und

ß « s nw Reiseziel auspackt , dann sieht die Smokinghose nicht
«i 1 die r, fl6 während der ganzen Fahrt Ziehharmonika gespielt
t
' ^ I 'sgestärkten Hemden gewähren nicht einen Anblick , als

. ' sich el in dem Koffer mitgefahren wären , das Mundwasser
t> «tief^T !r er die Taschentücher ergossen , die Zahnbürste ist nicht
ältlich

'
^? ' chse. und man fragt sich höchstens : „Wozu habe ich

► I*; ^.°03 baarnetl meiner Krau mitaeiMummen ? "

Ü> r El litt *Uy *IUF Clll'c -UltlllJK Jll . U/UUIl.LJt. 11,
tc ^ ch £ en 00n Doktor Humbugs Warzenentferner . wirklich , sie
l»

"^ miA tn ' und auch ich habe mir schon öfters gedacht : „Du
?Jt! u ®> Sern Ham ! " Denn jeder Brief rechnet auf eine Ant -

>> 9Uut f.
"" ' der Arbeit verplenpert man die meiste Arbeits -

ich ja eine Stenotypistin , Steno heißt sie , weil sie
kann , und Typiftin , weil sie das Stenogramm

j^ piiift,- . !° nachher nicht mehr lesen kann . Sie ist mit dem
als mit dem Bleistift . Immerhin , ich diktiere

I ^ >wa 7 " »tl alv mii ue-m ;oiKi |ii | i . ia) oiriirre
J *Uit es ? - ii« schreibt irgendetwas , und wenns der Zufall will ,
>» - ^>h ! Ader wie umständlich ist das alles , wie mittel -

^ ?^ nie 5^ uns nottut , ist die selbstbeantwortende Schreib -

^ Na!^ die eintreffende Post ungeöffnet neben die
'" ftbe [„ •r "16 ' geht rauchend im Zimmer auf und ab , und eine
?c

.» klebt man die Briefmarken auf die selbsttätig fer -
Ant», klebt man die Briefmarken auf die selbsttätig fer

dann x^ ^ riefe , steckt sie in die Manteltasche , und wenn mar .
. Jtf) hinwerfen vergißt , Hat man das ruhigste Leben

""b ah - ^den behauptet , „man geht rauchend im Zimmer
i
' W s

ü - Rauchen — ein Hochgenuß ! Der Arzt hat mir 's

w ! " « paßvogel . Seitdem sage ich mir nach Methode Couö

Ii» iA al : "D ' e Zigarre schmeckt mir von Tag zu Tag besser !"

V tntoir geholfen . Aber Zigarren sind teuer — wer erfindet

vir ?? Zigarre , die beim Rauchen immer länger statt

N 2ch verpflichte mich heute schon , sein Denkmal jedes «
öl>b^ n ^ deigehen zu grüßen ,

w sicĥ
^ '

.
e einmal einen modernen Geldschrank gesehen ? Bei

mein Geldschrank ist meine linke Hosentasche ,
fc' es aiül o e ' n 2 ° ch drin , dann arbeite ich mit Unterbilanz .
kv ®e!<f)cKt T - tc> die haben einen Geldschrank . Darin heben sie

itic.>m ^ CI und Portokasse auf . Wahnsinnig raffiniert sind
hvlj s. I ^°n Geldschränke gebaut . Panzerplatten so dick, daß

W c", di» u 3e Sauerstoffgebläse Atemnot kriegt , Alarmvorrich -

z^
' t , >a'?n lärmen , wenn man nur „Ach. wenn doch . . . !"

Einbrecher ist heutzutage eine Wissenschaft , und ich
i -^ chul- . wann der erste „Dr . einbr ." von einer Technischen

tUpNb ^ erliehen wird . Aber was hilft dos alles ? Was wir
it B. ist - hauchen , was endlich , endlich einmal erfunden werden

Ur^ fliiici
1 Geldschrank , der sich von selber füllt ! Der Safe des

Das „Bankkonto deck dich , Kredit streck dich , Gerichts -

»1°
^ °ll Z.

dcn Sack !"

• iß iLi .
noch uiehr Erfindungen . reklamieren ? Nein , ich

an<.
de " itssrn Erfindern schon genug Anregunpen gegeben ,

i-î der > . . " ? is?t es in den Meistersingern Heutzutage , im Zeit -
T^ Nik. grübeln ia schon die kleinsten Kinder über Er -

K
" leii(v ^ Mein Neffe Otto hat mir gestern a »k die

a/ ^ae : .W « lche neue Erfindung uäre dir die liebste ? "

Antwort gegeben : „Ein Gesicht, das sich von selber

^ geheimnisvolle Schädelstätte
^e| von San Nicolas .

^ wachen Funde einer bisher unbekannten
ausgestorbenen Rasse .

Von
M . L . Engfish

ungewöhnlichsten archäologischen Entdeckungen , die
her noch unbekannte ,
einer vom Museuw

>>>e ^ ne

in o
e"° tbcrm sL n?̂ eIcgt , daß man auf eine bisher

^ ir 5 Slnnof « " e stieß , wurde kürzlich von ein
ausgeschickten Expedition auf der Ansel San

»cht ' Meilen von der Küste Süd -Kaliforniens entfernt ,
ii«! v 'er en iv
Sl^ 'n öe -iman nämlich ein Indianergrab , fünf Fuß
kZ * 5linahr

;̂edenen Gesteinsschichten angelegt , gefüllt mit einer

Ceb?» . ^ ^del , Knochen . Schalen und anderen bisher unbe -
^ |v i. ^ ^lUlfhc«ftArtrt*»fi "^ v »ex Ktt'Vt St»»

biefeq
^»" chMegenständen .

'
Nicht nur ist die Anlage und die

r^ bes von allen bisher bekannten , zum Teil Jahr -

Die jüngsten Sensationen ans Amerika
Woltenkraher aus Glas .

Laleinunterrichl auf moderner Grundlage . — Äoily -
wovd als Kaienstadt . — Geiser als Eleklrizitäts -

quellen .
Von

Dr Erwin Stranik .

Jeden , der einmal in Amerika war , werden die tiefen Straßen ,
die sich wie Schluchten zwischen den Wolkenkratzern der großen
Städte — Newyork vor allem — hinziehen , in unvergeßlicher
Erinnerung bleiben . In ihrem Grunde ist man gefangen , wie in
einem Käfige und den Leuten , die die steitauifragenden Wohnungs -
türme zu chrem ständigen Aufenthaltsorte gewählt haben , fühlen
sich nicht besser. Immer wieder werden Klagen über den Mangel
an Licht und Wärme laut . Aber wie hätte man dem abhelfen
können , wenn dem eimsn „Skyscraper

" ein anderer von nicht min -
derer Höhe gegenüberstand ? Bisher schien des Rätsels Lösung
unmöglich , nun aber soll sie doch versucht werben . Ein in Newyork
wohlbekannter Architekt namens William Orr Ludlow ist nämlich
auf den Einfall gÄommen , künftighin die Häuser nur mehr aus
Glas beistehen zu lassen , so daß dem Sonnenlichte freier Zutritt
von allen Seiten gewährt wird . Ludlow begründet seine neue
Bauart ziemlich überzeugend : früher einmal , meint er, hätte man
mit Stein und ZiegÄwerk bauen müssen , später wäre Stahl an
Stell « des Steines getreten , Zement an Stelle der dicken Ziegel -

mauern . Ziegel und Mörtel dienen heute nur mehr zu Verputz «

zwecken. Gelingt es nun , eine annehmbare Lösung zu finden , wie

sich Stahl und Glas verschmelzen läßt , dann steht einem Bau nichts
mehr im Weg «, der nur ans Stahlrippen und sonst durchwegs
Fettstern errichtet ist. ,^Das ist di« Evolution des Fensters "

, sagt
Ludlow , „wenn man vierzigstöckige Häuser ohne Mauern erbaut ? !"

Allerdings , das bisher erzeugte Glas ist zu wenig Widerstands -

fähig für solche Turmbauten , aber die Herstellung einer haltbaren
und stärkeren Glasmasse ist bloß eine Frage von technisch unter -

geordneter Bedeutung . Ludlow propagiert hierbei auch noch, fti«

Glasfabrikation künstig derart einzurichten , daß das Glas nicht nur

luftundurchlässig sei , sondern auch Wörme und Kälte abhalte . Nach
dem „Thermos - Prinzip

" erbaute neue Glaswolkenkratzer (also :

doppelt « Glaswände mit Vakuum dazwischen ) , würden wie diese
Flaschen wirken : im Sommer angenehm kühl , im Winter gemäßigt
warm . Die einzige Wandverschalung sollen Vorhänge bilden und
die Farbe des Glases bliebe dem Geschmack jedes einzelnen über -

lassen . „Kombinationen von grünem , rotem , violettem , schwarzem
und weißem Glas in architektonisch vollendetem Aufbau einer

solchen Straße !" ruft Ludlow begeistert aus . „Wäre dies nicht ein
Mä ' chenreich ?" — Freilich , kann man zur Antwort geben , aber
der Glaube an die Erfüllung dieses Traumes steht dach noch aus .
bis man den ersten dieser Glaspaläste wirklich gesehen und erprobt
hat . ft

Auch eine Art Märchen , doch viel primitiverer Art . erlebt man ,
wenn man den praktischen Uebungen zusieht , die Amerika gegen -

wärtig betreibt , um den Unterricht in den klassischen Sprachen , vc>r
allem im Lateinischen , zu popularisieren . Hatten 1890 erst 100 000
Schüler klassische Sprachen studiert , so waren es 1915 bereits 500 000,
1925 eine Million . Eine eigene Zeitschrift „Classical Journal "

bringt ständig Hinweise , wie man den Lateinunterricht fesselnd
gestaltet . Vor allem ist es notwendig , Beziehungen zur Gegenwart
herzustellen . So wird Präsident Coslidge ganz ernsthaft mit Ein -

cinatus verglichen , weil auch dieser von einer Farm weg zur Füh -

rung eines Volkes berufen wurde ; dann übersetzt man die National -

Hymne ins Lateinische und beim Fußballspiel ertönt das sonder -
bare , freilich nicht gerade geistreiche Lied : „Quis vin — vincet ,
guis vin -vincet , quis vin - vincet Hie ? — Nos vincemns . nos vin -

eemus , nos vincemns , sie !" — Ein Film veranschaulicht die Aben -

teuer des Odysseus und Aeneas . Technische Leistungen der Römer
werden , so genau als möglich , auch praktisch rekonstruiert . So
wird Caesars Rheinbrücke immer wieder aufgebaut . Nach ihrer

Nollendung findet natürlich ein Picknick statt . In den „Classical
Clubs "

, die an allen Lateinscknilen bestehen , finden regelmäßig
Feste in Toga und mit „Sklcwenbedienung " statt . Kurz , der Pankee

hat sich ein Qperettenrom xurechtgerichtet , um sich das Studium der

„Lateiner " sympathischer zu gestalten . Ob er aber dabei wirtlich
di« klaMsche Sprache erlernt , bleibt zweifelhaft .

Daß Hollywood noch etwas anderes als eine Filmstadt sein
kann , das zu versichern , werden gerade die Amerikaner nicht müde .
Vor wenigen Jahren noch ein « Stätte regelrechten und unser »

fälschten Urwaldes , wird es heute als die zukunstträchligste Stadt
der ganzen Union gepriesen . Denn Hollywood ist als der künftig »

Haupthafen auf der Strecke Newyork —Ncworleans gedacht und eine

Reihe der gewiegtesten Großspekulanten arbeitet gegenwärtig sie-

berhaft am Ausbau dieses Ortes . Schon heute kann man di« Aus -

dehnung der Stadt als eine wirklich großzügige bezeichnen , denn es

weist bereits 7200 Hektar verbaute Fläche auf , wenn auch erst etwa
20 000 Menschen angesiedelt sind ; die Weißen in einer Reihe ziem -

lich einförmig und gleichmäßig erbauter Villen , die Farbigen in
einsm eigenen Viertel „Liberia " genannt , wohl in Anlehnung an
den Namen dieser afrikanischen Nygerrepublik . Fünf Hotels mit
2000 Zimmern bieten den Ankomm .-nden den modernsten Komfort ,
ein Club sorgt für gesellige Unterhaltung , ein Golfplatz auf
dem Ehrenplatze der Stadt , gerade im Zentrum angelegt — dient
dem anglistischen Nationalsport ; es gibt auch einen nach spanischem
Muster erbauten Bahnhof , ein Kasino , viele Kinos , Banken ,
Industrievertretungen , eine Tag « szeitung und neben „Busineß " »

Menschen sollen sich sogar schon einige schöngeistig interessierte Leute
nach Hollywood verirrt haben , freilich ohne hier besondere An « .

gungen zu erhalten . Denn die neue amerikanische Groß - und Welt »

stcrdt ist auf völlig ebenem Land erbaut der 40 Kilometer lange
„Boulevard nach geometrischen Grundsätzen (mit rechtwinkelig
bestandenen Palmenreihen ) angelegt , die Straßen lassen sich
numerieren und geben persönlichem Geschmack auch nicht die

geringste Entfaltungsmöglichkeit . Die ganze Stadt mutet heute mit

ihrem geschäftigen Treiben und fortwährendem Bauen wie ein
einziges , großes Börseunternehmen an . Eine Reihe von Menschen
hat es sich in den Kopf gesetzt , in Floriba einen Riesenhasen zu bil -
den und ihr ©anzes Geld diesem Plan geopfert . Die Frage Ist :
werden sie siegen ? — Wenn ja , dann dürften Rockefellers Ml »
lionen nicht mehr den Gipfel des Besitzes bilden , denn die neuen
Herren werden wohl vielleicht noch reicher sein . — Wenn nein ,
wird es ein paar Revolverschüsse geben und ein paar Menschen
werden nicht maijr existieren . Oder die Nüchternen werden noch-
mals von vorne anfangen zu arbeiten ui -d als Werkleut « irgend »
eines Betriebes jeden Abend einen Dollar Lohn nach Hause
bringen .

Hatte schon die groMgige Ausbeutung der Niagarafäll « zu
elektrischen Zwecken den Bereliiigten Staaten eine Krastanlage er» ,
schlössen, von deren Ausdehnung sich ein Europäer kaum ein « Vor -

steUung zu machen vermag , so soll nun auch im Norden von San
Franzisco , ungejähr 130 Kilometer von diei « r Stadt entfernt , eine
planmäßige Nutzbarmachung der Naturkräste erfolgen , uin diese
in elektrische Energie zu verwandeln . Hier b«sinden sich nämlich
eine Reihe mächtiger weiser , und eine GrusP « amerikanischer In -

genieure ging nun daran den Dampf dieser heißen Quellen für
ihre Zwecke nutzbar zu machen . Es wurden deshalb sieben eiserne
Versuchsbrunnen mit einer Durchschnittstiefe von 150 Meter ang «»

legt ; der Druck der ersten Brunnen betrug 28 Kilometer , der der

letzten steigt schon bis 125 Kilometer empor . Der Dampf weist eine

Temperatur von S00 Grad Celsius auf und ist, wie die Geologen
versichern , als ständig zu betrachten , so daß man nicht fürchten »iich,
daß die Werke einmal zum Stillstand kommen . Die Durchschnitts «

dampfmenge der ersten vier Brunnen betrug etwa 1000 Kilometer

nach Stunde und Brunnen gemessen , so daß man bei einer Vollen -

dung der Anlage wohl hoffen darf , die Dampfmenge in 50üp0
Kilowatt Elektrizität umzusetzen . Zwar kostet die Herstellung dieses
neuen Werkes , da sämtliche Anlagen mit Dampsbohuung ausgeführt
werden , nicht weniger , als wenn man überhaupt Dampfkessel zur
Erzeugung der Elektrizität erbaute , aber man hofft auf den großen
Gewinn nach Fertigstellung der Gesamtanlage , da dann keinerlei
Ausgaben für die Heizung zu begleichen sind. Ohne Brennstoff kann
hier also wie bei Wasserkraftnutzung ein Elektrizitätswerk entstehen ,
dessen gigantische Ausdehnung zu einem neuen Wunderwerk der

Technik werden dürfte .

hunderte alten . Gräbern verschieden auch die Anordnung der im

Innern befindlichen Gegenstände widerspricht allen bisher in dieser
Richtung gemachten Erfahrungen . So lagen z. B . acht Schädel im

Halbkreis direkt unter vier großen Walfischknochen , diesen sonder -

baren Tischen gewissermaßen als Fuß dienend . Am Scheitel der acht
Schädel war je eine flache Schüssel mit Nahrungsmitteln plaziert
und diese Schüsseln waren miteinander durch ein zementartiges
Mauerwerk verbunden , so den Walfischknochen noch festeren Halt
gebend . Der Mund eines Schädels war weit aufgerissen und in die

Oeffnung hatte man gleich eine ganze Schüssel hineingezwängt .
Unter das Kinn dreier anderer war eine Svecksteinpfeife fest ein -

geklemmt . Schalen und Kegel aus Seifenstein lagen überall ver -

streut umher und Steinkeulen lugten zwischen den verfallenen
Knochen , die weit ab von ihren Schädeln lagen , hervor . Große
Steinpfeifen , fein gearbeitete Harpunen aus Knochen türmten sich
in einer Ecke über einem nicht vollständigen Kinderskelett .

Man hat bis jetzt noch nicht die Zeit gehabt , umfassende
Schädelmessungen vorzunehmen , aber die Gelehrten

'
sind sich einig

darüber , hier einen großen anthropologisch interessanten Fund ge¬
macht zu haben . Zur Zeit wird noch eifrig an dem merkwürdigen
Grabmal gearbeitet , das das einzige seiner Art auf der einsamen ,
sturmumheulten , unbewohnten , von gefährlichen Klipoen mit lebens -

gefährlicher Brandung umgebenen Insel des Großen Ozeans ist. Die

Gelehrten suchten in den Monaten , die sie allein im Zelt aus San
Nicolas verbrachten , Stelle für Stelle nach einem ähnlichen Ort ,
stießen aber nur auf gewöhnliche Indianergräber in der bisher
bekannten Art , höchstens 20 Zentimeter unter der Oberfläche geleaen .
Auch entfernte sich der Inhalt dieser anderen , zum Teil in die Fel -

sen gehauenen Gräber , in keiner Weise von den bisher bekannten
Stätten gleicher Art , und man muß annehmen , daß die eine Fund -

stelle auch die einzige bleiben wird .
Im Anschluß hieran mag die Geschichteder „Findlings -

frau " von San Nicolas erzählt werden , die wohl nie ganz
aufgeklärt werden wird , da ihre einzige Zeugin starb , ohne Erklä -

rungen gegeben zu haben .
Als echter Robinson lebte diese Frau , nur bekannt unter dem

Namen „Iuanna Better Than Nothing " (genau : Johanna , Besser
als Nichts ) 20 Jahre mutterseelenallein aus der Insel . Ueber ihr
Auftauchen kursieren die verschiedensten Geschichten. Die folgende
Version dürfte sich der Wahrheit am meisten nNhern :

Um 1830 wurde auf die Bitte von spanischen Missionaren hin
von der mexikanischen Regierung ein Boot ausgerüstet , das die

wenigen Indianer der Insel sammeln und nach dem Festland brin -

gen sollte , weil San Nicolas oft Beute von Ueberfällen raubgieriger
Küstenvölker war . Als das Boot ankam , fand es nur noch wenige

Indianer , die an Bord gebracht wurden , worauf man das unwirt -

liche Eiland schleunigst verließ . Plötzlich rief eine der Indiane -
rinnen jammernd nach ihrem Baby , das sie bei dem schnellen Auf¬

bruch vergessen habe . Wegen der furchtbaren Brandung wollte di«
Mannschaft , froh , diesmal noch mit heiler Haut davongekommen zu
sein , nichi noch einmal Kehrt machen . Da sprang die junge Frau
kurz entschlossen über Bord , schwamm zur Insel zurück und wurde ,
da das Boot schnell abgetrieben wurde , allein zurückgelassen . Erst
nach 20 Jahren erfuhren Missionare in Santa Barbara durch einen
Fischer von diesem Vorfall . Ein Boot , Vetter Than Nothina ge»

nannt , wurde gen San Nicolas geschickt . Iuanna wurde halbver »

wildert , des Sprechens unfähig , aufgefunden , aber von dem Baby ,
dem zuliebe sie einst über Bord gesprungen war , war kein« Spur

zu finden .
Da Iuanna bald darauf starb , ohne daß bis dahin eine genll »

gende Verständigung mit ihr möglich gewesen wäre , hat man ni «

näheres über das Leben dieser merkwürdigen Frau auf ihrer
Robinsoninsel erfahren können .

Die Cheorolet -Karawane .
Eine fahrende Musterkollektion .

Die Gewohnheit , an Hand von mitaesiihrten Mustern zu verkaufen
oder zum Kaus anzurclzcn , ist gewiß nicht neu , denn jeder Reisende hat
beute eine mehr oder weniner « rohe Mnsterkollettion bei sich . Neu ist diese
Idee aber für die Zlutoinobilbranche . Kttr diese jedt gewaltig aufstrebende
Branche in dieser Hinsicht babiivreckiend zu wirken , ward der General
Motors G . in . b . vorbehalten , die auch in diesem Jabre wieder eine
fahrende Musterkollektion , eine Antomobilkarawane ans eine 3 'A monat¬
liche Provaaandareise durch Deutschland schickt . Ter tlhevrolet , der
„ Eleganteste der kleinen Wagen " ist es . der diesmal propagiert wird .

Am 15. Juni wird die Karawanue , die aus 11 Fahrzeugen besteht .
In Karlsruhe eintreffen , die Straßen der Stadt durchfahren und auf dem
Ludivigsplav von 3 Uhr nachmittags ab Ausstellung nehmen . In den
Geschästsränmen der Aiittelbadischen Antomobilaclellschast m . b . H . Sofien »
ftrasie 115, können dann alle Modelle dieses Wagens besichtigt werden .

Die Werke in Berlin -Borfigwalde sind » och im Entstehen begriffen ,
doch beginnt die Leitung bereits , Teile in Teutschland durch deutsche Ar -
beiter selbst herzustellen . A12S

Wrn KAISER - BORAX - Seife
Feinste hygienische ToilerfeseiFe , hergestellf mit- Zusatz von Kaiser - Borax .

T I , i 11 ^ J J .
' Heinrich Mack Nachf .,Ulm a/ c
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Aus Bade «.
Gebäudesondersieuer .

Von der Deutschen Volkspartei wird uns geschrieben
„Durch verschiedene badische Zeitungen geht die Mitteilung , daß

zwischen den maggebenden Parteien des Landtages eine Verständi -
gung dahingehend zustande gekommen sei, daß ab 1 . Mai d . Js . die
Eebiiudesondersteuer für die Gruppe » A rnn 2 Pfennig pro Monat
eihöht wird . Hierzu erklärt der Landesverband Baden der Deutschen
Volkspartei , daß weder der Fraktion noch der Parteileitung von
einer derartigen Verständigung irgend etwas bekannt ist.

"

(Uns selbst erschien die oben angedeutete Meldung , die durch die
beiden Karlsruher Nachrichtenbureaus verbreitet worden ist, so un -
wahrscheinlich , daß wir von ihr keine Notiz genommen haben . (D . R .

Graf Bernstvrss in Baden -Baden.
--- Baden -Baden , g. Juni . Heute abend »eranstzltete die

Ortsgruppe Baden - Baden der Deutschen Demokratischen Partei im
Saale des Sängerheims „Aurelia " einen Boriragsabend des
Reichstagsabgeordneten Grafen Bernstorff , der über .Fiuß -
land , Deutschland , England " sprach. An die Spitze fein« Betrach¬
lungen stellte er eine Uebersicht über die Borgänge in der deutschen
Innenpolitik , die einschneidend auf unser Verhältnis zum Ausland
eingewirkt haben An erster Stelle sei dabei die seit einigen
Wochen erreichte Einheitsfront in der Beurteilung der deutschen
Austenpolitik festzustellen , eine Tatsache , nach der wir Jahrzehntelang
gestrebt haben und sie bisher nie erreichen konnten . Das zweite
bedeutende Moment der deutschen Innenpolitik sei die Annahme des
Republikschutzgejetzes . Das Ausland betrachte die Deutsche Republik
allein als verhandlungssähig . Wenn n .an auch zweifellos manche
Ansicht des Auslandes über deutsche Innenverhältnisse als Be -
trachtung ansehen müsse, so seien diese Ansichten aber doch ein Fak -
tor , der in der deutschen Außenpolitik unbedingt in Betracht ge-
zogen werden müsse, wollen wir nicht Gesahr laufen , wie in der
Vorkriegszeit außenpolitische Fehler zu mc-chen , was die schwer-
wiegenften Folgen nach sich ziehen könnte . Sieben Jahre nach dem
Kriege stehe das Volk Deutschlands heute wieder in voller , geistiger
Frische da . Es sei auf dem Wege , sein<er Wirtschaft die alte
Stellung wieder zu geben . Obwohl wir auf diese Tatsache stolz
sein dürfen , soll sie uns doch unter keinen Umständen Veranlassung
sein , überheblich zu werden . Gerade die falsche Beurteilung unser
verhältnismäßig rasch erreichte Höhe sei ein großes Eefahrmoment .

Was nun die Stellung Deutschlands in der
Außenpolitik anbetreffe , so sei diese durch die bestehenden
Verträge so festgelegt , daß wir kaum von ihr abweichen können .
Heute ist Außenpolitik zum großen Teil Juristerei geworden . Wer
die Verträge nicht ganz genau kennt , der kann Außenpolitik weder
aktiv betreiben , noch kann er sie beurteilen . Der Redner ging dann
auf Einzelheiten der Verträge ein . wobei er die Wichtigkeit der
Auslegung und der Durchführung der bestehenden Uebereinkünfte
zwischen den einzelnen Staaten erläuterte . Gleichzeitig sprach er
noch einmal aus seinen eigenen Erlebnissen und Erfahrungen
heraus über die Genfer Abrüstungskonferenz , die in
der Haltung der einzelnen Staaten zu den verschiedenen Fragen
außerordentlich interessant und für den aufmerksamen Außen -
Politiker von Bedeutung war .

Nach diesen Betrachtungen kam Graf Bernstorff auf die russi
s ch e Politik zu sprechen. Er bemerkte dazu , daß der Schritt
Englands gegen Rußland in erster Linie hervorgerufen worden sei
durch außenpolitische Momente . Die englische Weltpolitik , die wir
von jeher als die klügste anerkannt haben , sei auch diesmal wieder
von besonderen Gesichtspunkten geleitet , deren Beurteilung in erster
Linie aus der Betrachtung über den Kampf des alten Imperialismus
mit der modernen Idee entspringt . Dir englische Politik lause heute
darauf hinaus , daß sie aus den vorgebauten imperialistischen Stel -
lungen groß wieder herauskomme , ohne daß dabei der genannte Bau
des großbritischen Weltreiches merkbare Erschütterungen erleide .
In diesem Bestreben aber sei Rußland England einige Male gefähr -
lich in die Quere gekommen . Innenpolitisch betrachtet , sei es für
England außerordentlich wichtig , wie das die letzten Wahlen auch ge
zeigt haben , einen außenpolitischen Gegner an die Wand zu malen
und hervorzuheben , um eine Einheitsfront zu erzielen . Deutsch -
lands Stellung in dem Kampf zwischen England und Rußland
müsse unter allen Umständen absolut neutral sein . Sie sei
einerseits festgelegt durch die verschiedenen Verträge und andererseits
gebiete es auch die Klugheit , daß wir uns von diesen Streitigkeiten
möglichst zurückhalten . Jeder Krieg , der heute zwischen dem West -n
und dem Osten Europas ausbrechen würde , — der Redner bemerkte
dazu ausdrücklich , daß ein solcher vorerst ausgeschlossen sei — würde
Deutschland zum Schauplatz dieses Kampfes machen .
Es sei nicht zu erwarten , daß der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zu einem offenen Krieg zwischen Rußland und England
führen werde . Im Grunde genommen sei ein derartiges offenes
Vorgehen gegen Rußland von keinem Staat zu erwarten , denn was
sollte ein kriegerisches Vorgehen gegen Sowjetrußland heute für
einen Zweck haben . Aus Rußland sei nichts herauszuholen . Ganz
im Gegenteil aber würde ein Angriff von außen die innerpolitische
Stellung der gegenwärtigen Sowjetregierung außerordentlich festi -
gen . Wenn man den Dingen ihren Lauf lasse , sei zu erwarten , daß
in Rußland im Laufe der Zeit eine gemäßigtere Regierung ans
Ruder kommen werde . Es wäre daher ein großer taktischer F - hler .
durch Entfachung des russischen Nationalismus der gegenwärtigen
Regierungseinrichtung den Rücken zu stärken . Heraushalten aus
diesem Konflikt , das sei Aufgabe für Deutschland .

Der Redner erinnerte dann an die Stellung Deutsch -
lands zu Rußland . Diese werde zwar von dem übrigen
Europa zum Teil schief angesehen , aber durchaus unberechtigt . Der
Vertrag mit Rußland sei ein absoluter Freundschaftsvertrag und
keineswegs ein Bündnis . Man müsse Rußland den Weg nach Genf
offen halten und überhaupt bestrebt sein , Rußland in die Völker -
bundspolitik mit hineinzuziehen . Trotzdem müsse aber den allzu -
großen Russenfreunden mit aller Deutlichkeit gesagt werden , daß
wir bisher von unserem freundlichen - Verhältnis
zu Rußland positiv nichts gehabt haben . Wenn Ruß -
land tatsächlich zu einem guten Verhältnis mit den einzelnen Staa¬
ten kommen wolle , dann sei es unter allen Umständen erforderlich ,
daß es seine Hände aus den innerpolitischen Ver -
Hältnissen der einzelnen Länder herauslasse . Der
Redner glaubt , daß Rußlands Bestrebungen , in Deutschland den
Bolschewismus zu propagieren , zum großen Teil durch die
Haltung des deutscher. Volkes schon erstickt seien . Wer die Ent -
Wickelung de? Kommunismus in den letzten Jahren verfolgte , werde
feststellen müssen , daß feine Bewegung an innerer Kraft und innerein
5>alt verloren habe . Der Redner kam dann auf die bestehenden
Verträge zu sprechen und erklärte u . a . . daß unsere Gegner gerade
bei der letzten Konferenz in Genf klar hätten anerkennen müssen
daß die Verträge von uns in jeder Weise erfüllt worden seien und
kein Anqrifssmittel gegen Deutschland mehr darstellen können , son-
dern daß sie im Gegenteil eine Schutzwaffe Deutschlands darstellen .
Im Interesse einer friedlichen Politik sei es dringend erwünscht . d,ß
wir auf dem bisher gegangenen Wege der deutschen Außenpolitik
fortfahren werden .

v Durlach - Aue , lg . Juni . (Ergebnislose Pfarrwahl .) Die
gestern hier vorgenommene Pfarrwahl verlief ergebnislos . Die
Kirchenregierung hatte entgegen dem Wunsch der Gemeinde den
gegenwärtigen Geistlichen nicht zur Wahl gestellt , sondern eine Liste
von acht anderen Bewerbern vorgelegt . Von 51 Stimmberechtigten
gingen 46 zur Wahlurne und legten in beiden Mahlgängen weiße
Zettel »der leere Umschläge ein .

g i e r u n g , sowie in der Sicherstellung der staatlichen u. '
Subventionen und endlich im Betrieb der badischen gusi »
strecken . Eine besondere Pflege hat im vergangenen Jahr da?

bildwesen durch Vermessung ? » und Propagan
nahmen erfahren . # _ cI{ die

Eine durchgreifende Aenderung hat im vergangenen -3 _ ^
Organisation der Gesellschaft erfahren . Die Piloten werden ^
D .L .H . übernommen , die Flugzeuge a-n diese verchartert um) ^
triebsleitung , sowie der Autozubringerdienst in Mannye (

Der Luftverkehr im Lande Baden.
Kanpiversammlnng der Badisch-Pfälzifchen Lufthansa. — Baden marschier! mtt sünf Flnghäfe «

an der Spitze der Länder
Am Mittwoch fand in Karlsruhe die diesjährige General -

Versammlung der Badisch - Pfälzifchen Lufthansa A .-G.
statt . Die Versammlung leitete Handelskammerpräsident L e n e l .
Die Bilanz wurde genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat
Entlastung erteilt . Für die ausgeschiedenen Aussichtsräte , Geh . Rat
L u d o w i c i - Ludwigshafen und Kommerzienrat Stern berg -
Mannheim , wurden neu gewählt . Direktor Ernst Sternberg -
Mannheim und Geheime Rat T r o e l s ch. Die Bilanz selbst weist
bei einem Aktienkapital von 820000 RM . KrMtoren in Höhe von
86 383.8 ? RM . und -̂ -? ren von 23 331 . 18 RM . auf . Von Inte : -
esse ist die Höhe der Beteiligungen mit 345 335.25 RM . , der Verkehrs¬
park ist mit 156 408 RM . , Gebäude mit 89 360.05 RM . eingesetzt .
Der Reingewinn wurde zum größten Teil zu Abschreibungen ver -
wendet , und zwar in Höhe von 63 258.69 RM . Der verbleibende
Ueberschuß von 716.82 RM . wird aus neue Rechnung vorgetragen .

Der Geschäftsbericht der Badisch -Pfälzifchen Lufthansa
für das Jahr 1926/27 gibt einen interessanten Ueberblick über die
bedeutende Entwicklung , dieder Luftverkehrim Lande
Baden genommen hat . Mit der Konzentrierung des gesamten
Luftverkehrs im Reiche durch die Gründung der Deutschen Lufthansa
im Mai vergangenen Jahres fand auch in Baden ein Zusam -
m e n s ch l u ß der beiden führenden Luftverkehrsgesellschaften statt .
Die Badische Luftverkehrs -G . m . b . H ., Karlsruhe , und die Badisch-
Pfälz . Luftverkehrs -A . -G . Mannheim , verschmolzen sich auf dem Wege
einer Fusion zur Badisch - Pfälzifchen Lufthansa - A .-E . Die neue Ge>-
sellschaft ist ebenso wie die badische Regierung an der Deutschen
Lufthansa beteiligt und hat al ? Vertreter den Vorsitzenden ihres Auf -
sichtsrates , den Handelskammerpräsidenten L e n e l -Mann >heim in den
Aufsichtsrat der Deutschen Lufthansa entsandt , sodaß Baden also mit
2 Sitzen vertreten ist. Da das Monopol in der Betriebsführung der
Luftverkehrslinien ausschließlich in den Händen der Deutschen Luft -
Hansa liegt , ist der Badisch-Psälzischen Lusthansa -A . -G . die Führung
eigener Linien unmöglich gemacht .

Ihre Hauptaufgabe liegt daher vor allem in dem Interessen -
ausgleich in luftverkehrspolitischen Dingen zwi«
schen den beteiligten Städten und der badischen Re -

Karlsruhe gegen Pauschale zur Verfügung gestellt Die F
^

Häfen und Plätze wurden der Gesellschaft vom Staate bezv -
den anfangs unentgeltlich und allmählich gegen ftcigcnbc bjun,
überlassen . Die sich hieraus ergebenden umfangreichen Venia

.
gen und komplizierten Rechtsverhältnisse führten notwendig ^
zur Gründung einzelner Flughafengesellschasten : In Man ^
die Flughafengesellschaft der Badisch -Pfälzifchen Lufthansa - U

^
•

^
in Karlsruhe die Badifche Luftverkehrs -G . m . b . H-
lange der übrigen badischen Flugplätze vertritt vorerst die ~ o{ü
Pfälzische Lufthansa selbst. Bemerkenswert ist, daß Baden ZU
mit seinen fünf Flughäfen : Mannheim , Karls
Baden - Baden , Villingen und Konstanz (Fre ' bur » ^
der Liste des Reichsverkehrsministcriums noch nicht enthalte ) t
dem Gebiete des Luftverkehrs an der Spitze der de » I

Länder marschiert , kommt doch in Baden ein Flugplatz ifl
auf 383 000 Einwohner gegen 950 000 in Preußen und 2 5W ^
Württemberg , sowie 1850 000 Einwohner in Bayern . An

^
ventionen wurden im vergangenen Jahre für die oa
Strecken beschafft vom Reiche 1135 000 RM ., vom Lande
108 400 RM . und von den badischen Städten 199 WO RM - ^ i>
verteilt sich der Anteil der badischen Regierung auf die
Städte wie folgt : Mannheim -Heidelberg - Ludwigshafen 37 Ovo ^
Karlsruhe 25 000 RM . , Baden -Baden 20 000 RM . , Villingen i <

RM . , Konstanz 7 800 und Freiburg 10 800 RM . Der Um '
an Passagieren auf den badischen Flughäfen
in der Zeit vom April bis Dezember 1926 5 736 Personen , vom •

nuar bis zum 1. April 1927 706 Personen , bei einer Ausnutzu " .

Passagierraumes von durchschnittlich 36 Prozent .

Alblalbahn und Aulo .
— Ettlingen , 10. Juni . Roch gut abgelaufen ist gestern früh

ein Zusammenstoß der Albtalbahn mit einem Personenauto auf
dem Uebergang bei der Zentrale . Der 8 Uhr - Zug der Albtalbahn
kreuzte gerade die Straße , als ein Auto von Ettlingenweier einem
Landfuhrwerk vorfahren wollte . Der Führer bemerkte den heran -
nahenden Zug nicht und überhörte anscheinend auch dessen Signale
Das Auto wurde am Hinteren Teil erfaßt und beschädigt . Der Zug
wurde sofort zum Stehen gebracht ; er konnte bald darauf seine
Fahrt fortsetzen , da Personen nicht zu Schaden gekommen waren .

Anterbadische Kreditgenossenschaften .
SO. Berbandstag .

Wie bereit ? mitgeteilt , begann am Donnerstag in Kehl die
Verhandlungen des Unterbad '

schen KreditgenosfenschaftSverbankes .
Die Verhandlung tagte im . Schiff " . Auf der geschmückten Bühne
war das Bild des verstorbenen Verbandsdirektors Wilser auf
gestellt . Stellvertretender Verbandsdirektor G ü n t h e r-Rastatt er-
öffnete die Tagung mit einem Willkommen an die Delegierten . Ver
treten sind 47 Genossenschaften . Nach Feststellung der Teilneh¬
mer liste , Wahl fres stellvertretenden Vorsitzenden und Schriftfüh -
rers erstattete Richte r --Durlach den Revisiansber ' cht der Verbands -
rechnung 1926. Verbandsdirektor und rechnungSführende Genos -
senfchaften werden entlastet . Die Rechnungsprüfungskommisston
wurde wieder bestätigt . Dann folgte ein Bericht des Verbands -
revisors K i nt e {»Mannheim , der seine Ausführungen unter das
Kennwort stellt . Angenehme Enttäuschung "

. Der Vortrag gab wert -
volle Winke aus der praktischen Erfahrung heraus . Dann beschäf-
tigte er sich auch mit den Gerüchten über eine neue Inflation . Man
müsse diesen energisch entgegentreten . Das seien wir unserer Wirt -
fchaft schuldig . Zum Schlüsse stellt der Bericht fest , daß das schon
oft tot gesagte Genossenschaftswesen zwar eine erfolgreiche Lebens -
kraft zeige . d» ß »vir aber der Sicherheit wegen N 'cht unterlassen
dürfen , unsere größte Aufmerksamkeit und angestrengteste Arbeit dem
Genossenschaftswesen zu widmen . Jimnerhin haben wir das Be -
wußtsein , daß wir ein großes Stück vorwärts und aufwärts gekom-
men sind . Direkor K o r t h a u s vom Deutschen Genossenschasts -
verband machte anknüpfend an den Vortrag beachtenswerte Aus -
Führungen . Er empfahl Selbststudium und Teilnahme der leitenden
Männer an Kursen .

Zum Verbandsdirektor wurde Giinther -Rastatt , zum
stellvertretenden Direktor K i t t-Karlsruhe einstimmig unter großem
Beifall gewählt . In den Verbandsausschuß wurden für den aus -
scheidenden Direktor Günther und den in den Ruhestand tretenden
Direktor K u r z-cheidelberg die Herren H e ft -Heidelberg mit 42 und

a l l r a f s-Baden -Baden mit 37 von 47 angegebenen Stimmen ge-
wählt . Verbandsrevisor Kinkel wurde einstimmig wiedergewählt .
Zum Deutschen Genossenschaftstag in Köln , wurden Hockenheim und
Kappelrodeck delegiert . Damit waren die Verhandlungen zu Ende .
Um K9 Uhr vereinigte ein stark besuchtes Bankett die Teilnehmer
im „Schiff " .

) ! ( Durlach , 10 . Juni . (Auf dem Rathaus .) Die Um - und Er -
weiterungsbauten der Ofenanlage des städtischen Gaswerks sind
ertigg -' stellt . Der Stadtrat und die Gaswerkskommission haben dieser

Tage eine Besichtigung der Arbeiten vorgenommen . — Die Baulust
in unserer Stadt ist immer noch recht rege . In der letzten Stadt -
ratssitzung wurden wiederum verschiedene Baudarlehen bewilligt . —
Das alte Pfinzbett ist zu Bauzwecken freigegeben , doch dürfen dort
grundsätzlich nur solche Gebäude erstellt werden , bei denen ein an -
gemessener Hos übrig bteibt . - Die Zahl der Erwerbslosen ist auf 79«
zurückgegangen , darunter sind 690 männliche und 106 weibliche ; hier - '
von stehen in der Erwerbslosenfürsorge 425 männliche und 82 weib -
liche, in der Krisenfürsorge 179 bezw . 16 . Als Notstandsarbeiten sind
107 Mann beschäftigt .

r . Spöck, 10 . Juni . Ihre goldene Hochzeit konnten hier Alt -
chmiedemeister Friedrich Mater und seine Ehefrau im Kreise
ihrer zahlreichen Angehörigen feiern .

= Pforzheim , 10 . Juni . (Ein Kirchenstreik .) In der nahen
evangelischen Dorfgemeinde Huchenfeld konnte kein Gottesdienst
abgehalten werden , da der von Pforzheim hinbeorderte Geistliche
Ich vor geschlossenen Kirchentüren gestellt sah und ohne seine Amts -
Handlung vollziehen zu können , wieder abziehen mußte . Infolge
einer Erregung der Gemeinde über die behödlich angeordnete Ver -
etzuna des dortigen Vikars nach dem benachbarten Mühlhausen

glaubten dessen Anhänger befugt zu sein , die Kirche abzuschließen . Am'
olgenden Sonntag war dem stellvertretenden Geistlichen aus Pforz -

heim das Gotteshaus zwar wieder geöffnet worden , aber die Kirche
war leer .

Das Schwetzinger SparoelfeN.
Am 11 . und 12. Juni b . Js . findet , wie von uns bereit ? ^

teilt worden ist, das große Schwetzinger Spargelfest statt ,
vergangenen Jahre zum ersten Male unter Beteiligung von i
Tausend Besuchern gefeiert wurde . Das Fest wird Sarnst <H
mittag mit Turnspielen der Schwetzinger Schulen eingeleitet . ^
finden sportliche Wettkämpfe statt . Eine größere Unterhaltung ^
dem Festplatz (Italien . Nacht . Konzerte , Tanz , Hans -Sachs -^
wird den ersten Tag beschließen .• Die Hauptveranstaltungen konzentrieren sich auf den ®£
Vormittags sind auf dem Schloßplatz und im Schloßgarten ~ 1

^
konzerte . Um 11 Uhr starten d :e Sportleute zu Staffelläufen ^
Wanderpreise der Stadt Schwetzingen und des Verkebr ^

'
ferner zu einem 5 Kilometer -Lauf Nachmittags 3 Uhr
Spargelsestzug , die Sensation und größte Sehenswur ((i
des Festes , durch die Straßen Schwetzingens ziehen . Der uup
künstlerisch ausgestattete Festzug brngt Szenen aus Schwetz ^ ^
Vergangenheit . Darstellungen aus dem Spargelbaugebiet 1
Schluß einen humoristischen Teil mit einer Darstellung der
hasten „EIlwetritscs "' i" gd " Auf dem Festvlatz finden an 'an '

^
mannigfache Unterhaltungen statt . Konzerte , Tanz in den Sa * v
Schloßzirkels , ein Vergnügungspark für die Jugend , abends
teraufs 'ührung der „ Pfälzer Krischer " und Kabarett , Feuevwtt
— überall ist für Unterhaltung bestens gesorgt . Das Festau ?
kostet nur 1 RM . — Für alle heitern Badner und Pfälzer g
Sonntaq die Parole : Zum Spargel fest nach Schwetzingen !

Nach) . ^. (Mühlenbrand . ) In der MW
2 Uhr , brach in der W o h l l a ?
W rntonSoT rr>»f* m ; nhinfi >if um

d . Hardheim , 10. Juni .
Mittwoch , morgens gegen i
mühle Feuer aus , das mit rasender Geschwindigkeit um
und innerhalb kurzer Zeit die geräumige Mühle samt dem ^ e
Haus des Besitzers Eugen Gärtner bis auf den Grund > > j )js
legte . Von dem Inventar konnte fast nichts gerettet weroen - ^
Feuerwehr von Hardheim stand dem rasenden Element n
gegenüber . Die Brandursache ist bis jetzt noch nicht bekann • ^
zwei Iahren fiel eine zur gleichen Mühle gehörige i (>
^ euer zum Opfer . Die Wohlfahrtsmühle , malerisch im
legen , zählte zu den schönsten Mühlen des Odenwalds . . - . Mwe».

'
— Sachsenflur , bei Tauberbischofsheim , 10 . Juni . ftic»

stoß mit tödlichem Ausgang .) Der Waldhüter Gustav H e t ■ xel
am Chausseehaus bei Gerlachsheim mit einem Auto zusamw . j»
Bedauernswerte wurde mit schweren Verletzungen
seine Heimat verbracht . Den Verletzungen erlag der Veru
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . ©a# '

= Kehl , 9. Juni . (Durch einen Kahn gerammt .)
tag abend wurde der in den Rhein ragende Teil der I»»
Kiesgewinnungsanlagen von einem Kahn gerammt und ä 1* £ i«
stürz gebracht . Der Schaden bettägt einige tausend Ma » -

Schuldfrag « bedarf noch der Klärung . ^ , .f— Buggingen , 10 Juni . (Unfall aus dem Kaliwerk .) Kol-
Kaliwerk stürzte am Hochbau beim Aufziehen eines Lüftetkens ein 20jähriger Hilfsarbeiter etwa 15 Meter hoch
auf eine Eisenschiene fiel . Er wurde mit schweren Verl v
nach Freibnrg gebracht .

= Rheinfelden , 10 . Juni . (Borsicht mit dem Sch^ vS
Als der Altgemeinderat T r ü b y während der Pfingstfe ' ^ .
seinem Flobertgewehr auf Spatzen schießen wollte , fiel ihm «

^ jh »
aus der Hand und das Gewehr entlud sich . Die Kugel , bte . ,im Gesicht, so daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen ^ « clD*-'

— D-tzeln, bei Wl . ldshut , 8. Juni . (Unfall aufo . ^
Der Landwirt O . A l b r e ch t war mit der Maschine benn J
mähen beschäftigt , als plötzlich die Kühe durchgingen ; Alorea » .
von dem Messet der Maschine erfaßt und so schwer verletzt .
Verbringung ins Krankenhaus notwendig wurde .

Jahre alte

Aus den Nachbarländer ».
(äll

Ludwigshafen , 10 . Juni . (Tödlicher Unglücksfall .) ,
ilte Knabe Karl Dietrich hängte sich gestern "

&jc0 o0>>
wischen die Kuppelung eines Lastkraftwagens , ohne daß „ rjfraf'
iem Führer bemerkt wurde . Bei der Weiterfahrt des
oagens stürzte der Knabe zu Boden und wurde von dem> -

überfahren . Er erlitt einen schweren Schädelbruch , an de» c
er in der verganaenen Nacht im Krankenhaus starb .

--- Landau , 10. Juni . (Zuchthausstrafe sür einen flltej
Dieb .) Das Amtsgericht Landau verurteilte den 26 -3?^ njefl ' 1:
berufslosen Walter Haselbusch aus Montigny „ # ü <*fa ,,eines Verbrechens des schweren Diebstahls in wiederholtem
und wegen Beamtenbeleidigung zu zwei Jahren uno ^ ĥen
Monat Zuchthaus . Außerdem werden ihm die vu
Ehrenrechte auf die Dauer von zehn Jahren aberkannt uns ^ c iru
unter Polizeiaufsicht angeordnet . Der Angeklagte war
Wirtschaft in Landau gewaltsam eingedrungen und staD *

^
Zimmer eines Dienstmädchens eine goldene Armbanduhr



Freit ,aa . den 10 . Juni 1927 . Vadiflye Presse (AVenii -AuSgabe ? Nr . 2« « . «Seite 7 . "

Der Sport des Sonntags.
Fußball.

^ 2 Hauptereignis im Spott des 12 . Juni spielt sich im Fußball
t!» im Deutschen Stadion M Berlin - Grunewald unter der Lei

bewährten Essener Schiedsrichters Willi Guyenz statt -

g, Endspiel um die Deutsche Meisterschaft
Meister von Süddeutschland und Berlin , 1. F .C . Nürnberg ,

die ^ °^tha B .S . C. sind die Teilnehmer an dem Endspiel . Heber

"iifit
^ utung des Meisterschaft s - Endkamp ^es zu reden , ist wohl

ff Don,, ölcn . Wenn der in Deutschland beliebteste Massensport
^ ^ >ster ermittelt , blickt die ganze große Sportgemeinde mit

Anteilnahme auf dieses Ereignis hin - Durch den über -

'!ttntr* Ausgang des Zwischenrundenspiels in Leipzig , das be-
einen Sieg des Berliner Meisters über die favorisierte

H«ih * brachte , ist das Interesse am Ausgang des Meiiter -

Ijt.
'
v

'
ampses noch beträchtlich gestiegen , denn nun liegt die Möq -

iin i ' nahe , daß die Vormachtstellung des süddeutschen Fußballs

®irh 2 pf um den Titel eines Deutschen Meisters durchbrochen

ilwi Berliner Meister hat mit seinem Siege über die Fürther
«hn-

d«£ er auch im Kampf gegen den Nürnberger Klub nicht

kfcp ^ hancen ist. Das ist er um so weniger , als ihm die Tat -

$üfir »
^ )>CT Endkampf in seiner Heimat und vor seinem Berliner

L ' ™ «i ausgetragen wird , unbedingt einen Vorteil vor den Süd -
verschafft . Die beiden Mannschaften treten folgender -

5" 8 .E . Nürnberg : Stuhlfauth
Popp Winter

Schmidt Kalb Köpplinger
Hochgcsang Schmidt II Wieder Träg

Kirsey Erenzel Sobeck Ruch
Müller Tewes Leuscher

Fischer Doinscheidt
Götze

^ 'wann

.S .E .
b°rthg,N „ J

einem Vergleich der beiden Mannschaften ist zunächst die

dj. festzustellen , twtz ste beide gleich gut eingespielt sind. Wie

^
^^urnberger , so steht auch d >e Berliner Elf schon seit Jahr und

Stirn* «°n wenigen kleinen Umstellungen abgesehen , in der gleichen

lich- ,
"3 Auch in der Technik , in der Kombination ist kein wes«nt -

»uz» unterschied zu finden . Hertha bewies noch in Leipzig ein

N? Zeichnete ? Zusammenspiel . Was nun das Einzelkönnen der

i^ il> betrifft , so ergibt sich da das erste Plus für Nürn -

o|. 8\ Wir halten einen Siuhlfauth immer noch für etliches besser.
Götze Die beiden Verteidigungen mögen gleichwertig sein :

hat dann aber Nürnberg wieder eine stärkere Läuferreihe . Die
^es 40jä ^rißcn Tewes in Ehren ! , aber an einen Kalb

» k (£ ■• doch nicht mehr heran . Auch bei den Außenläufern hat

!«nd
" Anberg durch seine routinierteren Leute ein Plus . Ohne be-
Unterschiede sind dagegen wieder die Stürmerreihen . Beide

.
" '

Leihen weisen gefährliche Torschützen auf . es wird darauf an -

kommen , wie sie von ihrer Läuferreihe unterstützt werden , und wie

sie gerade aufgelegt sind.
Zweifelsfrei erscheint es uns , daß es in Berlin ein erbittertes

Ringen geben wird . Berlin stellt eine ehrgeizige , durch den Erfolg
gegen Fürth mit Recht optimistisch gewordene Elf , der schon ein Sieg
in der deutschen Meisterschast zuzutrauen wäre , — aber der Gegner
heißt 1 . FE . Nürnberg und das will heißen , daß man es mit einer

Mannschaft zu tun hat . die in entscheidenden Kämpfen kaum zu
schlagen ist, mit einer Mannschaft , die innerhalb von acht Tagen die

Leistung zustande brachte , den Hamburger S .V . . Burnley und Mün -

chen 1860 zu schlagen . Wir unterschätzen das Leistungsvermögen der
Berliner Elf nicht , glauben aber mit einem Siege des 1 . F .C . Nürn -

berg rechnen zu müssen . Nürnberg würde damit zum fünften Male

Deutscher Meister , ein Erfolg , der den Klub und seine kampferprobte
Elf sicher auch stark reizen wird

Zn Süddeutschland

steigt am 12. Juni die 3 . Hauptpokalrunde . Von den drei

noch ausstehenden Spielen sind zwei angesetzt , das dritte — 1 . FT .
Nürnberg gegen Karlsruher KV . — kann natürlich erst
später stattfinden , da ja die Nürnberger am 12 . Juni das Endspiel
S»eg«n Berlin zu bestreiten haben . . Die beiden Pokalspiele des

Sonntags sind :
In Fürth : Sp .Vg . Fürth gegen Bayern München .

Zn Frankfurt : FSV . Frankfurt — FC . Pirmasens .

Ziemlich sicher erscheint uns der Sieg des Mainbezirksmeisters
über die Pirmasenser , die zwar auf eigenem Gelände Eintracht
Frankfurt und FSV . 05 Mainz aus dem Pokalwettbewcvb werfen
konnten , aber in Frankfurt kaum ihren Siegeszug fortsetzen werden .
Dagegen ist der Ausgang des Treffens in Fürth noch sehr offen .
Die beiden Mannschaften sinid sich durchaus gleichwertig . — Die

Sieger aus den beiden Spielen des 12 . Juni bestreiten am 26 . Zum
das Pokalvorschlußspiel ; der Gewinner des Spiels Nürnberg -

Karlsruhe kommt ohne weiters ins Endspiel .
Aufstiegsspiele , die ja allerdings durch das neue Spiel -

sustem ihre eigentliche Bedeutung verloren haben , gibt es im Bezirk
Württemberg/Baden FC . Virkenfeld — Sp .Vg . Freiburg . V .f .R .
Gaisburg , FV . Offenburg , FC . Zuffenhausen — FC . Villingen .

An Privatspielen sind vorgesehen : Hansa München —
'
V .f .R . Fürth (Samstag ) , Sp .Vg . Lamdshut — 33 .f .R Fürth , Ein¬

tracht Stuttgart — V .f .B . Stuttgart . Schwaben Ulm — Stutt -

garter SC . . Sportfreunde Eßlingen — Sportfreunde Stuttgart .
Stuttgarter Kickers — Phönix Lübeck sSamstag ) , Stuttgarter
Kickers — Turu Düsseldorf (Sonntag ) . FC . Basel — FC . Freiburg
sin Lörrach ) . Phönir Mannheim — Borussia Neunkirchen , FV .
Saarbrücken — BC . 05 Düsseldorf , Trier 05 — Saar 05 Saar -

brücken. V .f .L. Neu -Nenbiirfl — Alemannia Worms . Griesheim 0?
— SV 38 Darmstadt - SV Wiesbaden — Phönix Karlsruhe , Wor -
matia Worms — Eintracht Frankfurt .

Turnen .
Di« Deutische Turn«rschaft hat für den 12 . Juni ihre Ends

spiele im Fußball und Handball anberaumt . Der vor-

jährige Handballmeister der DT . Polizei SV . Rastatt verteidigt

in Dresden gegen den TV . Chemnitz Gablenz seinen Titel und im

Fußball findet zwischen TV . 1861 Forst und TV . 46 Mannheim

ebenfalls in Dresden das Entscheidungsspiel statt . In beiden

Kämpfen sind also süddeutsche Mannschaften vertreten .
Handball .

Die Deutische Sportbehövde trägt ihr zweites Handball - Län -

verspiel Deutschland — Oesterreich aus . Nach sorg -

fältiger Vorbereitung ist eine Mannschaft zuasmmengestellt worden ,

die die deutschen Interessen bei dem auf der Hohen Warthe ,n

Wien staitsindenden Kamps gut vertreten dürften . Unsere Hand -

baller haben ja auch noch etwas gut zu machen , denn das erste , in

Halle 1326 ausgetragene Länderspiel wurde von den Oesterreichern

gewonnen .
Tennk«. _ „ ^

Der Davis . Polalkampf Deutschland — Süd »

afrika in Berlin stellt die deutische Vertretung Froitzheim —

Dr . Landmann -Moldenhauer -Kleinschroth vor eine schwere Aufgabe ,

denn die südafrikanische Mannschaft Spence -Reymond - Condon ist

innerhalb der europäischen Zone eine der stärksten , was sich noch in

den letzten Turnieren zeigte . — Ein weiteres Davis -Treffen fuhrt

in Rom Frankreich und Italien zusammen . — Im Reich

finden noch u . a . gut besetzte Turniere in Kassel und Bad

Kissingen statt .
Leichtathletik .

Internationale Wettkampfe veranstalten Viktoria—
§>amburger S .V . am Samstag und Eintracht Braunschweig am

Sonntag . Bei beiden Veranstaltungen sind erstklassige Kräfte aus

dem Reich und den nordischen Ländern am Start . — Von den für

Sonntag zahlreich angesetzten „Nationalen " verdienen die von

Zehlendorf 88 Erwähnung .
Die Internationalen Frauen - Wettkämpfe des

S .C . Charlottenburg bringen die besten Kräfte aus dem Reich , aus

Frankreich . England , Schweden , Oesterreich und der Tschechoslowakei
an den Start .

Die Reihe der Meisterschaftskämpfe wird mit den Meister -

schaften des Badischen L . f. L . in Mannheim eröffnet .
Der deutsche Hürdenmeister Troßbach -Berlin nimmt an einem

internationalen Sportfest in Lemberg teil .
Schwimmen.

Eine Mannschaft von Hellas Magdeburg weilt in

Paris . Rademacher , Frölich , Schumburg . Heitmann usw . wer -

den die deutschen Farben wohl mit gutem Erfolg vertreten . Recht

gut besetzt sind die „V e r b a n d s o f f e n e n" des S .V . Göppingen .
Boxsport .

Bei den Boxkämpfen in Hamburg kommt das allgemein inter «

essierende Treffen Diener — Breiten st räter zum Austrag .
Bei der gleichen Veranstaltung sieht man Ludwig Haymann -Mün -

chen gegen den Engländer Bob Spiller im Kampf . — Der ne >>e
deutsche Schwergewichtsmeister Rudi Wagen er tritt in Hamborn
dem Franzosen Marcel Nilles entgegen .

Indem wir bei qrößter Auswahl
stets die neuesten 5chuh-
Modelle preiswert zum Verkauf

bringen

Ein großer
Posten Einzelpaare
ifn Laden autTischen aufgestellt
weit unter Preis !

leqante Fussbekleidunq

KAISERSTR . 108
13183
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eut gearbeiteter

130 , 160, 180 und 200 cm Schränken

CUM
r schbaum , Nußbaum und Eiche , stelle
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MöbelhausFreunölich
37- KARLSRUHE

39 Kronenstr . 37 — 39

^ rcie Lagerung und Lieferung
Garantie für Haltbarkeit

Zahlungserleichterung

Mlmeichenbach
(Schwarzwald )

Pension Haisch
Angenehmer , ruhiger
Aufenthalt für Son>'-
mergSste . Staubfreie
Lage . f» i>ner Garten .
3 Minuten ». Wald,
anerkannt flute Kliche.

^ Preis M 4.50. (« 1661^
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kaufen *le In Jeder Be-
Ziehung vort »i haft in der
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H . GÖLL A G.
FILIALE KARLSRUHE

Waldhornstr . SO
Tel (5835 f 1173

Kleine Monatsraten ,
ohne Anzahlung !

Columbia . Derby , Grammo¬
phon -, Od oii - u . Homocord -

Elektro Schaliplatten

Ein Sechszylinder -Wagen mit siebenfach gelagerter Kurbel¬

welle - in dem man ruhig und sanft dahinfahren , aber auch
blitzschnell losschießen kann — mit weichen , starken , hy¬
draulischen Vierrad -Bremsen . Chryslers technische Voll¬
kommenheit , Chryslers Komfort und Cnryslers Schön¬
heit der Linie : all das bietet Ihnen ein Wagen von derart

niedrigem Preisel
Besichtigen Sie einen Chrysler " 60 " bei einem unserer
Vertreter . Versuchen Sie einen Chrysler " 60 " im Freien ,

ohne Kosten und ohne jede Verpflichtung !

Touring 7380 RM . Sedan ( 4Türen ) 8465 RM .

ab Berlin - Johannisthal , fünffach bereift .

Hergestellt in der Chrysler -Fabrik , Berlin

VERKAUFSSTELLE IN KARLSRUHE : HERMANN BEIER & Co.. G . M . B . H *
ETTLINGERSTRASSE 47. TELEFON NR 6350 - 51

CHRYSLER COMPANY M .B .H . BERLIN -JOHANNISTHAL , FLUGPLATZSTRASSE 1
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Angebote u . Nr . @7429
an die Badische Presse.
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Diskonterhöhung von 5 au! 6 Prozent .
» erlitt , 10. Junt . lirnttfiontrfi . ) Im Mittelpunkt tet Erörterungen

stand beute bei Beginn der Börse die Wahrscheinlichkeit einer Erhöhung
des Reichsbankdiskontes «inzwischen ist dl« Erhöhung von 5 ans 6 Pro¬
zent bekannt geworden ». Das Ergebnis der Zentralausschubsitzung war
wahrend der ersten Stunde noch nicht bekannt , doch rechnete man infolge
des sehr unbefriedigenden Reichsbankausweises mit einer Heraufiebnng
der Bankrate um ein volles Prozent . Die Spekulation hatte
sich auf diese Maßnahme aber bereits eingestellt und mit ihr feit Tagen
gerechnet, soda « eine kursmähige Auswirkung nicht z» erkennen war .
Das Geschäft behielt seinen äuserst eng begrenzten Rahmen . Aufträge
der Kundschaft lagen selbst bei den Großbanken und den groben Privat -
danken kaum vor . Die Kulisse blieb demnach vollkommen unter sich und
zeigte lediglich Interesse für die Neubesihanleihe , die in namhaften Be -
trägen mit 18 .25 umgesetzt wurde , für J . -G . garbeninduftrie , in denen' angeblich wiederum ausländische Kauforders vorgelegen haben sollen,
die den Vvrmittagsknrs von 269—270 bei Börsenbeginn wieder auf 274
bis 275 eitigerten , sowie für Elektrowerte , unter Führung von Siemens
und AEG . Die Tendenz war sonst uneinheitlich , im Gründe je -
doch wider st andSfähig . Bis auf wenige Papiere verminderte sich
das Niveau durchschnittlich höchstens um 1—2 Prozent . Später neigte
die Haltung zur Schwäche , da die Insolvenz einer hiesigen Banksirina
verstimmte und von der Reichsbankdiskonterhöhung zunächst keine Er -
leichterung des Börsengeldmarktes erwartet wurde . Auch die Berstet -
fiing des Termtngeldmarktes löste eine Beunruhigung aus .
Monatsgeld behauptete den Satz von 7.5—8 Prozent . Das stärkere An -
gebot in Tagesgeldern mit 6—7 Prozent konnte den ungüniftgen Ein -
druck der Knappheit an Termingeldern nicht verringern .

Im internationalen Devifenverkehr bewegte sich das Ge-
schüft bei fast unveränderten Notierungen in den bisherigen ruhigen
Bahnen . Die europäischen Valuten wurden auf ihrer gestrige« Basis
gehandelt .

Im einzelnen konnten Schultheiß 7 Prozent und Oftwer !« S Prozent ,
von Elektrowerten bei regeren Umsätzen: Siemens V, AEG . 1, Akkumu¬
latoren 5.75 Prozent , Ges. für elektr . Untern . 4 Prozent gewinnen . Mon -
tanaktten lagen geteilt , eher aber in Nachwirkung des Geilenkirchen «
Abschlusses freundlich . Köln - Neuessen plus 8 . Hoefch verloren als ein-
ziges Papier dieses Gebiets den gröheren Betrag von 6.75 . Einige Aus-
rnerksamkeit fand noch die feste Verfassung mehrerer Maschinensabrtks -
aktien , von denen Augsburg -Nürnberg um 4 und Hugo Schneider um
5 Prozent in die Höhe gingen . Alle übrigen Märkte lagen stark vernach-
lässig! und verkehrten unsicher, jedoch nur unwesentlich verändert . Am
Schisfahrtsmarkt blieb die Nachricht von der Aufhebung des Gemein -
schaftsdienstes nach der Westküste Nordamerikas unbeachtet. Havag und
Lloyd besserten sich um ca. 1 Prozent . Im Gegensatz zu der höheren
Notiz der Zieubesitzanleibe lagen die Altbesitzanleihen des Reiches
empfindlich gedrückt und S—3 .25 Prozent niedriger .

Im weiteren Verlauf der Börse gingen die Meinungen über dl«
Auswirkungen der Diskonterhöhung auseinander . Die Tendenz unter -
lag mehrfachen Schwankungen . Als um 1 Uhr bekannt wurde ,
daß der Lombardsatz unverändert geblieben fei, tätigte die Spekulation
zunächst Deckuugskäufe und Neuanschaffungen , die eine allgemeine Be -
festtanng zur Folge hatten . Später hatte jedoch die Ansicht das Ueber -
gewicht, daß für die Wirtschast durch die jetzt wieder beginnenden An -
soannung der Zinssätze eine schwierige Situation geschaffen werde . Die
Börse nahm daher zum Schluß wieder Abgaben und Glattstellungen vor ,
zumal die scharfe Heraufsetz nng der Privatdiskont -
notiz stärker verstimmte . Das Geschäft kam am Ende der zweiten
Stunde fast zum Erliegen , da die Unsicherheit über die weiiere Entwick-
lung der Wirtschaftsverhältnisse jede Betätigungslust der Spekulation
lahm legte.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5.25 Prozent .

B}t der Nachbörs « kam e « insofern tu einem UaifAnttsa der
T « nb « n «IS ln SchiffahrtSaktten . Elektrowerte » und Montanaktien

Berliner Devisennotierungen rom 10. Juni

amftrrtMi
OnenaMlttet
fltflflH .flnttt
v »I ,
Kg »entagen
Stockholm
SellittafoiS
CMeiten
London
Reiodort
Paris
Schweiz
Spanien
3a»a«

0 Juni
mtib

ISS 90
17BR
BR*7
109 14
112 7f
112. 86
10 614
2350
20 476
4216
16 51
8t . 1"B
72.95
1 .958

Betet
169 24
1799
58 59
109 86
112 9 '
118 09
10 684

34
Fl '

4 02»
16 55
81
W

10
« el»
«18 90
1 7PR
<8 675
119 09
112 7!
IN 88
1061
23 28
VI 478
4 21 '
16 5'
S1 095
73.09
1 958

yun »"rtrt
169 24
t 79»
68 685
109. 81
112 98
113 08
10 63
2332
20 . 818
4 .224
16 55
81 . «5«
73 23
1962

« I» » f 3M.Ol»
«*«»
3naoflat» .
Publiken

Viffntiin
Danzl «
Konstantt»»».
fltten
Kot.ata
Itrntraa*
Rain

S. Junt« eld
1 4968
6, 33 "
Ii 491
7 411
73 47
3/147
2f> «7
81 70
2 .903
S .6' 4
4.215
4 236
2100

■Hrtrt
0 4981
19 4*5
1? 611
7 425
73 .61
\ OR3
»0 71
81 8R
OO07
5 .63«
4 .5»5'
4 .24a
21 .40

10 Juni• et»
0.4985
59 .32
12 49
7 .411
73 47
3 .047
20 67
81 649 .905
5 .664
4215
4 .? 1«
21 005

'*rte *
MM5

m

Frankfurter Devisennotierungen rom 10. Juni

« mftertam
PttenoMiiteS
BrüNel-Aniw
Otto
»o»enhaaen
Slockholm
HeHInafoiS
Stallen
London

Sari »
Schwel»
Spanien
Japan

9. Juni
(Selb
168 90
1 .788
58 .54
109 IS
112 80
112 75
10.61
23 .32
20. 478
4. 2187
16 51
m
1958

Priel
169 24
1 .792
*« .66
109 41
113 02
112 97
10.63
23 3f
20. 518
4 2247
16.5°
81 .9-
M

in
(Hfl»

162 85
1788
58 5«
109 04
112 22
112 70
10 612
22 .32
0 479

t 216"
' 6 .51
' 1.075
73 .1"
1958

Inn «
Brief

169 . 22-

1.794
58 .68
109 . 28
113 05
HS *2
10. 982
22 .37
20. 519
4. 2240
16 .55
II 285

73 24
1 .96?

Otis »« 3a*.
Slttl
« rag
InqoNal » .
!Pnbat >ei*
Pntaaelen
Linabon
tanzt «
Konstantin »» .
Athen
Panaba
Urugnatz
Salto

S Junt
Meld
0 498 ?
59.31
12 49 '
740 '
73.47
3 .047
2067
8170
2 90'
5 .694
m
21 .00

'Priel
1 «983
<9 43
12 61 '
7 417
7361
3 .053
»0 71

ftf?56 ' 6
4 .292
4 244
21.04

10 Juni
«• I»

0.428 B
59 3?
>2 4"3
7.408
7^ 47
3 047
20.67
8164
? .2 ' 0
5 664
4 .215
4 .216
21 . «05

«riet
0.418S
59 .45
12. 813
7.42?
73 .61
3 .053
2071

m
4 .924
21 043

Züricher Devisennotierungen vom 10 Juni
s e. 10 . n .
5 .20 5 .20

25.251,. 25 .25'/,20 .36
72 .22V-

20 .36",
72 .22'/,

28,71V. 28 .68
89 .80 90,03 -1.

208 .27 ',- 208 .23
139 .10 139 .12
134 .55 134 .- 2-,-
138.95 138 .97/4
1540 15 .40

gebftart
London
Carl*
Brtilel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
» rag
Berlin , 10. Juni .

2.K1Z SB, Warschau 47.01 G 47 .21 B . Kattowib 47.00
47.01 G 47.21 B . Riga 81.05 G 81.35 B . Reval 1 .127

« enff«t<reb
Wien
vudapeft
« gram
Sofia
Bukarest
Warfcha»
Helfingfor»
Konftaniino ».
Athen
Vuenol-Atre »

lFunkfvrnch .) Oftdevisen :

SS .13.07 '/,
2 .71 -,,
6.91 ^ .2 .20V« 2.S0-/»
Bukarest 2.501
G 47.20 B . Posen

1.188 B . Kowno
41 .635 © 41 .815 B . Polen lgroh ) 4S.90 G 47.I0 B . Polen ( klein ) . Lett-
land und Estland — G — B , Litauen 41.58 G 41.V2 B.

* Berlin . 10 . Juni . (Funkspruch. ) Devisen am Ufancenmarki . London-
Kabel 4 .8566 . London - Paris 124.02, London-Brüssel 84.96%, London- Amster¬
dam 12.12Vi , London - Mailand 88 .05, London -Madrid 28.02, London-Kopen¬
hagen lS .tVA , London-Oslo 18.78, Kabel - Ellrich 5.20, Kabel -Amsterdam
2.49% Kabcl- Warschau 8 .96. Kabel -Berlin 4.2207 .

Unnotierte

MiteetelH von Haer <* Kienrt
Adle» Sott
» adenia Ten».
Brown Bovert
Deutiche Lastaut »

I
Deutsche Petrol.Gasolin

* G gesucht.

80%
110
160 ' .
60".
60%
90'/.

Grindlee Ziaarr.
Jtlerkrafttoerk «
Kali-Jndnstle
Kammerlirsch
KarIZr .LebenZperf,
Krügershall

Werte
^ankeeschäft . Karlsruhe .

20*'« MonlngerBrauerei
17%. Mafiotter Waggon

170 'v 3,01,1 u . Wienenberg .
40 ' Spinn . Kölln«»

200" o Spinn. Offenbar »
142 Jit Zuckerwaren Speck

150%
18 %
45 ' !.

iio %

a *

« Bftete ausländische und eigene Käufe führender Banken vorgenom^
wurden und damit allgemein eine GefchäftSbelebuna J(
SchiffahrtSaktien waren an der Nachbörse besonders gesucht . vam ° "
Stid stiegen nach der Schiutznoti , um 3 aus 221 , Havag auf lSe-s , *■

[,
aus ebenfalls 136.5. Unter Montanwerken standen im Spätverkevr ^
fenkirchrn mit einer 3 .5vroz. Befestigung anf 171.25 an der Svibe : v
pener 193. Rhein . Stahl 193 .5. Klöckner 167.5. Mannesmann
Elektrowerten besserten sich Siemens auf 255 und AEG . auf 174 , „-h
Sarbenindustrie schwankend, aber freundlich 275. NenbefibanletSe i ^
Die Reichsanleihe von 1927 ging heute um 0 .25 auf 88.25 Prozent 3»i '

Frankfurter Börse . e
Frankfurt , 10 . Sunt . Obwohl auch mit ziemlicher Sicherheit

Erhöhung des Reichsbankdiskonts zu erwarten war , eröffnete die v
[(

tagsbörfe tu angeregter Stimmung . Die vorbörslichen , » ^
weis« recht niedrigen Kurse waren bald wieder ausgeglichen , soda» . ,
der Eröffnung des offizixllen Verkehrs ungefähr die gestrigen » » .
kurse maßgebend waren . Infolge der durch die Revortreskriptton 8« »
gerufenen Sttuatton an der Börse neigte man schließlich dazu, die
höhung des ReichsbankdiSkonts zn bearttben . weil dadurch für das • '
land wieder ein neuer Anreiz zur Geldanlage in Deutschland ge»« .
war und dadurch wieder ein gewisser Ausgleich gegenüber der Rev
tendenz in Deutschland geschaffen wird . Einen guten Eindruck
auch die verstärkte Nachfrage nach der Reichsablösungsschuld , die W

slc,
Verbindung bringt mit den schon fett einigen Tagen umgehenden .
rüchten über eine neue deutsche Auslandsanleihe , die aber noch durw->
unbestätigt sind . Man knüpft daran wieder allerlei Hoffnungen »c,
lich Umtausches usw., die aber naturgemäß noch jeder Grundlage
ren . Vielleicht bat auch der sehr niedrige Stand der Anleihen tm■» _
geregt. Da neben heimischen Käufen auch ausländische Ordres
konnte schließlich auch für viele Werte die Abendnotierung noch
schritten werden . Dies trifft besonders bei Montanwerten zu, ferner
Holzmann . Besser lagen Havag , Elektrizitätswerke , an ihrer Spibe
mens u . HalSke, die plus 6 Prozent aufwiesen . Kleine Kursvect
wiesen dagegen die Banken auf . Auch auf dem Anlagemarkt
ein lebhaftes Geschäft.

Warenmarkt . t
Setiin , 10. Juni . ( Fnukspruch . i Produktenbörse . Der Berlins

Wetzeumarkt folgte den höheren amerikanischen Schlußmeldungen
vorsichtig. Im Zetthandel waren die Anfangskurse nur 0.75- -1
höher , ohne daß aber größere Umsätze zustande kamen . Roggen stev> ^

- gegen weiter unter dem Einfluß der kühlen Witterung , wenn a " w
heute etwas günstigere Wetter die Käufer mehr zurückhält . Licter
zog nur unerheblich im Preise au : lediglich Oktober 1 RM . über «eil■
Der groben Frage für Hafer steht von Tag zu Tag kleineres 3tttan
angebot gegenüber . Die vermehrt hereinkommenden AuslandsoNc
finden vereinzeltes Jnteresfe . Mehl in Roggenmehl besser gesragl-

Berlin . 10. Junt . (Fnnkspruch . ) Amtliche Produkteunotieruua ««
Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : ~-
jett , märt . 805—308. Tendenz : fester. Roggen , märk . 280—282. ~

tt . :
den» : stetig. Sommer -, Winter , und Futtergerste 241—275 . Tenor
fest. Hafer , märk . 254—260 . Tendenz : fest. MaiS , loko Berlin 194^
Tendenz : befestigt. Weizenmehl 37.50—39.50. Tendenz : fest.
mehl 36.25—38.25. Tendenz : fest . Weizenkleie 15.50—15 .75 . R̂ ss - .
kleie 18.25—18.50. Tendenz : stetig. Viktoriaerbsen 42—54. kl.
erbfett 27—30. Futtererbsen 22—23. Peluschken 20—22. Ackerbohnen
bis 23. Wicken 22—24.50. Lupinen , blaue 14 .75 —15.75. Luvinen . .
16—17.50. Rapskuchen 15.60— 16.10. Leinkuchen 20.50—20.80. % tta
schnitze! 12.90— 13 .40. Sojaschrot 19.75—20 RM .

Terminvr -dnkten : Weizen : ■Juli 803 .50, Sept . 277 .75. Okt. 2 ' ' "
lt

Roggen : Juli 267 .75, Sept . 237 .50—238, Okt. 237 .50—238 . Hafer : o »
240, Sept . 209 Gelb , Okt. 208 Geld .

* Breineu , 10. Junt . Baumwolle . Schliibkurs : American
mtddling . c. 28 a. mm loko per engl . Pfund 18.44 Dollarcents .

füll»

Berliner
vom 10. Juni

Deutsche Staatspap .
9. 6 10Idt . Schul» 1

. . II
Neubei .
5 R .AnI . L?
6 D».Werth .
4 Schul,geb.
Wertbest .

5 Bad . Ctl.Jl .
5 S!h..M G.

Ausländ .
4^ Ceft.S.
4 Golbr.
4 Kronenr.
* Ittel « b.
4 T .Bagb . l
4 I .Bagd .ll
4 X. Zoll.
Ittit .'Sate
4«! Ung. 13
4V>i Ung. 14
4 U. Golbr.
4 ikronenr .
5 Mexilaner
4 Mexilaner
5 leduant .
4V4 bo .

J09 306
309 ')« 306 .f
17 .37 18. tO
88 .5 88 .2
99 .5 99 30

8 .9 9 .A.
Anleihen

1>.99
80 .9 80 .7

Werte
2S . 37 -

- 27.76
1 .62 1 .7

13.2 14.1
21 21 .12
18 18
13.75 13 .8

24 .7
25 .6 25 .62
26 .87 26.7

2 2
40 .75 41 .76
28 .12 29
23 75 ?4
21.25 22

risenbahn -Aktlen
Baltimore
(kanada
Lchantuug
A .-G .s.Vert.
Allq .D .Eis .
7 Reichs».
Eleltr.Hch» .

7
hs

168
103
86 .5

5°°"

84
102 .6
86

Schiffahrts -Werte
Hapag
öantb . Süd
Hansa
Neptun
« . Llolj »
« er . Eide

131-,. 134
211 Ü18
201 206
151 153
131 134 ' ►
73 7o 74 .76

Bank - Aktien
Abca
Lab . Bau »
» I. f . Brau
Barm . B . V.
« an .« !».» .

Verein ?
.Herl Hblsa

145 .5 146-i°
153 15J '/<
201 205
146 147.6
172->i« 171
172 ' /. 1735
">31 2348 (4

Commerz ».
lanz .Priv .
Tarmsi . Bl .
D .Aiiat .Bk,
Tische . Bl .
D . Uebs .B .
Dislontoq .
Tresdn . B .
Mein .Sv ?.
Mitt .Bob .E.
Mitleid .C» .
Oftdank
Oeft . tzrebit
Pr . Boden
Reichsdl .
Südd .Blre » .
Sttdd . Olsl .
Wiener Bl ».

fn6ustr .
Schultheis
Accumulat .
Adl . u. £ p».
Adler ». Gl .
Adlerw . Kl .
R . E . G .
Msen Zern.
Ammend .P .
Anglo Ct. G .
Aschaff ». g .
Angs ». ?!M .

Bamaq . Mg .
Bamb .Katil .
Bamb .Miilz
Baro » .Walz .
Basalt
Badr gell .
Booe .Mot .
Badr .Spieg .
I .P .Bembz .
Beri , Evelg .
Berber Ts ».
Bergm . EW .
Berl .Hotel
B .KarlSr .J .
Bl . Masch .
Bertd .Mess .
Bingwle .
Brl . « eil .
Bricht«. K.
Brem .Beigli .
Brem .Linol .
Brem . « ulk.
Brem . Wolle
Buderus II.

9 . 6.
169»,.
92
227
43
164V.
110
1 ' 9 .5161
144
172
198
110

9 .1
113
168 '/.

10. 6
171
Ü9V.
165 .5III
161
163 ' ,.
14 ?
175
205
110

9 15
144
169'/»

142 .5 142.5
6.9 6 .9

-Aktien
362 377
15b' /» 164»/.145 1« 5
128 ',. 127.512s 1,. 127 .5' 65 ' ;, 173-,.227 228 '/.238 231 -
92 .5 90.75
135

182 1'1

47 47
130 .5
145
100 ' 1,
75
200
58.5
446
85
272
169 .5
33 ?
104-1.
123
Hb -/.
27.37
307 .5
62
252 .5
132 '/.
193
103.5

130.5
144
100%
75
200
66 .25
4 60
8 ->
288 '/,
1/ - .5
105' /,
127
116
27. 12
184 '/.
315
70
252 ' /,
195
107

Cayito Kl .
Eharl . Wafl .
E» . Buckau
CK . Heoden
<k» . Gelsen «.
<r». Aldert
Eone . Ehem .
Eouc . Spinn .
Ct . Caoutch .

Daimler
Desk. Oiai
Dt . 91« . Tel .
Ti . Vif»» alt
Dt . Erböl
Dt .Giiststaljl
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt . Masch .
Dt . Post
Dt . Schacht « .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisen » .
Dotineesm .
Dr .Schnell »».
Diirlovvw .
Düis . Weder
DK!!. Masch .
Dvii .NoSel

Exe » . Salz
Eintracht
Eisen ».Brk.
Elsenw . Kr.
El . Liefer .
El . Sicht Kr.
Eis Bad .W .
Enzina .-N.
Erdmsd .
Erlana . Bl ».
Eschw . Bq .
EI! Steint .

'nüee Blei
kHalilbq. List
Gallenstein
Karadit
I !.G .Warden
» einiute
Heldin Pa ».
sseltenGuill .
KlendBriick .
Wi >t».Maich
Kraneonia
^ renndMsch
Feie » . Hall
friede Hütte

9. «
22
147
12S
118
93
139
72.5
14i
122'/«

1«. 6.
22 .12

95
3

145
124' /«

109 .5 lll ' /i
189 195'/.
104'/< 105
133 5
118
15t)
104' ,.
137'/.
87 .5
50
1U31/«
74 .2i9 .5
163
66 _87.75
IIb .5
Ii

1 -

143
145
104 .5
' 38
91.5
50
10J
76 .5
219
164' ,.
66 .75
Ö*. i7
116 .6
146
46

8 :3 .5 136 .6

176 177
'5

127»,. 1JO'/.

l-5 s
172 172150 14?-/.155 159 .5

86
139' ,.
120
112
271'/.
121
203 .5
132.5

6 . 12
100
ll
105-,.
155
167

88
139%
118
114
276
121
205
13, .

108
157
165

Stiftet
Gaggen .Af .
Pfeif , Bio .
Genschow
Germ . P .
Ges .f .e.Un «.
Girme ? Co .
Atad ».Wolle
GlasSchalle
Glockeust
Goldschm ,
Etörli » Wg .
GochaWagg .
Griizner

Sacket» . Dr .
Halle Masch .
Hamb . El .
vammeesen
vann .Masch .
Sansa Ll» .
HarbVIiSni !

Eisen
Sarkoet Bq .
„ Brücke

» arvener
Hartm . M .
» eckmann
KedwiqZli .
» etd Kranke
fterani « em.
« Ilte V ' e.
Mfuerf TO.
» inde .Nnlf .
» Irsch Kdf .
» Ire» « . L» .
» oesch
» offm . mt .
» oüenlolie
» olzit Vh .
» orchwle .
» otefflefr .» ttm«
E M » ntsch.
Lue » ntsch.
» dd .BreZlan

!« fe Bera « .
Industrie «.
^ eserlch
bildet
IiinntianZ
Kahla Porz .
Kall Aschl .
KarlSr .Ma .
Karftadl
Klücknerw .
Knorr ll . H.

Köblmann
Kol » » Sch

s a.
94

63
166 -,.
74 .5
211
215V.
191 .5
178
156
48 .25
124
18 .25
18
115 .5

I2 °

655
169
74 .5
215
724"
197",
183
1 ^6
48 .2
126
19
117.!

95 .12 ?S."7
175 174
162' /. 163
167 171
118 H8
56 87 56 .5
101 .5 104 '/.
125 .6 128

103 10?
188 .5 194
35 . 12 3o .87

133.5 133
\ T W

l*

181 .5 184
120
20J 205

677 .5 e;
39 140
4 .75 34.5

243 .5 258
154 1 ">7
157 .5 160
135 137
114 113
108 1C6 '/.
163 166
3b 36
149-1. lol
154 155
180

» SlnNenesi .
Kölner « ad
S .DJttm».» .
Kört Gebr .
Kört El .
Krau ? & So .
KunzTrelbr .
Klippers ».
Lahme » er
Lanrahiitte
Leopoldqr .
Lindes Eis
Linden ». St .
Lindsttöm
Linael Sch .
Linqnerw .
Linie Hofm .
Loetoe
Lorenz Tel .

Manien »
Maitnesm .R .
Manskel »
M . W. Lind

Sortm
„ Rittan

Metallbank
Mlaa
Minimal
Mir fr Gen .
Mot . Dentz
Mvlh . v «.
Natloa .Rnt »
Neckarwte .
N . S . N.
»?dl Kohle
9?orl >& EIS

„ Steinau «
Nordd .Tr » .

„ Waaaon
„ Wolle

Noa . » erkul .
OberSed .
v » . Kol ?
OeenNein
cttiaeie

Panzer
Pet . Union
Phönir Sa .
Phönix Brk .i^Inttch
Pittler Wkz.
Poeqe el .
Prest «
Preußengr .
ffla3an . fta »>.
Rata . W».
Reichel « M .
Reis » Pa »

9 . Ö. 10. 6.160-,» l67 ' />
114 IIa
165 i §r
123 124
134 .5

7i
208

I5
125

171 .5 176-/.

299
^

299
220 220
138 138
142 .5 145
I4u 141
110 '/. 106 ",
151 148«,.
65 .87 63 .25
160 .6 195
11

II! 5 !?!
189 5 l ?0
86 86
29 5
190
81

194
81
96
96 ' 4
127

323 .5 337.6

96
95
120

100 97
113 113.125' /. 125 ' .
104 104
152". 153
M .5

153 ~

m i &r
-

117 117
„ - 100
95.5 95.5
280 286

Rh . Braun ».
„ Elektro
„ Stahlt ».

R . W. E .
Westf . « .

RW .Spreng
Rhenani » ch.
RichterDa ».
üiiebeck Mt .
Riedel I . D .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth . P .
Rtttgersw ,
Sachsen « .
Süchs . Guß

„ Kammg .
S . -Tb . Ptl .

„ Waiigon
„ Webstuhl

Sal . Satz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarottl
Scheid em .
Schering ch.
Tchl .Berg .A,
Schl . Ter «.
SchönwPorz
Schub . Sal »
Schub .Gen .
Schlickert el .
Schelm (kif ,
Sieg . Sot . tS.
Siem . Gl .
Siem .Halske
Staßfuet ch.
Stett .Eham .

,, Vulkan
Stock & Co .
Stöhr » a,
Stöwer Nm .
Stoib . Zink
Strati . Sp .
Siidd . ? mb.
Slido .Zuck.
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tie » Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Möha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl

Gießerei
Bar ». Pa » .
Per . Ebarl .

« . Zeitz
Dt .Rickel
Mansch .

198
« >,75
141

LÖH 208
144 .5 145 .5

M - A -

113
134
118

313 -/. 317' /.
256 265
168.5 171
186 186
57 .5 57 .5
166 16 |245 .5 253 .
65 65 . 25
102 .5 102
34.25 33
84.ö 82.75
154-,. 155- .
72 .25 72 25
215 214 .Ö
288 2öo
95.5 93
135 ' ,. 136 '..
80 5 83
10 ' 5 106 ',.
155 157134'/. 1| 6 .5
140 142" U 113".

127
80
95
51

131 132
163 165
166 .5 167

110
125
80
95
52.5

Ber .Glanzft .
„ Gothanla
„ Jute » .
., M . Hall
„ Pinsel
„ Bern . W.
„ Stamm .
» St . gh » .

Vitt . Wke.
Vogel Tel .
Voigt Häsf .
Wanderer
Wegeltn
WernSh . Kg .

9. 6.560
14J
91
92.25
83
74
140
224 .5
113
103
130
239
121',.
24

IV
139
92.25
82 .87
75.5
110
224 .5113
103-/.
131'/.
240
121 .5
25

Weitere «.
Wickina
Wilh . Hütte
Witt . Tief .
Wolf Masch .
Zeitz Masch .
gellft .B .
Z. Wald ».
Zimmerm .

S. S. 10. 0.167 .5 171.5163 'M
77
163
5« .5
168
156
256

6

81 .5
163
58.25
167
1 ^9
265

6
Kolonial -Werte

Dt .. 0stafr . 185 .5 184 .5
Neu -Gui » ea 980 97 '
vtavt 35 35 .25

Hapag
Hamb . Siid
Hansa
Lloyd
All .Dl .S .» .
1 % Reichs»,
flbca
Barm .Bank ».
Berl . Hdlsg .
Commerz ».
Darmst . B «.
D «. Bank
Diskontog .
Dresdn . Bk.
Mittel ».« rb .
SchuIth .. P .
A . E . G .
Bergm . E .
Berl . Masch .
BuderuZ
Charl .Waff .
et . Caoutch
Daimler
Teil . Ga »
Dt . Erdöl

. Masch .
Dhnami «
Etelt . Licht
Eleltr . Lief .
EisenSteink .
Z .G .ZYarben
Aelt .u .Guill
Gels . Bg .
G . f. el . U .
? HGotdschm.

182
2!-

Termin -Notierungen
Hain » . El . 162 .5
var . Birg 193 '/.
Hösch 170 -/,
Holzm .Ph .
Rle Bergb .
Kali Aschsl .
Klöckner
Köln -Nenesf .
Linke-Hosm .
Ld« . Loew «
Mannesm .
Mansseld 125 ',.~ "

1; 144

132- . 134-,.
215% 218
205 .5 207.
132". 135 .2
3 -1.5 85 .25
102-/. 102'/.
145-/. 147".
146 .5 147
232 .6 232 .6
171 140 .5
228 ',. 223°,.
165 '/. 165'/,
161 .5 160 .i
163 164 .6
200 203
36Z 374
171 .5 173V.
174 i7o
125 125
103 .5 104 .5
150 .5 115 .5
123 .5 12?
110 .5 111L»
1931» l ^f -5
142 141.5
885 91
137 136 .5
192 .5 194 .5
169 17l '/.
158 -
276 274 .
134 .5 13 » /i.
168 ',. 171 '/,
220 214 .6
126 126',.

Metalld .Frkf .
Rat . Auto
Lb .-Bedarf
.. Koks

vrenstein
Lftloerte
Phönix Bg .
Rh . Br . « .
Rhein . El .
Rheinsiahl
Riebe » M «.
Rbtgersw .
Salzdets .
Schl .El .B .
Schultert el .
Siem .Halske
Leouh . Tietz
Transrabio
Ver . Glanzst .•15. Stahlt » ,
wefteregeln _ .
bellst . Wal »#. 262 .5
Ctaui 34 .5

111 .5
96
95 .75
III"
127 .6
246
162 .5
192 .5
94

4
209
173
171»,.
245
159
136
570
141'/.
171

112',.
95 .5
gl

*

126
246 .5162
156 ".
92
207 -1.
175
171
253 .6
162".
135
570
142

34 .75

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen Pfandbriefe usw ., Sachwert -

lind ausi . Anleihen
, «i .H»p.v .
Pf. 1*

dto .Psbs .4Z
Li PIdb .9S

154
15

~
16 .7

Pr .Hhp .Bk.
04/05 all

« h.H» p.Bk.
(Bflir.5 G6

15
13

15.12

d«o.Ko« .v .
West». Bob .
Heli .L.Psdr .
bto .Komm .

Obl . l — 18
6 Großir.M.
4 Türlunis .
5 SHum.1003
4 bto .ulv .S4
4 >/2 Bndap .

SI .14M .T .
4 ^ ! Buda » .

St . l4 abg .
4 Budapest .

St . vt! I.K.
b Sofia St .
4y2 M .B .A .
4V4 Anat . I
4 dto . II
4 ^ dt». III

Banken u.
Eüd .Elsenh .
PrLente .B .
III» . Erbk.
Türen Me «.
Thkeeh .n .W.
« maill Ullr .
Franks . Gas
Geiling
Greven » ».
Grün n. Bilf .
Hage »«
Jnag
Kollm . Zrd .
Koni . Wass.
Kostheim g .
MeherKffm .
MezS .Frdg .

Ruvbg . SP .
Rheins . Kr.
Schfta . Off .
Sch« » Her »
Sinnet 8 .0 .
Ver .B .^ r.G .

Ultram .
Wiest . Ton

9. 6. W-
5 .25 r ,

13 1Z
10.75 10 '

13 .85 13 .9,
21 .6 21 .6'

6.16 .8
6

63.6 -

60.25 60

jl .5 £ *

18 .25 l ° ia

Industrie

12I .5 4

135
39
49
172

135
40
49
173

K ° K
°

Ii»

at 83
161

7S
~

S 74 -5
74 ' '
100 iz ?-„$ &

Versicherune .

130 )XMannt ). B .
Nordli .A .B .
»ta .Le6 .93.
dto Trans » .

77

esfi . Di ». ^
! erfl . Bezttasrelv

frankfurter Börse
vom 10.

Dt . Staatspapiere .
9 ö . 10 Ii

i>A,Retchsam 68 .60 o8 .69
Ubt.SchuI » I iO ^ 304 .5

, » II 319.5 305
'ibtSchuldiiI 17 .2s 18 .25
Goldanl .

98 S9

Juni

10 . 1000
f. Zchayanw

K Itt .Il 23
» Schutz
4 „ 14
t/,Bad . .1bl !It
ilUj»/, Württ .

Freist 2 «
!i>5 -« Reichs».
iiUj% Hell .

Uoltüfi |

8J86
1 .10

97
97

8 .98 .9
1

97
97

97
Ausi . Staatspapiere .

z »ez Poet . 9 .2
thamGoldlg 18
Soilllielett - 13 .75
' » tta Oiotb 76.77 26 .75

Dt . Stadtanleihen .
a% Bert 24 95 .7 - 96 .55

98 96.5

7 % Tresd .
St .vt 26 1

0% Feanks .
St .« . 20

HU Main »
ch.« . 20

10 "/, Mann » .
G .A . 25

87 , bto .
St .« . 26

Rürn »g.
St .« . 20

Posrjh .G .« .

9. 6. 10 . ö
98 94.20
94 94
93 .75 -

- 103 .5
104.5 99.8
99
98 100

Bankaktien .
Ä» ca
Ba » Bant
B . f. Brau
Barm . Bl .
Ba » B .-I5.

Würzdurg
Ba » r t>N» .

n . W» .
Bert HdlSg .
Tanatbl .
Tl . Bli 11(
tt Hhp .Bt .
TI .Leretns ».
Ti - l . « es.

145'/. -
153 153
144". 146.5

171
228
165
142
105
159

228
166
142
105
161

9. 0
161
138

Kl. ö
164
138

Dresb . Bl .
Frauls . Bl .
Fr .H»p .Bk.
Fr .Pid .Br .B .
Metall »«.
Mitteid . ? h.
Rurnb .B .B .
Oes, . Erbk.
Pfalz .Hhp .B .
Rh . Credit
Rh . H» p.
Südd .Bd .Kr.
Siidd . Tis «.
West».
Wien . Bk».
Wt ». Nb «.

I' enn ^iinetanstaiten .
7 Reichs »! !» - -
Bad .Lolal » . — ^
Hetdelberqer

Straßen ».
Hcioau
i' l
3 ?! Sal .Mon .

Industrieaktien

158, ,
142
195
180
1 07'/,
208
131
180
14 .1
142
105

6 .9

158
144
200
180

* .05
210
131
15
142
105
6 .925
140

77 76
133 133.5132 .5 133 .5

Eichbaum
BranPiorz ».

„ Schwartz .
Storchen
, Weeger

« dt Gedr .
Adler O».

271 271

ISO
63.10 64.25- 140

« »1. Kie » e,
« .E .G . ® t
« IIB. Gu .
« ich. Zell » .
Badenia
Bad . Elettr .
Bad . Masch .
Bad . Uhren
Ba » .Spiegel
Ba » . Cell .
Bergmann
Bingwerle
Brem .Bestgh .
BownBoveri
^ tirst.Erlang
Eem .Heid .
Daimler
Dt . Eisen ».
Dt . Erdöl .

., G .S .Sch .
Verlag

Dingler
DreSd Schn ,
Dürtopp
Dhkerhoff
E . W. « aii .
Elektr . Lief .
El .L.u .Kr .
El I.B .W»II.
Emag

lEmailUllrich
kSiijtnzer

S. S . 10 0- 128.5170 173/ .
180 184'/,
0.065 0.065

137
25.5 25.560 60
168 .5 174
27.25 27.2564 63

145 146 .5
108 110

8 .6
140 14IV.
19d '(. 200
210 215
148 147

- 86
43 42
4Z5 42
191 195.5
33 33- 0 42
49 47 .5 I
64.5 60

E »l . Masch .
Sttl . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Farben «
Fett . Guill .
Feinm . Jett
Frls .« rmat .

, GaS
» Hof

Frts . Pot .
Fuchs Wag
Getling
Germ . Li «.
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bilf
Vasenmühl »

Franksurt
Hai » u . Ren
Hummersen
Hausw . Füll .
fteffeeMalch .
Hirsch.Ku»?.
Hochtlet
Holzmann
Solzverlohl .
HNdrom.
Jnag
Zun «». Gedr .
«tn .KaiserS
K- rlör . M .

113 .5 115
73.75 74

68 70
261 264
126 ',. 125
117 117.5
176 174

138 138
42 42 .75
129-/. 129.5
llTv . 118
139 133 -/.
179 .5 184- 73
34 i5
95 97
112 113.5
192 192 I
36 .10 36 .501

9 0. 10 . e
MelnSchan » 126
Knorr 177 ISO
Kotd ^ SchüIe
Kons . Braun 70

~

Krauß Ca . —

La»me»er 169 172 .5Lechwerl . 123
Leb. Spich . — 20

*

Ludw . Wall — —

Mainkr .
Megnin

^
'

DC
■

CMr>»(
Metall « . löo .S
Met . Kno »t 69 69

~

82Mez Söhne
Miag
MoenuS 79

~
Mot .DarmN . 63
Dentzmotor 62

~ ~

Lberursel —
N .S .U. 127 129'/.
Neckarw .Eßl .

— -

vest .lllien ». 32.5
Peters Un. 114 114
Pf .Nöh .K. 62.25 63.25
Rein .Ge »».
Rh .El .Mm . 164
Rhenanla 66
Rodv .Dmst . — 9
R »d«, Geb». — 142

RütgeeS « .
Echleußner
Schiini Ca .
Schnell , Fr .
Scheist

Stempel
Schuckert N .
SchuhBern .
Schuh Her »
Schul » Gr .
Seil . Wolff
Sichel Co .
Siem .Halske
Sinalco
Sudd .iiucker
Trik.BeNgh ,
Thür .Liei .
Uhr .Furtw ,
Per . Ehem .

Franks .
Ber . D.Lelf .
„ Caii .ah

Boigt -Hassn .
« olth .Kabel
Wa» tzFre» t.
Wo »lmnlh
Wolfs . W>

Psor »h.
Württ .El .
gellst .Wald ».
S» ck« z «In» an

9 . 0 10. 0
94 92 .12
100 .5

102 103',.
125 1265
168.5 17t .l73 .5 74

- 75
87?25 87

1 .6244 253 '/.
131 131
135 .5 136'/.

119 118.5

100 .5 104
76?5 80

~
5

132 133.5
70 70 .a
157'/« 159-1.

- 152.6
129 128
256 .5 265 .5

9 6 10. 6
Reegwerksaktien

BuderuZ
Eschw .Berg
Getienlirch .
Harpener
KaliAscherSI
Kali « ester
Klöckner
Mannesm .
Mansfelder
Lderded .
Phönix
« »einstahl
Salz Heilbr .
Stinnes R.
kellus Berg
B . Stahlw .
L ^k.Laurah .

100.5 106 .5
167
190
162".
163".
151
171
122
125-,.
189.5

170
19 t
170
170 .5

177-,.
127
96
127.5193

149 155
III 114
140 14U.570 71

Versicherungen .
258
151

« lltanzwerkc
Franks , « llg . 150
Frki « ück». -
Frantona —

tOO R .Mi . -
Frantona

00 R .MI .
Mann ».Ber | .
O»errh .« ers .
ProvidenU »

101
160 160

82.5 '

_ 99 .7!

9 . ö . l "- 6

Sachwertanleib e°
_

6 %® .a >ert » . — Z.
iife %atetilii (|». -
6 Bad Holz . ~ „
5 „ Kohle -
Frkf .Psand ».

Gold II
Frli .Piand ».

Gol » III
MSm .Kohle
Heil . Bk.
5 Neckarg .
S Pr . Kall
5 Pr . Rogg .
5 RhelnH »» .
»R»H» p24 25 99
'>Rh . ,M ..D.
r« Sachient .
5 „ Rogg .
5 0ü » .!S-eiira.
8 % Pfälzer
5 % Pfälzer

2 .0

6 -2
eß

99

Frki . £■>»».
12 .21

Frl ! Pid « .
Bl . 15 . 22

R»eln .H»V.
W . 3« J »

prandbrlefe -

16 .10 l6 -6°

16.25 16-82

43 f *6



L ^ taa . den 10 . Runi 1927 . Badische Presse (Abend -Ausgabe ) Nr . 2KK. Seite S.

v
eY Seide » Voile

'

und alle duftigen Gewebe beheppsehen die Mode / Sie rinden alle
diese Stoffe in unvepgleiehliehep Auswahl und Ppeiswüpdigkeit bei uns

Das Spezialgeschäft für

qualitäts -waren
Teppiche,Vorlagen , Tisch - u . Diwandecken

Läuferstoffe , Felle , Reise - und Autodecken

Teilzahlung gestattet 14982

Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank

TEPPICH - HAUS

CARLKAUFMANN
KARLSRUHE

Kaiserstraße Nr . 157 , eine Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

Danksagung .
Filr die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die vielen Blumenspenden , sowie für die
Begleitung zur letzten Ruhestätte unseres unverges¬
senen . lieben Sohnes und Bruders

Fritz Baumgarten
sa?en wir Allen auf diesem Wege herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen *.

Emma Baumgarten , geb. Spitzmüiier
KARLSRUHE - RÜPPURR , Juni 1927.
Rosen wen 27 . 18197

" >
Wir haben unsere Geschäftsräume

vom Rheinhafen nach

Südliche Hildapromenade 4 part.
verlegt ! B510

BENZINGER BAU A . -G.
Fernruf 2823 Fernruf 2823

s

[hosten Kudollstr . 31 . neben Mark - | Tüchtig ., fleißig. Mäd
. . . erailer Hol. befindet sichj chen alz

llsmen und Herren Frislersa .on
« . » erstelle .

s Sojjj p
| k ° p | . SchDeldeii . Frisiere «

15148

8outübiet
iftctit .oct

Mr . ^ Rdig . Eintritt

««sucht.
>mr B«>

>»> Frage , die
Äe,ch?,

' ' °n-Kewu -Bau
durchwissen und

U0mf!c » ihre
Jochta, ?,

'. Tätigten
^Qeb können ,

di . l Nr . 28680
^ ® ab . Presse .

.» ick Geld !

S ,u« t

'

*
U Da »nen

« « f.rrofbenttid ).
» t„l! „ au meiden :

Büfettfräulein
gesucht. Dasselbe soll die
Uebersicht im ganzen
Hauswesen mit über -
nehmen . Angeb . u . Nr .
37559 an die Bad . Pr .

Stütze ,
evang . , in Beamtenfam .
(S Pers ), nach Bühl auf
1 . Juli gesucht , welche
alle Hausarbeiten mit
Hausfrau verrichtet . An -
gebot « mit Lohnanfprü -
chen unter Nr . 2838a an
die Badische Presse .

Nach MÜhlvurg evgl .
JlSdehen

gesucht , nicht unter 20
Jahren , das zu Hause
schlafen kann , von 8— 7
Uhr . Sonntag frei . Zu
sprechen von 2 Uhr an ,
auch Sonntag . Zu erfra -
gen unt . Nr . L756l In
der Bndischen Presse .

Jg . Mädiben , tagsiib . z.
Mitki i» kl HauSh . m .
I Kind gewicht. (« 528)
Zäbringcrstr . 80. III .

Köchm
auf IS . Juni gesucht .
Etwas Hausarbeit . Lohn
SV A monatlich . Gute
Zeugnisse erforderlich ,

Konditorei Schwarz .
Karlftr . 49a . (13199)

Gesucht wird auf fo-
fort oder IS . Juni in
Haushalt (3 Erwachsene )

Mädchen
welche? durchaus erfah¬
ren ist im Kochen und
in Hausgeschäften , bei
hohem Lohn . Hilfe vor -
Händen . Nur solche mit
voTZsüglicheu Zeugnissen
und längerer Dienstzeit
wollen sich melden . AuS -
kunft unler Nr . 14862
in der Badischen Presse .

Ordentliches , junges

Mädchen
tagSli » . f . Hausarb . gel .

»I, Aorkstrafie ' 3>i .
(B571 )

Brauerei - Exped.-
Meister

zum alsbald . Eintritt gesucht . Nur durch -
aus fleißige und gewandte Herren , die
aus längere Tätigkeit in anderen Brauer -
den zurückblicken können und unbedingt
lewislenhast und zuverlässig sind , wollen
Ilngebotc mit Bild . Lebenslaus und An -gew

gäbe von Gehaltsailkvrücheii einsenden
unter Nr . 14328. an die Badische Press «.

Kausdiener
im Alter von 18—20 Jabren . ehrlich , ae -
ivandi und stadtkundig , für unsere Pa¬
ketbesorgung gesucht . (151141

Modehaus Landauer .

Se| ' Neuh - it ,
Ü, r Ba -

«I10? ewige

l( . .. .
ST ^ S ' boie

" >>d sichere
fS. IM „ Gewinne .
fei . ^ ^ erkorder -

iFh »«• 1
(1 von a? " " 1 « dres -
li? '« ich mN^ uverlodteu
«« u,ooor Mennig vro
& WL ® 4' Ädress .

Sd ' lbc „ kann und will
^ W ! ?, Nr . P ? :ll0

~
^

a &Hcfie Presse .

k JJ
* ° nimen

C,, ' UM baldi -
f ' ttii einen ae-

&*» *£?
ÜL Scit^ noa

* Cl " U1' a

« und
« ? us « in

II Wir suchen einen hervorragenden V e r l i ch e -
| rungsfachmann — Lebensspezialist — als

Organisations-Leiter
für unsere Bezirksdirektion Karlsruhe .
Hauptaufgabe des ' elben ist die Gewinnung und

versönliche Unterstützung von nebenberuflich täti -

gen Mitarbeitern als auch die Anstellung und

»raktifche Einarbeitung von Außenbeamten .
Grobe Organisation sowie umfangreiche Ber -

sicherungsbestände stehen zur Auswertung zur
Verfügung . — Die Position ist mit hohen Be «

zligen sowie Pensionsberechtigung ausgestattet .
Es können daher auch nur allererste Kräkte in

Frage kommen , die höchsten Ansprüchen genügen .
Ausführliche schriftliche Angebote erbeten an

Jllli« - LebensmMellWS -Siiiili

Ml » m igt «Baßeti
Karlsruhe . Karlstraße 84. (15112)

ier Badischen Presse ver¬
mittelt infolge ihrer über¬
ragenden Verbreitung Uber
ganz Baden rasch und
zuverlässig Angebot und
Nachfrage Für Jeden , der
einen Posten zu vergeben
hat oder eine Stellung
sucht ist der einfachst *1
u . zuverlässigste Weg zum
Erfolg die Anfgabe einer
kleinen Anzeige in der
Badischen Presse
der grHBren und bedeu¬
tendsten Zeitung Badens
Laut notarieller Beglaubi¬
gung vom 28 Januar 1927
45 359 feste Bezieher

VJ

Fritz Rosenthal
Thea Rosenthal

ffob . Homburger

Vermählte

Trauung : Sonntag , 12 Juni , Ratskeller Mainz . 15150

Junges , fleißiges

Mädchen
20 I . alt , Kcnntn . im
Nähen , s. kinderlieb . , s .
Stelle i . Kindern . Ana .
unt . Nr . 87536 an die
Badische Presse .
Frau ein . 10(>% Kriegs -

beschädigten sucht leichte
BeichiMiguns (Nähen ,
Fttckei od . Schreib ^ )
Angebote u . Nr . H75N
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
Gcsu «» : 1 Z .-Woftnung
m . Zubeh ., Mittel - od .
Weltstadt .

Geboten : 2 Z . -Wohnung
m . Zubeh .. in best . Lage
Oststadt Angebote unt .

Nr E75S» an die Ba -
dische Presse .

bbhi

Tüchtiger Werkzeugneacher
speziell auf Schnittschiei -
fen , für Holz od . Metall ,
bietet seine ilenntnisse
an , auch imr vgrüber -
gehend . Angebote unter
Nr . W75S1 an die Ba -
dische Presse .

Perf . Nähmaschinen -
Mechaniker

sucht Stelle auf Näh , u .
Spezial -Mafchinen , auf
Reise u . Werkstatt . Kau¬
tion kann gestellt werden .
Angebote u . Nr . G7557
an die Badische Presse .

24 Jahre alt . sucht , ae-
stützt auf gute Zeugnisse .
Stelle als (T7569 )

Hausdiener
oder Kutscher , in Hotel
od . Gastwirtschaft . Sel¬
biger würde auch alle
vorkommenden Arbeiten
verrichten . Gefl . Anfrag ,
an Anton Sternberger .

. v.
"

WWRot . Wieslock (Bad . l

I WeibllrfT ]

Aeltereö , erfahrenes

Mädchen
das kinderlieb ist u auch
den HanShalt selbständig
sühren kann . aes . Nur
mit Ia Zeugnissen vor¬
zustellen bei Schnellbach .
üvendiltr . 7, I ., von >44
bis Vj6 Uhr . (» 529)

ms «

I Männlich 1

Kaufmann
ges. AllerS , langi . Buch-
Halter , I « . Ref . , sucht
Dauerstellung I. gleicher
Etgensch h . besch . Anspr .
Würde ev. auch Lager -
verw od . sonst Büro -
Posten übern , Jnteress -
Etnl bis 2f>00 . « kann
gest werd . Gefl Ang . 11.
» 75S4 a . d B . Pr . erb .

Einfaches , fleißiges

Mädchen
17- 20 Jabre , z. Mit -
Hilfe Im Haushalt per
15 . Juni gesucht (15046)

Riedel,
Wawstr . 49 3 . Stock.
In klein Weinstube ein

sauberes , fleißigesKüchenmädchen
welches schon In Wirt -
schasiSkilche tätig war ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
X7497 an die Bad . Pr .

Reisender
(Kurzwaren ! sucht gute
Bertretuna für das bad
Hinterland Zn erfragen
unter Nr R75S7 in der
BadUcheu Presse .

Jung . Kaufmann
such « Stellung alz Kon -
torist od . Lagerist (Kurz -
od . Kolonialwaren ) . An -
fragen u . Nr . S756 « an
die Badische Presse .
Sohn v. Elektro .Meister .
28 Jahre alt . sucht

Vertrauensstelle
In JnstallBelenchtgS .»
od Fabrikbetrieb Kau -
tion kann gestellt werden .
Angebote u . Nr . ,37550
an die Badische Presse .

Chauffeur
14 Jahre FabrprariS ,
Schlosser , such « Stellung
auf sofort od . später .
Wagen gleich Angebote
unter Nr . C75V2 an die
Badische Prell « erbeten .

Wwe ., 39 Jahre , kath ..
kinderlos . Im Haushalt
und Geschäft gewandt ,
sucht

•Betlröuensmflen
in gutem Hanse . Anged .
an : KomPter , Heidelberg .
Karl straß e 4 . <B5I3 )

Fräulein . 26 I . . sucht
Stellung in kl . Hansh .,
geht auch in frauenlos .
Haushalt . Ang . n . Nr .
D740Z an die Bad . Pr .

Stenotypistin
23 Jahre . Mittelschul -
bildung . 3 Fremdivra »
che» . 4 >2 Jahre Praxis ,
sucht Stellnilg auf den
1. Juli . Nimmt auch
Stunden -, Halbtags - ,
Aushilfs - od. Heimarb .
an . (Schreibm . vorb .)
Angebote n . Nr . P72 !>9
a ii die Badische Presse .

2 erfMaffig «

Biiroräume
mit elettr . Licht . Dampf -
Heizung , beste Lage , Kai -
ferftr ., p . 1 . Juli oder
früher zu vermieten .
Auskunft » . Besichtigung
daselbst durch : (15026)

E . Schmidt ,
Kaiferl ' r . 201 2. Stock .

f %

Dr. Tjaris Dörfffer
Buisz Qörffter, geO. Kaiser

VermäQfte
Trauung : Christuskirche 12 Va Uhr.

Karlsruhe , 11 Juni 1927.
VV 1444? JJ

2 sehr schöne
Vi 'roräume

sofort preiswert zu ver -
mieten : Amalienstr . 3f>.
2. . Stock . (15144)

Schlafzimmer
u . ein leeres oder teilw .
möbl ., evtl . auch als
Büro geeignet , mit Tele -
foiianschluk . nahe Haupt -
post , sogleich zu vermlet .
Auskunst u . Nr . D7529
In der Badischen Presse .

7 -9 z .-W»di»W
möglichst Näh « » arl »t «r
für bald od . später zu
miete » gesucht . Ang «bote
unter Nr . M7547 an die
Badische Presse .

Ein eventl . zwei

Zimmer
möbl . od . unmöbl .. mit
Loggia u . Zentralhelzg . ,
in sehr schöner , ruhiger
Lage (freie AuSstchl ) zu
verm . Rüppurr . Zehnt -
strafte 5 «Verl . Tulpenstr .)

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Mansarde ,
in Neubau , gute Stadt -
läge , v . kinderlosem Ehe -
paar auf 15. September
oder 1. Oktober gesucht.

Angebote unt«r Nr .
S75l7 an di« ivadisch «
Presse .Möbl . Balkouzim . mit

Pens . sof. ». vm . (© 5221
Markarafeustr . 26, IL r 3 Z.-Wohnunq

mit Zubeh . u . Gartenan »
teil . In Randbez . oder
Vorort von Karlsruhe ,
v . ruhig . Familie , in ge -
sichert« Stellung zu mie¬
ten gesucht . Slnch Tausch -
wohnuna nach d . Murg -
tal vorband Angebote
unter Nr . S7543 an die
Badische Presse .

Möbl Mansarden , Im .
zu vermieten . (33528)
Marieustr . 29, III . , r .

Frdl . möbl . Zim . m . 2
B . , u . el . L . a sol H.
z. vm . Luisenst . 56 .111 . r

(« 538)
Zimmer zu vermieten ,

leer od möbliert B50S
Friedens « . 17, part .

Büro
^ mit Einrichtung

auf der Kaisersir . bester

Ferien nutensnaii
<Hoch-Jn Lenzkirch

schwarzwald )
möbl. Zimmer

an
" '

d̂ e
" °

Bad !<che Presse
'

Ivermiete « .
'

Schöne AuS -
^ 1J ' Sr N» t . ruhige Lage . Preis

Grofter . schon eingericht — x - — - - - - -

Inden

ÄJtf
1
« mit 1 od . V Betten zu

^ ngeovre u . jit

Fräulein
17 I . all , m . höh . Sehul -
bildung , sucht Stellung
als Ausöugerin auf kfm.
Büro sofort od . später .
Bewandert in Buchführ .,
Stenographie u . Masch .-
Schreiben . Ang . u . Nr .
« 7527 an die Bad . Pr .

vro Bett mit Frühstück
M 2. Ansrag . an Herrn1,

für jedes Geschäft passd . Wild Len -kirch
kau» sofort übernommen fcItr [(tiünca
werden Gute Lage , in - vermieten , möbliert ,
mitten der Stadt An - für 2 Personen . In der
gebole n . Nr . » . 558 an Näh « bei Lahr und 5

>Min . vom Rhein weg .
| Zu erfrag , u . Nr . C .7541
: in der Badischen Presse .

Geb . Fräulein
sehr kinderlieb , im Nä -
hen perfekt , sucht Stelle
als Stütie . HerrschaftS -
haus bevorzugt . Auge -
böte unter Nr . Q7566
an die Badische Presse .

die Badi sche P resse .

Schöner Laden
8MT xATt Landausenlhalt

j Stadt , nächst der Kaiser f0r <B1S67 )

Interessenten VTZ l ^ INWSlZpd ' ikst ! ^

Angebote 11 Nr 917542 Privatpens , in ruhiger ,
an die Badis -be Presse waldr staubsr Geaend .

h Gute Verpfl .. schöne Zim -

I » j mer , TageSpr . 4 M Wei -
ferftr . awittclft . ist frb ' : (erc j sureb TOinn Äultitlc ,

4 3 . - VMf >nUltNn |
l>icu68tciilal P Wurmbg .

an Private oder für Ge -
\ schästszwecke im Tausch

zu verm . Angeb erb . «
0 .7490 an die Bad . Br

Zu vermieten schöne

Für Bank . Industrie .
Tüchtia « . selbständiger

Biiroiimschin . -Mechmiikcr
würde aegen Znrverfüg -
ungSstellung einer be-
schlag'iabmesr S— 3
Wohnung die Instand -
IiÄtitng und die erfor -
derllch Reparaturen der
Rechen - , Schreib - und
BuchhalttmaS -Ma Ichinen ,
ohne Berechnung über -
nebmen . Gest Angebote
unter Nr B7451 an die
Badiiche Presse .

Jung ., flnderl . Ehep . f .
2 Z. -Wobnunq

mit Küche, auch Neubau .
Angebote n . Nr . G7533
an die Badische Prelle .

I Zimmer 1

Tochter , aus gutem Ge -
IchäftSbauS , such , Stelle^ Haustochter
bei Ehepaar od . kl. Fa -
Milte . Tgscheugeld u . vol -
Ier Famtltenauschluk Be -
dingung . Zeugnisse vorh .
IS . Juni oder 1. Juli
Eintritt . Angebote unt .
Nr . W7572 an die Ba -
dische Presse ^

2 Zimmer -
Wohnuna

In freier Lage , 2 . Stock ,
tn Vorort v . Karlsruhe .
Straftenbahnverb . Ang .
u 87499 a d . Bad Pr .

I Zimmer

1 oder 2
Parterre - Räume

f . Büro u . kleines Lager
geeignet , mögt Oftstgdt ,
sofort zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . « 7366
an die BadIsche Presse .

Kinderliebend ., besseres
Fräulein sucht auf IS.
Juni od . 1 . Juli passd.
Wirkungskreis . Familien «
anschluft erwünicht , jedoch
nicht Bedingung . Anne -
böte unter Nr . W7372
an die Badische Presse .

> Schiin möbl Zimmer
; direkt am Müblburgcr -
tor , f . fof . od . 15 . Juni
an bcss . Herrn zu verm .
Kalser -Allee 1. 3^ Sto .-s

Kaufmann
21 Jahre , in allen Svarteu bewandert ,
fucht » ch baldigst zu verändern . Gesl .
Angebote unter Nr . SJ75I0 an die Ba¬
dische Presse erbeten

Frdl . möbl . Zimmer
ohne Gegenüber , sof od.
auf 1. Juli zu vermlet .
Marieustr . 49. 3 . Stock .

(B459 )
Leeres Zimmer mit od

obne Küchenben z. ver -
mieten . Angeb . u . Nr .
(57528 a . d . B . Pr . erb .

Gr . . gut möbl . Zlinwer
sofort zu verm . (B537 )
Kaiserallee 71 . Ecke Nork -
str . 2 Trennen , recht «.

Zuverlässiger Mann , vertraut mit samt -
licheu HausiUstallationen . als Damps .
Kasser . Gas und Elektrisch , der sämtl .
Nevar . ausführen , kann , sucht Posten als

Hausmeister,Portier
od . dal . Gute Zeugnisse u Empsehlunaen .
Angebote unter Nr . 37508 au die Ba¬
dische Presse .

I Marieustr . 20 . III ist
1ein srcuudl möbl . Zim -
>mer m . lep Eingang sof
zu vermiet Preis 2#

(<85141
| Schönes , leeres Zimmer

(anch möbl .) , Hauptbabu -
ibofuäbe evtl . Küebenbe -
nützung sof. abzugeben .

>Zu erfrag . » Nr . X7548
1Iii d« r Badischen Presse .

Eilt !
Schöne

3-4 Z.-Wohng .
gesucht auf sofort oder
15. Juni , Mittelstadt ,
gegen Mletevorauszahlg
Vordr .-Kgrte vorhanden .
Neubau ausgeschlossen .
Angebote n . Nr . L74«5
an die Badische Presse .
Befchlaanabmefreie

Z ' 4 Zimmemohng.
von älterem Ehepaar g .
1. Juli zu miet . gesucht
Angebote u . Nr . 15104
au die Badische Presse .

2-3 Z.-Wobna .
sucht kinderl . Beamter .
Vordr -Karte vorhanden
(auch Neubau ) . Angeb .
unter Nr J748g an die
Badische Presse .

1 -2 leere Zimm.
im Zentr . zu miet . gel .
Angebote u . Nr . B7498
an die Badische Presse .
Dr . sucht auf 1 . Oktober
2 leere Zimmer

a . Praxisräume . An « , u .
X7522 an die Bad . Pr .

Aelt . , alletnstehd . Frau
sucht leeres od . möbl .,
heizbares

Zimmer
kann auch Mansarde
sein . Angebote u . Nr .
F7556 an die Bad . Pr .

Dipl . ? ng.
sucht für sofort ruhig « ? ,
möbl . Zimmer m . elektr .
Licht . Angeb . m . Preis »
nngabe erbet , b . Sams¬
tag mittag unter Nr .
E755S an die Bad . Pr .

Allst . Arb . sucht möbl .
Mansardeu -Zimmer .

Angebote u . Nr . K7500
an die Badische Presse .

Leere «
Zimmer

mögl ^ separat , aesucht .
Angebote u Nr . « 7577
an die Badische Presse .

MWertes 3immet
Nähe der Moltkel raste
bevorzuai . von e nem
Beamten lDauermt ' ter )
auf 15 . Juni Alt in eten
gesucht . Angebote unter
Nr 28KÜN au die Ba -
dische Presse .

3ZimmerWohnung
Der bald zu mieten «es . W' nh '- unnsberechtlKt

Angebote unter Nr . 0 7564 an die „Bad
Pres «e " erbeten



Vollständiger Ausverkauf

Beginn :
Samstag

den
11 . Juni

meines gesamten Warenlagers
wegen Umbau

Ich muß Platz fchaffen
Ich muß fchnell räumen

Beginn :
Samstag

den
11 . Juni

Ich muß daher billig verkaufen
weil ieh meine Gesehartspäume vepgpössepn will und muss , um bei dep stets wachsenden Naehfpage

guter Herren -
, Jünglings - u . Knaben -Kleidung

mein reichhaltiges Lager für Jedermann bequem zum "Verkauf stellen zu können

Die Preise sind
rücksichtslos ermäßigt !

Sie kaufen niemals mehr
so billig wie jetzt!

Beachten Sie folgende besonders günstigen Angebote :
Herren -Sacco -Anzuge

Serie I aus hell and dunkel gemusterte » Oft00Cheviot- und Buckskin -Stoffen . , , , . •

Herren -Sacco -Anzuge
Serie II tut ganz ausgezeichneten Strapazier - /JA00Qualitäten , dunkel gemustert . . . . . .

Herren-Sacco -Anzuge
Serie HI schöne modefarbige Cheviot », ein- f \ ( \ 00und zweireihig . . . . i . . . . . . « U

Herren -Sacco -Anzuge
Serie IV keine Kammgarne and Gabardine . QftOOmoderne helle und dunkle Farben . . . . OU —.

Herren -Sacco -Anzuge
Serie V ganz hochwertige Qualitäten in 1rtf > 00bester Verarbeitung I " " - —

Cutaway u. Westen
Serie I 4722 Serie H 5722

H erren-Sport-Anzüge
4 teilig , mit 2 Hotea Yorwiejend höher« A700Größen ■ " ■*

Herren-Sport -Anzüge
im wirklich gut -, strapazierfähig . Stoffen in bester Verarbeitung

Serie I 6422 Serie H 7822 Serie III 9222

Herren -Gabardine-Mäntel
Serie I aas imprägnierten Stoffen. Raglan - FCQ00and Schwedenform *» 0 —

Herren-Gabardine -Mäntel
Serie II moderne Farben , flotte Formen . . 7822

Herren-Mäntel
moderne Formen und Farben , Serie HI, hier - QQ00anter die elegantesten Stücke Jeder Mantel VO — .

Herren-Covercoat -Paletots
in bester Verarbeitung
Serie I 3922 Serie II 4922 Serie M 6922

Herren-Gummi-Mäntel
Serie I 155 ® Sari« n 1852

in den Abteilungen Knaben - und JÜnglingS '
weit unter Preis

Herren-Wind -Jacken
aas starkem , wasserdichtem Zeltbahnstoff 10

jede Jacke

Herren-Sporthosen (Breeches)
Serie I 615 Serie ü 9 — Serie III 12 ^

Gestreifte Herren-Hosen
(Kammgarn und Buckskin )

Serie ^ 90 Serie ^ 90 Serie Q90 Sei
^
ie J2 ? ?

günstige Angebote

Auf alle hier nicht besonders
angeführten Sommer - und Winter -Waren kin -n

"^ -«
von . . . . .

10%

Kaiserstpasse Karlsruhe Ecke Herrenstrasse



UNTERKUNFT UND VERPFLEGUNG *
T&GUCH - BIS & - RM -

KEINE KURTAXE ' FERIENSONDERZUGE
WERBESCHRIFTAUSKUNFT WOHNUNGSNACHWEIS
durch BJ\ DEvenvr/ \ e. ruNG

\ * iLMELMJHJX * £ N ' RATHAUS

REIST IN die
deutschen nordseebsder

BORKUM , JUIST . NORDERNEY , LANGEOOG , SPIEKEROOG , WANGEROOGE , WILHELMSHAVEN
v HELGOLAND , CUXHAVEN , BÜSUM , ST . PETER - ORDING , WITTDÜN , WESTERLAND =====

b Nal^ ^ .' d ' eebädem besteht durchgehende Personen - und Gepickabfertigung . Fordern Sie durchgehende Fahrkarten nach a PROSPEKTE und FAHRPLANE unentgeltlich durch die Badever -
^ < ü ! ! ^ ad em . Können Sie sie nicht erhalten , so teilen Sie dies dem Verband Deutscher Nordseebäder in Norderney mit . T waltungen und Reedereien Sowie alle Reise - und VerkehrsbUrOS .

Wochenbeilage zur „Badischen Presse" 10 . Juni 1927.

« ernsbach
kleines Märchenreich in Sommertraumen , 1

^ lch Hab ich liebgewonnen gleich am ersten Tag,s über dir ein jonnbeglänzter Himmel lag,
l̂nt ' bU mit̂ angelächelt unter Bäumen.

Worten Zesingt Hanns Baum der unter diesem
f tnsbaA ietlte ichwäbische Dichter und Schriftsteller, den Reiz von
»Nst ^ n der Tat , wer einmal dieses Traumreich alter Bau -

,
'
.en (jtips .hat , wer den lachenden Sonnenhimmel über sei-

pt gel
°cn gespannt sah, oder gar die Landschaft in fahles Mond-

x ^ ®et von der Mnrg aus , das durch die beiden Stadt -
t

^ Und j?- Rathaus und den Etorchenturm charakteristische Stadt -
^ >vnn umgebenden Waldberge geschaut , der mag dem Dich-

. . <WJ ?T «eben.
pirnat TN ^ Zählt zu den reizvollsten Städtchen unserer badisäien

Zauber der Kleinstadt ist gewoben über die hochgieb-
~!e biex „

' eT> ^>e Türme , die Brunnen , die engen Gassen , die Plätze,
iuf^ etn -

®"r8er . Um den Stadtkern , der sich zu Füßen des
c>. des kleinen Staufen bergwärts breitet , schlingt

T\ ^ leiitftx® ber " euen Siedelungen dies - und jenseits der 3)ty:rg.
v ^ täieih ^ Jauöer umfängt uns , wenn wir die Hofstätte, die
^ ri , Verkehrs , schen . Um diesen heimeligen Platz stehen
^ °gte „« *en Gasthöfe, das Fachwerkhaus „Zum Laub"

, das bloß -
(t ? alt« . ^ ?'^ ge Wirtsstüble zum „Hirschen "

. Seine Zierde bildet
c"l Unk vir , , c Brunnen , mit den Wappen der Grafen von Eber-

il ^ ker ^ " enstein und der Stadt Gernsbach geschmückt . Die Be-
w iCtn hatten hier seit undenklichen Zeiten ein Tränk-

k» erloschen ist. Das plätschernde Wasser singt in
«5. Ei » eine liebliche Melodie .

ist ,^
' a^ .ein führt hinauf zur evangelischen St . Jakobskirchs,

HOHtj-' vljT r.. " i _ — -- — - • —

WTt eine liebliche Melodie.
Bn+-f ei«

' hinauf zur
?»• l,<S)et <v ' ctnü^ spätgotischer Baukunst. Hier atmet die Ruhe

lnc n 6 » ^ * »* «« . Die hohen Spitzbogenfenster mit den'Uzlsielierungen und den leuchtenden Glasgemälden , das

Von Dr . Theodor Humpert .

Tabernakel , kunstvoll aus Sandstein erbaut , mit dem mit seinem
Herzblut die Jungen fütternden Pelikan , die Heiligenstatuen und
Engelsfiguren , die ebersteinischen Wappen und Jnsignien : sie de-
deuten dem Beschauer , daß Adel und Kunst zusammengewirkt haben
zu edlem Werk. Die Ervauer dieser seit 1645 den Protestanten
gänzlich iiberlassencn Pfarrkirche und ihre Nachfolger haben hier
ihre Ruhestätte gefunden.

Jenseits steht das zierliche Rathaus , ein Kleinod der
Renaissance, mit dem weithinschauenden Türmchen und dem
charakteristischen Erker, hochragend über den schlauchförmigen
Marktplatz und seinen Häuserkranz. Einsichtiges Interesse für die
Erhaltung heimatlicher Baudenkmäler hat es in seinem Innern
würdig und doch zweckmäßig wiederherstellen lassen . Eine kunstvolle
Wendeltreppe führt hinauf zu den Arbeitsräumen der Stadtver -
waltung und vor allem zu dem Bürgers« « ! voll patrizischen Eigen-
stolzes mit den Butzenscheiben und den OelgemAden von Altgerns -
bach und Schloß Eberstein. Ehedem war es das Wohnhaus des
bekannten Murgschiffers Käst , der es bei seinem Wegzug nach
Straßburg im Jahre 1618 der Stadt Gernsbach schenkte .

Der Marktbrun 'nen bildet eine Zierde für sich. Aus vier langen
Röhren fällt sein frisches Wasser in das weite, massige Sandstein -
decken . Von hoher Säule schaut friedlich St . Johannes vonNepomuk
auf die Marktleute und die Bürger und allerhand fremdes Volk
mit starrer Miene . Der Brunen gibt erst dem Gernsbacher Markt -
platz seinen Reiz vor allen anderen,'

Von hoher Warte grüßt die ehemalige Burgkapelle der Herren
von Gernsbach in ihrem weißen, roteingefaßten Kleid, die heutige
katholische Pfarrkirche . Auch sie birgt gotische Baukunst, wenn-
gleich in einem dürftigeren Kleide wie ihre evangelische Schwester .
Der Hauptaltar „Zu unserer lieben Frauen " und die beiden Sei -
tenaltäre , die Erabmäler der katholischen Mitglieder des ebcr-
steinischen Hauses lassen völlige Stilreinheik erkennen.

Im Schatten der katholischen Pfarrkirche schläft und träumt
der Storchenturm . Auf seiner Spitze thront Jahr für Jahr ein
Strochenpaar . Er träumt von jener guten , alten Zeit , da er noch
etwas zu sagen hatte : als von seiner Wachtstube hoch oben der
Wächter hinausblickte in die Ebene, ob nicht feindlich Volk die
Stadt bedrohe, wie es so oft geschehen war unter der Herrschaft
des heimischen Adels und hernach unter den Ebersteinern . die , wie
Graf Wolf von Eberstein, sich gar manchmal einließen in Händel
und Fehden, oder während des pfälzischen Erbfolgekrieges, als die
Stadt unter den französischen Brandfackeln in Flammen ausging .
Er schläft und träumt von Siegen und Niederlagen , von Bürger -
zwist und Protzentum , von Religionshändeln des 16. und 17. Jahr¬
hunderts . von ' echtem, deutschen Kleinsto-dthader . Wenn du vor
ihm stehst, ists , als ob oben von seinem Stübel der Wächter herab-
grüße in Biederkeit, und über die Wendeltreppe huscht das Stöhnen
der Schwerverbrecher, die einst im Dunkel des Turmgelasses ihre
Sünden büßen mußten, härter und unmenschlicher als heute.

Drunten murmelt die Murg nimmerruhend ihr Lied vom
Schaffen und Undank, vom Gehen und Wiederkommen, von Unter -
gang und Urständ in gleicher Form . Drüben geben die blauen
Berge unter Führung der Teufelsmühle eine romantische Sil -
houette, und draußen in der Talebene leuchten die Wälder und
die Felder und das Band der Bächlein und Flusse, der Vermählung
harrend und ihres Aufgehens im Großen .

Und dir wird , wie einst Hanns Baum , das Herz so voll von
Heimeligkeiten. daß du, dich an Gernsbachs Zauber erinnernd ,
mit ihm sprichst :

So kam es , daß ich dich in lichten Räumen
Denn habe liebgewonnen gleich am ersten Tag . . .
Die Liebe bleibt bestehen , wie es auch kommen mag,
Zu dir , mein Märchenreich in Sommerträumen .

HAI » MKKUEXTHKIltl
Von Walter Höfner.

in
y,,t«T allen deutschen Bädern gibt es wohl kaum eines, das spiellosen Erfolge von Jahr zu Jahr mehr an Bedeutungzu . Nament -

. ^i'hä- .niismäßig kurzer Zeit solch einen Aufschwung genommen lich die medizinischen Kapazitäten auf dem Gebiet der inneren

w , ,
#>lt Mergentheim . Noch vor dem Kriege von beschei - Krankheiten und zwar sowohl im In - als auch im Ausland wissen

^
En Ausmaßen und nur in engeren Kreisen bekannt , steht es die glücklichen Heilfaktoren des Bades in zunehmendem Maße zu
e in der Reihe der Wöltbäder wrtd nimmt infolge seiner bei- würdigen und es ist daher nicht verwunderlich, wenn bedeutende

deutsche Universitätskliniken sich näher mit der „Mergentheimer
Karlsquelle " und dem „Mergentheimer natürlichen Quellsalz" be-
schäftigen und rein wissenschaftlich einzig dastehende Wirkungen fest -
zustellen vermögen. Die Erfolge Bad Mergentheims sind aber leiD
zu verstehen, wenn man näheren Einblick in die Leitung des Bades
nimmt . Ueberall ist die bewußte und folgerichtige Einstellung auf
das .Heilbad zu erkennen, überall spürt man jungen , schöpferischen
Geist . Besonders mich in der Aerzteschaft . Das Spezialgebiet der
Gallen - und Leberleiden , Zuckerkrankheit und Fettsucht und der
Magen - und Darmkrankheiten wich in Verbindung mit den be-
deutendsten Klinikern mit freudigem Eifer wissenschaftlich immer
weiter erforscht und so durch gegenseitigen Austausch erreicht , daß
durch die glücklichen Heilfaktoren des Bades — die wirkungsvolle
Dreiheit : Trink - , Bade - und Diätkur — die denkbar besten Heiler-
folge erziehlt werden. Namentlich die Diätetik ist anerkennungs»
werter Weise ausgebaut . Ihr wird durch die Aerztevsreinigung
ständig größte Aufmerksamkeit geschenkt. So werden z. V . in den
großen Hotels und Kuranstalten täglich 6 verschiedene Diäten gr-
kocht , die je nach dem Stadium der Krankheit noch Unterabteilung
erhalten .

Doch nicht allein auf medizinischem Gebiet ist der Erfolg Bad
Mergentheims zu suchen. Da ist die unvergleichlich schöne Lage des
Bades : im lieblichen Taubevgru-nd eingebettet in einen Kranz be-
waldeter Höhen und Weinberge , die den trefflich mundenden
Tauberwein hervorbringen . Da ist die gemütliche mittelalterliche
Stadt mit feinem altersgrauen , hochaufragenden Deutschordens»
schloß , in dem einst Beethoven spielte, und dem ausgedehnten , Herr-
lichen Kur - und Schloßpark, in dem Mörike seine gefühlvollsten
Gedichte schuf . Und da ist endlich auch die überaus reizvolle Umge -
bung : an keiner Stelle Deutschlands findet man so viel unberühr -
tes altes Volksgut , wie in diesem Teile des sonnigen, viel hesunge -
nen Frankenlandes : Rothenburg , Würzburg , Wertheim . Milien -
berg, Werkersheim, Creglingen , Jagsthausen , Schöntal . Hier steht
das deutsche Mittelalter vor einem auf : Götz von Bcrlichingen,
der Bauernkrieg , der Glanz und Prunk der geistlichen Fürsten , die
Macht der großen Kaufherrn und inmitten diesem die mächtige

Deutschordensschloß (Seitenansicht) . DeutschordensresidenzMergentheim .

Modernen Glanz und neuen Ruhm verschafft das Bad : neu»
Quellen wurden im vergangenen Jahr erbohrt , neue Hotels und
Pensionen erstehen und in wenigen Wochen geht der neu « Kursaal
zusammen mit einer Gedenkfeier des «Genius loci " Beethoven sei-
ner Einweihung entgegen.

Durchblick aus die Schloßkirche .
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Eine Frühlingsfahrt am Oberrhein.
Von Käte Erb -Soja

Immer näher rückte der Tag , an dem wir für diesmal nur
Neuland kennen lernen wollten , denn der Schwarziwald mit seinen
lieblichen Tälern und Höhen war uns recht gut bekannt. So
fuhren wir nach Freiburg Es war noch recht frühe als wir dort
«Manien . Frohgemut zogen wir durch M e r z h a u s e n , an dem
Jesuitenschloß und der Burgruine Schuewbulig, jetzt fälschlicher «
weise Schneeburg , hinaus zu dem weit ins RheintÄ vorge¬
schobenen , geologisch sehr interessanten Schänderg . Von dessen
freier Kuppe bot sich eine schöne Fernsicht nordwärts zum Kaiser-
stuhl , ostwärts in die noch mit dem Schneediadem geschmückten
Schwarzwaldhöhen , beginnend mit den Bergen des Kiuzigtales ,
Rilköpse, Hünersedel , serner dem Kandel , SchauinAand , Belchen,
flauen .

Aus frischgrünen Mutten des Rheintals grüßen liebliche, alte
Sievelungen heraus und von Frühlingssmine überflutet zieht
Wreisgaus Perle . Freiburg , unsere Blicke immer wieder aus

Jich
. Ueberni Rhein frfreuen uns die schön geformten Höhenzüge

>er Vogefen, deren Schneefelder wie Silber aufleuchten und unser
Sehnen nach diesem nun verloren gegangenen Wandergebiet
«erklärlich machen .

Nachdem wir auf dem Schönberg längere Zeit gerastet , wan¬
derten wir südwärts durch noch unbelaubte Buchenwälder und
kber Wiesenhänge , auf denen uns die ersten Schlüsselblumen
grüßten . Durch das alte Dorf Ambringen gelangten wir
dann nach Krozingen .

Die Bahn brachte uns von hier ans am Abend noch nach
I st e i n . In langer , gerader Strecke eilt der Zug von Müllheim
dem Jsteiner Klotz , der eine Abdachung des den Blauen bildenden
Höhenzuges darstellt, entgegen. Die Berge sind hier ganz nahe
« tt den Rhein gerückt ; zu deren Füßen liegen die malerischen
Dörfer Bellingen , Rheinweiler und Kle >inlems .
Immer näher kommen wir dem Fsteiner Klotz , dessen vor«
geschobener Fuß von drei Tunnels durchbohrt ist.
, Am Morgen begannen wir die gründliche Besichtigung des
dlten Dorfes Jstein und stiegen zum Klotz hinan . Scharenweise
Umflattern Dohlen mit ihrem heißeren Gekrächze die Kalkwände,
in deren Rissen und Höhlungen sich ihre Nistplätze befinden Dem
Auge bietet sich eine Fernsicht über die gesamte Kette der Vogesen
und des Schweizer Jura . Das Silberband des Rheines schlängelt
sich dazwischen durch . Interessant ist jetzt oben auf dem Klotz die
gefipreugte Panzerfeste . Bei dem Abft ' eg nach Dorf Jstein ging
Unser Weg wieder zwischen Rebgelände hindurch, wo weiße und
rote Orchideen den Boden über und über bedecken, so daß man
gleichzeitig eine herrliche Blumenflora mitgenießt .

Das Dorf Jstein selbst ist in mannigfacher Hinsicht interessant ;
vberall hier uralte Welt , die Maler itnd Lichtbildner festhalten.

Da gerade ein Zug von Freiburg naht« , benutzten wir die
Gelegenheit und fuhren von Efringeu ->Kirchen aus bis zur Station
Haltingen , wo wir wieder zwischen Rebgeländen zu dem
hochliegenden Dörflein Oellingen hinanstiegen . Darauf folgten
wir einem breiten Weg bis ztkr Lücke , wo wir die westliche Wh -
ruug des Höhenweges i erreichten und im Walde auf einem Fuß «
jweg nach Schloß R ö t t e l n abbogen.

Diese großartige Ruine der 1170 eibauten und 1678 zerstörten
Burg ist sehr ausgedehnt ; die gewaltigen Türme und Mauern
ließen sich nicht völlig zerstören und bedecken noch in weiter Aus -
dehnung den grauen Felsrücken. Ein dicht mit Efeu umsponnenes
Tor führt uns in das Innere der weiten Trümmerwelt ; hohe
Bäume sind aus den Mauerumsassungen aufgeschossen und enge
Gänge umziehen diese .

In einem bewohnten Häuslein der Vorburg erhält man einen
Schlüssel zum Bergsried , der herrlichen Blick nach allen Seiten bis
zu den Vogesen und Alpen , besonders aus das nach Süden aus -
gebreitete untere Wiesental — jetzt im Frühling mit den blühen «
den Tälern — darbietet . Weit schöner mag sich der Blick von der
hochragenden Ruine im Herbst darbieten , wenn die weithin ge-
streckten Laubwaldungen goldhell , braun und rot heraufleuchten.

Vom Wtteler Schloß führte uns der Weg an großen Spin -
nereien vorüber nach Lörrach .

Am anderen Morgen führte der Weg in daS durch seine
Tropffteinhöhle bekannte Dörflein Hasel . Wir versäumten na -
türlich nicht , die Höhle selbst zu besichtigen , von der die Sage er«
zählte , daß hilfsbereite Erdmännlein durch vorwitzige Menschen-
kinder aus der Höhle vertrieben wurden und sich tiefer in die
Erde zurückzogen . Auf etwa 20 Stufen steigt man vom Eingang
einen schmalen , schachtartigen Felsstollen hinab und gelangt in
einen breiten Gang in den Höhlenraum . Ueber die aufeinander
gehäuften Felstrümmer kommt man in einen größeren Höhlen-
räum , den sogenannten großen Tempel . In der Decke öffnet sich
eine Kaffende, schwatze Kluft . Der Boden ist ziemlich eben . Nun
kommt man an eine hohe, hölzerne Treppe , die in eine obere
Höhlenabteilung hinausführt , nämlich in die oberste Tropfstein-
höhle mit einem See . Mehr rechts geht eine Treppe zur Bach -
höhle. Weiter kommt die obere, lange Tropfsteinhöhle mit der
Fürstengrust und dem Rittersaal . Am augenfälligsten zeigen sich
Mei auf beiden Seiten des Durchganges stehende , gewaltige
Tropfsteinsäulen , die vom Boden bis zur Decke hinaufreichen.

Den besten Anblick dieser schönen Höhlenpartie gewinnt man
im Rückblick. Da übersieht man nicht bloß alle Figuren dieser
malerischen Tropffteinkammer , sondern auch die Deckenbildung.
Oft geht es durch schmalen , niederen Durchschlups. So hielten
wir uns nahezu 1 Stunde in der Höhle auf und alss wir wieder
hinaus ins Freie traten , überflutete herrliches Sonnenlicht das
weite, schöne Land .

Auf der Straße Schopfheim-Wchr zogen wir zur sogenannten
Eichener Straße . Zwischen beiden Straßen stießen wir aus die
westliche Führung des Höhenweges I , von wo aus wir einen
Abstecher zum Eichener See machten. Dieser See . ein geologi -
sches Rätsel , ist »st jahrelang verschwunden, doch plötzlich, durch
unterirdische Zuflüsse gespeist , iritt er wieder hervor .

Den Hohenweg l ging es nun weiter auf prächtigen Wald -
wegen zur 537 hoch gelegenen Hoh - Flum , der höchsten Er -
Hebung des Dinkelberges , von welchem Punkte aus man schöne
Alpenschau hat . Räch mehrstündiger Rast aus der Hoh -Flum
wanderten wir Wer Nordschwaben hinunter nach Riedmvtt zur
Tschamber-Höhle. Diese ist ein zirka 600 Meter langes , unterird '-
sches Tal mit Wasserfällen. Tropfsteinen und prächtigen Aus¬
waschungen. Dank den Bemühungen der Sektion Rheinfelden des
Badischen Schwarzwaldvereins ist diese Höhle zugänglich gemacht
worden . Romantischer wirkt diese Höhle im Gegensatz zu der
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Erdmannshöhle dadurch, daß st- ohne künstliche Beleuchtung $

und man ohne Führer deren Schönheiten selbst entdecken kann -
Unser Weg ging nunmehr weiter nach Beug g e n uno b

gerade eintreffenden Zug nach Rheinfelden . Zur Rechten , „
die Bahn vom Abhang des Dinkelberges begleitet , zur v . .
fließt still und ruhig der Rhein als treuer Gefährte . So 1°^

dieser Tag für uns in Rheinfelden .
Am nächsten Tag besichtigten wir Rheinfelden und W

ten auch das größte , was es zu zeigen hat : das Kraftwerl .
vorgeschrittenen Vormittag gings der Heimat zu .
Grenzach- Basel . Und als uns die Bahn an Haltingen , Efrrn«\

Kirchen . Jstein , Kleinkems und wie die Orte alle heißen , vor ^
führte , da kam das Erinnern der vergangenen Tage deutu« jn
unsere Herzen und von der Bahn aus schauten wir h ' " unr°
die uralten Dörflein , die in ihrem reichen Blütenschmuck ptow, ,

Und in dankbarer Erinnerung blickten wir zurück aui , fl,
was wir an Großem und Erhabenen schauen und erleben dun

Was kostet der Aufenthalt in deutschen
Kurorten ?

V. Hessen, Waldeck und das Weserbergland.

einen im .iv L.W wuv „ »V.H, . —
Gebiet , das Hessen, Waldeck und das Oberwesergebiet umfagj. ^
ausgegeben , der neben allgemeinen sachdienlichen Angaben <""9
Preise für Unterkunft und Verpflegung enthält . fjnW |

Wer Kassel zum Ausgangspunkt seiner Reise macht ,
dort in den ersten Häusern Zimmer von 4 bis 6 M. durchM'
Einfachere Hotels und Gasthöfe berechnen dafür 2 bis 3 «* . ct,
zelnen dieser Häuser ist auch schon volle Pension für 5 <M 5"
halten . Wer nicht in der Stadt wohnen will , findet in W ' lye |„
höhe in einfachen Häusern Pension von durchschnittlich o Jj
ersten Hotels wird Verpflegung und Unterkunft für 7 uno

^ ,
darüber geboten. Im oberen Fuldagebiet liegen die Bäder V .

()<
feld , Orb und Salzschlirf . Hersfeld , bekannt durch ^
Elaubersalzquelle , kündigt in seinen Hotels Pensionspreise von
beginnend an , 7 Jl und 10 Jl sind hier die höchsten Preise . Zw .
hause in Bad Orb bewegt sich der Pensionspreis zwischen v

5g
10 JL Auch ein Aufenthalt in Bad Salzschlirf ist billig. ^
und 7,50 Jl werden als Pensionspreise genannt . Die Zimnierp ^
bewegen sich in diesen genannten drei Bädern zwischen 3,SO uno ^
In Bad Sooden a d. Werra fordern die Hotels S bis 6 ^ ^
5,50 bis 7 Jl , der höchste Preis , der in dem Prospekt g°" ° nnt
ist 8 Jl . Die kleinen Städtchen an der Oberweser, zwischen v »
versch-Mllnden und Hameln , dem schönsten Wandergehiet im
Flusses, bieten sehr billige Verpflegung ? - und Unterkunftsmo» ^
feiten. — Jn H a n n . - M ü nd e n , dem romantischen alten ^
chen an Werra - und Fuldazusammenflug , fordern die Hotels; „
1 Zimmer mit einem Bett 1,50 bis 3 M und 4,50 Jl . Volle + .flt)
ist in einzelnen Häusern schon für 5 Jl zu haben . In ÖöJi«1- '

ff<
vey , Holzminden, Polle und auch Bodenwerder , dem
sitz des Freiherrn v . flifiinifilinufett finden mir Nrcile in llNg l
gleicher Höhe .

R .D .V. Nachdem wir Uber die Preise im Schwarzwaiv, ^
Helle "'

Der Verkehrsverband für Hessen und Waldeck (Sitz Kassel) h

n rund 200 Seiten starken , reich illustrierten Führer dur^

Rhein und
'

im Allgäu berichtet haben , ergänzen wir heute" " m mit einer Uebersicht über die Preise in v ' 11
dem Weserbergland . ^ ^

sammenstellungen
W a l d e ck und t

Münchhausen, finden wir Preise in UNj

Solbad Rappenau
Station der Bahnlinie Heidelberg — Meckesheim —Heilbronn . / Höchst -
gradige Sole . / Modern eingerichtetes Badehaus . ' Solbäder , Heißluft -
u Dampfbäder , Fichtennadel , u sonstige medizinische Zusatzbäder ,
Inhalationen , Licht - u . Sonnenkuren , Massage , elektrische u . ortho¬
pädische Behandlung (Zander -Institut im Sanatorium ) . I Glänzende
Heilerfolge bei Rheumatismus , Gicht , Ischias . Knochen - , Gelenk , u .
Drtlsenleiden . chronischen Entzündungen des Brust - und Bauchfells ,
sowie der Beckenorgane ( Frauenkrankheiten ) . Kinderkrankheiten
( Skrofulöse , englische Krankheit ) , Biutkrankheiten , Erschöpfungszu¬
ständen . I Schattige Hochwaldungen u . Anlagen / Kurinusik . / Un¬
terkunft u . gute Verpflegung in zahlreichen Gasthöfen , Pensionen u .
iPrivathäusern (von 4 .50 Mk . an ) / Prospekte II nähere Auskunft

durch das Bürgermeisteramt u . den Kur - u Verkehrsverein .

Bergzabern
Kotel und Kurhaus Weskenhöser.

! Mitten im vrächtigste» Tannenwald . 90 Betten . Zimmer mit fliehendem
« asser. Pension 6—7 Jt . Tel . 74. (3096 ) Besitzer H . pich.

Kur !,viel zum Pfälzer Wald .
^Direkt am Walde geleaen . Gute Bedienung , schöne Fremdenzimmer
Miiäsiiae Preise . Äntogarage . eigene Konditorei , Telefon 34.
; ( 3ü7t>) Besitzer: flott Wc«ma«m.

.Bergzabern . Kurhaus « edrel .
tVcsicmvfobleneS HauS.
A308b >

Prolvelte b . Besitzer. Telefon l . Autogarage .
Pliil . und R »b . Leinet .

IJI H > ORI ) I . ICIU

SCHWARZWALD

Baden - Oos
ErholnnKshelm Tannen weit 10

Hotel Burg Altwindeck (bei Bühl )
direkt a. Wald geleg . Schönster Ausstchtsvnntt . Gute iillche . selbstgezog . . retne
Weine . Eig . Landwirtschast. Tel . 566 . Es enipfielilt sich Rudolf GrSftel.

^ asbaiiiualdc » , Pension Bimatt .
I^rei und prächtig am Eingang der Gaishülie gelegen ; gesund , staub¬
frei , ruhig . Vorz . Verpflegung , Tages -Gartenkaffee . Ideal für Er -
_lioiungs - und Ruhebedürftige . (378b ) Inh . : H . Winternitz .

Sasbachwalden . Gasthof zum Engel
km unteren Teil von Sasbachwalden . Sclbstgezoaene Weine . Gute Kllch« . —
Qrcheslrion. — Für Vereine u . Touristen bestens empfohlen. Neurcnovierte
Lokalitäten . Grober schöner Saal für Bereine . 8vb Bes. Bertliold Decker .

Wa !d-U !m S Gasthaus z. Kreuz
Gnt bürgerliches Haus . Anerkannt gute Küche u . Keller . Mäkige Preise .
186t> Besitzer: Josef Schindler .

ALBTAL
ETTLINGEN — Gasthaus z . Watttierg
Tel . 223 , Haltestelle Waldkolonie . Am Eingang des Albtals . Renoviere
Lokalitäten , ff. Kronenbrau - Bicre Offenburg , anerkannt aevslente Weine,»or»iigl . Küche zu jeder Tageszeit . Für Touristen und Vereine bestens
emvloblen . (536 ) Jub . Franz Harter .

^ ttlinnpn 7 » Itpn prit ? " Durlacher - u . Hutteukreuzstr .nesl . „ I . dllcll rillt gegenüber dem ebem . Lazarett .

ReichenbachGasthof u
Metzaerei S09D8im Albtal ( Bahnstation

direkt an der Hauptstraße
Srbvne
«lUBiUt

Fremdenzimmer . Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpflegung ,
preti «. Autogar . Tel . 240 ( Ettlingen ). tVLb ) Luv . Karl Bcrlich.

Krone — REICHENBACH — Pension
Erste ? Hau » am Platze . Bekannt durch Küche u . Keller . , Eigene Metzgerei.
Bad im Hanse. Fremdenzimmer ^

-
^ rrasle . Säle .

Gasthof und Pension „Zur Bergschmiede ^ Kolzbachtal
Neu eröffnet ! Etat . d . Albtalbabn Marxzell . Jdnllifcher Ausflugsort .
i Klm . von d . Station geleg. . Antoverbind . Neucnbllra -Herrenalb. Groftc
Gartcnterraffe , grob . Saal . Tel . Marxzell s . (217b ) Bes. : Herm . Ringer .
S «h*arzwald-Lnftkiirort b5U ü . d . M.. btai . d Aibtalbahn Karlsr - Herret,alb

IPraueualb Hotel Hlosterliol
Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzimm . El . Licht . Erstkl . Küche .
Gut gepü Weine Eig Konditorei Tel Amt Marxzell Nr 17 Prächt .
Tannenwälder m . schön angel . bequem . Wegen , nur 2 Min . vom Haus
entfernt . Hochinteressante alte Klosterruine neben dem Hotel 235b

Frauenalb . — Gasthaus zum König von Preußen .
Gut bilreerl . Haus u . Fremdenzimmc . Bid im Hause Altbekannt vorziiel
Küche , reine Weine u gute Biere . Pr/ichliaer schattiger Garten hinter dem
Hause , direkt geuenüb . der Klosterruine geleg n Tele ! Ami Ma' xzellNr . 8

Bes tzer Frledr . BUrkle . Me zger u Wirt.

HERRENALB
400 m ü . M . Das Paradies des nördlichen Schwarzwaldes .

Vielbesuchter Herz - und Nerven -Kurort und Touristen -Zielpunkt
Kurtheater , Kurmusik , Turniere . Prospekte und Wohnungsverzeich¬
nisse durch die Kurverwaltung ^ 1906a

MURGTAL
Waldhaus (Rcrmcrchrttf) (Murat . ) . Höbenl 700 m lUd.M . Ba ^Rote Lache . OPunfiSCClr Forbach . Schöner Ausflugsort

im yfluic . Jtci. vvroacy onö . « is . «Jigrinct »

Schönmünzach — Penston WabA
Einfaches HanS . rnbig am Wald gelegen, gute Bervflegung .
Bor Saison 4 Mk. (2136 ) Bes. : ElisabethLstlS - - ^

Schönmünzach im Murgtal .
er emofiehli Passanten und Kuraäste

Kolel „zurPojl '

stellen wir auf Wunsch

von zahlreichen Kur¬
orten - Sommerfrischen -
Hotels - Pensionen usiv .
kostenlos zur Verfügung .
Die Ba dische Presse
ist auch gerne bereit ,
Auskünfte über geeig¬
nete Kurorte , Sommer¬
frischen usw . zu geben.

HERRENALB Pension Waldheim 8eCga?ten.
em

Staubfreie Lage mit herrl . Blick aus Herrenalb . Sorgfältige ante Verpflegung .
Beficiiigerichiete Fremdenzimmer . Penston von (i Mark an .

Mb Besitzer: Emilie Pfeiffer .
PENSION „ FIDELITA S "

GPFGETiaiD in ruh . erhöhter Lage, mit freier Rundficht.
Grobe luftige Zimmer mit Veranden . Gr .

Garten Kraftwagenhalle , Wochenend-Vercinbarung . Telefon 52. 59b

HERREN Ali 81 Schwarzwaldes Tension Fortuna
direkt am Walde . Gernsbacherstr . 166. — Luftige Balkonzimmer mit
herrlicher. Aussicht, schöner Speisesaal , mit schattigem Garten . — Streng

Verpflrituelle Küche . Vorzügliche
(Mb )

egnng . Bolle Pension von 6 Mk . an .
Knrt Lewi« . Küchenchef .

HERRENALB — Caf6 Brosiu « ( Itechile )
Eigene Konditorei — Weindiele — Angenehmer Aufenthalt aegenüber dem
Kuraarteu u . der Kurmustk . Zimmer kür Touristen u . Da » er-»äst >> ( 1P '

Herrenalb — Kaifee Harzer
Erstklassige Konditoret . Tel . 21. Filiale : Kaffee des Westens . Karlsruhe
(Mühlburger Tor ) . (1046 )

I »DOBEL „Hotel Sonne
Bestes Haus am Platz . Telef . 2. Neuer Besitzer : N. Rousselange

Unterzeichneter emokiehli Passanten und Kurgästen sein al «renomwi ^

U Teleson
Nr .4

808b Prowekie d d . EiaentUmerFritlSaaenmener

Late unä Tension
Schöne Fremdenzimmer , gute Küche und KeNer. Pensionspreis
nach Saison 4 Mark . (2026 ) Besitzer: Georg — f

Luftkurort ßaierslironn. Kurhaus ScHöd DIp
Perle d . württ . Schwarzwalds , direkt am Wald , 650 m Höhe ,
einger . Elektr . Licht . Zentralheiz .. Pracht . Aussicht . Bes . . t^nr.

RENCHTAL
Gasthof-Pension z . Salmer1

HllliyulUclvlfl Bahnstation Oberklrcb ^
Ruhige Lage, gute bürgerl . Küche , prima Weine, schöne, freundl '« «
Mäbige Pensionspreise . 796 Verwalter : Heinri « ^ —

OPPEN AU . „ HOTEL OCHSEN "
Gut bürgerliches HauZ. bekannt durch Küche und Keller . Möiuae
Eigene Edelbranntweinbrennerei Antovermietuna Clublokal o»>--. "jsett
Sportklubs Nenchtal" (Autogaragen ). 706 Bei . :

Bad Peterstal. Kurhotel Schlüslelbav'
Mineral - und Moor -BSder im Hauie Eigene Quell ' «.

Telefon 3. Garage S Minulen vom Bahnhof
Auskunft und Prospekt öutchSr _9L_®S25 \776 Auskunft und Prospekt dura ) ttr . — ■ «

Büd Peterstal schwarzw, Morien^
Luft - , Trink -, Badekur , Kohlensaure - , Salz - , Stahl -,
Jahresbetrieb , Zentralheizung , Leitung durch Vinzenze —

Enzklösterle bei Wildbad . Pension Kl ' ' Ij,
6

««1
Neu eingerichtetes Hans , in ruhiger , staubfreier Lage, o» niJ.
Walde geleaen . Schöner Garten , elektr . ^ icht. gute ^ erptt «
Eigene Milchwirtschaft . Autoverbindung 2 mal täglim .
(296 ) Bes . : i5riedr . *" ^1— ■

LIEBENZELL iiffaet
FremdenRelm „Luise "
behagl eing Zimmer mit u . ohne Verpfleg , für kiirz 0 og ^ ano'
Aufenthalt . Südl hochgel . parkart Garten (Liegekuren ). »
gute KUcho. maß Pr Näh . d . Bes . Frau Luise Schonic .

Jugend - mS Kindererftolungsftetm Wonvachial ,
bei Bad Liebenzell nimmt ab l . Mai wieder erbolunasbedttri !

^ ^
aus . Ausgezeichnete Lage zwischcn Waldein . Wiesen und W
bfiber im Sause . Aurus : Bad Liebenzell S! r . 4i1.

Dobel . Kotel und Pension Funk .
HShen -LuftkuroN , 720 m ll. d . M.

Bekanntes Haus . UMt SO Vremdeuzimmer .

11IK § A U . Iturl . aus Ifieicl ««
^

im herrl Tannenwald des Schweinbachtales , bietet verni^ ^ J ' ' 1!
idyljisch Lage beste Erholungsgelegenheit Gute .Kiicne . ^ ^ G llr
u . Sept . Pensionspr . 4 .50 Mk . tägl ., Juli - August 5 Mk Begj _^ ^ ^
Oberreichenbach Gasthaus z Löwen re0

ie%n £8 '^
in nächster Nähe deS Tannenhochwaldes gelegen , bietet ve
idnllischeu Laae beste ErholnngSaelcgcnlicit . Neurenovierte U
mer , aroher Saal , gute Küche u . Keller . Kür Bereine >>> Quitt1' *'
bestens empfohlen . (486) Benver tkarl
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Im Allgäu.
Wnbm !*? ^ Allgäu schauen die Berg « ! Kuppen im ewigen Sdjnee ,
Linien tu®eWölbet , Beigseen und Wiesenmatten , ein Meer
Sethe« ^ tc ^are Luft und heitere Farben , der Elockenklang

von
der

'%rt r
Ui ^ n dem Gaste das Allgäu ! Bon Jahr zu Jahr ver-

"'tiirnA ~ e 3^HI derer, die erkannt haben , dah das Allgäu an
i«r„ Großartigkeit ebenso reich gesegnet ist, als seine Nach-
Und und Tirol , und daß es ebenso reich an Kultur
"W ^tdenkmälern ist , wie vielbesuchte Stätten des Auslands .
Suße v

"10 " in Immen st ad t , einem traulichen Städtchen , am
Wbenp

s i">tn und Mittagberges den Zug verläßt , ist man am
«it c« n . -£01 zu den Wundern der Allgäuer Alpen. Mächtig wachsen

fer Berge mit dem Himmel im Süden zusammen . Im
&iteinjnt -an^ silberhell der kristallklare Alpsee . Oberstaufen
fel&tin soviel Lieblichkeit und Anmut wie kaum ein anderer Ort .
®0 Rt k - bet Blick zum Bodensee und zu den Schweizer Bergen
Gx linx '^ mitten seiner Berge, ist das Ziel vieler Sommer-
^!°nder . Ausgangspunkt lohnender Höhenwanderungen , ins-

e auf den Grünten , einem der dankbarsten und schönsten
des Allgäus . In einem stillen Seitentals liegt

'tntner ~ j
Q

v
n S - Bad Oberdorf , dessen landschaftlich schöne Lage

liihes unx ®n fe 'nen Bann zieht . Selten wird man ein so lieb -
Job v ö zugleich großartiges Bild finden wie hier . Dem Schwefel

jneie '"v uem vtugiiite enwang , uno von yier aus oeginnen
S 6 e r r+ tourcn- Ueberragt von einem strahlenden Bergkranze liegt

« ub - lm meiten Wiesengrunde . Ferientage in Oberstdorf !

Kf
" '

.e' e< und an ungezählten änderen Punkten der erhabenen Um

c - Ü ? 6 { r® ort . das alle Herzen höher schlagen läßt . Hier im
Ä (W a !I0e ^ ul c und Erholung zu suchen , ist in der Tat etwas

Vier , in Einödsbach , in der Birgsau , am Freiberg- oder
i^ in ü an ungezählten anderen Punkten der erhabenen Um-
^ ach» die Natur ihre eindringlichste und wundersamste
°il . ^berstdo-rf ist aber auch ein Dorado für Bergsteiger . In

«^v ^stdorfs liegen die kleinen , aber gern besuchten Sommer-
?i>Iiin^ .^ llang , im Schutze des Rubihorn, und Tiefenbach
"tch fc*

« chwefelmineralbad Viel Anregung gibt eine Wanderung
Jo nil

as SBeitochtal über Rettenberg , Wertach , Nessel -
l'rtlilLrc®

, Orte , die einen ruhigen , beschaulichen Aufenthalt im
:'r»liro? ^ ^birge bieten . Pfronten mit dem Falkenstein , hart an der
xlinw t.®n'e verdankt seiner reizenden Lage und seinem angenehmen

»n,« ?* t̂ets Wachsende Besucherzahl . Von Pfronten führt der
* * iien L an Weißensee , einer kleinen Sommerfrische , nach

. . Füssen am wildbrausenden Lech mit seinen launigen
? Ein » 0lten Bauten und malerischen Winkeln wird jeden ,
i 'e Vergangene hat , zu längerem Aufenthalt verleiten.
5" ßtpi.Üv v

ber im Faulenbacher Tal sind ein beliebter Aufenthalt
f̂ utibe »Zf d °s nassen Elements. Prächtige Landschaften, im Hinter -
Ä &»

® er ß e' erfreuen das Auge. Hier ragt in imposanter
i

"tattern,. 5ausling , in seinem Schutze liegen die Königsschlösser
?. Neuschwanstein . Nicht vergessen wollen wir
!% « ad Wortshofen , das der Heilmethode des Prä -
^ <knrf.?P l«inen Weltruf verdankt . Tausende finden alljährlich
M fieftfi 9 u " b neue Lebenskraft . Viele Orte im Allgäu, große
Ae cs rtnö rund 60 an der Zahl, locken zum Aufenthalt.
k { Perrn» faj !eri von 600 bis 1350 Meter sind hier zu finden . Für

^ •narf
"

r
'

i und finanziellen Verhältnisse , für jeden

Aus Bädern und Kurorten .
v .B . Neckar« » «»» bei Heidelber«. « Ine « tllkommene veretcheruna

erfahrt dieser Kurort im Neckartal durch regelmStztg« Sommerkon «erte.
von denen für die Monate Juni bi» August 12 vorgesehen sind . Auch
während der Strandbelenchtungen sind musikalische Darbietungen ae-
plant . Nach den Konzerten besteht Fahrgelegenheit nach Heidelberg und
Neckarstetnach-Eberbach Zu allen Heidelberger Schlobbeleuchtungen fährt
ein Schiss mit Musik. An diesen Fahrten können sich Einzelpersonen
und Gesellschaften beteiligen . Die Organisation dieser Neckarsahrten
liegt in den Händen des Berkehrsvereins Neckargemiind.

B .B . Bad Ravvena » . Das durch seine Heilerfolge bekannte Sol -
bad Rappenau an der Bahn nach Wimpfen im Neckartal hat seinen Be-
trieb in vollem Umfange ausgenommen . Solbäder werden zu jeder Ta -
geSzeit verabsolgt . Nähere 'Auskunft erteilt da» Bürgermeisteramt und
der Kur - und Verkehrsverein . Während der Kurzeit finden in den ge -
pflegten Anlagen Konzerte statt . Zur weiteren Unterhaltung der Kur -
gaste dienen Theateraufführungen . Um auch das äußere Bild des Bade -
ortes »u verschönern , findet eine Prämierung des schönsten Blumen ,
schmucke» für dte Fenster und Ballone statt . Dte Einwohnerschaft
bemüht sich, dieser Anregung Folge »u leisten und das Aussehen der Stadt
zu heben. Am 14 . August bringt der „R a v v e n a u e r Tag ' ein reges
Leben und Treiben . Es soll ein richtiges Kinderfest werden , bei dem
auch dte Erwachsenen aus ihre Kosten kommen werden . Den Absckluh
findet dte Veranstaltung mit einem groben Feuerwerk auf dem Festplatz.
Bad Rappenau bietet mit seiner tdolltschen Umgebung zahlreiche Gelegen »
betten für kleinere und gröbere Wanderungen . Interessant sind dte Sa -
«inenbesichiiaungen , die unter fachkundiger Führung stattfinden und auch
einen Einblick in die Entstehung und Gewinnung des Siedesalzes ge-
währen .

3 Baden -Bade » . Die GesamtbesuchSztsser beltef sich in der Zeit vom
1. Januar bi» 81. Mai 1927 auf 29 556. Davon entfallen auf Deutsche
26 481 (89.4 Prozent ! und aus Ausländer 8124 <10.6 Prozent ) , vis zum
2 . Juni war dte Freauenzzahl aus 29 868 gestiegen.

fi Bod Krozingen . Der Kur - und Verkehrsverein gibt einen neuen
Prospekt heraus . Im international eingeführten Folderformat gehalten ,
versinnbildlicht der Umschlag den krast» und gesuudbettsspendenden Svrn -
del. Der Text enthält eine kurze Beschreibung Krozingen » und die Heil -
anwendungen der Quelle , sowie ein Verzeichnis der UnterkunftSmögltch -
ketten. Die Rückseite des Umschlags bringt die Bädervreise und eine Ber -
bindnngsansicht . Eine Teilansicht von Krozingen mit Gebtrgspanorama
und eine Ansicht vom Hauptgebäude des BadeS illustriert das Heftchen .

B . B . Badenweiler . Dte Zahl der im Monat Avrtl anwesenden Kur -
gäfte betrug 1212 mit tnSgesamt 12 61 » Uebernachtungen . Darunter
befanden sich 115 Ausländer mit 70» Uebernachtungen . Die Zahl der
Pasianten belief sich aus 196. Zum Kuraufenthalt sind eingetroffen :
Der deutsche Gesandte Dr . Rudols Steinbach , Bogota und Regierungsrat
Dr . Alfred Zintgraff . der bekannte Afrtkaforscher aus Heidelberg . Im
Hotel Römerbad sind Baron von Ingen nebst Gemahlin au » Den Haag,
sowie Baronin von Wielanowitz -Kodvluiki abgestiegen.

B .B . AnS dem Gebiet der Dreiseenbahn . Mit der Inbetriebnahme
des Zugverkehrs von Titisee nach Seebrugg hat sich der Verkehr im
ganzen Schwarzwald -Höhenberctch bedeutend gehoben. Seit Ostern hat
der AuSflugsverkehr , namentlich nach AltglaShütten . Aha , Saig .
Schluchsee und Seebrugg eine große Stetgerung erfahren . Da »
Ziel der Wanderfreunde tst von hter an » vielfach der Feldberg und der
Zweifeenblick, Berggipfel , die in knavv 2 Stunden erreicht werden können .
Auch die Luftkurorte im südlichen Schwarzwald erfreuen sich schon jetzt
einer starken Nachfrage. Die Gebiete von Rothaus , Lenzkirch und Bonn -
dorf , Höchenschwand und St . Blasien , die durch dte neue Bahn wesentlich
mehr tn den Mittelpunkt des allgemeinen Verkehrs gelangten , werden in
diesem Jahre einen starken Besuch erwarten dürfen . Ebenso liegen zahl-
reiche Anfragen für die Erholungsgebiete von Hinterzarten . Titisee , Neu -
stadt und Todtnau vor . Besonderen Anreiz bilden in diesem Gebiete dte
Gebirgsseen , auf denen tm Sommer Gelegenheit zu Gondelfahrten und
zum Fischfang geboten tst.

B .V . Schöna« t« Wtesental . DaS tm südlichen badtschen Schwarz»
« ald gelegene GebirgSstädtchen Schönau erfreut sich aller Eigenschaften

de« subalpinen Surorte » . Da » Belchenmasftv ( 1415 Meter ) und der « e-
btrgSstock de» Hochgeschetd» (1207 Meter ) umrahme » de« t» einer Höhe«»
lag« von etwa 600 Metern liegenden Ort und schätzen ihn vor dem « tn »
dringen der rauhen Winde, während andererleit » dte grobe» Höhenun¬
terschied zwischen Talsohle und GebirgSkämmen dte mit starker Besonnung
verbundene Lufterneuerung bewirken . Ein weiterer Erholungsfaktor ist
die Ruhe des Städtchens , von dem au » vrächttge Wegeaulagen tn dte
Umgebung de» Hochgebirges führen . Alle» Wissenswerte über diesen
idyllischen Kurort tetlr «tn Faltprospekt mtt ( auch dte UnterkuustSmög .
ltchkette » sind verzeichnet) , der vom Badtschen Berkehrsverband in Karls -
ruhe bezogen werden kann .

B .W . Höbensolbad Donaneschinge» . Der Luftkurort der « aar , Do -
naueschiugeu, wird in der nächsten Zett durch dt« Errichtung eine»
städtischen Solbade » eine neue Anziehung erhalten . Man hofft schon in
diesem Jahre mtt dem Bau des neuen Bades , da» badetechnisch nach den
modernsten Grundsätzen angelegt werden soll / beginnen zu können . Auch
ein Kindersolbad wird demnächst in Donaueschingen erstellt werden . Dte
Stadt Karlsruhe hat bereits die Verhandlungen mit der Stadt Donau -
eschiugen abgeschlossen ! dte erforderlichen Mittel sind zum Teil durch eine
grobe WohltätigkettSveranstaltung tn den letzten Tagen ausgebracht
worden . Das Heim wird kostenlos mit ber eigenen städtischen Sole ver-
sorgt. Die Voraussetzungen für ein Höhensolbad sind in Donaneschinge»
in reichem Mabe vorhanden . Hier tst eines ber an Niederschlägen ernsten
Gebiete , die sich auberdem durch eine intensive Sonnenbestrahlung aus -
zeichnet .

) : ( Böbrenbach im Echwarzwald . Der Verkehrsverein hat für Böh-
renbach ein neues Unterkunftverzetchnt » mtt allen für Interessenten wis»
senSwerten Angaben , barunter auch Bezeichnung ber ZufahrtSmögltchkei -
teu mtt Fahrplan von den Hauptstrecken Schwarzwaldbahn und Höllen-
talbahn ab . herausgegeben . Dasselbe wird zusammen mit einem kurz-
gesabieu Prospekt unentgeltltch verschickt.

» .« . Ueberlingen im Zeiche» de« Fremdenverkehr «. In diesem de-
kannten Kurort am Bodensee tst da» vor 1 Jahren errichtete Strandbad
erwettert worden . Die Kur - und Fenerwehrkavelle haben einen beach»
tenswerten Ausbau erfahren . Durch Renovierung verschiedener Privat -
Häuser und Belebung de» StrabenbtldeS durch Blumenschmuck, hat die
Stadt einen Anziehungspunkt erhalten . Der Ausbau ber Motorverbiu -
düngen Im Ueberlinger See mtt Fahrte » nach Bodman . Martenschlucht.
Bodanrück usw. , sowie dte Beranastltung etneS GondelkorsoS mtt Feuer¬
werk. Kinderfestes und verschiedener Theaterabende , versprechen ein reich -
baltiges Programm für die Fremden .

( ! ) » ad Meraeutheim . Bad Mergentheim « neue » ldertanelle ,
tst kurz vor Pfingsten in Betrieb genommen worden . Diese Quell «, dt«
einen antzirordentltch hohen KohlensSuregehalt aufzuwetsen hat , « trd t»
erster Ltute bei Entfettungskuren zur Anwendung kommen. Da
sie höchste Wirksamkeit bei geringster FlüssigkettSzusuhr bietet , dürfte die
Albertauelle für dte Judikation dte zur Zett beste Hetlauelle darstellen .
Die Einweihung des modernen , architektonisch sehr geschmackvolle « Brun -
nentemvelS wird am 11. Juni erfolgen .

A Bad Homburg vor der Höbe. Trotz be» wenig ganstigen Wtt -
ternug bat sich der Kurbetrieb reger al » tm vergangenen Jahre entwickelt.
Nicht unwesentlich haben dazu wohl anch dte mannigfachen Verbessern» ,
gen in dem ganzen Kurwesen beigetragen , deren Kenntnis allmählich
auch tn wette Kreise bringt , die bisher Bad Homburg nur al » ehemalige »
Svielbad kennen und nicht wissen, welch kostbaren Schatz es an Hetlsakto.
ren , vor allem tn seinen Quellen , besitzt , die bei dem so verbreiteten , man
kann sagen modernen , Krankheiten von Magen und Darm und bei
Stosswechselletden in ärztlichen Kreisen immer mehr gewür -
digte Dienste leisten.

„ Nordseebad Wilhelmshaven hat trotz außerordentlich starke» > «»
dränge » noch zahlreiche Wohnnngen verfügbar . St « Unterschied t» der
Preisgestaltung für Vor - und Nachsaison kommt nicht tn Frage . Die
Reichsbahn hat . um dem Verlangen weitester Kreise Rechnung zu tragen ,
zwet Ferienlonderzüae nach Wilhelmshaven ab Düsseldorf am 8. nnd
4. August , ab Köln am 8./4 . August eingelegt . Sämtliche auf Norddeick
laufende Feriensonderzüge können anch für dt« Fahrt nach Wilhelm »-
Häven benutzt werden .

» HIRSAU
Lu"L ^ schwarzwald

An der Bahnlinie Frankfurt —Pforzheim —Horb —Freudenstadt
Myllitch «, überaus milde Lagt , ozonre•chattige Waldspazierwege , ku

fcitftn.
**{? • ■• Kurmusik , Flufl -, Luft - uö • » Fischwasser . — Beste Verpflegung in Hotels . Gasthöfen

eiche Waldluft , herrliche ,
igen , berühmte Kloster -

Sonnenbad , Kahnfahrten .
rf Osion. ^ " er * ~ oe #l* u» noteis , Uasthöten und" I Sanatorium für Nervenkranke . — Schnellzutfsanschluß . —

und Prospekte durch die Kurverwaltung . Telephon Calw 150.
Dî LjJ * Kurhotel Kloster Hirsau , neuieitl . einger ^ fließ Wasser , Zeotralh .«
®*sit*.^

°Ä ® ° PP {Motel Löwen , neuzeitl . einger ., fließ .Wasser , Zentralhw
f • Nonn lto Slolz * Rößle , Bes . H Bilharzj Waldhorn . Bes .

" llfltft *» t . « Sommer -Aufenthalt «
tee *

! bei Calw . Kaffee u . Pension Wenlfch .
L^ n d̂enzimmer . Vervklegung . 5 Minute » in Wald .

v'ni n r ~ « n . Wim . Wen«!« ,
Khi » inmiH . vrächr, Wälder u . hiftor . Umgebuua ^

fy.. -,
' UrjC Ktati »» (5alw . — Gasthanö »um Lamm . «1« m ü. d . M .? Tel . : Unit» 143. Altbek. Hans . Pensionspreis bei bester

« olfw Touristenstützvunkt fiir eine Reihe schönster Wände-—^ nitte und Kochen zu jeder Tageszeit . Bes . Wi" ~ilh . Brann . (286b )
f n | >l Telefon - Amt. Station Her neck and bbtiansrn ,

' ■ QasthauszurnHirschi
ub Besitzer Wilh . IJUrr .

Berneck

ferört Berneck Gasthaus
^ ef e^ n,lon - L » wen

u.
eeger.

k .^ Urorl Berneck , Gafthof z . Waldhorn
6erinS ? 05 miet .te8 erstes Sans am Platze , direkt am Walde

J ?ct otötiir r® p aße ' m Köllbawial . Neu eingerichtete Fremden, ." TT 1 l v . Bahnh . (376 ) Bes. St . Kühvle .

rnstetten bei Freudenstadt
-7i0tn

®ohwarzwald — Luftkurort
^ r , anpiif i.an ^er Bahnlinie ( Stuttgart ) Eutingen —Freudenstadt .u°*8ucVil„ j mcr n . preiswerter Sommeraufenthalt für Kurgäste ,enae u . Wanderer . Sehr gute Fremdenheime , Gasthöfe

Gii « tkjr» und Privatquartiere . 829b
'•eci ser mit r> : ?um Löwen : zur Krone ; zum Adler ,

h ' ' Um \ eösion : Gaisser , zum Waldhorn , zur Blume , zum
. v. - ' Villa u . Pension Schlee Kinderpension Sonnen -

filn - Pensionspreis 4 .50 bis 5 .— Mk.^ toungsnachweis und Auskunft durch den Fremde ».
verkehrsverein Dornstetten , Telefon 23 .

?«nsio » zum Adler - Walddorf. 5t. JJoferdorf
bürgerl . Haus , schöne Fremdenzimmer , reelle Speisen

_
"

_ Pensionspreis
47h Bes . : K . Walz .

~̂ Sd^Junf '
4 ^ Minuten vom Hochwald gelegen

Ii . ' »' QlllPlt » , ? • b. Bahnlinie Nagold —Altenstetg
, kSasthof u . Pension zum Waldhorn .

Schöne Zimmer . Erstkl . Küche . Mäklige Preise .' ' NN. H. Schill. Koch. Tel . Nr . LS.
^ ds . ^ 1 ^ Itenilotn Mürttemb .^ „öoftbol « . Pension

3 - chit-nrvnj , nm Bakinftoi "

5 ,
freie Lage. 2̂ Min . v . Walde ., bekannt

'
durch

Mäßige Preise . Fernsprecher Nr . S». <2Sb>
Besitzer: Ernst Biisiler .

? >N „ ? ^ seibronn . Kaslhos u . Pens . Wm Zirich
Ä °»° r? g? ' Z,,? l -n . . «SN Met . « d. M : . S mal täglich Autoverbtn -^ >>̂ ute Sürfi » ~ n"1" Hochwalde gelegen. Schon einger . Fremden »—>— : cl)e u Keller. Devendanee . Tel .- Amt. Bes. : Konrad Kirn

%t ^e ' Schramberg , Luftkurort S
a

d
ü0 M

H
*c »Insten , abwechslungsreichen Punkte des württember -

Hlnl » . gisehen Schwarzwaldes . 91b
direkt am Walde Besond . geschützte^ UUllS staubfreie Lage . Mäß . Pensionspreise
Prosp . Tel .Schramberg 241 . A .HoIzschuh .

° 'eiK

IMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIISchönmün ^ ach » nimm » »
464 HI IS Meer . Im schönst. Teil des Murgtals
««leg. Sehr beliebt« Sommersriich «. Best« Sin -
kehr für Wanderer . S Km. entfernt von der angen »
blickl . Endstat . der Mnrgtalbabn Rastatt —Ran -
muuzach. Kraftvostftation d . Linie Raumünzach —
Klosterreichenbach. Stützvnnkt herrlicher Tonre ».Proivekte und Auskunft durch den Kurverein .
(Fernruf Nr . «. ) ( 1506 )

Bad

Rippoldsau
Bad. Schwarzw 8tat Wolfach
nFreudenstadt Höchstgel .Stahl-
und Moorbad Südwestdentscbl .
Hallenschwlmmb ., Tanztees .
Kurarzt Ausk . d. die Direktion

s
L

WUrtt . Scbwarzwald
450 m ü. d- M. 133b

für Frauenkrankheiten . Innere
und Nervenleiden

Mast - und Entfettungskuren
Günstiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige .Besitzer und leitender Arzt : Dr . med . Paul ReinÖhl .

chloft Wildberg
anatorium

Für Je«h

Gaststätte

die Gewähr

fUr Jedes Hotel , Jede Pension nsw . ( ist
die Anzeige in der BHderbeilage der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit , sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung zo bringen ;

durch

für denkbar beste Anzeigenwirkung Ist
durch die hohe von keiner anderen ba¬
dischen Zeitung erreichte , notariell be¬
glaubigte Zahl von 45 359 festen Be¬
ziehern und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse in allen Kreisen
gegeben . Kosten "oranschlSge jederzeit
bereitwilligst und unverbindlich

BadischePresse

in tt > ii i i « , A

S C H WAR ZWA LD
SE

Rippoldsau . Hotel * Pension Klösierle -Hof
(früher Erbprinzen ) , 20 Minuten von den Mineralbädern und Trink¬
quellen . Pension von 5 Mk . an bei guter Verpflegung . Autohaite¬
stellen der Linien Hausach , Freudenstadt und Kenchtal . Telephon 15.

Inhaber : Josef Klein .

RippoldsauPension Rosengarten
, 2 Min . vom Badhotel 51h
üut bürgen Haus . Fernspr .ij

fiuihaus Äniedig - ^ limm Bahnstation Frendenstadt und Oppenau .An ebenem Tannenhochwald .Jahr geöffnet . 50 Zimmer mit »0 Betten von 2.50 M an .Frühstück 1.20 M, Mittaaessen 2 .20 M , Abendessen 2 .20 M .
" "

Mai —Juni 5.50—6.50 M .Bäder . 8 Einzel - Garagen .Kniebis .
Zentralheizung . Weilv
Teleson !) Amt Kniebis .

(3066 )

Pensionspreis
und Bierresianrani ,Telear .-Adr . Lamm
Bei Karl (Äaiser.

Kniebis „ GasfhoS z . Ochsen "
Direkt am Walde . Postauto nach .Freudenstadt u . Oppenau , sowie eig.Auto . Bürgerliche Pension . für Erholungssuchende Ermäßigte PreiseProspekt grati s . 43») Bes . . Karl Heinzelmann Tel 2 .^ i^es . . ivan nemzeimann . Tel 2.

Oderprechtal (? £
*
) « aiiiioi « . $ eni >on 'llfilet

m H« u.S, neu eingerichtet. Schöne \' o
srln? r%

'Ar^ »
ra c{.

fl t ® e Verpflegung . Selbftgezogene — .
ÜfiiJ )

Vuhrwerl . Prowekt und Auskunst durch

Schöne Lokalitäten 32 Fremden -
Weine . Müft . Preise .

.. . . . durch
Eigentümer Fr . Plenler .

Ahiiiihsimiliieliaih Telephon Nr,7 . Gasthol und Pension
ooepnapmersoadi «^ r sn .be. ner » « und de «

drei wilden Schweinskönlen
Alt renommiertes Hans , Milchwirtschast, storellenstscherei und
Kiiche und selbstaezogeue Weine. 846 Neuer Bei . 3

Wolf ach im bad Schwarzwald ^ - awSTitS
am Zusammenfluh d . Wolf n . Kinzig geleg., einer der schönst. Lnftk" rorte
Deutschlands . Schwarzwaldbahnlinie Ossenburg—Hausach—Wolsach —?kreu»
denstadt. Kieseruadelbad . Herrliche Berg - und ' Wäldwanderuugen .
Preise . Auskunft durch den Kur - und Verkehrsverein .

.-tioile
(90» )

Hotel u . Pension z . Rebstock
Schonach , Station Triberq , Q00 — 1000 m ü . d . M.
Gut bürgerl . Haus , dir . am Wald . Prima Küche , reelle Weine, fchöne Frem -
denzimmer. Teleson .127 Amt Triberg . 89b Bes. : A. Schneider.

© temmclsbadi « -Witz -« . » „ zm WenmlM
"

Gut bürgerliches Hans , von Tannenwald umgeben. Wagen auf
Babuhos Triberg . Pensionspreis 4.50 Ji . 1086 Karl

Schiinwal » , tieft , emm . » AÄS »- - - - - ■ ~ ■ e tn
tton

1000 m ü . d . M .. Tel . Triberg . 567.
nächster Nähe des W
Triberg . Pension von

el. Triberg 567. Herrl . ruhige Lage beim Stausee i
Waldes . Taglich 4 Äutoverdindungen mit Statte
on 5 M an . (876 ) P . Schandelmaler .

Sommerau bei St . Georgen
Gasthof und Pension zum « Sommerauerhof »

Gut bürgerliches Haus , sonnige Lage, gute Verpflegung . Herrl . Früh -
ltngsaufentbalt . Gelegenh . z. Liegekuren . Pensionspreis o. M 4 .50.
( 1456 ) Besitzer Jos . Kern .

i. Schwarzw .
900 Meter
« . d. M .

IIIS] D.
W. Langeubacher.

St . Georgen
pflegung . Eigene Landwirtschast . (1446 ) . .. .
Telefon 200. Altbek. gut bürgerl . Hau s , schone Fremdenzimmer , gut« Ver -

8t. Geonjen-Stockwald , Gasthof u Pension z . „ Rose"
Tel . 217 . 950 m ü . d. M. Ms Std . von St . Georgen Tannenwälder , aus¬
gedehnte Spaziergänge Hohenweg II . Alpenauasicht . Schwimmbad b.
Hause . Gartenwirtschaft Eig . Fuhrw . Pensionspreis pro Tag 4 .50 Mk .
118b Bes : A . Znckschwert .

HÜBIIGSFELD

MigssM ..MMoI
"

ASSÄSA ^

UMZ « « ilieli!e. « M
Jede Beauemlichkeit eines guten Hotels . Mähige Preise . Garaoen . <lä2b )

liSnlgskelS — Hotel - Pension Waldeck
Altrenommiertes Haus , sonniger , parkartiger Garten . Vorsaison -
Pensionspreis von 5 .00 Mk . an . 116b Besitzer : E . Wiirstle .

900 m ü . 1U .
Schnellzugstation Peterszell -
KüntuöseldSchwarzwaldv .Buchenberg i . © cht » .

Gasthaus zur Krone I
vermietet für die Monate Juni und Juli 4 Zimmer mit Küche (6 Betten
vorbanden ) . Auskun f t wird jederzeit erteilt . Tel . Posthilfst . B üchenberg.

R | ji _ n „ n Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bUrgerl .** *•■ ■* " •* " S ® " - Haus angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som¬
mergäste und Touristen . 114b Bes . : A Wchrle .

i
II 4 > s iii ^ ad scher scnw rzwaid

ünter-Memngen nmM iss
450 m tl . d . M Im reizenden Steinatal , günstig Standort ffi ' Aus¬
flüge nach dem Wutachtal . Schliic-httal , Schluchsee , St Blasie . , und
dem Rheinfall 5 Minuten vom Wald . Eigene Landwirtschaft Pen-
« oi »piei « von Mk . au . 231b Bei . : Alois Heitlinger .

I
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Kleine Mitteilungen .
B .V Hauptversammlung des Badischen Berkehrsverbandes .

Die diesjährige Jahresversammlung des Badischen Verkehrsver -
fmnbes , der auf sein Lljähriges Bestehen zurückblicken kann , findet
am 25 . und 26 . Juni in Baden - Baden statt .

B .V . Instandsetzung der Neckarialstrahe . Wiederholte Vorstellungen
der beteiligten Verkehrsvereine und Gemeinden wegen des schlechten
Zustandes grotzer Teile der Neckartalstrafte sind nicht ohne Erfolg ge-
blieben . Von Seiten der zuständigen Behörden ist bereits angeordnet ,
daß die dringend nötigen Ausbesserungen der mangelhaften Strahenteile
sofort vorgenommen werden . Man darf damit rechnen , dah schon in
einigen Tagen die ganze Neckartalstrahe in einem gut besahrbaren Zu «
stand gesetzt ist . — Bereits für das kommende Jabr haben die Stratzen -
bauverwaltnngen die Kleinvslasterung aroher Strecken der Neckartalstrahe
in Aussicht genommen .

Verkehrsnachrichten .
B . V . Beste BerkebrSmöglickkeite « » ach de» SiidtSler » deS FeldbergS .

Die Erschließung des FeldberggebieteS hat durch die neue Schluchseebahn
rasche Fortschritte gemacht . Vor allem bestehen nunmehr fehr günstige
Zugangsmöglichketten in die verschwiegenen Hochtäler und Sommer -
frischen , die sich malerisch am Südsutz des Feldbergs ausbreiten . Stän -
dige Kraftvosten vermitteln den Verkehr von Seebrugg nach St . Blasien ,
nach Menzenschwand und nach Bernau . Aach in Aha stehen Autos auf
Bestellung zur Verfügung . Dadurch ist es ermöglicht worden , binnen
dreiviertel Stunden von den genannten Bahnstationen die 800—900
Meter ho» gelegenen Talgebiete von Vorder - und Hinter - Menzenschwand
und von Bernau , dem Geburtsorte Hans Thomas , zu erreichen . Diese
Sechdörfer bieten nicht nur ob ihrer einzigartigen landschaftlichen Schön -
beit . sondern auch wegen unverfälschtem Charakters der alten niedlichen
SÄwar ^waldhauser und -Höse einen besonderen Anziehungspunkt .

B .V . Verkehröverbesserungen in Todtmoos . Reges Interesse erweckt
allenthalben bei Knrfremden und Einheimischen die direkte Antoverbl » -
düng Todtmoos —St . Blasien —Seebrugg zur Dreiseenbahn , die heute
einmal täglich , ab 13 . Inni täglich zweimal verkehrt . Als weitere
Neuerung im Todtmooser Verkehrswesen darf die dieser Tage zur erst -
maligen Einführung kommende Sonniagsverbindung Säckingen -Golien -
wald -Todtmoos bezeichnet werden . Eine gleichwertige Rolle svielt das
auch in diesen Tagen fertig werdende Strakenstiick TodtmoosleSen —St .
Antont der grofeni Strafteuverbinduug Zell i . W .^ Todtmoos . Eine
ganze Reihe von Wettspielen des Todtmooser Sportvereins mit fremden
Vereinen werden im Laufe des Sommers stattfinden . Am Sonntag , den
LI . Juli , wird zur Erinnerung der Einweihung des Hochkopfturmes vor -
rigeu Jahre ? ein grotzes Wnldfest mit Kinderfest,ng . Kinderspielen und
sportlichen Veranstaltungen stattfinden . Am Sonntag , den 21 . August ,
findet die Feier des 25tährigen Bestehens der Freiwilligen Feuerwehr
Todtmoos statt . Die erst dieser Tage dem allgemeinen Verkehr über -
«ebene Fuhweg st recke Wehratalstrahe — Wehrawald stellt
einen bequemen Aufgang zum bekannten Sanatorium Wehrawald bar .

B .V . Kraftvostlinie St . Blasien —Menzenschwand . - Auf der Strecke
St . Blasien sSchwarzwald )—Menzenschwand verkehrt seit 1. Juni eine
neue Krastvostlinie mit folgenden Kurszeiten St . Blasien ab 12.50 und
17.30, Menzenschwand (Hirschen ) an 13 .20 und 18 Uhr : Menzenschwand
ab 5.36, 7.15 (nur an Feiertagen » und 15.15 , St . Blasien an «.05, 7 .45 nnd
15 .45 . Hierdurch ist eine weitere Verbesserung in dem Wandergebiet des
südlichen Hochschwarzwaldes geschaffen worden .

xz Sonntaasoerkebr über de» Hobenniali » « ach Todtmoos . Der erste
Schritt zur Erschließung des Hotzenwaldes ist getan . Mit Genehmigung
der Obervostdirektiou Konstanz nnd nach Gewährleistung durch die Ge -
meinde Säckiugeu und den Kurverein Todtmoos ist die Kraftvostlinie
Säckiugeu — Rickeubach an Sonn - und Feiertagen über Herrisch -
ried bis Todtmoos verlängert worden . 7 Uhr ab Gückingen , an 18 Uhr :
8.30 Uhr ab Herrischried , ab 16.30 Uhr : 8 .55 Uhr an Todtmoos , ab 15 .45.
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Luftkurort Tenne ubronn Ga8
^ m

*
J ^ g e ?" s,on

In herrl . XjStge des Schwarzw . 670 rn 0 . d . M ., am Bing .
"

z Bernektal ,umgeb v . Tannenwald . Maß . Preise . Pens . Veranda Eig Forellenfisch
Tel 1 Bäder im Hause . Pensionspr . 4 .50 M . Bes . Lorenz Fleig 219b

Tennenbronn 670 m . o . d. m. 6asthous u . Pension „Udler
Angenehmer Landaufenthalt für Ruhe - u . Erholungsbedürftige Pen -
Bionspreis 4.50 Mk . Autoverbindung St . Georgen -Schramberg 220b

Falkau , Gasthaus und Pension „ Krone "
Ruhige Lage , Wald und See .
fionsvreis 4.50—5 Mk . Tel .

Happel

gute Küche , 10 Minut . von der Bahn . Pen -
ltglaShütten 5. (2906 ) Bes . : Ana . Fe,er .

' Schwarzw . Stat .
d .-Hölleutalbabn . Gasthof z . Sternen

tnft neu eingerichteter Devendanee . Ana . Luftkurort .Alveuaussicht , prächtige Tannenwald . ForellenfifchereiGr . Speisesaal . Bäd . i . H . Tel . 85 Lenzkirch . (1156 )

900 m ß.
. Milchwi ,

Bes . M .

d . M .
>wirtschast

Glatz .

Schollacli . Hurhaus Schneckenliof .
Etat . Neustadt od . Hammereisenbach . Köstl . Wald . u . Höhenluft , sehr ruh .Lage , Milchkuren , Hagd - u . Forellenfang . Butterküche . Eig . Auto und

Pensionspreis 5.50 M . Bei IS - <*.
IIIS ) Bes . : Robert Winterhalter .

-lV» JJl IiU;Uli,CXI.
Wagen . Oeffentl . Tel
Aufenthalt Bahnfahrt

Hinterschollach
ermäßigt . (1

KiEMZHIRCJEl ( Badischer Schwarzwald )
Gasthof Pension Löwen Telefon 65

Schöne Lokalitäten , frdl . Fremdenzimmer . Restauration . Pension
von Mark 5 .50 an . Vor - und Nachsaison Ermäßigung .

Otto Kirner , langj Küchenchef .163b

Höbenluftkurort LENZKIRCH "*S Se "™™ld
Hotel u . Pension x,.

. 800- 1200 m üb . <L M.

„ Hirsch "
Tel . 27. Fliehendes kaltes u . warmes Wasser in allen Zimmern . Zentral -
Heizung . Bäder i . Hause . Herrliche Fremdenzimmer mit Balkon und
Liegeterraise nach der Sonnenseite . Bekanntes Haus sür gute Küche und
reelle Weine . K Minuten v . Bahnstation u . Wald gelegen . Antogaragc .
eigenes Fuhrwerk . Friseur im Hause . sllSb ) Eigent . Jos . » raus Wwe .

Ring» von formen bewaldeten Bargen cingesdilojstn .
Juwel Les Gchwa ? sw « IÄoI

u Prospekte , durch Verkehrsvcrcm -

Haininereisen !iacns (.d. BregtaiDahn Gasthaus u . Pension z . . .Fischer
"

800 rn . ü . d . M . Tel . 11. Schöne Fremdenzimmer , vorzügl . Küche und
Keller . Eig . Landwirtschaft . Gelegenh . z . Forellenfischen . Direkt am
Walde gelegen . Pensionspreis 5 M . Inh . : Emil Sclianegg . 110b

Todtnauberg . Gasthof u Pension „zum Sternen"
1031 m ü . d . M .. Südl . Schwarzwald . Telefon Todtnau Nr . 10. Gut
bürgerliches Haus , mühige Pensionspreise . Auto - Garage ^ _ (1476 )

»der .Besitzer : Paul Brend

ISoiuitlori ( Bad . Schwarzwald ) , Luftkurort

„ Kurhaus imd Pension "

Telef . 12. Angeneirner Sommeraufenthalt in sonniger Lage , in nächst .
Nähe des Tannenhochwald . Vorz . Küche u . Keller . Forellenfischerei .
Autogaragfc Pension 5 .— Mk . 113b Bes . . Adolf Vogt .
Dap - (Seifingen (Bahnstat . ) Gasthof und Pension zum Ochsen. "VC
Ruh . Lage an herrl . Waldungen n . Donau geleg . , schöne Berg - u . Wald -
Wanderungen , Angel - u . Rudergeleg . Gute Berb . nach Donaueschingen ,
Tnttling . . Dürrh .. II Km . dck . Bahn n . Auto . Gut bürg . Sans . Pens . \ J .
Nüb . tu Karlsruhe : Degeufeldstr . ö. I , Göhrtnger : Burklinstr . fi,
stetter , und Bad . ^<orfefirgncreiii . (342b ) Besitzer : Ä . Göhringer .

Sommerfrischler Acti &ioncij !
Fiir (dep tjommeraufenthalt a d . Lande , auch ganzjähr . (in ruh . sonnig
I >age , Mittel - u Hochgebirge , Glasveranda , bill . Preise ) nimmt Bu -
eUUungvü entgegen Lehrer Heim , Himhegg bei Oberstdor * . „ Mji

Gesellschaftsreisen .
• 9t « in « mfieige Studien - uud Erholungsreise nach Finnland , dem

seenreichen Lande der bellen Nächte und unberührten Naturschönheiten .
veranstaltet am 2 . und 30. Juli ab Stettin die Deutsch - Finnische Ber¬
einigung (Berlin W 50) unter Mitwirkung der Abteilung Finnland des
Ungarischen Instituts an der Universität Berlin . Die Reisen finden mit
wifsenschaktlicher Führung statt und fuhren über die Hauptstadt des
Landes nach Besichtigung von Museen , Fabriken etc . durch die Natur -
schönhetieu des Laudesiuuern bis zum hohen Norden , wo eine Fahrt
durch reihende Stromschnellen den Höhepunkt bildet . Durch wlsseuschast -
iiche Vorträge , Verteilung wertvoller Literatur üher Finnland sowie durch
Zusammenkünfte mit den Kreisen der Ausländsdeutschen und der
Deutschenfreunde in Finnland ist dafür gesorgt , dah die Reisen neben
der Erholung den Teilnehmern auch die Grundlage für das Verständnis
der hochstehenden Volkskultur , für eine wertvolle Bereicherung ihres
Wissens sowie sür weitere Studien bieten . Die Zahl der Teilnehmer an
leder Reise bleibt auf 28 beschränkt . Alles Nähere durch die Deutsch -
Finnische Vereinigung . Berlin W 50, Auasburgerstrahe 44.' Nordamerika als Tourist «» »!«! . . Das lebte_ ,W > ahrzehnt bat das
Interesse Europas für die Bereinigten Staaten von Amerika wesentlich
zunehmen lasten . Ihre wirtschaftlich « Macht , ihre technischen Grohtaten ,
ihre besonderen Arbeitsmethoden finden in Wort und Schrift unleres^ ontinents vielfältigen Widerhall . Die Zahl derer , die das Land aus

eine Mannigfaltigkeit der geographischen , wirtschaftlichen und sozialen
Verhältnisse wie sie kaum irgend ein anderes Land aufziiwetsen

der
hat .

enschastler ,Nicht nur der Industrielle und der Kaufmann . au «
der Landwirt und weiter der SvortSmaun und der ü-ergnugungsreiieuoe
finden reichlich Gelegenheit , Neues und Wertvolles zu sehey . Irgend -
welche Strapazen mutet eine Studienreise ihren Teilnehmern nicht zn .
Schon die Seereise auf einem der grohen , modernen Dampfer der Ham -
bura - Amerika - Linie gewährt eine Ausspannung und Erholung , die die
Ausnahmesähigkeit des Reisenden sür die Dinge , die ihn drüben er -
warten , auherordeutlich steigern . Während des Aufenthalts in den Ber -
einigten Staaten steht die .? ambnrg - Amcrika - Linie mit ihren dortigen
Vertretungen und ihren vielen Verbindungen dem Reisenden jederzeit
zur Verfügung Deutsche Touristen werden in Amerika überall mit
Herzlichkeit und Zuvorkommenbeit ausgenommen . Dem ReUenden auf
einer Studienreise durch die Vereinigten Staate » vielleicht ein kurzer
Führer zu sein , ist die Absicht einer von der Hainburg - Ämerika - Liuie
herausgegebeneu Broschüre „Nordamerika als Touristeuziel ".
In Form einer in Newnork beginnenden Rundreise wird auf die zumeist
interessierenden Städte sowie auf die hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten
kurz hingewiesen .
Literatur .

B . B . Ein « ener Hotelfllbrer durch de« Schwarzwald . Der vom
„ Verein Schwarzwälder Gastholbesilzer " im Vierfarbendruck hergestellte
Faltprospekt vom Schwarzwald bringt wiederum eine Uebersicht über die
Städte . Bäder , Sommerfrischen und Gaststätten dieses Mittelgebirges .
Zahlreiche gute Laudschaftsphotogravhien vermitteln die Schönheiten der
Schwarzwaldlandschast . Die bedeutenden Kurvlätze mit annähernd 250
Unterkunftsstätten des Schwarzwaldes werden tn einer ausführlichen
Hotelliste nachgewiesen . Anherdem erleichtert eine Reliefkarte vom Ge -
famt -Schwarzwald die Ueberstcht über die wichtigsten Eilenbahnen und
Autostrahen , die dem Schwarzwaldbesucher willkommen sein dürfte . Der
Führer kann kostenlos von der Geschäftsstelle des Vereins Schwarzwälder
Gastbosbesttzer Fnrtwangen (Hotel Grteshaber ) bezogen werden .

* Neu « Schwarzwald -Wanderkarte . Einem wirklichen Bedürfnis ent -
fprechend , hatte der Württembergische Schwarzwaldverein vor dem Kriege
eine zusammenhängende Reihe von Wanderkarten im Mahstabe 1 : 50 000
über den württembergische » Anteil am Schwarzwald und die angrenzenden
badischen Gebiete herausgegeben . Während des Krieges und in der
folgenden Zeit muhte die Fortführung dieses , in Wanderkreisen anher -
ordentlich beliebten Kartenwerkes unterbleiben . In diesen Tagen erschien
nun , in völlig » euer Bearbeitung , das Blatt 2 Hobloh — Baden - Baden .
Es umsaht daß Gebiet zwischen Kuppenheim bei Rastatt . Mahlberg .
Fraueualb . Rotensol , Neusatz , Dobel . Herrenalb , Grünhütte , Sprollen -
haus , Enzklöfterle , Fünfbronu , Uruagold , Schwarzenberg , Schönmün - nch .
Hornisgrlnde , Mnmmelsce , Herrenwies , Knrhoiels auf der Biihler ßRfie ,
Bühlertal , Neuweier , Varnhalt nnd Baden - Baden , Oos . Die Gelände -
darstellung erfolgte durch Höhenlinien , welche mit einer Schummerung
unterstützt stnd . Die Wege des badischen und württembergischen Verein ?
und diejenigen der Kurverwaltung Baden -Baden und Herrenalb sind tn

zrte von Julius W a i s , eine iceiaj ^ v -
egend nnd ihrer Wanderwege . Für wissenschaftliche nnd © w

toter Farbe aufgedruckt . In der obere » linken Ecke de»
befindet sich eine willkommene Neuerung : . Da » Kartenblatt tm Arost '
neb " . E » sind sämtliche tn Betracht kommenden Eilenbahu - nn ° .^ ^^
wagenlinien . die ' °
Ganz besonder » _
gedruckten Begleitworte
Gegend und ihrer Wa, ^ >.^ .^>.» >..
ist eine Sonderansgabe , welche nur das Gewasserneb und die
darstellung enthält , gedruckt worden . Die Karte , auch die 6ttt"
wissenschaftliche Zwecke , kann durch sämtliche Buchhandlungen , oo

^ ^
die Geschäftsstelle des WürttemberMchen Schwarzwaldverein ».
k W | lV

™*
Die

" '
ich»«« Rbeinstadt „ Breilach " . In diesen Tage «

ein hübsch ausgestatteter Prospekt der herrlichen mittelalterliwen ^
ftabt , der bekannt macht mit den Schönheiten und wertvollen Anrc » ^
die man bort geniehen kann . Treffliche Aufnahmen und ein er ^
der Text über Geschichtliches , Breilachs Wassersport usw . «ervouiia ^
da » wirkungsvolle Faltblatt , das wirkungsvoll ankündigt . »

^
mittelalterliche Stadt zu bieten vermag . Es kann vom Badtiwc
kehrsverband in Karlsruhe bezogen werden . die

S .V . Mosbach im Neckartal . AuS der Fülle der »»
auch in diesem Jahre stark angeschwollen ist nnd in der u";
mehr oder weniger geschmackvolle » Visitenkarten der » rem
Kurorte darstellt , verdient eine Schritt besondere © eaol - - , _
änherlich gibt der vom VerkehrSansschuh Mosbach herausgegeben «
„ M oSbach im Elz - und Neckartal ' zu erkenne » , dah e»
zu sagen hat . U ->k>er 50 Seiten Text bringen einen Fübrer au » f
aaugenbeit in die Gegenwart dieses mittelalterlichen Neckarftädtwe
bei einer Reise durch das Neckartal nicht übergangen werden da« -. i20jj
die vorlieaende Rroschüre ist mebr als ein Kremdensübrer .

muh wie dem Fremden , der hier vorübergehend stch aufhält ,
das , wie sein Bürgermeister Dr . Boulanger in einem Etnfüvrn
sagt , ,.in jeder Hinsicht die Brücke vom unteren Neckartal >nin v
r .Spniiinlf ) « Ith Krankenland bildet , aleichviel . ob wir die ttJtrti , | jt

ein nu ^gepraritö vrorti , iiiaii rs in uv » lucutcu (giu *-
städtchen antrifft . Ausgedehnte Tannenwaldungen umrahmen o>
die stch in den letzten Jahren wegen ihrer idvllifchen Lage und ^>uo
Namen als Fren - denstadt geschaffen hat . Wer glaubt , dah i»
schaftSbild zu eintönig und das Leben hier am Fnhe des Ldenna
träge sei . den helebren die zahlreichen künstlerischen Federzeichnung [je«;
Ludwig Scbarss eines anderen . Der Reiz dieses Neckarsta ^ wen
gerade darin , dah es einerseits unmittelbar an dem «rohen «.' err
Mannheim —Heidelberg — Würzburg —Berlin liegt . ÄusgaUS ? U«» ,, ^ «l»
Nebenbahn ist nnd andererseits doch abkits des grohen Berkenr
liegt . Zahlreiche idvllische Winkel in der Stadt und ihrer U« «;
historische Fachwerkbauten und Baudenkmäler usw . erzählen j

> ,0(1»
sucher von einer bewegten Vergangenheit . Wer Mosbach > besuw - ^
immer gut aitff - '1- ' — — — ->' » «» 0
einer herzlichen
teilüng der Fremden .
den Preisen und man .
schwinglich ist . Nach allen Richtungen
sowie Krattwagenlinien . Das ausged
kleinere und gröhere Spaziergänqe . In nächster Nave nno si >:
erreichen liegt Heidelberg mit setner Schlohromanttk . Der alle ^

?on einer oewegicn -vcrgaiigcnorir . wki « um » „ ttoi •:
gut ausgehoben sein . Biederkeit der Bevölkerung , die
erzlichen Gastsreundlichkeit ausdrückt , ist fern von der u -, v titij

der Fremden . Man prüfe das Verzeichnis der .? a^." Ä .adt
den Preisen und man wird finden , dah ein Aufenthalt in,bt «se»

tungen bestehen Eisenbahnverv ^ ^ M !
ausgedehnte Wandergebiet erm ^
ge . In nächster Nähe und « üf

Schluß des redaktionellen T e ile ».

Vera ntwortlich für den Inhalt : Richard Vokderauer . Karlsruh

Schweizer Kurorte .
Sonne , Wald und See ! Diese » Trio stnd wichtige Kräftigung

Hetlfaktoren für Körper und Geist . Eines der lieblichsten Au »^

chen , die diese Vorzüge bieten können , ist die reizend gelegene
Waldheim in Wilen am svrichtwörtltch schönen Sarnersee , an Ott f
Brüntgronte . Meisten » stnd » Deutsche , die diesen herrlichen ^
als Sommerfrische sich aufsuchen und gebräunt und gesundheitli « r

^ },
kehren sie nach ihrem Ferienaufenthalte heim . Abwechflungsret « ,̂ ^0
flüge zu Wasser und zu Land und in die Höhe zeichnen dieses ^
aus . Speziell fetzt ist dort der Betrieb lebendig . Die Borsaisonvrc »
fe » zu einer starken Freanenz mit . ^

Langenbruck
Schweiz ( Basler Jura) 700 - 800 m ü . M.

Luftkufort I . Ranges .
Tannenwälder . — Von Basel,

^
In 1 Stunde erreichbar . ^
Prospekte durch das Verkejn g £ Ĥ -

^
und den Verkehrs verein LangcjS —

Unsere Leser branchen
während der Reise, . .

♦

auf die gewohnte Lektüre ihrer
Zeitung Dicht au rerKichten ,
denn sie haben die Möglichkeit ,
sich die Badische Presse gegen
geringe Kosten nachschicken zu
lassen . Unsere Stadt - u . Agentur¬
bezieher bitten wir , einige Tage
vor der Abreise die Nachsendung
der Badischen Presse beim Ver¬
lag in Karlsruhe zu beantragen ,
die Postleser dagegen müssen die
Ueberweisung , bezw . Nachsen¬
dung durch die Post veranlassen .

) ie Nachsendegebühren betragen pro Woche in
Deutschland u . Oesterreich 50 Pfennig nach dem

Ausland 1 Mark

Luftkurort Sulzburg
Badisch . Schwarzwald , Beichengebiet , unmittelbar a . Tannenhoch ^

Gasthaus zum Hirschen Gasthaus zur KronB
Gasthaus zum Rebstock Kaffee u . Pension Wej

> n
Volle Verpfleg , v . 4 Mk . an . Prosp . durch Obige u . d . Verkehrsamt .

( SUDL. BAD. SCHWARZWALO)

Neuzeitlich
eingerichtet ,

Familien ;

2 Minuten v . K" 1?
und den Bäd « "

Pension v - Mk- e-508 ®

* Besitzer:
T
. »
„Hotel Grosse -

Schwelgmatt
Pension Alpenblick

Küche , freundl ., luftige Zimtn ®*; mjtt »ft
. Voller Pensionspreis inkl . Nad 1011 sjtt
R Rn Hia Hhn' fffln MAnntP TVlK

Herbstkuren . Gut bürgerl .
Landwirtschaft u . Fuhrwerk .
kaffee für Juli —August Mk . 5 .50, die übrigen Monate Mk

Sanatorium Hohenwaldau
Degerloch -Stuttgart

Aerztllcher Leiter : Dr . I

für physlk .-tflätet -
homöop Hellverf .med . Ratz _ .

MUDAU im M
460 m ü . d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
55 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien n . Ter¬
rassen , Pensionspreis b . erstkl . Verpfl ., einschl .
Nachmittagskaffee M . 4,50 . Wochenendpreis M .
5,50 . Forellenbach . Tel 4 . Bes . : E3. Hofmann .

Baiersbronn « .SchimMM
Hotel -Pension Lang

an der Mnrg gelegen , berrliche Lage , schöner
Garten , neu eingerichtet . Zimmer mit nnd ohne
Pension . Pensionspreis 4.80—5.80 M . feilt Pro¬
zent -Zuschlag . Lust - und Sonnenbad . Schwimm -
gelegenheit . (716)

bei guter Verpflegung
in ruhiger Lage im

Gasthof „Hocbfirst "
, Saig. ÄS

35 Betten , '/s Stunde von Titisee . 1UU0 m ü. d. M .
i23b iiigent . W . Zimmermann .

Südlichster Schwarzwald.
Kaus Friedborn
Steuerb . . v » rn . Haus mit all . Anuekmlichk . (flicfe.
Wasser , eig . Auto , beste Kiichel . Herrl . Lage . Blick
über Murgtal , aus Rbeintal n . Schweiz . Jnmitt .
ar . Tannenwälder , abseits o . Verkehr gelegen .
Gr . Jagd , gr . Landwirtsch . Geeign . Ausenthalt
sür Riihesuchende u . Erholunysbediirstige . Kur
Touristen herrl . geleg ., gut einger . D <!vendcnce .
B e st e 5t u r e r s - l g e bei allen chron . n . ner -
» ösen Leiden , nerv . Cfvftf )öuf » na . Magcii und
Darmlciden . k>» rch linderen fnni>' ölir . ervrobten
Natnrbeilaizt Tr . »>ei> Hv « . arzt .l . Veit . d . Hans'"' äbLres durch die 'Besitzerin ,sian E . S -firniM .
Ärieiadr . Söditiucn , Pistsach 3 . Tel . iltiufl ö7.
Telegrammadr . Hast Würg . Oü3W

Freyersbacher Sprudel
Hervorragendes Talel - u Gesundheits -
waller , zu Trinkkuren für Gesunde u .
Kranke ärztlich bestens empfohlen .

WirksamstesHeilmittel
gegen Erkrankung der Schleimhäute ,
Atmungs - und Verdauungs • Oigane .
Magen -, Nieren - und Blasenleiden

„ Blutbildend" .
Zur Mischung mit Wein od. Spirituosen

vorzüglich .
Freyersbacher Mineralquellen

Bad Peterstal , Renchtat.

HAGNAU
Bodensee

r Drei ausserorcrentllcb preiswerte

MitteBmeer - Reisen
mit dem 15CKX»To grossen Nordamerika -Dampter
tfPolonla " der Baltlc - America - Linie i
l Nach den OlUckllchen Inseln

♦.-25.Juli . Hamburg - IsleofWlght - Trouville -
I .lsaabno - Madeirl - Teneriffa - Laa Palma» -
Marocco - Algier - Corslca - Monte Carlo - Genua .

l Grosse Orient - Reise 27.jui1 - i8 .A0g.
Genua - Neapel - Capri - Syraoua - Malta - Athen -
Constantinopel - Smyrna - Cyjpern - Palistina -
Aegypten - Corfu - Cattaro - Eagusa - Venedig.

i Nach Nordafrika und Spanien
l . August - ll . September Venedig - Eanusa -

Malta - Palermo - luni« - Phllippeville
(Constantine ) - Bongie (Kerratasrhlunlit -
Algler - Mallorra Alieante - Malaga (Granada ) -
Cadix - Sevilla - Vlllagaroia (Santia -' . i -
Isle of Wigbt - Amsterdam - Hamburg .

Nähere Details durch Prospekt 05
Grundpreis M. 395, - pro Reise inkl . ironllgl. Verpflegung .
MITTELMEER - REISEBUREAU
ßerlln WS. Kronenstr . 3 - Hamburg 38, Esplanade23
uuiJ du : cm alle anderen bedeutenden Reisebureaus .

Wannenbach
Gasthaus und Pension s .,
Direkt am __See , mitten in
schaft des Untersees .
See -Veranda u großer ßaal .
Schelling -Fchr . Besitzer .

TOU ^BAD
in den Bayer . Alpen »

Deutschlands größtes J ° ° "
_ gto ^ Tii

bei Arterienverkalkung , ^ e,r T?° "'
Wechsel - und Frauenleine ^ ,

Kiesersseide"
Perle des 3nnga « eS

^

° Mnneh eiiet bietet
. . und
" "

noWg, " ! ?«:

an . . . WWW
Ziaisergebirges bingebeiiet
(5rbolnnasausentbalt für Gesunde
seiner klimatisch milden Lage,
reichen Lust auch
leichtere und

!'
"

milden
' "

Hechtsee .
" "

VorÄ
'
gl

'
« i.»

Kurtaxe . Näheres ffremdenverkenro
schSnernngsvcrel » K . R . — m

>uch für Kranke .
schwere Bergtouren , beo»^

Hergänge nach Tirol , den S Tierberg „ V
^

) achklamm etc .. schattige Talwander «
^ ^en fiet '■ int

i» e stammen - nnd Kabinenbade « " c» n
Nor,üal . illttC " "

. .? <»>

mumen
Oberland . ^

Bad
I». Thun , Berner
liaus . Pensionspreis i r .
eisenhalt . Quelle . Proap . iies '
Weidmann , ^ y

"
W .
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LINDAU
RnrlancoA Reizende Inselstadt in unvergleichlichDOaenScG . schöner Lage / lierrl . Erholungsaufenthalt .
Sehr bequeme u . lohnende Ausflüge mit Dampfschiff / Aussichtswagen,
Flugzeug u. der neuen Ptänderbahn / See- u . Bergsport / Neuzeitliche
Badeanstalten u . Strandbäder Prosp . d . d Städt .Verkehrsbüro. Tel . 614.

Rund um den Bodensee
.
" '» "ST4XZ Bodensee Hotel Hecht .
tMttt » o 8 Reilenden , und Familienbotel . 2 Minuten vom '

Babnbof ,
iia»mer ' der Stadt , ausgestattet mit jedem modernen Komiort ,
iibia » s? 't -Wteftendem Wasser u . Bad . Anerkannt beste Berpslegun ,.^ . Preise. Telefon 2S1. (1866 ) M . 3 ,M . Zureich-Biibrer . Bes.

^ US Waldburg , Ueberlmaen am Bodensee
^ rrn». '" ü." ie»vension in reizender , staubfreier Lage b . Gallerturm .See . u. Alvenbltck. Dampfheizung , Autoaarage . Pension ?-^ oet u k ea o // ct-~i o^ j. gg

t i f j». (iivviiviiu . b̂-'uxtiviVVIQU *(U> wm . . — . .1,cl bester Verpflegung Jt 5.60—6.— Ji . Tel . Nr . 60. (1786 )

| w,
ll B.en ®m Unters « « . Gasthof u . Pension . . Frieden "

~ " ation . Angenebmer Aufenthalt .tofc». t!,8 Unterlee » . __ . . .. W > » >
»ad « ,,!? ^tttaer Garten , direkt am See . Eigen . Vadestrand , Schwimm -
«oft sMergelegenbeit . Sonnenbäder , Nähe Waldungen . Pensionspreis
^ . ^°ereinkunft . Prospekt durch den Besitzer O . Steiuhilber . (2296 )

Natingen. Kurhaus Hotel Adler.
e(W) . Clne Stunde von Sonstan, .
?». Rnheaufenthalt bei bester Verpflegung . Pension von ? r . 8 .50

? L"Kiad . Mob . Autogaragen . Telefon 18. Prosp . Auskunst
Besitzer Srau E . Heer.

K

Ott von ffir. 8 .50
rosp. Auskunst

(2136 )

Immenstaad
200fl

*>&' * mo<*ern
jj e JJ® abgeschl .

• Ingerichtet , 40 verschließbar « Kabinen , Uber
Sand - Strandplat *. Preiswerte Unterkunft bieten

He,
®a ' thäuser mit Pension : Adler , Seehof a . Schilf . Weiter

p. "n »ehr gute Privatzimmer (ca . 200 Betten ) zur Verfügung .
8Pekte u . Auskunft durch Kur - u . Verkehrsvereia . 167b

_ _ Herrlicher t 'eeaulenlhaltHAGIlt '3e
Hodensee

Ia Pension Langenstein
Telephon 45 . Schöne Aussieht auf See und Alpen Best , empfoh¬
lene Küche . Behagl Erholungsort . Mäßige Preise . 327b

Langenargen a. B . Gasthofn . Pension Engel
Gut emger . Fremdenz f . Sommergäste u . Tourist . Pensionspr Juni
5 .—, Juli , Aug . bis Mitte Sept . 6 .— Mk . Bes Ferdinand Berger .

Unteruhldingen sa .B,Ä s
p..,i.„

Neuerb . Haus , dir . am See . 5 Min . v . d . Bahn - u . Schiffshaltestelle .
Vorzügl . Küche Schöne Fremdenz m . freier Fernsicht auf See u .Alpen . Preise nach Uebereink . 221b Bes . Wwe . A . Auer .

Hemigkofen La„«rh»Ts'sS;nbii«k
Neuzeitlich eingeichtet. Prächtige Lage mit umfassender Aussicht ausSee und Aloen . Pensionspreis 5 bis 6 RM . 6ei vier Mahlzeiten .Prospekt trei zur Verfügung . (3796 )

Kressbronn -Hemigkofen -Nonnenbach
Kur -und Nee - Bndeorte

Modern eingerichtetes Strandbad (neu eröffnet ) . Oefsentl . Kurpark .Schönste Umgebung am deutschen Seeuser . Bestgesührte Hotels . Gast»
böse , Erholungsheime und Privatpensionen . Schiffstatton Kretzbronn .Bahnstation Hemigkofen- Nonnenbach an der Linie Hriedrich^ asen—abnstation Hemigkofen—Nonnenbach an der
Lindau . Prospekte frei durch Verkehrsverein Hemigku . 51 ) oder Bc . kehrsverein Kreschronn (Fernruf 52 )

inie yriedrichs ^afen
kosen ( Kernrus 2

(222b >

Kurhaus und Bad-Kotel
Walzenhausen <S«. eiz)

Prachtvolle Lage über dem Bodensee (700 m ü . d M . ) Idealer Sommer -
aufenthalt . Vorzügl . Küche , mätz . Preise . Prospekte. Dir . A. Räber . (183b )

Donautal .
Hotel und Pension Fetscher in Lalz .

Station Sigmaringen , mit prächtigen Nadel - und Buchenwäldern in
nächster Nähe , 6ietet Erholun ^ bedürstigen angenehmen Aittenthalt . Pen
sionsvreis 4.50 M pro Tag . Telew n

°
255. —

"
Ä nt ove rbin dun « . ( 3806)
Besitzer: Karl Z>etsch»r .

Sport- Hotel Schönegg -Waldpark, Adelboden
(Berner Oberland . Schweiz ) .

Vollständig neurenoviertes Haus in prächtiger , freier l ^age
Idealer Ferienaufenthalt Vorzügl Verpflegung Pens . v. 10 GM

Prospekte gratis durch A. Wenger , Besitzer 364b

Kanton Glarus .
Schweiz ,

1000 Meter über Meer .Hotel u . Kurhaus Elm
Klimatisch . Höhenluftkurort . Bisenquelle . Großartige Alpenlandschaft ,
umgeben von über 3000 Meter hohen Bergen Komfortabel eingerich¬
tetes Haus inmitten schönem Park mit Tannenwald . Kurorchester .
100 Betten . Tel . Nr . 1 . Tennisplatz Antogarage . Butterküche Pension
von Fr . 9 .— bis 11.—. Prospekte verlangen . 367b

WANGS Kanton St . Gallen , Station Sarszus. 700 m tt. d. M . am
b üße der Grauen Hörner -

Kurhaus u. Bad Wangs.
Anerkannt ?ute Küche und Keller . Schönes Ferien - und Erholungs¬
heim des St . Galler Oberlandes . Herrliche Berg - , Wald - und Wiesen¬
spaziergänge und Touren Kräuterbäder . Massagen und Kuren nach
Anweisungen von Kräuterpfarrer Joh . Künzle , gegen Gicht . Kheuma ,
Frauenleiden etc . etc Offen Mitte April , bis Ende Oktober Pension
von Fr . 8 .— an . Telephon Mels No . 111 . Prosp . durch die Direktion .

VILTERS800 m
ü . M.

Kurhaus Sonnenberg
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiini
St . Galler Oberland . Telrfon 120

Sonnige , ruhige , alpine Lage. Wälder . Unvergleichlich schöne Aussicht.
Vorzügliche Küche . Vier Mahlzeiten . Pensionspreis von Nr . 6.50 an . —
~ * - - - * - "■ Kaiser« ratze 229 , undProspekte durch das Reisebüro Karlsruhe A .°G .,
den Besitzer. . (3836 ) 3 . Vogler -Dietrich.

Aalerhotel und Erika Schweizerhol Deim Bainhot
Herrliche Aussicht auf den See . Umgeben von Gärten .
Zimmer mit fließ Wasser . Lift . Garage . Restaurant . Pen¬
sion von Frs . 11.— ; Zimmer von Frs . 3 .50 an 374b

Untersee - Rhein .
Ausflugsziel . Bevorzugtes Klima für Ruhebedürftige . Wassersport . Schlösser?Ä es ... _ _ _

Um tige Waldungen . Auskünfte durch : Zentralstelle des Verkehrsvereins Untersee
P(jh T 'n Berlingen (Schweiz ) und Verkehrsbüro Radolfzell Baden ) Illustrierter

, 0® Untersee und Rhein und Hotel Prospekte gratis ,
>^ " nansen —Konstanz —Kreuzllngen .En

Rhein -Dampfschiffahrt

Duingen Kuph . BotelAdler
F. n® Zimmer . Pension

850 an . Strandbad .
5jS >' Prospekte . Tel . 13.

^itzenn : Frau E . Heer .

Emmern
« - . .„ Kuranstalt

se u . innere Krank -
Aerate .

Dr . UUmann .
f)hpi »t s f Uen Sie den
c ^ all b .Schaffhaus .
bal>nv̂ lf -st . Naturphänomen ) ,
.i 'clitim ndun S nach allen

®Len- Näh . Auskunft
en Verkehrsverein

Berlingen Hotel-Pefis
_ zur Krone

Schöne , ruhige Lage , Terrasse
und schattiger Garten am

See . Bäder . Wassersport .
Gute Verpflegung .

Hotel Glarisegg
bei Steckborn ,

Telephon 11. Schönes Land¬
gut , direkt am See, in ganz

staubfreier Lage .

H otel Sonne
Selbstgeführte Küche
Steiner Eigengewächs

Fuher -Styner Stein a . Rh .

Stein am Rhein
Hotel Rheinfels

Altbekanntes Haus , direkt
am Rhein . Gr . Terrasse . Auto -
remise . Stallungen . Tel . 24.

Insel Reichenau
Gasthaus u . Pension

Mohren . Altbek . Haus . 30
Fremdenzimmer . Große Säle
für Vereine . Teleph . 10.
Besitzer : Frommherz -Welte .

Insel Reichenau
Strandhotel LBchnerhaus .

Tel . 17. Schöne Zimmer mit
yrächt . Aussicht . Große Säle
i . Vereine . Beste Verpflegung ,
mäßige Preise . Wassersport
aller Art . 387b

Moorbad Aibling
inMerlsch.
Alpenvorland

gegen frauknlviljen, Gelenkrheumatismus, Gicht, Ischias
Kurbolel Ludwigsbad
Hotel üchulräräu

Moorbad Mark | Grosser Kurpark , Kurhaus . Kurkonzerte | Werbeschrift durch den Kurverein I
i. Bes . d . Marktgefneinde Fein . Fa - I ,, < , . . > , Ab 15 . März geöffn Alle Art
milienhot Moor - , Sole- u . a . Bäd .i .H . I KNPllOl I JlfiPfi!?IfiHil^ fl U ^ Vorzügl Verpfleg
Eig Park m .Liegeh ( iarag Fernr .7 . I öaiDHUOU Fernr . 18 Bes Jak

Aeltest Haus am Platze . Auto -Garagen
Benzinstation . Fernruf Nr . 21. KuriiausKsM

Bäder
_ Auto -Garag .

Fernr . 18 Bes Ja k . Sedlmeler 's Wwe .
Erholungsheim

Schönste Lage Großer eigener Park .

Villa Meteor
Kurveuston direkt a . Kur-
Hans u , -Park . Vorzüg-
liche Verpflegung, auf
Wunsch Diät . Sonnen -
leite. Veranda , nahe den
Quellen . Penston Jl 5 .50
bis 9 Jl . Prospekt frei.

Bes . Emil Reuter,
125.

(Schweiz ) 670 Meter ü . Meer .Sehenswürdigkeiten : Kathedrale mit Stiftsbibliothek , Museen
für Völkerkunde Naturwissenschaften Altertumsforschung . Höh -

_ w — lenfunde , Pi 'ahlbanten , Heimatmuseum . Wildpark mit echter Stein¬
bockkolonie . Auskunft und Prospekte d . d . Verkehrsbüro .

HOTELS : Walhalla , Hecht . Schiff . Hirsehen . Gallushof , Obere Waid . Ochsen . Bahn¬
hof , Schwanen , Weißes Kreuz . Casino .

St. Gallen

Tel (81973)

i • urMd • Hächensee
I* Kochel - bzw . Walchensee; Bayer. Hochgebirge.
leip

1
},* Fril hlings- u . Sommeraufenthalt. Herzogstand, der

*nit h erstoighare u . wundervollsteAussichtsberg d .Alpenwelt
Xnhii n großen Herzoprstandhäusern. Walchenseekraftwerk .
L, '«i ' 8cllöns teTouren . ÜberallSeebadgelegenheiten, mild .

y *Str b ia Spätherbst. Pro^p .u .Ausk.^ratis b .naehst.Inserent .Kochel

Wald , herrl .Aussicht. |Gut btlrg.Haus.BesteFromden-
BpBuFenS T-^ ^ 50-5,50 . Tel.22 . zim . SchönsteLage .Bad .Tel.16 .e»jtzer : Josef Stftgors Witwe. |Gar. Pens .5.6M . Bes .AloisFiok.

AitK xi Villa Iiuuuluuuu i T1h .AntonFink.Gutbürg .Haus ,
^ e? ,ö *U8.Gutbü rg.Küche.F-lg .lang.Fam.- Aufenth .Speis.alaK .
'»hnep*S e.uR' Speisesaal. Mit u . |u .Pens.35Fremden *. ,b .TourisK -
C* .«' fCP. w .ouiiuoi. | QC» . V»fliu-u .qcpuaiip.xci .n »«■»•

^eehotel u. Pension „Grauer ßär "
Haus am Platze ; direkt am See u . Wald gelegen. Das

Prpi . *hr geöffnet Warmwasserheizung. Vor- u . Nachsaison
!>— 8or P>äBlgung. Post im Hause. Tel . Nr. 17. Bes.Hans Sebald.
7/^ — Urfeld am Walchensee ; i
« '«mayet-s Hotel Post u. Jäger am See

.̂ ^ envm . Haus a. Platze. Seebad. Kahn- u . Motorboot .
Autoan Ŝtellplatz . Post i .Hause. Privattel .Kochel Xr.49.

!^ ° tel „ Fischer am See " Altbek - Famillcnh -
An ,oh »n . .

GroßeSee errassen.
Telephon: Kochel Nr . 25 . Besitzer: R Schilde.

Dorf Walchensee :
iffzimmermit fließ . Wasser. Seeterrasse.

GaraKe .Bill .Touristenz.Pens .6,50 -10,-M .
Tel . Kochel Nr. 52 . Inb.: Josef Probst.

^BellOfOl Finiißrifll" a .d. SUdhuchtd .Waledeusees : herrl.
»,^üi^ ILUl! i Lage, inmitten schönster Waldberg»

^^ il^ erl. Haus. Pension. Touren?Karwendel.Hoe «>-^ .- ^ ^ vkopf. lnb .Jos.Slraßer .PoAtbUfsst.(1bernach ( i.Hause).
^ 1 - Restauration Biirtioror

S ' '«lb »-8e« u . Beritw .,eig.I ^ orm ir * aeeu - nerK «r .,eig.
Li -d « .rem (ieni -Bedarfshalte-

^ suchet

Prospekte, Auskünfte und
Wohnunarslisten für Priratver -
mieter durch den Verkehrs-

und Verschönerunesverein
Kochel .

die schönste
Vorarlberg 's

Sommerirische

n*et die

fetten

Bregenzerwald !
neuen Prospekte beim Bregenzerwaldverein

Beza u . Vorarlberg . 230b

llÄnnSijnntt

Äbein,"^ Tag 4 .50 bis 5.50" " « ' all. Mi Stunde nach

Station der S .V .B . Schafsbausen—Zürich
Gasthof u . Metzgerei zum Saimeit

und warm . Wasser. Badeeinrichtuna .
bürgert . Küche . Tägl . irische Bach -
Ia Weine und gute osseue Viere .

4 .50 bis 5.50 Mk. Schöne Umgebung , 1 Stunde
i alten berühmten Kloster Rheinau .

Besitzer: Hch . Judlekoser .
«m

WEISSTANNENÄ
Kurhaus u . Pensiun „Frohsinn " '™«
empfiehlt sich für Kurgäste und Passanten .
Anerkannt gute Küche und Keller . Mäßige
Preise . 373b Familie Pfiffner .

iil Sl. Gallen
Schweiz

I Das ganze Jahr geöffnet Unter neuer HB
| ärztlicher Leitung Für Stoffwechsel - j| S&

und Verdauungskrankheiten ,
Fettleibigkeit . Rekonvaleszenz .

Paraffiitbehandlunn
I Das sichere Heilverfahren bei Gicht . K
Ilschlas . Neuralgien . Rheumatismus , Ent - 98
Iziindungs - und Schmerzzuständen etc . « R
| Prospekt auf Verlangen .
1 A599 Pension von Fr . 9 — an H

Königen
bei Interlaken (Schweiz )

Hotel Bellerive
Altbekanntes Haus Ruhig staubfrei , direkt
am See . Strandbad Ruder - und Angelsport
Wald - und Alpenwanderungen . Pensionspreis
Von Fr . 9 .50 an . Prospekte . lb

Bes Tt A e 11 i ff • J B s f .
Ffrhi ) l7ma « Kurhaus Hotel LöwenLlUIu »//IIiulI Ijändl . schöner , alpiner Luft¬
kurort b. Luzern (Schweiz ) . Bescheid Preise .
Garage . Xilqstr . Prospekte verlangen . 350b

GOidSUlil interiaKen-rarHHOtel
20 Min . vom Kursaal. Bekannt vorzUg . Küche.
Eigene Autoverbindung Pension von 7 Mk an .
Auslührl .Prosp gratls .6ES . FAM ZIMMERMANN . 852b

Luzern Luitkurort Schönau
am Vierwald - Meggen bei Luzern . Ruhige ,stättersee . > staubfreie Lage nahe Wäl¬
dern . Herrliche Aussicht auf See u Berge .
Gute Küche , eigene Landwirtschaft . Pensions¬
preis Fr . 7 .50 bis 8,—. Prospekte gratis Tel . 29 .
350b Frau Wwe . Meyer .

(Jeberarbeitet ? ftervös ?Buhe - u. tirbolnngsbedUlitis ?
Dann ein Aufenthalt im t 'J3b

PMYHK
^

Dt ATET . KURHAU S

LUZEQN VICWWALD1T . JEE
nOti Mir . ü. M. Pensionspreis von Mk . 10 — an
Prospekt . 2 Aerzte Das (ranze Jahr besucht

» ONN - MATT

_ OstseeDad

Warnemünde
Berlin (4 Stunden ». Hamburi ? (8 '/s Stunden ) - F e L' l ni T™' «H - Herrlicher Saudstrand — Waldreich ^ « ^ hthalenAußkunlt durch die tiadeverwaltung .

Für Kurgäste !
Wunderbarer Ausentbalt
für 2 Per !., Schlaf - tt .
Wohnzimmer , bei bester
Bervileanng . ftJl 5 vro
§ aa ab 20. Juni , bei

ernsbach, Autoverbin -
düng nach Bad .-Baden
,>rau Schmoll. Scheuern .
Nr . 30. bei Gernsbach .

Alpiner Luftkurort FLÜHLI
9' 0 M ü . M ., o ' S :hi \pfheim bei Luzern ( Postauto)

BflinhailC FIHhii Prächtiaes. waldreiches Ali ental
HUI iluUu riUllKI Von deutlchüäftcn hochtjefchälzt
VielseitigeSpazifrgfin^e Tourenzentrum. Eig . Land -
wirtsch Preis m .Zimmer (4 Mah zt ) 7-8 Frank, hrosp

(ßerner Odert ) Gut bUrgerl . Haus in ruhig . sonn"
M ' Verpflegung.Lage . Keine Alpenlutt . Vorzügl

Pensionspreis inkl. Zimmer von rr . 7. - an

Lunaern % Aipenhot
750 m Ü. M a .der ßrünigroute

am Idyll . Lungernsee Komfortable «-aneanl . Qr.
Waldungen , äeebad Ruder- u Angelsport. Vorzügl .Küche . Garage. Pensionspr. von Fr. 6 .50 bis 1.—

Prosp . durch Frau Hin « -( .' asser .

Maran
25 Minuten ob " • Wa <a

Ruhig , staubtrel, Irmitten schöner Alpwiesen um
geben von prachtvollenTannen- und Fichienwälder.
Mäßige Pieise Teleion 34 , Arosa,

m ll . M .)

in
Hotel Kurhaus

Eine d. schönst . Sommerfrischen
Alpiner Lutikurort. Wu detb . Ge -
birssoanorama . Autokurse.Garage

Nahe Luzern Renom . Küche Tagespension von
1010 m ü . M. Fr 6 50 an. Prosp . d. A . Schmtdlln.

1500m Ü.M.Fdrstentum
Liechten¬

stein
Neu erbaut . Herrliche Lage Pension Fr . 7
Prospekte gratis. Es empfiehlt sich höflichst der

Bes . Xaver Beck.

AlpenMaus Silum

Luft - , Sonnen - und Seebäder
in Pension Waldheim in Wllen am liebl. Sar¬
nersee . Unsere Pension ist für Juli u . August voll¬
ständig besetzt. Für öle Monate Juni u. Seplemb.
dasegen sind noch Zimmer frei. Volte Pension bei
best . Verpfleg , v. Mr . d .50 6.50. Farn . Stedtield .

URHAUS bei Solothurn
Wundervolle Aussicht
auf die ganze Alpenkette .
Schöner Sommer - Kurort
auf 18n0 m .ü. M. 2 Stund .nb
Hasel. Prosp d Fam . Ali.

Unterwasser Schweiz
lOoOm über Meer
am Fuße d-Santis

Hotel Kurhaus Sternen
Idealer Ferienaufenthalt . Sonnige , staubfr . Lage .Tannen -Waldungen Touren - Zentrum Sport
Schwimm - und Sonnenbad - Anlage .
Bestren . Haus am Platze , bekannt für erst¬
klassige Verpflegung . Komfort . — Haus¬
kapelle . - Pensions - Hreis von Fr . 7 .50 an .
Familienarrangements , illustrierte Prospekte -

W . 1 .ooser . »es .

Vierwaldsläller See .
Bürgensiocli

"HOTEL HONEGG
17 m ü . M. Aii8Siohtsr.unkt d Vierwaldstätter -

sees . Wunderb Gebirgs -
panoram 't . präeht ausg Spaziergänge , inmitten
schöner Wälder . Vorzügl . Küche . Aussicntsr .Terrasse - Pension von Mk . 8 - an . ProsD
duren " erkehrsbüro od . Familie Kroll Durrer .

Bürgenstock H.tefwäfdheim
BestemDfohlenes , put bürgerliches Haus mit sorg¬
fältig geführ»er Kilche Bequeme Spaziergänge und
schöne Aussichtspunkte. Eigene Molkerei . Pensions¬
preis von Fr . 9 .- an. Prospekte bereitwilligst durch

I'h . Amstutz- Jttolt .

Btirgenslock ts7um
ü . M.Lufikuiort bei Luzern .Die Perle des Vterwaldsitfttertees

Bncher . Durrer -Hotels
500 Betten. Waldstrandbad. Tennis . Orchester.

Kurarzt- AutostraUe . tarage

■■ HOT KX STEHN
Luftkurort an der Axenstr .
Strandbad . Grosse Speise -
teirasse gegen den See . —
Penston m . Zimm !). - . 10.-
Besctieid . Passantenpreise .Kamille Sigrlst .

am Pilatus
Hotel Bellevue -Rttssll
die schönste und tuhi .sie
- ommeritische. 95 mi Garten
und Park am See . Ausflugs¬zentrum. Tagespreis: Vorsaison Fr 8—ö. ~ Hoch¬

saison Fr. 9— 10.— Ch . Furier , Bes .

Hergiswil
' Bade ^aison am Vieiwaldstättersee

lioiei Feisüerg
Tauespreis von

Fr . 9.— an
fee . Strandbad
Ausflugszentrum .

Hotel Bllhiegg.
Tagespreis

von
Fr . an

Einzig schöne Lage , direkt am
Kurorchester . R £unions .

Hotel Freienhof
direkt am See . Großer Garten .
Excursions -Zentr Rudersport .
Freie Fischerei Eig . Badhaus .
Oeffentl Strandbad Pensions¬
preis Fr. 9 Prospekte

Stansstod
Vlerwaldstättersee .

Gute Köche . Prospekt .

Kurlians Schüizentiaus
Zemraipun ^t dei schön¬
sten Ausililge ins Ge¬
birge u . .̂ ee . p/j, Tages -
touien ) Ruderboot

J. Nfip ' lin

- j!
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10. Juni .

Der Voranschlag der Stadt Kartsruhe.
Die Aufstellung des Städtischen Voranschlags

für das Rechnungsjahr 1927 scheint dieses Jahr besonders schwierig
zu sein . Die Hoffnung , daß man in den ersten Tagen des Anfang
Juni den Voranschlag den städtischen Kollegien zur endgültigen
Entschluhfassung vorlegen könne , hat sich nicht erfüllt . Wie man hört ,
bildet die Hauptschwierigkeit der stadträtliche Vorschlag , anstelle
einer Umlageerhöhung die Tiefbaugebühren einzuführen . Von nicht
unbedeutendem Einfluß auf die Gestaltung des Haushaltsplanes war
auch die Tatsache , daß die Einnahmen aus der Gewerbesteuer sich
gegenüber dem Vorjahr bedeutend oerbessert haben , so daß man sich
der Hoffnung hingeben kann , daß die befürchtete starke Erhöhung der
Umlagen auf ein Mindestmaß reduziert werden kann .

Der Vermögens st and der Stadt Karlsruhe darf im
allgemeinen als gut angesehen werden .

Die Gemarkung Karlsruhe ist auf einen Flächeninhalt
von 4 532 Hektar angewachsen .

Die Einwohnerzahl beträgt nach dem vom Städtischen
Statistischen Amt errechneten Stand vom 1 . April 1927 rund 149 000.

Das Vermögen , aus dem der Kapitaldienst berechnet wird ,
setzt sich zusammen aus folgenden Werten :

1 . Betriebe . 44 091339 Jl
2 . Gebäude einschl. Fahrniswert :

a ) öffentlichen Zwecken dienende . 28 259 220 M
' b) privatwirtschaftlich verwendete . 7 800 000 Jl 3fill9 220 J (

3 . Landwirtschaftliche Grundstücke 6 755125
4 Lagerplätze . 1 945 300 Jl
5 . Spielplätze 679000
6 . Wald . 761200 Jl
7 . Ertraglose Grundstücke . . 1 465 475
8 . Meßplatz . . 212 000 Jl

Zusammen 92 028 659 Jl
Außerdem hat die Stadt folgende außenstehende Forde -

rungen :
9 . Hypotheken einschl. Baudarlehen usw 14 290 000 Jl

10. Darlehen 58 000 Jl
11 . Geschäftsanteile bezw . Stammeinlagen bei ver -

schiedenen Gesellschaften und Genossenschaften . . . 825 000 Jl

Diesem Vermögen mit 106 701 659 Jl
stehen an Schulden gegenüber :

1 . Anlehenskapitalien 28 624 617
2 . Hypothekendarlehen 284 600 Jl 28 909 217 Jl

so daß das Reinvermögen ohne Berücksichtigung der
Anleiheablösungsschuld beträgt 77 792 442 J {
Die Höhe der letzteren steht noch nicht fest, da das Anleihe -

ablösungsverfahren infolge Verlängerung der Anmeldefrist insbeson -
dere für das Ausland noch nicht abgeschlossen ist und eine größere
Anzahl Schuldscheindarlehens - Anmeldungen mit einem Goldmark -
wert von etwa 9 500 000 Mark noch bei der Spruststelle anhängig sind.
Es wird mit einer Ablösungsschuld von mindestens 5 Millionen Mark
zu rechnen sein.

#

dch- Zldmiral Zenker in Karlsruhe . Der Chef der Deutschen
Marineleitung , Admiral Zenker , ist gestern hier eingetroffen und
hat heute dem Staatspräsidenten Trunk einen Besuch abgestattet .

Die Kirschenernte an der Bergstrahe hat begonnen und wird
schnell beendet sein . Auf den weitaus meisten Bäumen ist es nicht
der Mühe wert , eine Leiter anzustellen , denn es hängen ft wenig
Früchte darauf , daß man sie fast zählen kann . Für das Pfund wird
zur Zeit 45 Pfg . bezahlt . Auch die Johannisbeerernte fällt
sehr gering aus . .

8 Zusammenstoß . Am 9 . Juni , nachts zwischen 11 und 12 Uhr ,
stieß in der Durmersheimerstraße ein Lieferungsauto mit
einem Pferdefuhrwerk zusammen . Der vom Fuhrwerk ge-
worfene Lenker kam mit leichten Verstauchungen davon , dagegen wur -
den beide Fahrzeuge stark beschädigt . — Ein Zusammen st oß zwi¬
schen einem L ieferungsdreirad und einem Personen -
kraftwagen erfolgte gestern vormittag Ecke Karl -Friedrich - und
Kriegstraße , wobei der Führer des Dreirads ein « leichte Gehirn -
erschütterung davontrug . Der Beifahrer des Dreirades erlitt eine
leichte Brustquetschung . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt

§ Verkehrshindernis . Donnerstag mittag gegen 1 Uhr brach in
der Jollystraße die linke vordere Achse eines Personenkraftwagens in
dem Augenblick , als der Wagen anfuhr . Bei der Mathystraße platzte
der Benzintank und das Benzin lief auf die Straße . Die herbeigeru -
fene Berufsfeuerwehr beseitigte die Gefahr .

8 Festgenommen wurden : Ein Kaufmann von Kappel weg ^n
Diebstahls , eine Kontoristin von Eberbach , die vom Amtsgericht Mün -
chen wegen Betrugs gesucht wurde , ein Kutscher von hier und ein
Kaufmann von Frankfurt , die zum Strqfvollzug ausgeschrieben wa -
ren : ferner 8 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Oberrheinischer Äeimattag in Kartsruhe.
Zu Ehren der Teilnehmer am 22. Deutschen Geographentag

veranstaltete am Donnerstag abend die Stadt in Verbindung mit den
Ortsgruppen des Schwarzwaldvereines , des Vereins der Natur -
freunde , des Vereins Badische Heimat , des Pfälzer Waldoereins , des
Saarvereins , des Hilfsbundes der Elsaß - Lothringer im Reich , der
„ Martgräfler Gmai " Karlsruhe , dem Verein der Rheinpfälzer , dem
Odenwaldverein und dem Verkehrsverein Karlsruhe einen Ober -
rheinischen Heimatabend . Die Veranstaltung erfreute sicy
sehr reger Beteiligung aus den Kreisen der Veranstalter , sowie der
Karlsruher Bürgerschaft . Unter den Ehrengästen bemerkte man den
Vorsitzenden der Eeographentaguug , Herrn Geh . Reg .- Rat Prof . Dr
von Drygalski , ferner den Ehrenpräsidenten der Geographen -
tagung , Herrn Geh .- Rat Wagner - Köttingen . An der Ehrentafel
saßen ferner Herr Oberbürgermeister Dr . Finter und Herr Bürger -
meister Dr . Kleinschmidt , Herr Reg .- Rat A r s a l vom Kultus -
Ministerium und Herr Oberregierungsrat Walter .

Die Bergkapelle St . Ingbert eröffnete die Reihe der
Darbietungen mit gutgespielten Musikstücken. Der Karlsruher
Liederkranz fang zwei stimmungsvolle HeiMatlieider unter seinem
bewährten Chormeister H o f m a n n . Ein buntes Trachtenbild er -
schien hierauf auf der Bühne . Aus seiner Mitte trat zuerst Her «
Direktor Vollmer , um Grüße in alemannischer Mundart zu über -
bringen . Was er aus dem Markgräflerland erzählte , klang herzlich
und echt . Man sei „dütsch" bis in die Knochen dort in der südwest -
deutschen Grenzecke. Als Trachtenführer , der eigens zum Feste aus
dem Kinzigtale herbeigekommenen Trachtengruvpe , sprach Herr A . H.
Lehmann - Gutach herzliche Worte des Willkomms im Schwarz -
wald , und lud die Geographen ins schöne Gutachtal ein . Um das
pfälzische Sprachelement zu vertreten , ergriff dann Herr Hofschau-
spieler August Heinrich - Bellheim das Wort . Er brachte in leiner
bekannten und beliebten Art ein poetisches Bild der schönen Pfalz , unv
ließ seine Schilderung ausklingen mit : Deutschland über alles !
Damen aus der Markgräfler Trachtengruppe und aus der Pfalz
überreichten dem Vorsitzenden des Geographenbundes den Ehrentrunl .
Die Damen Kirsch , Vechtel und R a p p brachten sodann ein
Lied : „Das Hexlem " in alemanischer Mundart zu Gehör .

Im Mittelpunkt des Abends stand die Aufführung des Schwankes
„D ' r lätz Bardessü " durch das Elsässische Theater Karls -
rahe . Es war ein Schwank von der echten Sorte , der durch die
mundartliche Färbung nur noch gewann . Den Darstellern gelang
es , die Zuhörerschaft durch flottes Spiel bis zum letzten Augenblick zu
fesseln, was mit reichem Beifall am Schlüsse des Stückes beantworte :
wurde .

Der zweite Teil des Abends brachte neben gutgewählten Stücken
der Bergkapelle und den immer beliebten Gesangsvorträgen
des Liederkranzes noch einen Pistonsolo des blinden St . Jng -
berter Pistonbläsers Jakob Schmitt , der des lebhaften Beifalls wegen
wiederholt werden mußte . Auch der ..Bellemer - Heiner " mußte noch
einmal auf die Bühne , um aus den reichen Schätzen seiner Dich -
tungen vorzutragen . Einige sehr nette Bilder zeigten schließlich noch
die G u t a ch e r mit echten Schwarzwälder Trachtentänzen . Auch
die Pfälzer Art wurde noch einmal dargestellt durch eine Trachten -
gruppe unter Leitung des Herrn F . Niederer . Tanze und Lieder
brachten die frische lebensfrohe Art der Pfälzer zum Ausdruck . Flotte
Märsche der Kapelle beschlossen den Abend .

Einreise nach Ungarn.
Fremde Staatsangehörige können in besonders berücksichtigungs -

würdigen , möglichst nachweisbaren Fällen (z . B . Todesfall , schwere
Erkrankung , ärztliche Operation , unaufschiebbare , wichtige Obliegen -
beiten ) auch ohne das Einreisevisum der zuständigen
kgl . ung . Auslandsbehörde ins Land eingelassen werden .

Der ohne Visum eingelassene fremde Staatsbürger wird durch

des Kgl . Ung . Ministeriums des Aeußern ( Budapest Ii , Föucca 1 )
einzuholen .

Denjenigen fremden Staatsbürgern , welche nicht nach Budapest
reisen , bezw . welche durch das Land durchreisen , erteilt die einlassende
Behörde das nachträgliche Visum .

Eine Uebertretung begeht und wird bestraft : Wer seine Reise
mit einem Durchreisevisum unterbricht ! wer sich mit einem Durch -
reisevisum im Lande aushält : wer , nachdem er im Sinne dieser Ver -
ordnung ohne Visum nach Ungarn eingelassen wurde , entgegen der
in seinem Paß eingetragenen Weisung das Visum bei der Paßabtei -
lung des Kgl . Ung . Ministeriums des Aeußern nicht eingeholt hat ,
bezw. ohne ein solches nachträglich eingeholtes Visum das Gebiet des
Landes verlassen will .

« -

$ Dl « Residem -Lichtsviel « zeigen im neuen Programm . Meine
Tante — Deine Tante " . Aus dem in finster » Kneipen beliebten
Glücksspiel dieses Namens ist ein fröhliches , anmutiges Filmlustfpiel ge.
worden , das Hennv Porten , die beliebte Filmdarftellertn , mit gra -
ziöser Wandlungsfähigkeit belebt . Der Erfolg ihrer letzten Doppelrolle
hat sie noch kühner gemacht , sie tritt hier in erstaunlich fixem , sechsfachem
Rolleuwechsel auf , bald als Musical - Clown , als tanzendes Negerweib ,
als verschwenderische Braut eines frauenfeindltchen Schlofcherrn und
endlich als liebevoll bescheidenes kluges Ehefrauchen in die Erscheinung .
Es bandelt sich um einen jungen Varietekünstler , dem glücklichen Gatten
der so vielseitig Begabten , der dank seiner musikalischen Begabung Aus -
sicht hat , einen musenfreundlichen , aber weiberfeindlichen Onkel zu be»
erben . Die junge Frau inszeniert die ganze lustige Komödie , um den
Feind ihres Geschlechts schließlich zu besserer Einsicht zn bekehren . Ihre
Berführungskünfte beginnen beim Küchenpersonal und bringen schließ -
lich den hartgesottenen Hagestolz zur Strecke . Die Stärke des Films
liegt in dem ansgezeichneten Zusammensviel . in der vorbildlichen Regie
und den feinpointierten Zwischentiteln . Hennv Porten selbst geht wie
ein Wirbelwind durch das Bild und siegt mit diesem Film wie sie will .
Daneben sind R . Arthur Roberts als alter Erbonkel und A n g e l o
Ferrari als Liebhaber zu erwähnen . Der Riesenerfolg , den dies
reizende deutsche Lustspiel bei seiner Berliner Nrausfiihrung gefunden
hat , dürfte sich auch bei seiner hiesigen Erstausführung bestätigen .

Eine Mahnung an die Motorradsahrer . ^
Es erscheint dringend nötig , an die Motorradfahrer

ernste Mahnung zu größerer Vorsicht und Fahrdisziplin zu ^
In der letzten Zeit häufen sich , besonders an den Sonntag >

schweren Unglücksfälle von Motorradfahrern und durch Molo
^

in beängstigender Weise . Sie sind weit zahlreicher , als >
^

glücksfälle , die durch Autos hervorgerufen werden . In iflC5
Fällen werden die Unfälle durch überschnelles Fahren , utttx >r)t reI
Ausweichen , zu rasches Nehmen von Kurven , Ueberholen a

^
Fahrzeuge , Wettfahren usw . herbeigeführt . Vor allem rann ,

inimer wieder beobachten , wie Motorradfahrer ein geradezu
*

sches Tempo einschlagen , sodaß auch der besonnendste und
Radfahrer oder gar Fnßgäng -r in die schwerste LebensgeMl r°

^
Auch an den Pfingstfeiertagen haben sich wieder verMeoe
mehr oder minder schwere Motorradunfälle zugetragen . *
ein Teil dieser bedauerlichen Vorfälle ließe sich ganz Zw ^
durch ein diszipliniertes Fahren , durch größere Rücksichtnab ^
den übrigen Verkehr und durch ein vernünftiges Verzichten aui

Geschwindigkeitsfimmel vermeiden . Es liegt in«
Interesse , wenn wieder einmal auf diese Mißstände des Icmntag

^ ^
Verkehrs auf der Landstraße hingewiesen und eindringlich ZU 8

Achtsamkeit und Verkehrsdisziplin ermahnt wird !
*

^ . .. » Wt
§ Wem gehört der Tabak ? Ende März d . Js . wurde am

^
Landstraße Hamb rücken-Wiesent al eine größere Menge Tabo .

gefunden . Eigentumsansprüche erbittet das Badische Landes ?'
^

amt in Karlsruhe , Bezirksamtsgebäude . Zimmer 70, (auch saM ^
§ Wem gehört das Fahrrad ? In einer Strafsache n>urve

Herrenfahrrad , Marke Fidelitas , Nr . 520 839, beschlagnahmt . ^ ^
tumsansprüche erbittet da? Badische Landespolizeiamt in Kar >

Bezirksamtsgebäude , Zimmer 70, ( auch schriftlich) .

Auszuq aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Rosa Bachmann . 63 Jahre alt .Sterbesälle . 8 . Juni :

von Karl Bachmann , Postsekretär a . D . ; Karl 553 i 11 m fl «
alt , Vater : Friedrich Wittmann . Obermeister : Barbara Luv . 89 .

' * ( 1»
alt , Ehefrau von Michael Lutz , Hilfsarbeiter . 0. Juni : Alois » , 53
Witwer , 79 Jahre alt . Bürgermeister a . D .: Ricke Krausr «
Jahre alt , Witwe von Moses Krauskovf , Kaufmann : Josef v # '
Ehemann , 73 Jahre alt , Werksührer a . D .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsn ^ .
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>iili»druck
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ffielmae
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döhe
cm

ILertbeim 8 20 6
» Snigsiuhl / 83 .S 10 17 8
« arliruhe 763.8 11 23 8
Baden -Baden 781.7 , 13 21 7
X ' ll - naen 768.6

* 8 1* 5
St Blasien 8 18 4
Keldberg 337.3* £ 10 11 7
« ad - uweiier 762 1 & 12 21 8
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halb- - JP W »
Allgemein « Witteruugsllberstcht . Der Rücken hohen Druck -»

3 „,
dem Festland bat sich seit geestrn früh weiter nordwärts Verlage -

folge der hierdurch bei uns eingetretenen Nordostströmung ßtclt "
tere Wetter an und wird nach der allgemeinen Druckverteilung cott

Iii et»1

*«»sichtlich auch weiterhin erhalten bleiben . Kleine Störungen , : fi£l {
Frankreich her nördlich der Alpen vorstoßen und im Rhonetat (
beute Gewitterbtldnngen hervorgerufen haben , stellen auch bei
witter in Aussicht . , .M tct " ' '

Wetteransfichte » für Samstag , de« lt . Juni 1927:
meist trocken und warm , mit örtlichen Gewittern , besonders —

Aicherbadiiche Wettermeldungen ? om 10 Juni 27 8 Uli '
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Wasserstand des Rheins :

WaU >sh « t. 10. Juni , morgens 6 Uhr : 400 Stm . , gestiegen 10 °
3 ,0 .

Schusteriusel . 10. Juni , morgens 0 Uhr : 298 Ztm . . gestiegen
Kehl , 10 . Juni , morgens 6 Uhr : 402 Ztm . . gestiegen 2 3 ' M.
Atara » . 10. Juni , morgens 6 Uhr : 575 Ztw . , gestiegen 10

A « .
Mannheim , 10. Juni , morgens 6 Uhr : 505 Ztm ., gestiegen

Cöcfdtoftltdic Mitteilungen .
Wenn Sie modern gekleidet sein wollen , müssen Sie w

Schuhe kaufen . Das in Karlsruhe und Umgebung bestbekanm
haus Bertolde . Kaiserstrabe 108, hilft Ihnen , ständig der Moo « > . ßf
indem sie stets die neuesten Modelle preiswert zum Verkam vrn
achten Sie das heutige Inserat .

Tödliche Unfälle
Unser Abonnent , der Reiclisbahnangestellte Emil Meyer ,Karlsruhe , Augartenstr . 15, wurde während des Dienstes in
der Station Königsbach vom Münchener Schnellzug erfaßt und
sofort getötet . — Die Witwe erhielt unmittelbar nach der Be¬

erdigung ohne Anstand die Versicherungssumme
von 3000 Mark

ausbezahlt . — Der Verunglückte war iVt Monate Leser unserer

Illustrierten MenGiauer
Desgleichen verunglückte unser Abonnent Johann Hessenauer ,
Mannheim , Kl . Wallstadtstr . 16 , der bei einem Sturz vom
Fahrrad von einem Lastwagen überfahren und getötet wurde .— Der Vater erhielt eine

freiwillige Entschädigung
von 300 Mark

obwohl ein Anspruch nicht bestand , da der Verunglückte erst
6 Tage vorher in unsere Abonnenten -Versicherung eingetreten
war . Die wöchentlich von uns ausbezahlten zahlreichen Un¬
fallentschädigungen beweisen die Vorteile unserer großzügig .

Abonnenten -Versicherung .
Abonnieren Sie die

Illustrierten Menfiliitter
die schönste und billigste Kjipfertiefdruck -Familienzeitschrift ,
verbunden mit weitgehendster Unfall - und Sterbeversicherung .
— Für 50 Pfg pro Woche sind Sie und Ihre Kinder bei

sämtlichen Unfällen bestens versichert . *
Abonnements nimmt entgegen der Verlag Conzett & Huber ,
G . m . b. H ., Stuttgart , Reinsburgstr . 19, sowie dessen Agen¬
turen u . die Bezirksvertretung Ludwig & Zachmann , Karls¬

ruhe . Akademiestraße 65.
Tüchtige Vertreter allerorts gesucht . A1651

Schriftliche Offerten mit Ref . an den Verlag .

fleine Falken -Apotheke
habe ich In Daxianden , Kastenwörth -
str . 26, uegenüb . der Katholischen Kirche
soeben erttHnet . Dieselbe ist unter
Nr . 2 64O an das Fernsprechnetz an¬
geschlossen .

B507 Apotheker fritz Loesch .

Neu - Eröffnung
Speziai - Reimgongs- inltllul
für Junker & Ruh -Gasherde
Auf Wunsch im Abonnement .

ReparalurujerKftätte. Hielte Erlatzteile.
Unterricht im Braten und Backen -

von Kohlenherden ,
Instar dsetzen

Reinigung
Ausmauern -

Ständig großes Lager in Junker & Ruh
Gasherden u . Rastatter Kohlenherden .

Zahlung » erleichterung .

Paul Bach
Gas - , Kohlenherd « und Otenvertrleb

KARLSRUHE - BEIERTHEIM
Breitestr . 6t Telefon 3213

Druckarbeitenwerden Ml ® u -id vreiswen
a »gefertigt in der

» ttuUul 0 ««» . ürt « sailt * .

PrivathendelsscliDleJeihür
"

Dipl .-Handelslehrer Dr . K. Doli
Karlsruhe , Karlstraße 13, neben Moninger

♦

Handels - und Sprach * Kurse
Tages• und Abendunterricht
Halbjahres - u . Jahres - Kurse

Anfang 1 . Juli 1927 .
( Zahlung serleichttrung en)

« 25- Schuljahr » 13045

Diejenige junge Dame , welche
einen guten Kohlen - oder Gasbacklierd »u kaufen
beabsichtigt , finde ! arones Lager bei <126771
A . Rofeaberaer . Ecke Schüben - u . Marieuitr . 32 .

Während der rbsenernte sind laufend

lkWKMlWeo
(leere Schoten )

vorzilgl . Mllchfulter

abzugeben 15110

Fritz Brenner , Konseraenian G.m.b.H.
Mtihlburd . «Ute Brauerei v. Seldeneek .

das Pfeffermiüg
Neuerbautes , herrschaftliches ^Einfamilienhaus

HauvtbaSnbof . 6 Zimmer . 2
Badezimmer , Sveifekamuier et ^Küche . Badezimmer , © uetfctomni « - j,j t

lich ausgestattet . Warmwasserheizung
lndfferfierpifniia sofort beziehbar . »wasserbereituug
evtl . zu vermieten . Äiäheres rtttW '
B - uaesck«st Wilhelm Stab » .

r -tet»« «7.

tS-



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsr » her Vereiasleden

Jahresversammlung der D.V .P .
Ortsverein Karlsruhe.

$on? ct Drtsneiein Karlsruhe der Deutschen Bolkspartei hielt am
i»z?^ stag abend im großen Saal des Krokodils seine statuten -
d« , Q.2ahresversammlung ab. Nach herzlicher Begrüßung
Öi, >avreich erschienenen Mitglieder durch den Vorsitzenden , Herrn
taut 'trat Löffler , widmete dieser den kürzlich verstorbenen, ver-
^ k » Mitgliedern des Ortsvereins, den Herren W i l s e r, Z i n s e r,

^ unquell und Mendt einen ehrenden Nachruf.
b«s f.

en Hauptpunkt der Beratung bildete ein eingehendes Referat
>» « lln Landtagsabgeordneten Bauer über die Wahlreform
bie «?

° en - — Der Redner schilderte ausführlich und übersichtlich
Hu«

tcu« ungen des Wahlgesetzes, das vom Ausschuß unter Ableh-
^ g der Abänderungsanträge der Deutschen Volkspartei angenom-
djxi ^°rden ist. Wie wir schon ausführlich gemeldet haben, bestehen
bei >.

^uerungen in der Hauptsache in der neuen Wahlkreiseinteilung ,
Sans V 22 Wahlkreise vorgesehen sind und in dem Wegfall der
nortr" '' en Die Deutsche Volkspartei hatte mehrere Abänderungs -
fcr 9e eingebracht, in denen u . a. gefordert wurde, das Alter der
Jahr Qu^ 25 Jahre festzusetzen und das passive Wahlrecht auf SN

.ferner wurde ein Vorschlag gemacht zur Schaffung von
^ , ?^ eisverbänden. Die Grundtendenz des neuen Wahlgesetzes , die
Wli* n8en bct Wähler zu den Abgeordneten wieder enger und per-

,u gestalten, könne nur gebilligt werden. Ebenso das Be-
h
cn> die Bildung von kleineren Splitterparteien zu verhindern ,

ganzen Verhandlungen des Landtages habe es sich aufs Neue
&tu

9t> daß berechtigte Interessen der verschiedenen Stände und
durch die politischen Parteien besser vertreten

S -f°nncn als durch die sogenannten Wirtschaftsgruppen , die
>re>. Rücksicht auf die Belange der anderen nur ihre Interessen ver-
Hier . ^ sonders bedauerlich sei , daß bei der Wahlreform am Wahl -
jLL n ,ü)ta geändert worden sei, weil viele Leute es ablehnen , ihr

n auszuüben , solange unreife Leute das Wahlrecht haben ,
»xi,

" °ue Wahlkreiseinteilung habe insofern verschiedene Nachteile,
8*(m, * • "'cht eingestellt sei , nach dem Grundsatz der Wahlkreis -
">obn i !°" dern nach wirtschaftlichen Gründen und der Ein -
ü^Mzahl . Es sei kein Zweifel , daß durch die neue Wahlkreis -
Pg. ,

' Mg die großen Parteien Vorteile haben und die kleineren
lonwen benachteiligt s? ien Für die kleineren Parteien wäre be-
5ct .et

.s nachteilig die Aufstellung von Kandidaten , weil es schwieri¬
ge ! » ?Is bisher , Männer als Zählkandidaten zu finden. Es hätte
sei Bi t

' nen Zweck , über die neue Wahlreform zu lamentieren . Es
$W . , nichtiger , die Arbeit aufzunehmen zur Eroberung neuer

'e- Durch den Wegfall der Landeslisten hätten tüchtige
' baten Gelegenheit, durch ihre Persönlichkeit sich Wahlkreise zu

^ ah? ' ^ tark beeinträchtigt werde durch die Wahlreform das
% r> m?

* cht der Frauen , denen es schwieriger fallen werde,
Wahlkreis zu bekommen . Es sei zu hoffen , daß die Deutsche

l?ch. Partei wie in der Vergangenheit so auch in der Zukunft die
Woi Männer finden werde, die den Zielen der Deutschen Volks-
taRan

1 ?um Siege verhelfen werden. Wenn energisch an die Arbeit
boitttt " werde und die Parteifreunde geschlossen zusammenstehen,
V «

'ei Zu hoffen , daß sich die von Minister Remmele geprägte
& JJ,® Müllen werde : „Unter Marschtritt voran zu Kampf und

(Lebhafter Beifall .)
tnEj.~et Borgende Löfflet sprach dem Referenten unter allge-

Zustimmung Dank aus für seine klaren instruktiven Ausfüh -
zu Herr Oberlehrer Fritz kam auf die S i m u l t a n f ch u l e

Ln ^ ' u^obei er der Deutschen Volkspartei dankte dafür , daß sie
Pctte ( 8 '° energisch für die Erhaltung' der Simultanschule ein-

® ' e Erhaltung der Simultanschule sei eine Kultnrfrcne.
»lij!,.

'udestens so wichtig sei wie die Wirtschaftsfragen und deshalb
°ufool ? an die Simultanschule als einen Schatz behüten, der niemals

»Wen werden dürfe. (Lebhafter Beifall .)
>nßi r

, S Vertreter der Auslandsdeutschen behandelte Herr Wein -
stieb ;

' e * kurz die Nöte der Auslandsdeutschen, wobei er seiner Be-
in, darüber Ausdruck gab, daß die Deutsche Volkspartei auch

? sta8 die Interessen der Auslandsdeutschen nach Möglichkeit
Lit habe.

dem von Herrn Löffler erstatteten Jahresbericht
" ittet - °^ ehen , daß im Ortsverein Karlsruhe der Deutschen Volks-
$q5 abgelaufenen Geschäftsjahr intensiv gearbeitet worden ist.
trItaH war aus dem von Herrn Oberrechnungsrat Höllischer
6etr o - r Kassenbericht zu ersehen . Die herzlichen Dankesworte , die

j£ ° TfIer dem Kassier widmete, fanden einmütige Zustimmung.
tDuj^ ' e Neuwahl des Vorstandes und des Hauptausschusses

zurückgestellt bis zur Erledigung gewisser
'
Differenzen, die

pi-l ? eineindewahl entstanden sind, und die einem Schiedsgericht
Ä -e ' tet wurden.

vorgeschlagenen Aenderungen der Satzungen des
^Jtcins wurden genehmigt .

1927 : tner wurde beschlossen, die Mitgliederbeiträge für
der bisherigen Höhe zu belassen .

einem Appell des Herrn Landtagsabgeordneten Bauer an
Äiit^ ersinn der Parteifreunde schloß der Vorsitzende L ö f f l e r die

»" ederversammlung. ^
Sachau des Badischen Iugendbundes . Anläßlich der Tagung

'̂ n bct
a

- n Jugendbundes ( im B .D .J .) , die heute begonnen hat .
»vy Hause Erbprinzenstraße S (Saal im Hof ) eine Werkscha»
$ ie j ,

1'betten statt , die in den einzelnen Bünden gefertigt wurden .
Mannigfaltigkeit in der Art der Werkstücke überrascht nicht

? als der durchschnittlich sehr gute Geschmack , mit dem der
M »j?Jder jugendbewegten Werkleute seinen Ausdruck findet .

Holzscknitt . Linolsckmiit . Kunstslhrift^ Metalltreiben . Holz-
blikx,„ i c ' . Laubsägerei, , Bastflechten, Perlenreihen, Korbflechten,
{Hi| i h ; « >rickcn . Weben usw . , teils käuflich , erfreuen den Besucher
lkhlx, / ^ . farbenfrohen Spiel. — Ein Besuch ist daher sehr zu emp -

Snu. Ausstellung ist am Freitag, von 2—7 Uhr nachmittags ,
Uhr von 9 bis 7 Uhr abends , und am Sonntag von 11—1

^wo ffnet .
®' n -^^ rtabend des Kath . Inngmänneroereins Karlsruhe -Weststadt.

'Uer Knnitaeniik mnr Mitgliedern und freunden des ?!una -'"er Kunstgenuß war Mitgliedern und Freunden des Jung '
!®l5 <;fJ "etc ' ns Karlsruhe-West am Sonntag abend vergönnt . Die

war dicht besetzt Nach kurzem herzlichem Willkommgruß
jujQlP '^ PtzcTiben Walter Schumann bestieg ein junger Künstler,

t * t 3? o r n vom Munz 'schen Konservatorium , das Podium .i • * Bpv r - n Dom ttoniexuuiutiuiu , wu » -puvium.
J ' et ri„ „ J 'chet Blüthner-Konzertflügel von der Firma L. Schweisgut
, k Kü >hm zur Verfügung , und es war wirklich ein Genuß, als

^'um r m' * technischer Meisterschaft das herrliche G-Moll Prä -
Hn Bach zum Vortrag brachte. Eine tiefe Weihestimmung
^ hen„ r, gefangen unter dem Eindruck der unerschöpflich reichen
?>»i». °uen Rhythmik dieser Komposition des großen Meisters . Noch
I? Iein ° sich das musikalische Talent des jungen Künstlers
» eis, .•;? ^ egleitspiel in zwei Violinkonzerten und einigen Liedern ,
^onj.J ^ etrafchend meisterte Herr Franz Müßle vom Munz 'schen
'» (S^ at?tium seine Violine . In dem dramatischen Violinkonzert

^ SDW Oon Bruch und in den sinnig lebensfreudigen Melodien
»J flutp > ett ?us dem Mozartschen Violinkonzert in A -dur vereinigte

Technik. Klangentsaltung und Tonfülle . Höhepunkte in dem
tM xI0aratnm bildeten die herrlichen Lieder der Koloratursängerin
^u8erin++

r ^ « Bau mann , besonders die Pagen-Arie aus den
r 'auK m>

*»on Meyerbeer und der „Frühlingsstimmen -Walzer" von
^"iten e großem Beifall wurde der klangvolle Bariton des be-
k

' tften ^ "zertsängers Karl Müller begrüßt , besonders köstlich
r ®11 q

' '^ 0rn der Reimer " von Löwe und ..Rosenzeit" von Gustav
Ü'c" Svrr

r | - ^er die Begleitung übernommen hatte . Nicht vergessen
» dem - V edwig TrötschIer vom Munz ' schen Konservatorium
y *i 5Sah"tA

n ®c^ ' e^ten ..Intermezzo " von Brahms und Alwin Eck
"iUnt>>' < -̂? ^andestheater mit seinen packenden Rezitationen . Eine

^Haltung bildete den Abschluß des genugreichen Abend».

Bereins -Wochen-Anzeiger
S » r ZStttlnt ermäßigt « , Stilenoret »

Freitag , 10 . Juni :
Zllichs Zitherverein : Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten".

Sonntag . 12 . Juni :
Bad . Schwarzwaldverein , O .-Er . Karlsruhe: 2 . Monatswanderung

nach Wanderplan . Abfahrt Hauptbahnhof 6,26 Uhr.
Montag , 13 . Juni :

Zitherkluv Karlsruhe: Abends H9 Uhr : Probe im „Krokodil".
Reichsverdand Deutscher Dentisten lE. V.) , Bezirk Karlsruhe: Ver-

sammlung im Vereinslokal . »
'. Die '.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässiQste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Pfingstwanderfahrt des vberrhein -Mainkreifes
des Deutschen Kanu-Verbandes .

< Fahrt Karlsruhe—Rüdesheim.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse" )

Nüdesheim, 16. Juni .
Der Pfingstmontag -Morgen fand trotz Regenwetters und

böigen Westwindes den größten Teil der Kanuten am Start . Ueber
100 Boote verließen den Stichkanal . Noch hörte man allseitiges Lob
über die Veranstaltung in der städt . Glashalle und begeisterte Er-
innerungen an die Paradefahrt im Karlsruher Stichkanal , die gerade-
zu mustergültig durchgeführt wurde. . Die einzelnen Bootsgattungen
wie Flaggenboote , Dameneiner , Herreneiner , gemischte Zweier,
Herrenzweier, Dreier und Vierer wurden durch Armbinden erkennt-
liche Fahrer angeführt , so daß peinliche Ordnung herrschte . Auch der
Gruß am städt. Motorboot nahm sid) mit dem Wald aus Paddeln
recht gut aus.

Bereits auf der Fahrt nach Maxau kam es zu wol?enbruch -
artigen Niederschlägen. Trotz alledem gings in munterem Schlag
Speyer zu . Allgemeine Bewunderung galt den Damen in ihren
Einern. In Speyer war Mittagsrast und Besichtigung der Stadt ,
insbesondere des Domes.

Erst spät am Mittag gings weiter . Immer noch regnete es in
Strömen nach kurzem Sonnenschein. Gegen abend sprang ein ge-
waltiges Lüftchen vor die Boote. Anstrengende Wasserarbeit mußte
geleistet werden. Die Sonne war längst im Westen hinter glühroten
Wolken versunken als das Gelände des Neckarauer Kanu -
k l u b s gesichtet wurde und nach Ueberwindung einer besonders starken
Wellenmauer das stille Altwasser und das neue, herrliche Bootshaus
der Neckarauer erreicht war . Herzliche Aufnahme wurde den An-
kömmlingen zuteil . Erst in später Stunde gings zu Bett, d . h. in die
Zelte , die in herrlichem Waldwintel auf grünen Rasen nach Ankunft
erstellt waren . Was tats , daß erneut Regengüsse auf die Zeltdächer
brasselten, die Kanuten schliefen fest und ungestört.

Morgens , P f i n g st d i e n s st a g . nach herzlichem Abschied, stoben
die Boote durch den belebten , wellenbewegten Mannheimer Hafen
In Worm s war wiederum Halt und Besichtigung der Stadt . Hier
gab ein Teil der Fahrer auf und bauten die Boote ab . war doch die
offene Fahrt bereits in Mannheim beendet. Die Unverwüstlichen
aber , immerhin noch eine schöne Flotte, paddelten sich bis nach
Mainz durch . Das war schwere Arbeit ! An der Gernsheimer
Ecke prasselten die Windwellen über die Bugs , die Waschbord ent-
lang , auf Spritzdecken und Paddler. Tolles Wellenspiel, unaufhör -
liches Tanzen und Klatschen der Boote . Große Brechen hieben von
allen Seiten auf die Boote , daß es dröhnte , ächzte und krachte . Stets
und ständig gabs Wasser auf Deck . Zum Glück sind die Paddeln see-
fest , hier war 's besonders notwendig . Schon dunkelte es , als Nie r-
stein passiert und nach nochmaliger sehr anstrengender Fahrt , die
als sportliche L e i st u n g gewertet werden muß, Mainz und
damit das Bootshaus des Mainzer Kanu -Vereins erreicht war . Mit
Besuch hatten die Mainzer gerechnet , daß aber eine Kanuflotte —
zudem bei derartigem Wetter — eintreffen werde, daran hatten sifc
nicht gedacht . Die Freude und Herzlichkeit war darum doppelt groß.

Mittwoch morgens bei strömendem Regen besuchten die Kanuten
Mainz , fuhren nach Wiesbaden mit der Tram und kamen erst
um 4 Uhr nachmittags wieder zu den Booten . Der Rhein hieb mäch-
tig um sich: zum Gaudium der Fahrer, die noch die Kanustation
und Zeltwiese auf einer Insel bei Frei - We i n h e i m erreichen
mußten. Da wars denn wieder Abend und Zeit nach ausgiebigem
Abendbrot mal gründlich auszuschlafen. Erst um Uhr am
Donnerstag morgen erwachten die Paddler in ihren Zelten , nachdem
die Sonne unheimliche Wärme durch die Zeltdächer brannte . Mit
„Ahoi" gings raus ! Und jetzt sitzen die Kanuten nach windiger und
schaukelnder Fahrt in Rüdesheim am Rhein bei frohem Sang und
herrlichem Sonnenschein und freuen sich am Spiel der Wellen.
Denn — es kann nicht immer so bleiben ! — in einer Stunde rauschen
die Boote weiter , dem Binger Loch zu . Hoch oben aber schaut
Germania auf Deutschlands Jugend und Deutschlands Hosfen .

Adolfkfr. Supper.

s Voranzeigen der Veranstaller. |
Friihlingskest im Pbönir - Stadion . Der F .C . Phönix veraustalict

am nächsten Sonntag , den 12. Juni , nachmittags 2 Uhr , gemeinsam
mit dem Ätusikverein Harmonie im Wildvarkstadion sein diesjähriges
F r ü b I i n g s f e st. Die gesamte Harmoniekavelle unter Leitung des
Herrn Musikmeister Rudolph , hat den musikalische » Teil übernom -
men , ebenso ist durch Volks - und Kinderbelustigunge » in reichstem Matze
für gute Unterhaltung Sorge getragen . Ein Besuch des Phöntxstadious
ist daher am Sonntag zn empfehlen . Gleich,eitig wird auch das Ent -
schetdungssviel um die deutsche F u h b a l l m e i st e r s ch a f t
in Berlin durch Radio <Lautsvrecher > übertrage « . ( Trcfsvniikt V-2 Uhr
eisernes Tor Schlobgarten ». Näheres siehe Anzeige und Plakate .

K T> r Gewcrkschastsbiini » der Angestellten IGDA > hat im Rahmen
seiner am 11 . . nnd 12. Juni in Karlsruhe stattfindenden Gautagung
zwei besondere Veranstaltungen vorgesehen , für welche jedermann Zn -
tritt bat und zwar eine Kestvorstellnng Samstag abend und eine grohe
öffentliche Angestellten - Kundgebung Sonntag vormittag im
Eintrachtsaale . lNäheres siebe Anzeige .)

x Lafnba . Man schreibt uns : Mit Spannung sieht man dem
großen Fufiballkamps . der am Samstag , den 11 . d . M . , nachmittags
4 Uhr , im nenen Hochschnlstadion zwischen der ersten Mannschaft des
Bad . LandeStheaters und der Ligamannschaft des K. F . V . ausgetragen
wird , entgegen . Die Festleitung steht seit einigen Tagen in nnunter -
brochenem Kontakt mit der Landeswetterwarte , die sich nunmehr end -
giltig bereit erklärt hat , das Wetter so zu gestalten , dah das Sviel unter
allen Umständen stattfinden kann . Indessen muhte sie es ablehnen , ein
Wetter zu garantieren , das allen Ansprüchen eines Nachtfestes im Freien
genügt . Deshalb hat sich die Leitung entschlossen , das N a 6i t f e st
ein st weilen zu verschieben . Das Wettspiel aber findet unter
alle « Umstände » statt.

Stimmen aus dem Leserkreis .
war die unter dieser Rubrik stebenden Artikel übernimm « die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Antosalle » .

Der Artikel ..Autofalle im Wildpark "
, der die Willkür der Karlsruber

Ich fuhr anfangs Mai , vom Mühlburger -Tor kommen », oie ikanerauer
in Richtung Mühlburg mit einer Geschwindigkeit , die na ^ meinem Tacho-
meier zwischen 30 und 32 Km . schwankte Man kann also sagen mit der
vorschriktsmätzigen Schnelligkeit , denn dah ein Tachometer immer hin und
her Ichwankt, weiß jeder Autofahrer . Etwa bei der Wendtstratze wurde ich
durch einen Schuömanu angehalten , der mir mitteilte , das itti » on 2 vorher
stehenden Posten abgestoppt worden sei und anscheinend »u schnell gefahren
sei denn er habe das Zeichen erhalten , mich anzuhalten . Ich machte sofort
Kehrt und sab mir die Aufstellung der beide» Posten genau an Die
Entsernung der Stopvstreckc betrug 200 Meter . Mehrfache gerichtliche Ent -

scheidungen sehen diese Entfernung mit Recht als zu gering an . Nun
stand der erste Posten ea . 20—80 Schritte von einer Haltestelle der Elek -
irischen entfernt . Er gab das Zeiche» , dah ein A » to ihn passiert bade , dem
2 . Posten dadurch, da« er an das Gleis der Elektrischen herantrat . Ich
habe nun folgende Beobachtung gemacht , die ganz zwangsmastig eintreten
muß . An der Haltestelle standen , als ich htnsah ca . 10«- lo Personen .
Bon 200 Meter aus ist bekanntlich nicht mehr mit .Sicherheit zu sagen ,
ob jemand zwischen diesen Personen steht oder SV Meter davor denn der
Hintergrund , der durch die 1V—15 Personen gebildet wird nimmt das Bild
des i » Zivil stebenden Schubmannes umsomehr an », als die 10— lo Perjonen
auch nicht dicht auf einem Klumpen stehen, sondern auch » och in Richtuiig
nach dem Posten zu . Ich kann mit aller Bestimmtheit sagen , da n es nicht
möglich ist. einwandfrei festzustellen , ob der Posten gegen das Glels vor -
tritt oder ein anderer Man » . Wenn man aus Gerichtsverbandlungen
weih , wie selbst ganz einfache Dinge von verschiedenen Zeugen nach bestem
Wissen ganz verschieden gesehen werden , so wird man es geradezu uu -
glaublich finden , datz eine amtliche Stelle derartige verseilte Ervertmente
macht die geradezu eine Quelle für Ungerechtigkeiten sein mutz Ich snhr
dann sosort zur Polizeidirektion und wurde dort durchaus entgegen -
kommend angehört , auch wurde mir mitgeteilt , dah wenn ich unter 4V Km .
gefahren wäre , ich ei » Strafmandat nicht zu gewartigen Satte , denn die
Kontrolle richte sich nur gegen die Raserei in der Kaiserallee . (Die Polizei
hatte 89 Km . Stundengeschwindigkeit sälschlichc, weise abgestoppt . ) Trotzdem
erhielt ich eine Strafe von 8 MI . nebst Kosten 8.SV Mk . Da ich auf
Reisen war . konnte ich nicht rechtzeitig Beschwerde einlegen und betonte
das . aber auch dieser Einwand wurde zurückgewiesen und mir nur nahe
gelegt , dah ich weitere Kosten haben werde , wenn ich auf Weiterverfolgung
bestehen würde , d. h . , ich solle zahlen , sonst würde die Sacke noch teuerer .

Zweck dieser Zeilen ist es nachdrücklichst Protest einzulegen gegen solche
Willkür . Man muh verlangen , dah derartig verfehtt angelegte Stopp -
strecken beseitigt werden . ES gibt genug Punkte in der Kaiserallee . wo
man einwandfrei abstoppen kann .

Hinzufügen möchte ich noch folgendes Nachfvtel . Ich fuhr sofort nach
dem Vorfall nochmals genau dieselbe Strecke und wurde vor dem ersten
Posten von einem Auto überholt , das mindestens 45^- Sv Km . Geschwindlg -
feit hatte . Dieser Wagen wurde nicht abgestoppt , obgleich dessen Nasen
direkt ausfallend war . Als ich den Posten fragte , warum dieser Wagen
nicht abgestoppt worden sei, wurde mir gesagt man habe ihn nicht ge-
sehen ! ! Also der ruhig und vorsichtig Kabrende muh zahlen , der Raser
kommt unbeheMgt durch. _ _ __ ___ ___

Briefkasten.
(Anfragen rönnen nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend « « bonnc

ments -Quittung und die Porto -AnSgaben beigefügt werden . )

434. L. D . Wir empfehle » Ihnen « i» mehrmalige » Umschaufeln
der Kartoffeln .

435 . A . !DI. : Wenn der Mietvertrag die Benützung der Wal » ,
küche vorsieht , darf der Eigentümer die Benützung einzelnen Mietern
nicht verbieten . Es ist auch unverständlich , wenn der Hauseigentümer di>
Waschküche zu anderen Zwecken besonders vermietet , da die Mieter dann
gezwungen sind , in der Wohnungsküche zu wasche» . Durch die Dämosc .
die von der Küche in die Wohnung dringen , entsteht Feuchtigkeit , dura ,
die nicht nnr die Wohnung , sondern auch daS HauS notleidet .

43«. W . G ., Hoiländerftrabe : Da das HauS erst im Jahre ISi « er -
baut wurde , Unterstedt es nicht mehr der Zwangswirtschaft . Die ftest»
setzung der Miete unterliegt der freien Vereinbarung . Der HauSeigen -
Himer bat aber nicht das Recht , ohne weitere » die Miete , u erhöben , er
muh sich an den Mietvertrag halten . Dagegen kann er die Miete stei -
gern auf ein Bierteljahr . Einen Abzug für die noch nicht fertiggestellte
Waschküche können Sie nicht machen. Der Hauseigentümer darf aber
auch nichts dagegen einwenden , wenn Sie i» der Wohnküche waschen.

437. K . W . : Brieflich beantwortet .
438 . H . Erbschaft : Da eine Blutsverwandtschaft »wischen der Frau

und den Eltern ihres ersten Mannes nicht besteht , hat sie keinen Anspruch
auf einen Erbteil beim Ableben der Eltern des ersten Mannes .

439. H. Sd ). : Wenden Sie sich au de» Präsidenten de» LandeSsinan ».
amteS .

440 . « . D . i « L. : ES Sandelt st» hier um et» VefalligkeitSdarleben ,
das voll ausgewertet wird . Wenden Sie sich an das AufwertungSgericht ,
das nach Prüfung Ihrer Verhältnisse die Sache regelt . Unter Umständen
kommen für Sie die sogenannten Härteparagravhen in Krage , nach denen
eine niederer Aufwertuugsfatz festgesetzt werden kann .

441. A . B . in H. : Brieflich beantwortet .
442 . A . 15. : Geschäftsräume mit einer FriedenSmiet « von 1300 RM .

unterstehen nicht mehr der ZwangSwirtschast . Ein Mietvertrag für da »
laufende Jahr bleibt noch in Gültigkeit . Die Mitteilung des Hansver .
Walters ist allerdings nicht mahgebend . Wir empfehle » Ihne » , mit den»
neuen Hauseigentümer einen neuen Vertrag »» mache» .

443. Ph . L. In B . : Brieflich beantwortet .
444 . C. D . : Aus Ihrem Schreiben entnehme » wir , dah da» Mäd »

chen eine 14tägige Kündigungszeit eingehalten hat. Sie find verpflichtet ,
die Sachen des Mädchens herauszugeben . Dazu gehört auch die Jnvali -
denversichernngskarte . Sollte die Kündigungsfrist nicht genau eingehal -
ten worden sein , können Sie einen Teil de» Lohnes «tnbehalteu . Wir
würden Ihnen aber zu einer gütlichen Einigung raten .

445. « . B . „Herta ": Der jeweilige Deutsche Kuhballmeister erhält
auher dem Titel einen Wanderpreis in Form einer Germaniafigur , die
für die Dauer des Meistertitels in den Besitz des Meisters übergeht , aber
von keinem Verein als Eigentum erworben werden kann . Er mutz im -
mer wieder abgegeben werden .

44g. Lahr » . 8—1« . Brieflich beantwortet .
447. E . H. in »I. : Brieflich beantwortet .
448 . St. St . R . : Der Badeofen ist kein Zubehdr zur Wohnung . Der

Hauseigentümer ist nicht verpflichtet , den Badeofen aus feine Rechnung
in Stand zu setzen. Wenn Sie sich nicht entschließen können , die Instand¬
setzung selbst zu übernehmen , hat der Hauseigentümer das Recht, de »
Ofen , der fein Eigentum ist und den er Ihnen unr anttatsweise über -
lassen bat , zu entfernen .

44» . M . Sch . : Brieflich beantwortet .
450. F . R . in D . : Der Kuckuck ernährt stch fast auSschliehlich von

Kerbtieren , verschmäht auch kleine Wirbeltiere nicht. Er raubt auch
Eier aus den Nestern anderer Vögel .

451. H. R . : Brieflich beantwortet .
452. I . G . K. in D . : Brieflich beantwortet .
453. Frau L. : Wenden Sie sich an de » Bund der AuSlandSdeutscheu

Berlin C . 2, Klosterstrahe 75 .
454. F . I . in Hamburg : Brieflich beantwortet .
455. lk . B . 4 : Sic sind verpflichtet , dem Nachbar für die Benützung

der gemeinsamen Malier eine Vergütung zu bezahlen . Am besten ist es ,
wenn Sie zu einer gütlichen Vereinbarung kommen . Lasten Sie die An -
gelegeilheit durch einen Bausachverständigen prüfen .

45K. Sl. H. D . : Wenn das Geschäft im Handelsregister nicht ein .
getragen ist, brauchen Sie die Aenderuug nicht anzumelden . Ihre Iran
kann das Geschäft unter der bisherigen Firma weiterführen ', sie muh nur
am Geschäft selbst wie auch auf dem Kopfbogen kenntlich machen, wer
Inhaber der Firma ist.

457. Strahburg : Wenden Sie sich an den Bund der Snslandsdent -
schen . e. V .< Berlin C . 2, Klosterstrahe 75.

458 . R . H. : Wenden Sie sich an daS zuständige Amtsgericht .
459. Die Laiideskirchenstener beträgt 10 Prozent , die örtliche Kirchen-

steuer 8 Prozent der Einkommensteuer . Die Steuer wird jeweils durch
den Kirchengemeinderat und Kirchenausschnb festgesetzt werden . Die Fest -
setzung unterliegt der Bestätigung durch die staatliche Behörde .

4M . R . F . : Wenn tatsächlich die Anwohner durch den Rauch be-
lästigt werden , kann Ihnen die Auflage gemacht werden , das Kamin
höher zu bauen . Lasten Sie die Angelegenheit durch den Ortöbankon -
trolleur prüfen .

461 . I . St. : Wenn das Kärtchen bisher zur Wohnung gehört bat ,
kann der neue Hauseigentümer für dasselbe keine besondere Miete for -
der » . Da das Hans noch der Zwangswirtschaft unterstellt ist , kann die
Angelegenheit durch das Micteinigungsamt geregelt werde » .

462. S . 1200 : Sie können dem Nachbar nicht verbieten , auf seiner
Seite an der Mauer Reben zu pflanzen . Er muh nur dafür Sorge tra -
gen . daß Sie nicht durch die Reben belästigt werde » .
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Die grosse

DauennöbelschaB - ssr
übt nach wie vor die grösste Anziehungskraft aus. — Bisher Ca. 22600 Besucher .
Preiswerfe und formschöne Möbel in wohnlicher Aufmachung. Ueber 100 Musf erzimmer .
Zahlungserleichterung — Franco - Lieferung . ||| INHABER : ERICH ßUDOlfF . |(| Eintritt frei lls9 — V,7 Uhr.

^ \ jyyyyuL/s ?

Samstag ;, den II . Juni , nachmittags von 3 ^ — 6 Uhr : £

Konzerl des Musikvereins Karlsruhe
Äi/r » , . a •

Freiwillige Feuerwehr 1 . Komp.

14094

Sonntag , den 12. Juni ab 3 Uhr nachmittags

Grosses Garten - Fest
BiffTflü Abends Tanz BBBH
Im „ BURGHOF " Karl-Wilhelmstrasse 50
Bei ungünstig . Witterung i. Saal u . Wiriscbalts -LoKalltäten .

Eintritt frei ! Das Kommando .

Schweftinger Spargelfest
11 . 12 .
Juni

Samsta « : Große Abfndunierhaitang aut dem Kest -
plat ' e i Ilalier ische Nach / Hans Sachs - Spiele —
6 Uhr nachm . Fußball Wettspiel .

Sonntag vorm . 11 Uhr : Sportliche Wettkämpfe . / Konzerte

Nachmittag - 3 Uhr Größer FeflZUg
Volksfest in der „ Wildnis " des Schloßgartens — Tanz . — Abends Gast¬
spiel der Heimatbühne „ IN « Pötzer Krischer " . — Kabarett . —

Beieuchtunaen . — Brillanüeuerwerk . 2865a
Festabzeichen 1.— KM. Günstige Bahnverbindungen .

um die deutsche Meisterschaft

F.c. RUrnnerg — HerinaBerlin
15151 lören Sie durch

im

Cwfiir

erein Dan. Rosemnde srene
SONNTAG , den 12 . Juni 1927

von 11 bis 5 Uhr
im Saale des Gasthauses zur
Stadt Pforzheim in Bretten

Der der Neuzeit entsprechend neu ange .
legte . Vereinsrosengärten kann gleich¬
zeitig besichtigt werden . 2860a

Der Vorstand .

4 uoiKsrcnauipieie Kappel« mm
Naturbühne bei Lahr ,

« om 19. Juni bis 2. Oktober 1927.

Der Schuianritier vom Rhein
( Lohengrln )

Romantisches Bolksstiick nach alten
etbe ^ von Gottichall .

igen .
Sagen von Margarethe von

Massenszenen . (5höre . Mniik . Re
Sonntags ty , bis 8 % Ubr .

Platze : 1 .50 u . 2 .00 M . Bereine im Vor¬
verkauf Ermäßigung . Televbonischer
Kartenvorverkauf . Postagentur Kavvcl
a . Rh . Sonntagssahrkarten nach Orsch -
weier . Ständiger Autoverkehr Orsch -
weier —Kavvcl —Orschweier . ( A164S )

Einige vorgeschrittene

* können noch in bessere , letstungSfähIge
Bereinigung ausgenommen werden .
Angebote unter Nr . 1SV22 an die Ba -

le Presse .

Musik !
Jazz -Trio

gesucht . <15146)
Nestaur . grün . Baum ,

Kaiserstrake .

Kleine Anzeigen
Häven in der

Badische « Presse
arönteu Erfolg '

Amiliche Anzeigen

Freiwillige
Grundstücks - Versteigerung .

91« f Antrag der Eiedelungsgesellschast Hanauer -
land m . b . H .< in Kehl , wird am

Montag , de » IS. Juni 1927. vorm 8 Ubr .
im Nathans ? zu Leuteshcim durch das Notariat
Kehl öffentlich metstbietend deren Hausarund -
ftiirf Sgl ). Nr 1510 ii LeuicSheim 2 ar 88 qm
Sosreite . 7 ar 02 qm Sansagrten . zusammen 9 ar
im qm mit auf der Hoircile flehendem cinstöcki -
gen Wohnhau » mit Betonkeller , Frontaussatz und
angebautem Abtritt versteigert . , „ .Vedinaungen werden im Termine festgesetzt
und bekannt gegeben . (1862a )

ilett . den 9. Juni 1927.
» ad. Notariat .

Fußballklub
„Phönix " e .V.
Mus k verein
„ Harmonie "

Karlsruhe
Sonntag , 12 Juni 1927 ,

ijachmittags 2 Uhr .

FrühliMI
im

PhOnix » Stadion
KONZERT der gesamt .

Harmonie - Kapelle
Volks - und Kinder -
Belustigungen

Verloren
goldene Armband - Uhr
vor dem Hause Mathy -
straße SS . Der ehrl . Fiu .
der wird gebeten , die -
selbe gegen hohe Beloh -
nung b . Reuter , Mathv -
strafte 35 abzug . (B526 )

Verloren
wurde von einem armen
Dienstmädchen GeldbSrse
mit grüfterem Inhalt .
Abzugeben gegen gute
Belohnung bei <15113
Klingel , Karls » . 78, II .

Verloren !
Perlenkette

mit Brill .-Schlotz « ber
Pfingsten verloren . Ab -
zugeben gegen gute Ve -
lohuunz . Dr . EchSser .
Hirschstr . 148. (58539)

Geuierhsctialts -
Bund der
OrtsgruppeKarlsruhe

Gescnättsstelle : I
Karl str . 6

Anläßlich de» Gautage ? Baden - Pfalz - Saar -
SamStaa . ri . g >,ni . abends 8it Uhr

im «rohen Saale Eint «acht
Karl - Friedrichstrafte

Festuorsiellung mit Ball
m r , Mitwirkende :
Polijei .phififfavelle Hcisig , Tan »schule
Mertens - Leacr . Humorist Will « Eder .Ruzeksches Dovvclauartett .

Tanz bis 2 Ubr nachts .
Eintritt einschlieftlich Steuer u . Tanz

Karten in der G .D .A .- Ge -
ichaftöftellc und an der Abendkasse .

Sonntag vormittag 11 Ubr
ebenfalls im Eintrachtsaale

Oeffentllohe

verbunden mi « kiinftlerfcher
^ orgenseter
= unter Mitwirkung von : Frl . Hilde
= Paulus ( Altistin ) vom Landestheater
= Karlsruhe und Polizei - Musikkavelle .= Redner : BundesvorstandSmitglied

Heinrich Thal (Berlin ) :
1 «Was erwarten wir AngelleM « von

»er Rationalisierung ."
Z Alle interessierten Kreise von KarlS -
= ruhe und Umgebung sind herzlichst ein -
1 geladen . . . _ (15000)

intritt frei . Di « Fesileiinu «. ;
und abends

insZxcehicr
das KabarettvonKarlsruhe

KeinWei
'
nzwansf Tanz Emfn

'
ff frei

Eröffnung des Gesellschaftspiels

„LIriiiri "
in den Kiubräumen der Exceislor - Kflnslerspieie

Unter neuer Leitung Direktor scholl ,lägt ich ab 9 Uhr abenus . 12989
bnmstags ii . Sonntags ab 4 Uhr nachmittag ^

Das Christi . Erholungsheim
THOMASHOF bei Ourlach
Ist für Erholungsbedürftige v . I . Mai bis 15. Sept .geöffnet . Tägl . Pensionspreis M 4 .— bis Jl 5 .Vor- und Nachsaison traiSBigte Pieisewir empfehlen unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warme Speisen und QetrSnke .Telefon Ourlach 290, 1001

Wirtschaft j Haiic mit Jofjpn
altbekanntes , autgehend l »dUCIl
Geschäft , tm Wrum Westftadt . Einfahrt . Ga
der Stadt , ist aitersbal -
ber zu verkaufen . - Vor -
ztiglich für Metzger ge-
eignet . Angebote unter
Nr . 14994 gn die Ba -
dische Presse .

In den 40er Jahren ,
am Leben gereist , möchte
ich mich bald verheiraten ,
denn ich entbehre die lb .
Gattin , einen Kameraden
durchs Leben . Wünsche
ich mich bald verhleraten ,
fen , kaih . Religion , mli

ElMieiratsmögiiciiheit
In Geschäft od . Landwirt -
schast in Verbindung zu
treten . Bei Mittelgröße
bin ich dunkel , gute Er -
scheinuua . mit kaufmänn .
Kenntnissen u . kath . Re -
ligion Gefl . Zuschriften
unier Nr . R7491 an die
Badische Presse .

mmodilie »

Geschäftshaus
i . bester Lage Karlsruhe ,
mit 2 Läden , ar . Ein -
fahrt u . Lagerräume , f,
leben Betrieb geeignet ,
w . Wegzug sof . zu ver >
kaufen . Angebote unter
Nr . 14993 an die Ba -
dische Presse .

Haus mit Laden
8 Zimmer . Küche, Bad
Stallung , Scheune , 1
Morgen Obst - und Ge >
müsegart . u . 4 Morgen
Wiesen beim Haus , 3
St . Vieb etc ., ist sof . bei
12—15 000 M Anz . zu
verkaufen und zu be-
ziehen Biete prima Erl
stenz . Alles Nähere :

Büro Kull ,
Kaiserstrafte I4b .

(14956)

Gute Geschäfte
Hotels , Gasthäuser , Wiri -
schasten . Mctmeret , Bäcke^
rei . Lebensmittelaeschäste

Zigarren -Geschäst ,
Schuhbesohl -Anstalt ,

Zchuhgeschäfte . Buchbin -
derei , Kino zu verkaufen .
M . Vusam , Karlsruhe
Herrenstr . 38. (13185)

Achtung!
Gutgehende Schnhma -

cherei (großer Laven ) ,
sofort billig abzugeben .
Angebote u . Nr . N7S«Z
an die Badifche Presse .

XI. Hofgut
im bab . Schwarzw . mit
Haus , 17 Morgen Feld ,
Wiesen und Wald , 5 St .
Vieh , reicht , tot . Inden -
tar , ist sof. f . 9000 Jl ,
bei 6000 M Anz . zu ver¬
kaufen . Alles Nähere :

Büro Kull ,
Kaiserst»aS » 14b .

2-FamiIienhaus
in gut . Lage , m . 4 u . 6
Zimmerwohnung . . Diele ,
Fremdenz . u . reichl . Zu -
behör , Garieu , Platz für
Garage . Preis 45 000 M ,
Auzahlg . Ji 10000 .

M . Busam ,
Serrenstr . 38 . Tel . 5530.

Häuser
in gutem , baulichen Zu
stände , biS zu 70% v.
Steuerwerk gegen Bar -
zahlung zu kaufen gcf .
Angebote u . Nr . D7554
an die Badische Presse .

Geschäfts - od.
Privathaus

Nähe Hauptpost , bei grö -
kerer Anz . zu kaufen ge-
sucht. Angebote n . Nr .
» 7552 an die Bad . Pr .

Haus lMittelstadtl
b . Selbstlänfer zu kauf ,
gis . An, , b . 8000 M .
Verm . verbot . Angebote
n . Nr . <917563 an die
JösStW* Press«.

rage . Werkstatt , ist sof.vei «—8000 M Anz . zu
verkaufen u. zu beziehen .
Alles Nähere : ( 14952)

Büro Kall ,
ikriferftrafte 14d.

Villa
in Durlach , freie , schöne
Höhenlage , 1000 qm
Platz , 1 . St . : 2 Zimm . ,
Kiiclie, Diele : 2. St . : i
§

lmm . , Bad , Diele : 3.
t . : 2 Zimmer , 1 Man -

farde , Küche , Diele . Zen -
iralbzg ., GaS , el . Licht ,50 tragbare Obstbäume ,
Beerengestiäuche , Reben
zu verkauf . Refl . unter
Nr . 15100 an die Ba -
dische Presse .

Eingefriedigter
Obst- und

Gemüseaarten
Nähe »Kühler Krug " , m .
nur edlen Obst - , Beeren ^
obst- , Reben - u . Erdbeer ^
anlagen , Wasserleitung .
Gartenhütte etc . , wird

abgegeb . Ang . um .
R7dl « an die Bad . Pr

Bauvlai »
Garten . Acker o . Wiese ,
zu kaufen gesucht . Auge -
böte m . Preis . Grösie u .
Lage unter Nr . K7S47
an die Badische Presse .

■ 'ffllfflWMl
Gebr ., gut erhaltenes
Schlafzimmer

egen bar zu kauf . ges.
lngebote u . Nr . N7Ä8

an die Badische Presse .
zspiegelschrank. Diwan ,

Beriiko u . Waschtisch zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B7549 an die
Badische Presse .

Gebrauchter

aus Eisen , für 20 - 30" 'über , zu kaufen gesucht .
ngebote u . Nr . 1510«

au bit Badische Preis «.

Großer

Exfra - Verkauf
Durnn - Strfimpf «, Baumwolle , . . p

Fers « u Spitz « verst ., Paar 0 .95 U >o0
Oamvn - Strfimpie , Seidenflor m . . . .

Naht Paar 1 .25 U . 90
Damm -Strumpfe , Waschseide . . nc

erprobte Qualitäten , Paar 2 .45 | . DD

HwrsnMckta , einfarbig , Paar 0,40

Herrenaocken , gemust . P . 0 .95 0 . 65

Sporlstntxen ,Wolle , platt , P . 1 .95 1 ,45

Kinder -Knieatrfimpf «, Gr. 3, P. 0 . 85

Kinder - Schlupfhoaen von 0,50 an

Damen • Schlnpfhosen . 0 .95 0 . 58
Damen - Scblnplhosen , Kunst- . _ _

scidentrikot 2 .25 1, ( 0

PrinceBröcke , Kunstseide , 3.45 2 >75
Mädchenbemden , Achselschluß n „ n

mit Stickerei , GröQ « 35 . . . U . bU
Mädchenbeinkleider .

mit Stickerei , Größe 30 cm , U . uu
Mädchen - PrinzeOrScke mit . . .

Stickerei , Größ« 45 cm . . . 1,111
Knabeabemden , runder Aus - n nn

schnitt , Größe 40 cm . . . . U, " U

Kinderleibchen , gestrickt , Gr. 1 0 . 50

Kiaderlelbehm , Knüpftrikot „ 1,15
Waschblosen , f. Knaben , hell u. . pc

dunkel gestreift , Größe 1 2 .25 1,03
Knaben - Zefirhemden , einfarb . . „ noder gestreift , Größe 50 cm . l . OU
Spieianxfige , einfarbig oder ge- . , n

streift , f. Knab. u. Mädch , 1.45 1,1 U

Herrea -Netzjacken . , 0 .95

Herren -Hosen , makofarbg. 1.45
Herren -Einsatshemden

weiß 1,95
Herren -Garnitur , einfarbig

Jacke und Hose

Büstenhalter , Schirting . 0 .75

Büstenhalter , Trikot . . 1.25

Strumpfbandgfirtel mit zwei
Halter 0 .75

Hüfthalter zum Knöpfen,
Damast , farbig . , , . 2 .45

Damen -Prinzeßrücke m . Stick -,
Träger oder Achselschluß 3 .75

Damen -Untertaille m . S '
.ickerei

Jumperform 1.80

Waachmnaaeline . Meter 0.75
Kunatseide , große Auswahl

Meter 1.45

1 .25
1 .75
3 .75
0 .45

Dirndlzefir Meter 0 .85

Gartendeckchen , Zefir, 80/80
Stück •

Künstlerdecken , 130/130, farbig
bedr ., licht - u . waschecht . St .

Tischdecken , Kochelleinen .
130/150 Stück

Poliertücher . , . Stück 0 .20

Spül - und Netztücher . Stück

Wischtücher , kariert , 45/50 Stck
Gläsertücher , Halbleinen , 50/50

Stück 0 .58

0 . 60

1 .95
2 .75
1 .25
0 .45
1 .25
0 .65
0 . 75
5 .45
3 .50
0 .15
0 .25
0 .35
0 .45

bekannt , gut u. billig bei

E. Karrer
& Sohn

Kriegsstr.200
g

"

Eichen - " »«

Schlafzimmer
in <mt >r Qualität

»u niedrigsten « reisen

Möbelhaus Freundlich
ttronenftr . 37/ » »

(Zai ' liinas iltiiiitcTuitn i
GelegenheitSvkf . Kpeise».
dkl. eiche. Büfett , « red . .
Ausziehtisch . 8 Lederst.
Preis 480^ . B . 8—11 U .
Weinbrennersir . 88 , III .

Eiserne Kinderbettstetlc
guterh . , zu vks. : Geibel
träne 10 , part . (B5I5 )
<ks ist zu verlausen bei :

Wittmann , Waldhorn -
strafte S8a : (B4S9 )

Ladentheke
mit Marmvrplatte .

Schrank,Regale
Aufsatz, 1 m l ., Lederfosa
Herd. Dauerbrenner .

Badeeinrichtuna .
Schränk und 2 Fäsichen .
-1 100 Liier , zu verkauf .
Anzusehen v . 1—2 Uhr .
Näheres : (15152)
Sonntaasvlatz 2. 1 . St .

Zu Verläufen :
Grofter Schreibtisch. Bie -
dermeier -Sosa . eintitriger
Schrank. Nälitts « b . Hell -
selb. Erbprinzeustr . SS,
Seitenbau . (99463)

2 eint . Eisichräuke klein
u . mittelgr ., 1 kl. Dezi -
malwaae . 7 ar . .Wasser -
tänder eich . . 1 Zinkbade -
wanne . 1 eich . Laden -
iiire . 1 vierrädr . Hand -
seberwagen . 1 Telefon -
zelle z» verk . b . Kreis .
Wilbelmstrake 5« . II .
Sic * . W4SS »

Fast neue

Büroeinrichtung
(eichen) , und Zubehör ,
ganz , ev . auch einzeln

ill . zu verkf . Anzus . b
« chneider . Kaiserstr . 86
I . 9—2, 5- 3 N . « 47- :
Biedermeier -Blicke , fchr ." " isch zu verk '

ronenstr . 4!

Biedermeier -?
« . rttnd. Tisch
fr . Koch , fttor
Laden .

Slnsstellongsschranl
mit Schiebetüren , großer
Spiegel m . Goldrabmen ,
pol . Bett m . Rohb .- M ..

tukib . ) , Weihes Bett , !*
tzzimmerstllhle , Orgin .

Biedermeiertisch , Küchen -
schrank u . Tisch , Nacht '
stubl . Sessel billig zu vls ,
AnktlonShM ^ Hirschstr .
Nr . 28 . (» 518 )

Waschkomm. ji . Spiegel
zu verkaufen . (83538)

Hotel Lud .

Füi Mk - 12.41) An¬
zahlung u. mtl . Rate
von Mk 15 — liefere
Ich der besten Junker
& Ruh -Gasherd . Mod.
1927. außerdem Gas¬
herde v . Mk 75 — an
3 Loch mit Backofen

Waldstr. 13
14774 nahe Zirkel .

Grammophon
mit Platten zu verkauf .
Anzusehen von 6 Ubr it .
Sonntag . Surre » Mark-
grafenstr . 43, H . , IV .

Mailänder SdjnrilprcITr
zweiwalzig , Format 70/
100 ca. mit üblichem Zu -
behör . mit Universal -
Anlegeapparat und mit
Preube ' schem Falzappa -
rat ab Standort Ober -
baden zu verkauf . Preis
5500 M . Gefl . Angebote
unter Nr . MSSa an die
Bad »!che Pi « ff»>

In Wäsche . Schür,f -
wie Tertilware « . " tl
billig su verkaufen . «vruig zu verrau -gm«
kann Laden »b- rnom
mc ii werden . Gelt . .' Ja
fragen unter Nr . ^ . . «e
an die Badisch «
erbeten . —-

Fischernachen
noch neu , zu verkaufen .
Angebot « u . Nr . T7518
an die Badische Presse .

H .° u . D .-Rad , w. «A
vreiSw . z. verkk.
Wttntr . - chiitzeiist̂ U-
» ^ Hill . »

Weift« Herd , 21öch . u.
GaShem» mit Backofen ,
wenig gebr . , zu verkauf ,
zus . 80 Jl . Becker. Dur
lacvcrstr . 9. II .. Htbs .
Beerenodst -tpindelpreNe .
zu herlaufen . 08499 )
Wcttjtettslt . 13. 2 . St .. 1.

Gelegenheitskauf !
4 Ton .- Lastwagen ,

wenig gefahren , general -
überholt , Motor u . Küh -
ler neu , elektr . Licht und
Anl ., zum Ausnahmepr .
v. Jl 2800 .

6 Sitz . 10/30 PS
Protos -Landaulef ,

Bosch-Licht - it . Aul ., in
tadcll . Verfassung , fester
Preis Jl 3200. (B500 )

A. Wipfler ,
Auto -Garage ,

Karl -Friedrichstr . 23.
4 ' Siher

deutsch . Fabr .. 1923, 6/22,
elettr . Licht , Anlasser : c. ,
fahrbereit n . frisch per -
steuert . 1590 Jl , zu verkf .
Kriegsstr . 86. III . Tel .
Nr . 5516 . (14966)

8/20 PS .

Benz-Limousine
in einwandfr . Zustande ,
preiswert im Auftrag zu
verkaufen . (2849a )

Jos . Braunagel .
Automobil « . Bühl (Bd .)
Tel . Nr . 363. Geppert -
Itraße 3.
Leichtmotorrad „ Flott¬

weg ". 1,2 P .S . . tad . erh .
120 RM . . z. vks. (» 520
Markarasenstr . 26 , II . r .

Prima Fahrrad verks.
zu 25 Mark . (B516 )

Frliblinastr . 1a , I .
Herrenrad , gut erb ..

Gritzner , bill . zu Verls,
Groft , Karlstrafte 24.

II . Sof . (584G4T
Damenrad , w . neu . m.

Freilauf (Badenial vks.
75 M . Schleifer . (B452 )
AintSei » . Hvovtst?. 10V.

Damenrad , neu , bM'
Gasherd , örciflamm .,
Tis » , zu verkf . l/0 ' ,
» umboldtstr . 23.
Ber . neu . Dameitra

55 Jl z. » ff . Weam ->n'.
Riivvurrerflr . 20._ Lg^*

Damen - u . •§ «rt ,e5v ' V
fefir bill . ä« » " • i :l
Schweift . Fasanenstr .
am Fasaneuplatz ..
Damenrad . ,gebr ..

am
'
ZAzu verks . Schweift ,

sanenstr . 13. a »i
^ !^ ,

ueiivlab .
Kinderwagen . c ,

bill . zu verks . rMoraenfir . 29. JLLh ~~.
Tbl . Kinderwagen ' s

neu . billig ZU vcrlau
Kalserstr . 59. Xl. JSi ^

Heller

gut erhalten . biMA .^
verlausen . ,

Soflenftrafte ^ J ^ rr
D.-Halbschuhe . br .. '

38/39 , ber . neu
kl ., zu verkaufen . <-

g toct
Sommerstr . 1*> J -_ -

5 Monate «lt . WÄg .
fähig , z. g . Zuch< F
»et. bat zu verlaufe " -

Alfred S - rl - N'
Friedrichstal ,
heimerstr - 77 .

' ^

Euglifch « . . .
Srey ' HündlN „

böte u . Nr .
BaMche ^ resse

^ ^
Kiiiderspielzeu « ^
aeeen , daselbst fl " ®

2 M
sentauben . AtUck
an . zu vertt . . J ), $ äl
fttifi « 42, »t . T«l. ^
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von
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^ Fortsetzung . ! lNachdruck verboten. )

5tc;
~>e^crie konnte keinerlei Beweise dafür beibringen , dah sie die

^
° tatsächlich in Strehlens Zimmer gefunden hatte . Möglich

im
®9 natürlich trotzdem , aber ein gewisses Etwas in ihrem Be -

lug hatte ihn stutzig gemacht . Log sie aber nicht , so konnte sie
otih«.

onl> selbst entwendet haben — oder — sie suchte jemand'5 SU schützen .
tot b

et ^ tektiv blieb plötzlich stehen . Ja , das war es ! Das war
foit, Ahnung , die ihn von Anfang an verfolgt und behindert

° und nun immer deutlichere Gestalt annahm .
«i bei seiner ersten Unterredung mit Frau Altenau hatte
L J n Eindruck gehab:. Es kam ihm vor , als ob '

fi« einen
j>, hegte , den sie sich selbst nicht einzugestehen wagte und dessen
Ijjj

' ? m ' t Gewalt zu erwehren suchte — der sie aber ' so stark
^eiti - C| dah sie sich nicht dazu entschließen konnte, ihm reinen
dex ^

° ' nzuschenken. Dag dieser dunkle Verdacht sich aber auf van
Joelen bezichen mußte, schien Eickert äußerst wahrscheinlich .

^e"feiK
T I)orf>'n ' Q*9 -1 Helene verhörte , hatte er auch bei ihr

«in? Tindruck gehabt. Ob das doch vielleicht in beiden Fällen
tischung gewesen sein konnte ? Er vermochte es nicht zu

So konnte er sich nicht irren . Eine innere Stimme sagte
^ tn h

^ ' er irgendein Geheimnis vorlag , und daß er mit seiner
«,„$

* nicht vorwärts kommen würde, bevor er dieses Geheimnis
ndet hätte .
nt> plötzlich kiel ihm Earola ein.

sie wußte etwas , was sie zu verschweigen entschlossen war .
(tl#ii>crt

' 'Qnn _ '°nn 69 'a0Cn t̂e ®treI'*cn

— und dann .
"V 'h kann es nicht sagen , w« il es nicht Sie allein betrifft — '"

«tert fuhr zusammen.
Itn,

® hatte er ja den Beweis . Auch sie schwieg aus Rücksicht auf
anders.
^ rou ^ Itenau und ihrer Jungfer hatte er es nur durch-

^
t . Carola aber hatte es offen ausgesprochen.

was hattchsie doch vorhin gesagt , als sie in der Tür stand?
hifc

"f Qs sage ich Dir : er muß es wissen . Und wenn Du es nicht
t»erde ich es ihm sagen !"

Ott, 1° ' Sache war ganz klar. Es galt nur , herauszubringen ,
»m es sich handelte Und wie es schien, war ja Hoffnung
^ titn & er es erfahren würde. Er zweifelte nämlich nicht
lin

■ daß Carola mit „ihm " niemand anders als ihn , den Detek -
Neu " " ' h^ te. Daß sie mit jener Aeußerung auf Strehlen hin-
totni

habe , hielt er für ausgeschlossen . Hatte sie sich doch erst vor
Ju u t stunden unter heißen Tränen geweigert, ihn ins Vertrauen

jl% n.
er nun nochmals versuchen , sie zum Sprechen zu bringen ,

' 'kber abwarten , daß sie ihre Drohung wahr^ machte ?
!tt jjr

Q(̂ einigem Nachdenken hatte er beschlossen noch etwas Geduld
n . Er war der Meinung daß sie offener, rückhaltloser sprachen

"tb t
'

{
Dcnn F,e von innerer Notwendigkeit getrieben zu ihm käme .

K ij.y
' fa es ihm auch widerstrebte, die Sache weiter in die Länge

| „jj(
h

^
n, durfte er sich dadurch doch nicht beirren lassen , sondern

'i^ Hilten , mit ungeschickten Händen in die Entwicklung des
^ ° llen Falles einzugreifen.

Nachdem er in seinen Erwägungen so weit gekommen war , stellte
er sich eine Frist. Allzuviel Zeit durfte er natürlich nicht mit
Warten verlieren , aber einen Tag wollte er Carola gönnen, bevor
er abermals versuchte , ihr das Geheimnis zu entlocken .

Natürlich durfte er inzwischen nicht müßig sein . So verbrachte
er denn erst eine halbe Stunde damit , seine bisher gemachten Notizen
zu erweitern , um ein möglichst klares Bild seiner Ermittlungen und
Theorien herzustellen.

Dann war ihm mit einem Male eingefallen , daß er noch gar
nicht zu Mittag gegessen hatte , worauf er dieses Versäumnis alsbald
nachholte und sich dann nach dem Polizeiamt begab, wo er ein
Stündchen mit dem Kriminalkommissar Ehlers beratschlagte. Bis
zu einem gewissen Grade zog er diesen bewährten Freund ins Ver-
trauen , ohne jedoch irgendwelche Namen zu nennen , und erhielt von
ihm das Versprechen , daß er Frau Altenaus Jungfer streng über-
wachen lassen und auch noch eingehendere Erkundigungen über ihr
Vorloben und ihre Familie und Freunde einziehen werde.

Schließlich hatte er noch stundenlang in einer Sammlung be-
sonders interessanter Kriminalfälle herumstudiert und wat morgens
nach einer unruhigen Nacht ziemlich früh und herabgestimmt
erwacht .

Während der Vormittagsstunden ging es in seinem Bureau
recht lebhaft zu . Einige neue Klienten stellten sich ein , andere
kamen , um ihn zu befragen oder mit ihm abzurechnen.

Da er seine Wohnung heute sicherheitshalber lieber nicht ver-
lassen wollte , hatte er sich sein Mittagessen schließlich aus einem
benachbarten Restaurant holen lassen , und je weiter der Nachmittag
sortschritt, umso mehr steigerte sich seine Spannung .

Aber er wartete umsonst . Es begann zu dunkeln, und er
machte ungeduldig Licht und versuchte sich in eine Zeitung zu
vertiefen , ohne daß t-r vermocht hätte , seine Aufmerksamkeit aus
das Blatt zu konzentrieren. Immer wieder sah er nach der Uhr.
Jetzt war es schon nach fünf !

Mit einer heftigen Gebärde schleuderte er die Zeitung von sich
und sprang auf.

„Jetzt kommt sie nicht mehr" , murmelte er ingrimmig vor sich
hin. „Um sechs wird bei Altenaus gegessen. Es hat also leinen
Sinn mehr, sie noch länger zu erwarten — '"

Er stockte und fuhr zusammen. Irrte er sich , oder hatte es
geschellt?

Atemlos lauschend stand er da.
Wahrhaftig ! Steinhof war nebenan aufgestanden und ging

hinaus , um zu öffnen. Im nächsten Augenblick erschien er in der
Tür und meldete!

„Es ist ^ine Dame da . die Sie zu sprechen wünscht , Herr
Eickert .

"

„Hat sie keinen Namen genannt ?" versetzte der Detektiv hastig.
„Nein . Sie sagte: Ich kenne Herrn Eickert .

"
Der Detektiv holte tief Atem.
„Ich lasse bitten " sagte er.
Gleich darauf trat eine dunkle, schlanke Gestalt ins Zimmer ,

hinter der sich die Tür leise schloß.
Der Gang war unverkennbar . Carola von Berger stand vor ihm.
Eickert verbeugte sich , schob ihr einen ^Sessel zurecht und fragte ,

als sie ihm stumm die Hand reichte : Womit kann ich Ihnen dienen,
anädiaes Fräulein ?"

Erst jetzt als sie sich sehte . fiel das Lampenlicht hell auf ihr
Gesicht, und er sah daß es zwar sehr blaß und bobläugig . aber nicht
erregt schien und den Ausdruck starrer Entschlossenheit trug .

„Ich komme weil ich Ihnen etwas zu lagen habe"
, begann sie

mit leiser verschleierter Stimme . „Es Ist eine Sache von der
ich glaube — daß Sie — nicht länger darüber in Unkenntnis bleiben
dürfen .?

' * ■- -

Der Detektiv verbeugte sich wieder und blickte sie schweigend
und erwartungsvoll an.

„Sie werden vielleicht gleich bei unfern ersten Gespräch be¬
merkt haben , daß ich nicht ganz offen war "

, fuhr die leise Stimme
fort . „Ich habe damals die reine Wahrheit gesprochen — aber nicht
die volle Wahrheit ".

„Und jetzt —?" half Eickert behutsam ein . als sie verstummt».
«Jetzt sehe ich ein, daß ich nicht mehr schweigen darf —"

„Seit die Steine — im Fremdenzimmer auftauchten"
, er-

gänzte er ruhig .
Da färbten sich ihre Wangen purpurrot , unb ihre Auger

blitzten. Sie richtete sich auf und fuhr mit freierer , fester Stimme
fort :

„Ganz recht , seitdem. Denn ich weiß, wie sie dahin gekommen
sein müssen .

"

„Ihre Augen wichen einen Augenblick zur Seite , aber sie zwang
sich sogleich wieder, dem Detektiv gerade ins Gesicht zu sehen .

„Meine Tante ist in der Ballnacht , nachdem wir uns alle zurück-
gezogen hatten , noch einmal zu Herrn von Strehlen hinüber -
gegangen" sagte sie rasch und eintönig , als ob es eine eingelernt «
Lektion wäre.

Eickert hütete sich weidlich, irgendein Anzeichen von Ueber.
raschung oder Staunen an den Tag zu legen. Er schwieg nur ein«
Sekunde lang und erwiderte dann gelassen : „So etwas ahnt « mir .
Und Sie sahen sie in sein Zimmer hineingehen , als Sie das Fächer«
stück geholt hatten und wieder nach oben kamen.

"
Sie nickte, indem sie in demselben mechanischen Ton hinzusetzt « :
„Meine Tante wollte noch in Gesellschaft ein paar Zigaretten

rauchen , che sie zu Bett ging . Ich sah sie in der offenen Tür stehen,
und die Smaragde an ihrem Hals funkelten im Schein des heraus -
strömenden elektrischen Lichts.

"
Sie zog ein Taschentuch aus dem Muff hervor und preßte es

einen Augenblick fest an die Lippen , bevor sie mit sichtlicher Ueber-
Windung hinzusetzte : „Meine Tante hat bequem zurückgelehnt auf
dem Sofa gesessen, und dabei wird sich das kleine Gehänge gelöst
haben und hinter die Kissen gerutscht sein .

"

„Das klingt durchaus glaubhaft "
, bemerkte der Detektiv.

„Sind Sie nicht davon überzeugt?" rief Carola aus , und dies-
mal zitterte ihre Stimme zum erstenmal.

„Ich neige auch zu der Ansicht" , erwiderte er ausweichend. Hat
Frau Altenau gesehen , daß jenes kleine Gehänge fchlte, als fi«
das Halsband verwahrte ?"

„Davon hat sie nicht gesagt "
, gab Carola kleinlaut zur Antwort .

„Das mutz vor allen Dingen festgestellt weiden"
, murmelt « der

Detektiv und blickte sinnend vor sich hin.
„Und wenn sie es nicht bemerkt haben sollte — ?" rief Carola

und es klang wie ein Angstschrei .
„So ist doch immerhin viel gewonnen"

, sagte Eickert beschwich-
tigend . „Selbstverständlich habe ich keine Sekunde lang einen Ver-
dacht gegen Rittmeister von Strehlen gehegt , aber seine Unschuld
muß unwiderleglich bewiesen werden und dazu haben Sie mir
durch Ihre tapfere Aussage wertvolles Material geliefert , mein
gnädiges Fräulein .

"

„Wird — wird die Sache — vor Gericht kommen !" stammelte
das junge Mädchen, deren Selbstbeherrschung immer mehr ins
Wanken geriet.

„Bis jetzt hoffe ich noch, es verhindern zu können"
, tröstet ''

Eickert mitleidig . „Weiß Ihre Frau Tante daß Sie mir diese
Mitteilung machen wollten gnädiges Fräulein ?"

„Ja . und sie hatte — schließlich nichts dagegen, obgleich sie nicht
glaubte , daß es für die Aufklärung der Sache von Nutz -n sein
würde. Wenn ich das glaubte , hätte ich es Herrn Eickert gleich
erzählt , sagte sie .

" (Fortsetzung folgt .)
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Kinder
Kinder » Wäsche

Mädchen Hemden
m Barmer Bog n roll . Achsel RK ,Or 41) 554
jede weitere Größe 15 A mehr.

Mädchen - Hemden
m . schmaler Stick ., guter Renf . ee ,mit Achsel Gr . 40 OOW
jede weitere Größe 154 mehr .

Mädchen - Hemden
m . Trg . u . schöner Stick a . n _ ,
gutem Renf Gr . 50 » « ' '
jede weitere Größe 15 J mehr .

Mädchen - Beinkleider
fagenf mit Stickerei Gr . 15 85 -9
jede weitere Größe 15 «s mehr .

Mädchen - Beinkleider
Knief , aus gutem Renf . and .
schöner Stickerei , garn Gr . 30 1 .1U
jede weitere Größe 20 A mehr .

Mädchen - Nachthemden
Schlupff m . Hohls . a Stick ., ^
garniert . . Gr . 60 l .«JO
jede weitere Größe 804 mehr .

Mädchen - Nachthemden
m färb . Bubikragen hübsche _
Verarbeitung . . Gr . 60 c, . £ .9
jede weitere Größe 304 mehr .

Mädchen Hemdhosen
Windelf . mit Träger Gr . 60 210
jede weitere Größe 254 mehr .

Mädchen -Hemdhosen
m voller Achs , a Klappe Gr . 50 2 .7ö
jede weitere Größe 80 4 mehr .

Mädchen - Prinzessröcke
m Achs a . brt Stick Gr . 45 1 45
jede weitere Größe 20 A mehr .

Mädchen Prinzessröcke
m Trg hübsche Verarb . Gr . 45 1 .65
jede weitere Größe 20 mehr .

Knaben Hemden Q _ ,
m Kieler Form . . . Gr . 40
jede weitere Größe 15 *5 mehr .

Knaben -Hemden
m rundem Ausschnitt Gr . 40 75 4
jede weitere Größe 154 mehr .

Erstlings -WSsche
Erstlin »s - Hemdchen
m Festongarn . . . Gr . 25 * 5 4

Erstlings Hemdchen
aus feinem Maco m . schmaler . _ ,Stick garn . . . . Gr 25 454

Gestrickte Kd . -Jäckchen
l B 'wolle Gr . 1—3 ' 5 -9

Gestrickte Kd -Jäckchen
i. B 'wolle , hübsche Strickmuster . .

Gr . 1- 3 1 .10
Kinder -Jäckchen
mercer . . Glanzgarn , Gr . 1—31 .25 90 ''

Gestrickte Kd .- Höschen
m krz Beinen . . Gr . 1—S0 .95 ' 54

Kinder - Höschen
m. Stoffbund gestrickt , Gr . 1—8 -je i

1 .10 ' ° 4
Wickeldecken

m Glanzgarn umstochen 1.45
Wickelbinden

dazu passend . . » , » 0 .85 554
Mull - Windeln so/so 754 . 70/70 55 4
Strampelhosen
kariert Zefir m. hübsch . Dessin 95 •»

Spielhosen
f . Knaben von 1.15 an u . höher

Trachtenkleidchen
blau -weiß Gr 40 2 / 5

Kinder - Kleidchen
aus gutem Kips , hübsch garniert 3 .50

Weisse Batist - Kleidchen _ _
Gr . 40 8 90 3 .50

Laufröckchen a. Orois« 2 .2s 1 .95

Kinder -Schürzen
Knaben Schürzen
gute Qualität . . . . Gr . 40 ,jede weitere Größe 154 mehr . 754

Mädch . - Trägur - Schürzen
a . Satin Gr . 60 _jede weitere Größe 254 mehr. 2 .50

Mädch . - Hänger - Schürzen
1. Waschstoff kariert . . Gr . 40 . _ _jede weitere Größe 204 mehr . 1 25

Mädch .- Hänger - Schürzen
1. Satin . . . . . . Gr . 50 «jede weitere Größe 20 4 mehr . 2 50

Taschentücher
Märchenbildertuch st . t2j
Mädchentuch °>»
Knabentuch
Mädchentuch
Knabentuch mM >a,bigTs^
Buchstabentuch "*
Buohstabentuch
Geschenkkarton ÄÄ ' ^

3 st . I. Kart . ( Maz u. Moritz , Struwel¬
peter usw.)

84
204
28 4
404
404
554
654
1 25
954

beginnen am Samslag , den 11. Juni

MSdchen -Bekleidung
Kittel - Kleider

Zefir m. kar Gamierung Gr . 60
Steigerung f je 5 cm 204 . li

Waschseiden - Kleider
Kunstseide , in sich gemustert i ■ i ■ Gr . 50
Steigerung für je 5 cm 504 . i

Oirndl- Aleider
aus zweierlei Material
Steigerung für je 5 cm 50 4 .

Weisse Voile - Kleider
wenig angetrübt , «leg . Ausführung

Serie iu 12.75 Serie u 8 .75 Serie i
Kinder - Mäntel

aus ^ uten Strapazlerstoffen , Je nach Qualität
und

Mädchen Mäntel
. . . ».75 5.75

aus verschiedenem Material , je nach Ausführung
und Größe 19.75 12.75

1.45
Z.S5
4.95
4.75
3.75
6.75

Knaben » Bekleidung
Spiel -Anzüge und Kittel

Serienposten , sehr preiswert • • • « ■ • « • .
Serie iii 2 .75 Serie ii 1.95 Serie i

Knaben-Wasch -Anzüge
in Kieler Einknöpfformen , verschiedene Ausfüh ¬
rungen. je nach Größe 12.75 8.75

Knaben-Sport -Hemden
in pr . Zefir f . d . Alter ▼. ca . 5 Jahren . , , , ,
für je 5 cm 254 Steigerung .

Knaben -Sport - Blusen
in pr Zef ir f . d. Alter t . ea. 8 Jahren < ■ ■ ■ ■
Steigerung für je 5 cm 154

Knaben-Sport -Hosen
blau Satin m . Gürtelchen , nur soweit rorrlt . Gr . 00

Knaben - Anzüge u . Mäntel
jetzt bedeutend reduziert , je nach Ausführung
und Größe 24.75 16.75 12.75

1.25
4.75
2.25
1.95
1.65
9.75

Trikotagen
Kinder-Schlupfhosen Größen so

Baumwolle , gute feinfädige Qualität
Kinder -Schlupfhosen gute Kunst¬

seide In reizenden Farben • • • • • • •

89 40 4» 50
50 -J 604 704 80 4 904

Kinder -Hemdhosen
mit Vorderschluß , kurze Beine

Kinder- Hemdhosen Baumwolle gebleicht ,Großen 70 75 80 8o
Kinder- Trikot makorarbig. vorne offen,x i rikoi größen 60 70 8ü 90 ^ .

1 .20 1 .40 1 .55 1 .70 1 .85
Größen 00 70 80 90 100 ho

95 <f 1 .20
>durchweg Paar 50 ^

55
■durchweg Paar

60 65 70
95 4

75Mädch .-Achselschluss - Hemden Gr6B 60
weiß Baumwolle 954 1 .10 1 25 1 .40 1 .55 1 .50

Mädchen -Achselschluss -Hemden t on 9 j, « 5weiß mako, gute Qualität • * • • - • • • i «40 l «OU l . /O i «srVl> UO
Knaben-Trikothemden mit Doppelbrust. 10- 15 Jahre 95 4
Knaben-Trikot - Einsatzhemden für 10- 15 Jahre 954
Knaben - Trikot -Hosen lange und kurze Beine , für 10- 15 Jahre • • • • 954

Strumpfwaren
K

Ä ; «
' rnmp"

scuwarz. leder, färb g 50 ^ 6IM 704 80 ^ 90 «) 1 .00 1.10 1.20 1.30 1.40 1.50
Kinder- atrUmpfe echt Mako , Strapazlerqualität, schwarz , leder, larbig

754 SS 4 95 t) 1 .05 1.15 1.25 1.35 1.45 1 .55 1.05 1 .75
Knlftfral -Rfrllmpf « Or. 8 4 5 6 7 8 ? in 11_

m I mscbiag . guteUuai 1 .751 95 2 .15 2 .30 2 45 2 .60 2 . 75 2 .903 25
Mädchen -Strümpfe Mako , tarblg, tn den Größen « 7 8 Paar 604
Mädchen - Strümpfe gute Kunstseide , In verschied . Farben u. Größen Paar 1 .50
Mädchen - StrUmpfe Seldentlor , in verschied . Größen u. Farben • • Paar 1 .45
Kinder Söckchen Größen 128458789 10
Baumw .. weiß , rosa , hellblau 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 4
Kinder-Söckchen „ „ . . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ,

mit buntem Wollrand 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 i

Ein grosser Restposten Kinder Söokchen Größen Paar 254

Ein Posten Kinder -StrümDfe Baumwolle j1 um t" 0 in verschiedenen Größen paar * 0 "

Kinder - Garnituren
Kinder - Mützen

Baumwolle und Kunstseide

Kinder-Sweaters Größe 85
Baumwolle . V, Arm mit □ Ausschnitt

Kinder-Sweaters

40
1 .10 85 4 45 4

45 50 55
75 4 954 1 .10 1 .25 1 .50

'ii Arm mit Kragen, starke Quallt&t • « • 145 1 .75 1 .95 2 .25 2 .50

75 4 954 1 .20 1 .40 1 .60
Kinder-Sweaterhosen

Baumwolle ohne Leibchen ' « • • « . <
Kinder-Sweaterhosen

Baumwolle mit Leibchen . . . . . . . . . —■ 1 .95 2 .45 2,75 —

Kinder - Westen Größe 40 45 50 55 60
reine Wolle , in verschiedenen Farben ■ • 3 . 50 3 . 95 4 . 50

Kinder-Pullovers
Kunstseide und Wolle In schönen Farben 2 .75 2 . 95 3 . 25 3 .50 3 .75

Kinder-Pullovers _ „ „Wolle mit Seide , mit Umlegekragen * . . 5 .50 6,25 7 .00 7 .75 8 . 50
Kinder- Kleidchen

Wolle mit Seide , nur In den Größen 80, 40, 45 cm durchweg 3 . 95

Bade -Anziiae
Kinder-Bade - Anzüge

unl schwarz • • • •
5u 55 «0 68 70 cm

Kinder- Bade -Anzüge
schwarz mit bunt . . . .

Besätze
Kinder-Lackgürtel . . . st. 154
Kinder -Russenkordel . st 23 -4
Kinderwagenborden Mtr. 424
Waschborden ' 54
Bunte Borden 101 !anderkle ^ r 254
Rosenbördchen Edd^ en

* « . 45J
Kinder - Anker st 54
Marine- Abzeichen st 25 -t
Celluloid Bügel 1 Ktadertas$ 654

1 .25 1 .40 1 .55 1 .60 1 . 70

1 .65 1 .80 1 .95 2 .10 2 .25

Schirme
Mädchen Regenschirme
guter Köper m . Bundhaken 2.40 1 .90

Knaben- Regenschirme
Strapazier -Ausführung . . . 2 .90

Mädchen Regenschirme
mod Knöpfe . Liedergarn. 2.00 2 .60

Kinder-Sonnenschirme
hübsche Muster 1.8# 1 .45

Mädchen - Regenschirme
moderne Ausführung in 12teilig 3 . 90

Mädchen -Sonnenschirme
viele beliebte Muster , , 2.90 2 .10

2 .40 2 .80 3 .20
Knaben -Sporthemden
elnfarb . Batist u . farb .-karlert Zefir
m. Klappmansch. 70 cm mocm 90 cm

2 .60 2 90 3 .20
Knaben-Sporthemden
weiß Natu 70 cm 80 cm so cm
m. Klappmansch. 2 .90 3 .40 3 .90

Knaben-Sporthemden
feine helle Zefir - 80cm 00cm
streifen- prima Qualität 3 .90 4 .50

Knaben-Schillerserviteurs
weiß Natt «, farbig , kariert und _ _ ,gestreift 794

Knaben-Sportkragen
weiß Bips » . » . . » ii 35 4

Knaben -Ledergürtel hen n .
dunkelbraun m. amerik . Schnalle 904
Knaben - Hosenträger

verschied . Ausführungen tm 55 4
Knaben - Schleifenbinder
mehrfarb . Sportstreifen 15 A 25 4

Hilfe und Mützen
Knaben-Strohhüte

Seppelform , natur n . grfln ts A 604

Kinder-Strohhüte
htlbsche Fantasie -Form ■ LN 1 .90

Mädchen -Strohhüte
flotte Matrosenform , weiß » . _ _ _
farbig 1.90 2 .90

Kinder -Sportmützen
die beliebte Jocker -Form in vi». . .
len Farben 1 .90 1 .45

Kinder-Tellermützen
blau mit Schriftband . > 2 .48 1 .90

Mädchen Tellermützen
weiß Cheviot und feines rotes _
Tuch » 90 2 .90

Knaben - Windjacken
flotte Spot norm _ _ äwetterfestes Zelttuch , ■ ■ 9 . 50

Imprägniert Covercoat . . 11 . 50

Spielwaren
Mammapuppen 52cm 2 .90
Puppe gekl . unz. 40 cm 1 90
Puppe Kugelgelenk gekL 37 cm 954
Baby gekL 75 4
Ceti . Baby 14>/» cm • 404
Cell . Baby üo cm 85 4
Springseile 80 . 2010 4
Segelschiffe 95 75 so 304
Boote 65 45 304
Gießkannen 1 .15 85 75 454
Eimer m Sandformen-Schaufel * 954
Siebe m. Sandformen 95 65 4
Siebe ohne Sandformen groß - 854
Sandformen Holz ss45 »
Brunnen 170 110 85 65 4
Sandformen inCart135957550 35 4
Sprengwagen 8 .85 2 . 75
Kegelspiele 125 60 4
Pferdeleinen 125 85 50 4
Aufblasbälle 125 954
Bälle dem « Zoll 110, 8v> Zoll 80 . e ■ea,la 8 Zoll 60. 2'U Zoll 454
BäMe grau ■ * 150 95 1
Auto mit Garagen 50 4
Auto mit Uhrwerk groß 85 4

Kinder ■ Artikel
Knaben -Sporthemden
praktische 70 cm 80 cm 90 cm
Zefiratreifen 2 .10 2 .40 2 . 70

Knaben-Sporthemden
prima Zefir mit Klappmansch .

70 cm 80 cm 90 em

Parfflmerlen- o. Tolletten - ArtiKel
Blumen Seife s Stck. 65 J
Kinder- Seife 3 Stck. ImCarton 704
Lanolin -Seife 8 Stck. 704
Bade - Seife groß, stück 3 Stck. 1 —
Franzbranntwein • • • • fl 45 J
f3 _ i für die Kinder* / () Juoidcreme gtUbe stck. eo und ,
Zahnpaste Tube 30 *•
Garnitur AUW . Kamm n gs ^
CelL -Harbürsteê amm ^ l5 0
Garnitur Spiegel n.Kammcompi. 50 ^
Kinder-Zahnbürste stck so u 25 «
Bubi-Häubchen stck 75 J
Gummi-Schwämme • - stck. 50 *
Bade Rollen stck. 1 -10
Kinder-Bade -Hauben - stck. 45 ^
Schwamm -Beutel • - von 654

Konfitüren
1 Pfd . Milchkaramellen - 95 ^
1 „ Sahnekaramellen • • 1 -20
1 „ Kokosflocken • • • • 9 »
1 gemischte Bonbons 68 4
3 Tafeln Alpenvollmilch -

Schokolade dt lOOgr • • • 1 ."
3 Taf. Speiseschokolade »

& 100 gr ,Pfefferminzfondant > - vjö gr 25 "
Staniolpralinen • • • « 125 gr 40 Ä
Haselnussbruchschokolade

100 gr 35 4
1 Pfd . Cremeprallnen • • • 904

Schuhwaren
Braune Turnschuhe m-Gummisohien

Gr . 38/26 27/30 «1/35 86'4g_
2 .15 2 .45 2 .75 2 .95

Graue Turnschuhe m . Chromsotien
Gr. 23 26 27/30 »1/35 Sß 'ÜL,

1 .65 1 .85 205 235
Schwarz RlnoboxSchnürstiefel

Gr. 23 '26 27/80 31/35 36 /gg_
4 75 5 .85 6 .45 8 25

Schwarz Rindbox -Schnürschuhe
Gr . 23/24 25/28

3 .95 4 .45
Braun Rindbox Schnürstiefel

Gr. 28/24 25/20 27/31 ) 81/88
5 . 75 6 .25 7 .75 8 .50

Klnder- Lackspangenschuhe
Gr. 18'19 20 -22 23/24 25/28.

3 .25 3 . 75 4 .95 5 .50
Weisse Stoff -Schnürschuhe

25 '262324
2 . 75 295

Haarbänder
m«'1ca .4Vgcm breit ca .2i/?cni

Kunstseide stück 12 4 84
Taffet stück 25 4 12 4
Haarschleifen ca- 7>l' em bre"

,. 45 ^

Haarspange - verl1»
; 14 ^

Schmales Samtband ,ch
Met« 3 ^

Kurzwaren
Kinder-Strumpfhalter faar20 ^
Kinder-Strumpfgummiband

glait Abschnitt
Kinder- Strumpfgummiband gj

mit Loch . . . Abschnitt
Kinder - Fingerhüte . . . st. 3
StricKnadelhüilen st- ® \
Nadeldosen gemiit st. 5
i, tickscheren s « j
Schablonenkasten . . . - st- 2 °
Spielperlen ssdtcben „ e j
Mützenbänder st 2 |
Lockenwickler d«*4 ,
Kinderschuhnestel . . sw .

st 5 ^
85 ^Spielbälle

Kinderlaufgürtel st-

Glas und PorzeligÜ
Kinderbecher bunt - . • • » V 18 -»

' ' -1* 4
Kinderteller onnt » ^ - qKinderservice 4teiii* "
Kinoertassen mit Goldrand • 1 ®

j
" K4 *54

Tassen tiahn und Henne ' '
Becher Hahn und Henne - • • * j
Kinderkrüge
Spardosen & 15 '

In der IV . Etage
Seh ens wert e
Veranstaltungen TIE

Unser «

Sommerterrasse
ist in Betrieb
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